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. Bibofiche Anfprache 


— BETEN N Fa lei, 
z SET ET — J — 
RE a —— ee Dome 


fin die Mitglieder der Birpöfihen. eipoiienkice: 


FWVielg —— RAT 


Wir erachten es als unfer Vorrecht und .unfre Pflicht, 
Euch dieſes Buch, das Die Lehre und Ordnung unſrer 
Kirche enthalt, aufs wärmſte zu empfehlen. Wir find 
vollfommen überzeugt, daß beide mit Gottes Wort über: 
einftimmen, welches die einzige und hinlängliche Richt 
ſchnur unſers Glaubens und Lebens ift. Dennoch Hat 
die Kirche, im Gebrauch jener Freiheit, mit welcher der 
Herr, ihr Haupt, fie ausgerüſtet Hat, und belehrt durch 
die Erfahrung vieler Jahre, ſowie durch die Gefchichte 
alter und neıter Kichengemeinfchaften, bon Zeit zu Zeit 
ihre Kicchenordnung abgeändert, um den Endzweck, für 
welchen fie bon Gott ins Leben gerufen wurde, defto 
ficherer zu erreichen. 
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Biröfiche Anfprache 


| Bir glauben, daf Gott in der Grändung t der Biſchöf⸗ 


— lichen Methodiſtenkirche in Amerika die Abſicht hatte, Diet, Way 
Ks Evangeliſierung dieſes Erdteils zu fördern und bib— 


liſche Heiligung über dieſe Lande zu verbreiten“. Beweis 


Ei Dafür ijt uns, daß feitdem ein außerordentliches Wert 


der Gnade Gottes fich über das ganze Gebiet der Ver- 
einigten Staaten umd ihre Territorien ſowie über. die 
britiſchen Befigungen in Nordamerika ausgebreitet Hat, 
ſowie erfolgreiche Miſſionen in Süd-Amerika und Merico 


Bi gegründet worden find. Ueberdies Hat die Bijchöfliche 


Methodiſtenkirche mit ihrer trefflichen äußeren Organi— 


ſation und in Kraft des Geiſtes auch in Afrika, Aſien 


und Europa tiefe Wurzeln geichlagen, und der Herr ” 
un alfenthalben großen, Erfolg gegeben. 


In der Zeit, während dieſes Werk fich ausbreitete, 5 9 

hat die Kirche ihre Ordnung beſtändig verbeſſert und er⸗ 
weitert, um der neuen Anſprüchen, welche durch ihre. R 

Wachstum an fie geftellt wurden, ſowie den Bedürfniffen 


der verſchiedenen Völker, unter denen ſie ſich bemühte, 
das Reich Gottes zu bauen, gerecht zu werden. So hat 
unſre Kirchenordnung, im Anfang klein und einfach, mit 


der Zeit, zufolge der ausgedehnten Wirkſamkeit der Kirche, Kerr: 
‚Die durch fie geordnet und geleitet wird, ſtets an Umfang, 


| Mannigfaltigkeit und Wichtigkeit: des Inhalts gewonnen. 





Dies zeigt fich befonders in den Vorkehrungen, die für S 


das fich fortwährend erweiternde Gebiet der Erziehung, 
der Miffioen und ‚des Verlagswefens getroffen wurden. 


Ey 


Biſchofliche Anſproche 


PR Die- eigenartige. Berfaffung und Die befondern Ber: 
waltungsregeln unſrer Kirche, denen wir hauptjächlich 


ihr Gedeihen zuzufchreiben haben, fordern ein eingehen 


des, forgfältiges Studium. Das Reifepredigeramt, die 
Seelenpflege durch die Klaffenverfammlungen, das Amt 


der Biſchöfe und DifteiftS-Vorfteher, die Konferenzen in 


ihren Abftufungen, die Laienpredigt, daS gerichtliche Ver: 
fahren, die gegenfeitige Abhängigkeit des Vredigtamtes 
und der Zaienjchaft mit den genau bezeichneten Pflichten 
und Rechten beider, das alles bildet in feinen berjchiede- 


‚nen Zeilen ein zufammenhängendes Shitem, welches nur 
bon denen gebührend gejchäßt, nüßlich angewandt und 
ea weislich abgeändert werden kann, die durch, liebevolles 


und treues Studium damit vertraut geworden find, 


Wir wünfchen daher ernitlich, daß unsre Kirchenord- 


nung im dem Haufe eines jeden Mitgliedes der Biſchöf— 
lichen Methodiftenkirche Heimatsrecht finde, und das um. 


fo mehr, da fie diejenigen: Glaubensartifel enthält, welche 
wehr oder weniger bon jeder ebangelifchen Kirche aner- 
fannt werden. & 

Die Ordnung des Öffentlichen Gottesdienftes, welche 
bier niedergelegt ift, empfehlen wir Eurer gewiffenhaften 
Beobachtung. Sie ift im Wefentlichen ung don den Vä— 
Vätern überliefert, bon dem gefunden Urteil der Kirche 


gutgeheißen und bon der höchſten Autorität derfelben . 


verordnet worden. Wenn fie einmütig beobachtet wird, 
jo wird fie fortfahren, ſowohl ein Zeichen, als auch ein 
V 1 





} Bifhöflige Anfprahe 


| \ Sand der Einigfeit in unfrer weit ausgedehnten Ver⸗ 
bindung zu ſein. 


Wir verbleiben Eure Euch herzlich ebe Brüder 
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Berihtigungen 
1) Seite 60, Zeile 11 bon unten ift zu leſen: 
Uuterhalt der Unterjftügungsberedhtigten 


der Konferenz 
ftatt: Prediger-Unterjtügungsfafe. 


2) Ferner wolle man Seite 54, 61 und 77-80, ws 
bei dem Worte Fonds überall das Schluß-$ jeblr dieſes 
Zeichen ergänzen. 





Gefchichtliche Einleitung 





Der Geift und die Lehre des urfprünglichen Chriften- 


ums find zu verfchiedenen Zeiten in verfchiedenem Grade 1 
in allen Zweigen des Reiches Chrifti auf Erden vor 
handen geweſen. Sie fanden aber einen neuen Ansdrud: —9 


in ———— Weiſe: 


Großbritannien. 


„Im Jahre 1729 kamen zwei junge Männer in Eng- a 
land beim Leſen der Heiligen Schrift zu der Weber: 


zeugung, daß fie ohne Heiligung nicht felig werden könn: 
ten. Sie jagten daher derfelben nach und ermahnten 
auch andre dazu. Im Jahre 1737 kamen fie zur Er- 


kenntnis, daß der Menfch gerechtfertigt fein muß, ehe er 


gebeiligt werden kann; Heiligumg blieb deſſen ungeachtet 
ihr Ziel, und Gott beftimmte fie dazu, ein heiliges Volt 


zu fammeln “ J 
Alſo beſchrieben Johannes und Karl Wesley von — 


Univerſität Oxford, Presbyter der Kirche von England, 


die Entſtehung des Methodismus. Ihre Evangeliſations⸗ 


arbeiten wurden von einem außerordentlichen göttlichen 


Segen begleitet. Andre Geiſtliche und viele Laien 
prediger wurden berufen, ihnen zu helfen; durch ganz 
England, in Schottland und Irland entftanden Ge- 

_ meinfchaften (United Societies), die aus folchen be- 


jtanden, welche die Form der Gottjeligkeit befaßen, nun 
aber auch nach der Kraft derfelben trachteten. Aus ihnen 
erwuchfen in der Folge die Wesleyanifchen Kirchen bon 
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Seſchichtliche Einleitung 


Im Jahre 1766 fing Philipp Embury, ein wesley— 
anifcher Lofalprediger von Irland, an, in der Stadt 
Neuyork zu predigen und gründete eine Gemeinfchaft (die 
_ jegige Gemeinde an der John-Straße). Ein andrer 
Zofalprediger, Thomas Webb, Hauptmann der britifchen 
Armee, verband fich mit ihm und predigte auch in Neu— 
york und Umgebung.. Ungefähr zu derjelben Zeit ie 
ſich Robert Strawbridge bon Irland in Frederid County, 
Maryland, nieder, predigte dafelbjt und bildete Gemein- 


ſchaften. Im Jahre 1769 jandte Wesley zwei Neije- 


prediger, Richard Boardman und Joſeph Pilmioor, nad 
Amerika, denen im Jahre 1771 zwei weitere, Francis 


Asbury und Richard Wright, folgten. Das alfo bee _ 


gonnene Werk wurde fichtlih dom Herren anerfannt, 
fo daß am Ende des Revolutionsfrieges die Zahl der 
Reifeprediger fih auf ungefähr 80 und Die der Mit- 
glieder in den Gemeinjchaften auf etwa fünfzehn tau= 
ſend belief. 

Als die Unabhängigkeit der Ver. Staaten durch den 
Vertrag bon 1783 anerfannt war, wurden die amerifa- 
niſchen Methodiften, von Denen die meiften der Kirche 
von England angehört Hatten, nach der ausdrüdlichen 
Erffärung Wesleys, „gänzlich Iosgelöft, jowohl vom 
. Staat wie don der Hierarchie Englands.“ Cr fügte 
hinzu: „Sie haben. nun völlige Freiheit, einfach der Hei- 
ligen Schrift und der eriten Chriftenheit zu folgen, und 
wir halten es fürs Beite, daß fie feſt ſtehen in der Frei- 
beit, womit Gott fie fo wunderbar befreiet hat." Die 
Geiftlichen der Staatsfirche waren fait alle nad) England 
zurücgefehrt, und die methodiftifchen Gemeinschaften wa— 
ren ohne ordinierte Prediger: „Auf Hundert Meilen lange 
Streden” mußten fie die Sakramente entbehren. 

In ihrer Ficchlichen Not wandten fie fich an Johannes 
Wesley, als feine Kinder im Evangelium, um Rat und 
Hilfe, Er entfprach ihrem Verlangen, indem er die Bre- 
diger Richard Whatcoat und Thomas Vaſey als Pres- 
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byter Aelteſte) für Amerika ordinierte, und da er der. 


bifchöflichen Kirchenderfaffung den Vorzug vor jeder an- 
dern gab, jo fegte er feierlich Durch Auflegung der Hände 
und mit Gebet den Prediger Thomas Coke, Doktor der 
Rechte und Presbyter in der Kirche don England, als 
Superintendenten ein, um „die Aufficht über Die Herde 
Chrifti“ in Amerika zu führen. In diefem Heiligen Dienit 
wurde er don andern ordinierten Predigern unterftüßt. 
Er bevollmädtigte ferner Dr. Eofe, den Prediger Fran: 
cis Asbury, der bereitS damals im Auftrage Wesleys 
die Oberaufficht über die Methodiften-Gemeinfchaften in 
Amerifa führte, al feinen Mit-Superintendenten ein- 


zufegen. Wesley entwarf auch ein Glaubensbekenntnis 


und eine Liturgie, beides Abkürzungen aus dem „AI: 
gemeinen Gebetbuche der Kirche Englands". In der 
Liturgie waren auch Ordnungen für die Verwaltung der 
Saframente und die Ordination der Prediger enthalten. 
. An der „Chrüttags-Konferenz”, welche in Baltimore 
den 24. Dezember 1784 begann, trafen 60 Prediger 
mit Dr. Cofe und feinen Begleitern zufammen. - Wesleys 
Plan wurde ihnen unterbreitet und einftimmig und herz- 
lich gutgeheißen. Darauf folgte die Organifation der 
Biſchöflichen Methodiſtenkirche. Das von Wesley 
entworfene Glaubensbekenntnis und die Liturgie wurden 
angenommen, indem dem erſteren ein Artikel, der die 
neue Zivilregierung anerkannte, und der Liturgie ein Ge— 
bet für die Präſidenten der Ver. Staaten beigefügt wurde. 
Man traf ferner alle nötigen Anordnungen für die Ver— 
waltung der neuen Kirche. Francis Asbury wurde in 
Gemeinſchaft mit Dr. Cofe zum Bifhof erwählt und 
bon diefem mit Zuziehung mehrerer Presbyter zum Bi: 
jchof geweiht. Andre wurden zu Diakonen ordintert, und 
dreizehn als Aelteſte erwählt, die teils fofort, teils 
. spater ordiniert wurden. Zwei derjelben fandte man als 
- Miffionare nach Nova Scotia und einen nach Antigita, 
Weſtindien. 
3 2 
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Dies war der Anfang der Bifchöflichen Methodiften- 

kirche. Sie war die erfte Kirche mit einer bifchöflichen 
Regierungsform, welche fi in der neuen Republik eine 
 anabhängige Eriftenz ficherte. Während ihre Verfaſſung 
und ihre Verwaltungsregeln von Zeit zu Zeit Ber- 





änderungen erfuhren, um fie den wechjelnden Umftänden 


und Bedürfniffen anzupaffen, blieb ihre Lehre und Die 
Ordnung ihres Predigtamt3 underändert. Gleich alt 


wie die Nepublif, Hat fie mit deren Entwidlung Schritt 


gehalten und zur Hebung ihres moralifchen und religiö- 
fen Lebens wefentlich beigetragen. Heute (1908) zahlt 
fie mehr als drei Millionen Mitglieder, ohne jonftige 


Anhänger mitzurechnen. Andre Methodiftenkicchen, die 


aus ihrer Wurzel entfprofjen find, blühen an ihrer Seite, 
Offenbar waren die Gründer weife und fromme Männer, 
die den Willen des größen Hauptes der Kirche ausführten, 

Sie hat immer geglaubt, daß der einzige untrügliche 


Beweis für die Autorität und Berechtigung irgend eines 
Zweiges der Kirche Chrifti darin befteht, daß er die 


Fähigkeit befist, daS Verlorene zu juchen und zu retten 


und wahres geiftliche® Leben zu verbreiten. Sie hat 
ftet8 auf das Wefentliche in der Religion und nicht auf 
äußere Formen das Hauptgewicht gelegt. Sie glaubt, 
. daß die wahren Zweige der Kirche Chrifti bezüglich ihrer 


Zeremonien, Ordinationen und Regierungsformen weit 
auseinander gehen mögen. Sie erlaubt ihren Mitglie- 
dern freie Wahl zwifchen den beftrittenen Taufmethoden. 


Wenn jemand Bedenken Hat, das Heilige Abendmahl 


niend zu empfangen, jo iſt es ihm erlaubt, es ftehend 
oder fiend zu empfangen. Bei den gewöhnlichen Gottes— 
dienjten werden die Leute ermutigt, frei zu beten; hin— 
gegen bei der Verwaltung der Sakramente, den Ordi— 
mationen, Traunngen, Beerdigungen und andern bejon- 
deren Gottesdienften ift eine Liturgie eingeführt, die im 


Weſentlichen durch die allgemeine Kirche von den frühe: 


ten Zeiten her fanktioniert worden tft, 
' 4 
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aubensbefenntnis, die allgemeinen Regeln und die 
ftimmungen über Organifation und Regierung als das { 
undgefeg oder die Verfaffung der Bifchöflihen. Mer ’ 
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Macht und Ewigkeit: der Vater, der Sohn und der 


Heilige Geift. 
II. Bon dem Wort, oder dem Sohne Gottes, 
welcher wahrhaftiger Menſch wurde 
T 2. Der Sohn, welcher ift das Wort des Vaters, 
wahrer und emwiger Gott, Eines Wejens mit dem Vater, 
Hat im Mutterleibe der feligen Jungfrau die menfchliche 
Natur angenommen, fo daß zivei ganze und vollfommene 


‚ Naturen, nämlich die Gottheit und die Menfchheit, in 


Einer Perſon ungertrennlich bereinigt wurden: daher ift 
Ein Chriftus, wahrer Gott und wahrer Menjch, der wirk— 
lich gelitten hat, gefreuzigt wurde, geftorben und begraben 
it, um feinen Vater mit und zu verfühnen und ein Sühn- 
opfer zu fein, nicht allein für die Erbfchuld, ſondern on 
für die wirklichen Sünden der Menjchen. 


III Bon der Auferjtehung Chrifti 
1-5. Chriſtus ift wahrhaftig von den Toten aufer- 


‚ fanden und hat feinen Leib mit allem dem, was zu einer 


vollkommen menschlichen Natur gehört, wieder angenom- 
men, ijt leiblich aufgefahren zum Himmel und figet allda, 
bi er wiederlommen wird, um alle Menjchen am jüng- 
jten Tage zu richten. 
IV. Bon dem Heiligen Geift 
T 4. Der Heilige Geift, welcher von dem Vater und 
dem Sohne ausgeht, ift Eines Weſens und gleich an 


Majeſtät und Herrlichkeit mit dem Vater und dem Sohne, 


wahrer und ewiger Gott. 
V. Bon der Hinlänglichfeit der Heiligen 
Schrift zur Seligfeit 
°T 5. Die Heilige Schrift enthält alles, was zur Selig- 
teit notwendig ift, jo daß nichts, was nicht in derjelben 


zu finden ijt, oder aus derſelben beiwiefen werden fann, 


irgend einem Menfchen als Glanbensartifel aufgebürdet, 

oder al3 ımerläßlich zur Seligfeit angejehen werden ſoll. 

Unter dem Namen der Heiligen Schrift begreifen wir 
10 
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jene fanonifchen Bücher des Alten und Neuen Teftaments, 
‚an deren göttlichem Anfehen die Kirche nic gezweifelt 
bat. Die Namen derfelben find wie folgt: 
Die fünf Bücher Mofi3. Das Bud Joſua. Das Buch) 


der Richter. Das Buch Ruth. Zwei Bücher Samuelis. 


Zwei Bücher der Könige. Zwei Bücher der Chronifa. 
Das Buch Esra. Das Buch Nehemia. Das Buch Eſther. 
Das Buch Hiob. Der Pſalter. Die Sprüche Salomon. 
Der Prediger Salomo. Das Hohelied Salomod. Die 
vier größeren VBropheten. Die zwölf kleineren Propheten. 


Ale Bücher des Neuen Tejtaments, ſowie fie inöges. 


mein angenommen werden, nehmen wir. gleichfall® an 
und halten wir für fanonifch. 


VI Bon dem Alten Tejtament 
T 6. Das Alte Teftament widerfpricht auf feine Weife 
dem Neuen; denn in dem Mlten jowohl als in dem 
Neuen Tejtamente wird der Menfchheit ewiges Leben 
durch Chriftum angeboten, welcher der einzige Mittler 
zwiſchen Gott und den Menfchen ift, fintemal er beides, 
Gott und Menfch ift; weshalb denen, die da vorgeben, 


daß die Vater des alten Bundes bloß zeitliche Ver— 


heißungen vor Augen gehabt haben, Tein Gehör zu geben 
it. - Obwohl das Geſetz, welches Gott durch Mofes gab, 


foweit e8 Zeremonien und gottesdienftliche Gebräuche _ 


betrifft, die Chriften keineswegs bindet, und auch fein 
Staat die bürgerlichen Verordnungen des moſaiſchen 
Gefeges anzunehmen verpflichtet ift, fo ift Doch fein 
- Chrift des Gehorfams gegen daS fogenannte Sittengejeß 
enthoben. 

VII Bon der Erbfünde 
7. Die GErbfünde befteht nicht in der Nachfolge 


— Adams (wie die Belagianer fälfchlich vorgeben), fondern 


fie ift die Verderbnis der Natur eines jeden Menjchen, 

welche bon der Nachfommenfchaft Adams auf natürliche 

Weiſe erzeugt ift, Durch welche der Menfch von Der ur= 
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Sprünglichen Gerechtigkeit jehr weit entfernt und vom 
Natur fortwährend zum Böfen geneigt ift. 
VII. Bom freien Willen 
T 8. Seit dem Falle Adams ift des Menjchen Zuftand 
ſo befchaffen, daß er aus eigener Kraft und vermittelſt 
feiner eigenen Werke ſich nicht zum Glauben umd zur 
Anbetung Gottes fehren und tüchtig machen fann; wes— 
halb wir feine Macht haben, gute Werke zu tun, die Gott 
‚angenehm und tohlgefällig wären, es jei denn, Die 
Gnade Gottes in Chriſto fomme uns zubor, uns zu einem 
‚guten Willen zu verhelfen, und mirfe mit uns fort, wenn 
wir dieſen guten Willen haben. 

IX. Bon des Menſchen Rechtfertigung 
79. Wir werden für gerecht vor Gott angejehen, 
einzig um des Verdienftes unjers Herrn und Heilandes 
Jeſu ChHrifti willen, durch den Glauben, nicht wegen 
unſrer eigenen Werfe oder Verdienſte. Daß wir duch 
den Glauben allein gerechtfertigt werden, ift eine fehr. - 
Heilfame und troftvolle Lehre. 

X. Bon guten Werften 
T 10. Obwohl gute Werke, welche die Früchte des 


Glaubens find und der Rechtfertigung nachfolgen, unire . B 


Sünden nicht Hinwegnehmen, noch die Strenge des gütt- 
Lichen Gerichtes aushalten können: jo find diefelben doch 
Gott wohlgefällig und angenehm in Chrifto, und ent- 
Springen aus einem wahren und lebendigen Glauben, jo 
Daß an denfelben ein lebendiger Glaube ebenfo deutlich 
erkannt werden kann, wie ein Baum an jeinen Früchten. 


XI Bon Werfen über unſre Schuldigfeit 
hinaus 
T 1. Freiwillige Werke, die über die Gebote Gottes 
hinausgehen, und die man darum übergebührliche Werke 
genannt hat, können nicht ohne gottlofe Anmaßung gelehrt 
werden, Denn dadurch erflären die Menfchen, daß fie 
12°" 
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nicht nur Gott fo viele Dienfte leiſten, als fie zutun 
verbunden find, fondern daß fie noch mehr um fenet- 
willen tun, als ihre Pflicht von ihnen fordert;. obſchon Es 
doc Chriſtus deutlich fagt: „Wenn ihr alles getan Habt, % 
das euch geboten ift, jo fprechet: wir find utmige { 
Knechte.“ — 
XII. Von Sünden nach der See gang, — 
7T L2. Nicht jede Sünde, Die nach der Rechtfertigung 
vorſätzlich begangen wird, ift darum die Sünde wider 
den Heiligen Geift, und alfo unverzeihlich. Deswegen 
Dürfen wir Die Möglichkeit der Erneuerung zur Buße 
. denjenigen nicht abſprechen, welche nach der Rechtferti- 
gung wieder in Sünden verfallen. Nachdem wir den 
Heiligen Geift empfangen haben, kann es gefchehen, daß h 
wir von der erhaltenen Gnade abweichen und wiederin 
Sunde verfallen; duch die Gnade Gottes künnen wir 
aber auch wieder aufitehen und unſer Leben beffern. * 
Und deswegen find ſowohl diejenigen zu verwerfen, 
welche behaupten, daß fie nicht mehr fündigen können, 
ſolange fie hier leben, als diejenigen, welche denen, die J 
wahrhafte Reue über ihre Sünde tragen, die Vergebung 
derſelben abſprechen. 
XIII. Von der Kirche —— 
T 13. Die fichtbare Kirche Chrifti ift eine Gemeinschaft a 
bon Gläubigen, in welcher daS reine Wort Gottes ge= 
predigt wird, und die Saframente in allen notwendig u zäz 
denſelben gehörigen Stüden nach Chrifti Anordnung ges Se 
vbüůhrlich verwaltet werden. 


XIV. Bon dem Fegfeuer 
_ T 14. Die römische Lehre vom Fegfener, don der Ab— 
folution, der Verehrung und Anbetung bon Bildern und 
Reliquien, und der Anrufung der Heiligen ift eine eitle, 
don Menfchen erfundene Sache, welche nicht in der 
Schrift gegründet, —— BE. dem Worte Gottes 
zuwider ijt. 
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XV. Bon dem Gebrauch einer dem Bolfe 

verftändlichen Sprache beim dffentlihen B> 

Gottesdienf % 

TB. Es fteht in offenbarem Widerfpruch mit Ber 4 
Worte Gottes jowohl, als auch mit dem Gebrauch der 
erſten Kirche, bei dem öffentlichen Gebet in der Kirche 
oder bei Verwaltung der Saframente, eine Dem Volke 
unberftändliche Sprache zu gebrauchen. k 


* XVI. Bon den Sakramenten F 
7 —— P 16. Die von Chriſto verordneten Sakramente —— 
0. nicht nur Kennzeichen oder Merkmale des Hriftlichen Be⸗ 
enntniſſes, jondern fie find vielmehr gewiſſe, fichtbare i 
Zeichen der Gnade und des Wohlwollens Gottes gegen 
i uns, durch welche er auf eine unfichtbare Weife in uns 


wirkt und unjern Glauben au ihn nicht nur belebt, Ton: 
0 dern auch ftärkt und befeftigt. { 
Es find zwei Saframente, welche von Chrifto, unferm 

$ Herrn, in dem Evangelium eingejegt wurden, nämlich: 
bie Taufe und das Abendmahl. Pi 
Rt; Jene fünf fogenannten Saframente: die Firmung, — 
* Buße, Die Prieſterweihe, die Che und die letzte Delung 
e find nicht als Saframente des Evangeliums anzufehen, 
da diefelben teils der Entartung der apoftolifchen Kirche 
ihre Entjtehung verdanken, teils aber auch Lebensver- 
/ hältniffe find, welche in der Heiligen Schrift zwar ges 
9 ‚billigt werden, aber doch ganz andrer Art find, als die 
© Taufe und das Abendmahl, weil für fie fein fichtbares 
Zeichen oder Zeremonie don Gott verordnet ift. = 
{ « Die Saframente wurden don Chrijto nicht eingefeßt, ” 
A um angegafft oder umhergetragen, jondern um würdiglich 
‚gebraucht zu werden. Und nur an denen, welde fie 

‚würdig empfangen, haben fie eine heilſame Wirkung. 

Diejenigen aber, welche fie unwürdig empfangen, emp 

.. Tangen jte ihnen Se zum Gericht, wie er Y. 808% 
. 11, 29 jagt. ei 
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XV. Bon der Taufe 


T 17. Die Taufe ift nicht nur ein Beichen des Ber 
Tenntniffes und ein Merkmal, durch welches fi Die 


Chriften von den Ungetauften unterfcheiden, fondern fie 
it auch ein Sinnbild der Wiedergeburt oder Neugeburt. 
Die Kindertaufe ſoll in der Kirche beibehalten werden. 


XVII. Bon dem Abendmahl des Herrn 


748. Das Abendmahl des Herrn ift nicht nur ein 
Zeichen der brüderlichen Liebe, welche die Chriften gegen 
‚einander hegen follen, jondern ift vielmehr ein Sakra— 
ment unfrer Exlöfung durch den Tod Chriſti, jo daß für 
Diejenigen, welche dasſelbe auf die rechte Weife würdig— 
lich und im Glauben genießen, daS Brot, daS Wir 
brechen, die Gemeinschaft des Leibes Chrifti und der ge- 

jegnete Kelch die Gemeinfchaft des Blutes Chrifti iſt. 


Die Lehre von der Transfubitantiation oder der Ver— 


mwandlung des Wejens don Brot und Wein im Heiligen 
Abendmahl kann durch die Heilige Schrift nicht bewieſen 
werden, fondern ftreitet wider die deutlichen Worte der: 
jelben, vernichtet die Natur des Saframents und hat 
Anlaß gegeben zu mancherlei Aberglauben. 

Der Leib Ehrifti wird in dem heiligen Abendmahl nur 


nach einer Himmlifchen und geijtlichen Weife gegeben, genom= 
men und genoffen; und das Mittel, wodurch der Leib Chrifti 


im Abendmahl embfangen und genoffen wird, ift der Glaube. 

. Es ift wider Chrifti Verordnung, daß das Saframent 
des heiligen Abendmahls aufbewahrt, umhergetragen, 
‚emporgehoben oder angebetet werde. 


XIX. Bom Genuß des Abendmahl3 in 
beiderleti Öeftait 
T 19. Der Kelch des Herrn fol den Laien nicht ber- 
weigert werden, denn beide Teile von des Herrn Abend: 
mahl müffen, nach Chrifti Einſetzung und Befehl, allen 
Chriſten, einem wie.dem andern, gereicht werden. 
a ) 
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0, RR. Von dem alleinigen am Areny vollbragten $ 
Br . Dpfer Chrifti 2 
Bin T 20, Das Opfer, welches Chriftus einmal dar- 
gebracht hat, iſt jene vollkommene Erlöfung, Verfühnung 
und Genugtuung für alle Sünden der ganzen Welt, fo: 
“wohl für die Erbfünde, als für die wirklichen Sünden; 
und es gibt feine andre Genugtuung für die Sünde 
Deswegen iſt auch das fogenannte Mefopfer, in welchem 
der Prieſter Chriftum für die Lebendigen und die Toten 
zur Erlafjung ihrer Strafe oder Schuld zu opfern vor— 
gibt, eine gottesläfterliche Erfindung und gefährliche Be: 
.  trügerei. 
XXI. Bon der Ehe der Geiftlihen : 
T 21. Den Dienern Chrifti wird nicht durch Gottes | 
Gejeß befohlen, den Stand des ledigen Lebens anzuges 
Ioben, oder fich der Ehe zu enthalten, deswegen ift es 
für fie, wie für alle andern Chrijten recht und erlaubt, 
fich nach Gutdünten zu berehelichen, wenn fie es zur 
Förderung in der Gottfeligfeit für das Beite erachten. 


XXII. Bon firhlihen Gebrauden und 
Zeremonien 

T 22. Es ift nicht nötig, daß die firchlichen Ge— 
bräuche und Zeremonien an allen Orten eben diejelben 
feien, oder auf eine durchaus gleiche Weife verrichtet 
werden, denn fie find immer verjchieden geivefen, und | 
mögen nach PVerfchiedenheit der Länder, Zeiten und 
Sitten geändert werden, fofern nur nichts gegen Gottes 
Wort eingeführt wird. Wer aber nach feinem eigenen 
Gutachten mutwillig und vorfäglich die Gebräuche und 
Zeremonien der Kirche, zu welcher er gehört, wofern 
folche dem Worte Gottes nicht zuwider und unter recht- 
wäßiger Autorität aufgeftellt und allgemein angenommen 
find, öffentlich bricht, dem follte auch, auf daß andre fich 
ſcheuen mögen, dasfelbe zu tum, ein öffentlicher Verweis 
darüber gegeben werden, als einem, der die allgemeine 
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Glaubensbekenntnis. ” 


je a der "Rice verlegt und Die Seiiffen der ſchwa⸗ 
ſchen Mitbrüder verwundet, 


Jede befondre Kirche hat das Recht, Gebräuche un = 


Zeremonien einzuführen, zu berändern oder abzufchaffen; 


doch jo, daß alles zur Erbauung diene. 


all. Bon der Obrigkeit in den Ber. Staaten 
bon Kordamerifa ' 
T 23. Der Brafident, der Kongreß, die gefeßgebenden 


S Körperfchaften der Staaten, die Gouverneure und Staat3- 


räte bilden, als Delegierte Des Bolfes, die zurecht be- 


R ftehende Obrigfeit in den Vereinigten Staaten, vermöge 
der Vollmacht, welche ihnen durch Die Verfaffung der 


Vereinigten Staaten und durch die Verfaffungen der ber- 
Ichiedenen einzelnen Staaten übertragen worden ift. Die 


genannten Staaten bilden eine für ſich fonveräne und 
unabhängige Nation, und jollten feiner ee Gerichts⸗ 


barkeit unterworfen fein.*) 


XXIV. Bon den zeitlichen Gütern der Chriſten 
T 24. Das Vermögen und die zeitlichen Güter der 


Chriſten find Hinfichtlich des Rechtsanfpruches und des 
Beſitzes nicht ein Gemeingut, wie einige fälfchlich vor— 


geben. Deffenungeachtet jollte ein jeder von dem, was 


er befigt, mit freigebiger Hand den Bedürftigen mitteilen 


nach feinem Vermögen, 


XXV. Bon dem Eide eines Chriften 
T 25. So wie wir einerjeitS befennen, daß eitles 


| an Borg Schwören bon unferm Herrn Jeſu Chrifto 


=) Sinfichtfich der bürgerlichen Ordnung halten wir es für die Pflicht 


aller Chriften und inöbejondre aller Prediger des Evangeliums, der höch- 


ſten Obrigteit des Landes, in dem fie wohnen mögen, untertam zu ſein 


md. alle löblichen Mittel zu gebraudyen, um Gehorfant gegen die be— 


Untertanen betragen. 


itehende Obrigkeit zu empfehlen; e8 wird darum von allen unſern Pre— 
digern und Mitgliedern, die unter britifcher oder irgend einer auswärtigen 
Regierung Yeben, erwartet, daß fie ſich als friedliche und DESNUN DE DEE e 


1% 
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und feinem Apoſtel Jakobus verboten ift, jo Halten wich 
andrerfeit3 doch dafür, daß die chriftliche Religion ' es 
niemand vermehrt, zu ſchwören, wenn die Obrigkeit der 








en Wahrheit und Nächftenliebe wegen einen Eid fordert, 
J wofern ſolches nach des Propheten Ermahnung in u. 
* rechtigkeit und Wahrheit geſchieht. 

— 
— F 2. Abteilung 


flllgemeine Regeln 


Urfprung, Zwerk und allgemeine Regeln unfrer 
BEN. Gemeinfchaft *) | 
{ un T 26. Gegen Ende des Jahres 1739 befuchten der. 
0 Seren Johannes Wesley in London acht bis zehn Per 
EN fonen, die don ihren Sünden tief überzeugt waren und 
ernftlich nach Erlöfung jeufzten. Diefe und zwei oder 
| drei andre, welche am nächſten Tage noch Hinzufamen, 
n erfuchten ihn, daß er ihnen einige Zeit widmen möchte, 
* um mit ihnen zu beten und ſie zu unterrichten, wie fie 
Furt dem zufünftigen Zorn -entrinnen fünnten, den fie ftet3 
— über ihrem Haupte ſchweben ſahen. Um hierzu mehr 
Zeit zu gewinnen, beſtimmte er ihnen einen Tag, an 
Bet welchem fie alle zufammenfommen follten, was fie auch 
don da an jeden Donnerstag abend taten. Diefen und 
* manchen andern, welche ſich ihnen anſchloſſen (denn ihre 
—* Zahl wuchs täglich), erteilte nun Wesley von Zeit zu 


u 











bee Zeit Nat und Unterweifung had) ihren berjchiedenen Be— 
a ar 
MM *) Die Gemeinjchaften (United Societies), welche durch den apoſto— 


liſchen Asbury und feine Mitarbeiter gegründet worden waren, wurden 
im Sabre 1784 als die Biſchöfliche Methodiſtenkirche oraanifiert; aber in 
F dieſer Abteilung und gelegentlich auch an andern Stellen der Kirchen— 
ordnung wurden die Bezeichnungen: „Gemeinſchaft“, „Gemeinſchaften“ 
Ye, („Societry* und „United Societies“) beibehalten als gleichbedeutend mit 
N den Morten Kirche oder Gemeinden, jowohl um der Bequemlichkeit 

willen, als auch zum Andenken an unfre urjprüngliche Firchliche Verfaſſung. 

18 






flgemeine Regeln 


dürfniffen. Die Verſammlung wurde em Kan einem 


Gebet bejchloffen, das den verjchiedenen Erfahrungen der 
Verſammelten angemeffen war. x 
T 27, Dies ift der Urſprung unſrer Gemeinſchaft 


(The United Society), die in Europa ins Leben trat und 
fich jpäter auch in Amerika verbreitete. Diefe Gemein: 
jchaft ift nichts anderes, als „eine Verbindung von 


Perſonen, die die Form der Gottfeligfeit be 


figen und der Kraft derfelben teilhaftig zu 


S werden ſuchen und fi darum dvereinigthaben, 


_ miteinander zu beten, ſich ermahnen zu laſſen, 
übereinander in der Liebe zu wachen, und da- 
Durch einander in der Ausfhaffung ihres See- 


lenheils behilflich zu fein“. 


T 28. . Damit man beffer erfahren fünne, ob es den 


verſchiedenen Mitgliedern ein wirklicher Ernſt jei, ihr 


Seelenheil auszufchaffen, ift jede Gemeinde nach den ver— 


ſchiedenen Wohnorten der Mitglieder in jogenannte Klaffen 
eingeteilt. Eine Klaffe bejteht gewöhnlich aus ungefähr 


R. zwölf Perſonen, von denen einer der Führer heißt. Die 
Pflichten diefes Führers find folgende: 


8 1. Sedes Mitglied feiner Klaffe wöchentlich einmal 


zu fehen, um 1. zu erfahren, wie dasjelbe in der Gott- 


feligkeit fortſchreitet; 2 Nat zu erteilen, zu verweiſen, zu 
tröſten oder zu ermahnen, wie es die Umstände erfordern 


mögen; 3. in Empfang zu nehmen, was die Mitglieder 


- zum Unterhalt der Prediger, der Kirche und der Armen 
_ beizutragen willens find. *) 


82. Wöchentlich einmal mit den Predigern und den 


Verwaltern der Gemeinde zufammenzulommen, um 1. dem 


Prediger don Kranken und don folchen, die einen un— 








ordentlichen Wandel führen und fich nicht wollen er= 


mahnen laſſen, Nachricht zu geben; 2. den Verwaltern 


” Die Bemerkung Nr. 3 gilt befonderd fitr größere und Kleinere 


Städte, wo die Armen in ber Regel zahlreih und die Ausgaben für die 
Kirche bedeutend find. 
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einzuhändigen, was in der Klafje während der vergange- 
nen Woche an freiwilligen Beiträgen eingegangen ift. 

T29. An diejenigen, welche in die Gemeinjchaft auf- 
genommen werden wollen, wird feine weitere Forderung 
gejtellt als die, daß fie ein Verlangen Haben, dem 
zufünftigen Zorn zu entfliehen und don Sün- 
den erlöft zu werden. Wo aber Diejes Berlangen 
wirflich im Herzen wohnt, wird es fich durch feine Früchte 
offenbaren. j 

T 530. Es wird daher don allen, welche Mitglieder 
der Gemeinfchaft fein und bleiben wollen, erwartet, 
daß fie ihre Verlangen nad Seligkeit ſtets Dadurch be— 
weiſen, daß fie 

Erſtens: Nichts Böfes tun, fondern Böfes aller Art 
meiden, beſonders folche Sünden, ‘welche am —— ver⸗ 
übt werden, wie: 

Mißbrauch des Namens Gottes; 

Entheiligung des Tages des Herrn durch Kaufen und 
Verkaufen, oder durch Verrichtung irgend einer Arbeit, 
die an einem Werktage geſchehen kann und ſoll; 

Trunkenheit, Kaufen oder Verkaufen geiſtiger Getränke, 
oder das Trinken derſelben, ausgenommen in Fällen der 
äußerſten Notwendigkeit; 

Sklavenhalten, Kaufen oder Verkaufen von Sklaven; 

Schlägereien, Hadern, Zanken, mit einem Mitbruder 
vor Gericht zu gehen; Böſes mit Böſem, Schimpf mit 
Schimpf zu vergelten; im Kaufen und Verkaufen viele 
Worte zu machen; 

Waren zu kaufen oder zu verkaufen, für welche der 
Zoll nicht bezahlt worden iſt; 

Auf Wucher, das heißt, auf ungeſetzmäßige Intereſſen 
etwas zu leihen oder zu borgen; 

Liebloſes oder unnützes Geſchwätz, beſonders Uebel— 
reden von obrigkeitlichen Perſonen oder Predigern; 

Andre zu behandeln auf eine Weiſe, wie wir nicht 
von ihnen behandelt zu werden wünſchen; 
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Das A gi Dabei: — wiſen daß es si zur 25 

zottes dient, z. B.: 

Gold und koſtſpielige Kleider zu a ! 4— 
Vergnügungen ſich zu erlauben, die man. ‚nicht im OR 
x Namen des Herrn Jeſu genießen kann; 

Al Solche Lieder zu fingen oder folche Bücher zu leſen, die 
uns nicht in der Erfenntnis und Liebe Gottes — 

Weichlichkeit und unnötige Leibespflege; * 

Schätze auf Erden zu ſammeln; 

Geld zu borgen oder Waren auf Kredit zu ehe 5 
ohne wahrjcheinliche Ausficht, fie bezahlen zu können. 

- T31. Serner wird bon denjenigen, welche in der 
 Gemeinfchaft bleiben wollen, erwartet, daß fie ihr Ver · 
langen nach Seligkeit beweiſen, J 
3Wweitens: Dadurch, daß fie Gutes tun; in jeder 
Hinficht nad) ihrem Vermögen ſich barmherzig erweifen 
und bei jeder Gelegenheit Gutes aller Art, fo weit die 

Kräfte reichen, allen Menfchen erzeigen: x 

Indem fie — hinfichtlich des Leibes — nad) dem Ber 
mögen, das ihnen Gott gibt, die Hungrigen fpeifen, die 

adenden fleiden, Kranfe und Gefangene befuchen und ben 


 Hinfichtlich Der Seele — indem fie alle, mit ‚Heilen * 
ſie Umgang haben, belehren, zurechtweiſen und ermahnen, 
wobei fie jene ſchwärmeriſche Lehre, „als dürften wir nur 

utes tun, wenn wir eine Freudigfeit — 

aben,“ unter die Füße treten müſſen; 2 

Dadurch, daf fie Gutes tun, befonders denen, die des 
jerechtmachenden Glaubens teilhaftig geworden find, 

er ſich ernftlich nach demfelben fehnen, indem fie folde 

Geſchäften vorziehen, von einander kaufen und ein 

‚der in zeitlichen Angelegenheiten aushelfen, wa um. 

biel notwendiger ift, da die Welt auch daS Ihre lieb 

t, ja wohl allein lieb hat; 

Durch allen möglichen Fleiß und Sparjamteit, dag 

15 Ban nicht verläſtert werde; 
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J * nehmen und toillig find, die ee zu 


der Leute geachtet 
als daß die Leute 
willen Böſes aller 


tragen und als Fluch und Fegopfer 

zu werden, nicht3 andres erwartend, 

ihnen grumdlos und um des Herrh 
Art nachreden werden. 


Endlich wird von allen, welche in diefer Ge i 


meinſchaft bleiben wollen, erwartet, daß fie ihr Verlan- 
gen nad — beweifen, 
Durch treuen Gebrauch aller von Gott 
verordneten Gnadenmittel, als da find: 
Der öffentliche Gottesdienft; 


es werde ſolches 


Das Anhören des Wortes Gottes, 
gelejfen oder ausgelegt; 
‚Das Abendmahl des Herrn; 
Das Beten mit der Familie und im Verborgenen; 


hun fi 


Das Forfchen in der Schrift; 
Falten oder Enthaltung. 


E 


T 33. Dieſes find Die J— Regeln unſrer 
Gemeinſchaft, welche alle Gott ſelbſt in feinem gefchriee 
benen Wort uns zu Halten lehrt, daS die einzige und 
+ Hinlängliche Richtfehnur ift für unfern Glauben und unfer 


Zeben. Auch find wir berfichert, daß der Geiſt Gottes 


alle diefe Regeln in jedes wahrhaft erwedte Herz fchreibt. 


Sit jemand unter uns, der diefelben nicht beobachtet, 


oder fich’8 zur Gewohnheit werden läßt, einer derjelben 


entgegen zu handeln, jo werde es denen, die über jene 


— 


Seele wachen, als die dafür Rechenſchaft geben müſſen, 
kund getan. Wir wollen ihm ſeinen Irrweg vorſtellen. 


Wir wollen ihn eine Weile mit Geduld tragen Kommt 


es aber dann nicht zur Befferung, fo foll derfelbige yon 2 


uns ausgehen. Wir haben das Unfrige getan. 


rn 
I 
E 
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BE Abteilung 
Organifation und Regierung der Kirche, 


* —— — 


Erſtes Kapitel 


Gemeinden (Pastoral Charges), Viextejghetihe ED — 
Zährliche Konferenzen Sa 


* 
* 


N Artifel I. Gemeinden | TER 
’ 3 Ta. Die Mitglieder der Kirche folen in örtliche 

emeinfchaften eingeteilt werden, deren eine oder mehrere * 
e Gemeinde bilden ſollen. En f 
Artifel II. VBierteljährliche Konfer enzen — 
18% In jeder Gemeinde ſoll eine Vierteljährliche —* 
—— — werden, die aus ae Perfonen ; 












Artitel III. "Säprlihe Bauten 2er B 
T 36. Die Reifeprediger folen von der General: 
onferenz in Jährliche Konferenzen organifiert werden, A 
deren — ſie verpflichtet fein follen. 












Zweites Kapitel 
Die General-Konferenz 
Artikel I. Zufammenfegung 
4 BD a eg ſoll aus — — 









Artifel I. ee — 
1738. 81. Jede Jährliche Konferenz ſoll we: g⸗ 
ſtens zu einem Prediger-Delegierten berechtigt fein. Die 
General⸗ Konferenz ſoll nicht mehr als einen Prediger: 

- Delegierten für je 14 und nicht weniger als einen für 2 
je 45 Mitglieder einer Jährlichen Konferenz zulaffen; 
jedoch foll eine Jährliche Konferenz außerdem berechtigt 
fein, für einen überfchiegenden Bruchteil von mindeftens 
‚zwei Dritteln der don der General-Konferenz als Ver⸗ 
tretungs-Baſis feſtgeſetzten Zahl einen weiteren Deler 
gierten zu jenden. — 
8 2. Die Delegierten ſollen durch Stimmzettel bon 
den Mitgliedern der Jährlichen Konferenz in deren der 
- General-Konferenz unmittelbar vorhergehenden Tagung 
erwählt werden. Sie follen Aelteſte im Alter bon 
wenigſtens 25 Jahren fein und bier aufeinander folgende 2 












Jahre Mitglieder der Jährlichen Konferenz gewejen fein, 
von der fie erwählt wurden. Cine Jährliche Konferenz “ 
‚mag ein bis drei Grjagmänner erwählen, inberlenn 
nicht mehr als fie Delegierte ſendet. | 
S 3. Kein Prediger joll im felben Jahr bei Be ä 
ſtimmung der BZahlen-Bafi3 für die Crwählung bon 
Delegierten zur GeneralsKonferenz zweimal gezählt wer: 
den, noch bei einer folchen Wahl, wo er nicht mitgezahlt 
wurde, jeine Stimme abgeben, noch in zwei Konferenzen 
im jelben Jahr über eine Derfaffungsfrage abſtimmen. 


Artikel III. Laien— Delegierte 1 

T839. 81. Eine Laien-Wahl-Ronferenz ſoll alle £ 
dier Sahre, oder auch zu 'andrer Zeit, wenn bon der 
General:Konferenz einberufen, innerhalb der Grenzen | 
jeder Sährlichen — organiſiert werden, um Laien⸗ 2 













Veränderungen der Berfaffisng abzustimmen. Diefel be \ 
fol aus Laien-Mitgliedern beftehen, namlich aus je einem 

‚ bon jeder Gemeinde innerhalb der Grenzen der Konferenz, g 
24 - 


































en nur bon Saien- Mitgliedern der Defagten f 
Gemeinde, die das 21. Jahr überjchritten haben, in der 
hi Weiſe erwählt werden fol, wie die General-Konferenz 
dies bejtimmi. Im derfelben Weife ſoll jede Gemeinde 
inen Erſatzmann erwählen. Mitglieder im Alter von 
vicht ‚weniger als 21 Jahren, welche der Gemeinde, 
on der fie erwählt werden, als Mitglieder angehören, 
als Gemeinde-Vertreter zur al — 
ählbar. BR 
8 2. Die Laien- Wahl⸗ Konferenz ſoll ſich am Sik a 5a 
hrlichen Konferenz, und zwar am erſten Freitag der 
zagung, — der Generel— I aa unmittelbar vor⸗ wi 






ins e8 REN: Bene, Hk 
5 3. , Die — Er, ſoll en dung var 


er die einigten der Fabl Miglieder ſelbſt Sans 
ſcheiden. — 
84. Jede Laien⸗ Wahl⸗ ner fol zur Wapı EN We; 
ler Delegierten zur Öeneral-Konferenz berechtigt fein, _ 
die Jaͤhrliche Konferenz Prediger⸗Delegierte ent— 
nde Eine Laien: -Wahl-Ronferenz mag. ein bis drei . 
; amänner erwählen, aber nicht mehr, als fie Dele⸗ 
ierte ſendet. Alle dieſe Wahlen ſollen — are) 7 
chehen. | 
85. Saien-Mitglieder im Alter von 25 oder dep 
ten, die in einer Gemeinde innerhalb der Grenzen 
Laien: -Wahl-Ronferenz als Mitglieder eingefchrieben 
d und während der vorhergehenden fünf Sahre Laien 
lieder der Kirche gewefen find, können als Abgeorde 
ete an die General Konferenz erwählt werden. Srwählte 
elegierte, die innerhalb der Laien-Wahl-Konferenz, duch) u 
Iche fie erwählt wurden, aufhören, Mitglieder der Kirche 
in, follen nicht zu Sigen in — — — —— 
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Artikel IV. Beoldahlännge Schreiben 
ER T 40. Die Schriftführer der verfchiedenen Jährlichen 
ka: und Laien-Wahl-Konferenzen follen den einzelnen Dele- 
gaierten Beglaubigungsfchreiben ausſtellen und eine Wahl- 
Urkunde unmittelbar nach Vertagung ihrer Jährlichen oder 
Laien-Wahl-Konferenz an den Sekretär der a 
den General-Konferenz jenden. 


I Artikel V. Tagungen ; > 
0° TA. g1. Die General-Konferenz fol ſich um 10 Uhr 
7 morgen: am erjten Mitttvoch im Monat Mat in jedem 
Br. vierten Jahre dom Datum der erjten delegierten Generai- 
0 Konferenz an gerechnet — die im Jahre unfers Herrn 
1812 tagte — und an folchem Orte in den Vereinigten 
rat . Staaten von Nordamerika verfammeln, der von der bor- 
hergehenden General-Konferenz oder von einer durch dieſe 


. ernannten und bevollmächtigten Kommiffion bejtimmt 
worden tft Diefe Kommiſſion fol auch die Vollmacht 
befißen, den Ort der General-fonferenz, wenn fie es für 
Be nötig erachtet, zu berändern, vorausgeſetzt, daß eine. 
Ä Mehrheit dev General:Superintendenten folche Verände- 
rung gutheißt. 
Ba $ 2. Die Öeneral-Superintendenten oder eine Mehr⸗ 
I, heit derjelben jollen mit Zuftimmung oder auf Wunſch 
von zwei Dritteln aller Jährlichen Konferenzen berechtigt 
Be fein, zu irgend einer Zeit eine außerordentliche General 
Konferenz einzuberufen, die auf dem gewöhnlichen Wege 
zu erwählen ift. Zeit und Ort einer ſolchen außerordent⸗ 
Ba, lichen General:Konferenz follen durch eine Mehrheit der 
HL General-Superintendenten und der obengenannten Komz 
miffton beftimmt werden. F 
$ 3. In einem außerordentlichen Notfall mögen 
zwei Drittel der General-Superintendenten außerordent- 
liche Sigungen der Jährlichen Konferenzen einberufen 
zu folcher Zeit und an ſolchem Ort, alS fie für ratfam 
halten, um die Frage einer außerordentlichen Generale 
96 % 
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Bar — und Baer 


; Monfereng zu entſcheiden oder Delegierte für dieſelbe 4 zu — 
erwählen. Ebenfalls mögen fie in ſolchen Fällen außer: 


ordentliche Laien-Wahl-Konferenzen einberufen behufs Er— 
wählung von Laien-Delegierten zur General-Konferenz. 


Artikel VI. Vorſitzende 


J 


T 42. $ 1. Die General-Konferenz joll mittelft IR 
Stimmzettel fo viele Öeneral-Superintendenten aus den 
Reihen der Xelteften im Predigtamt erwählen, als fie, 


‚ für nötig Halten mag. 


-8 2. Die General- -Superintendenten follen in der 


er Konferenz in folcher Reihenfolge den Vorſitz 
führen, wie fie Dies bejtimmen mögen; follte indeffen 
kein General-Superintendent gegenwärtig fein, jo fol die 
General-Konferenz aus den Reihen ihrer Mitglieder einen 
- Vorfigenden pro tempore erwählen. 
Y $ 3. Der Borfißende der General-Konferenz foll das 


Recht haben, Drdnungsfragen zu entfcheiden, jedoch mit 


dem Vorbehalt, daß Berufung an die General-Konferenz 
zZuläſſig it; Gefeßes-Fragen indeffen follen durch die 
General⸗Konferenz entjchieden werden. 
Artifel VII. Organifation 
J T 43. Bur borgefchriebenen Zeit fol der Vorfigende 
die General-Konferenz eröffnen und den Gefretär der 
vorhergehenden General-Konferenz oder, in deffen Ab— 


4 wejenheit, einen feiner Gehilfen anweifen, die Lijte der 


N erwählten Delegierten zu verlefen. Diejenigen, Deren 


h Wahl in regelrechter Weife beurfundet wurde, follen als 
Mitglieder anerfannt werden; ihre Beglaubigungs- 
ter follen prima facie Beweis ihres Mitglieder: 
rechtes fein, fall feine Beanftandung erfolgt. Wird eine 
Wahl durch fechs Mitglieder, von denen drei Prediger: 
und drei Laien-Delegierte find, und die ſechs verjchiedene 
Jährliche Konferenzen vertreten, angefochten, jo ſoll der 
= Mandats-Inhaber nicht teilnehmen an den Verhand⸗ 
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A der General- —— ausgenommen, um in 
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Ang entſchieden ift. Die General: —— ſoll über 
‚die Gültigkeit der Wahl, der Wahl: — und Den. 
ER 
Artifel VIH. Beiälxhfähigkeit Fe 
% T4. Die General-Konferenz ift beichlußfähig, wenn e- 
zwei Drittel der Delegierten gegenwärtig find. Eine ges S 

ringere Anzahl kann indefjen die Sitzung unterbrechen, 

oder fich don einem Tage zum andern vertagen, um eine 
Beſchlußfähigkeit zu erzielen, und in der legten Sigung x 
das Protokoll beſtätigen, die Protokollierung der Namens: 9— 
lite anordnen und ſich sine die vertagen. 


Artifel IX. Abftimmung 


- T 45. Die Prediger und Laien-Delegierten follen 
zufammen als ein Körper beraten. Sie follen ebenfalls 
als ein Körper zufammen abjtimmen mit folgender Aus- 
nahme: Auf Wunfch von einem Drittel der gegenwärtigen 
und ftimmenden Prediger: oder Laien-Delegierten foll 
über irgend eine Beage eine gefonderte Abftimmung vor— 
. - genommen werden. In allen Fällen der gefonderten 
Abſtimmung ſoll die Zuſtimmung beider, der Prediger⸗ 
amd Laien-Delegierten, zur Annahme eines Antrages er⸗— 
0 forderlich fein, ausgenommen bei einer Verfajjungs- 
änderung, in welchem Fall zwei Drittel der General- 
Konferenz, wie in Artikel XI vorgefchrieben, genügend % 
fein follen, * 


Artikel X. Vollmachten und Einfhränktungen 


T 46. Die General-Konferenz fol volle Gewalt haben, 
Regeln und Verordnungen für die Kirche zu machen, — "7 
folgenden Einſchränkungen und Bedingungen, nämlih: 
ü $ 1. Die General-Konferenz darf unfer Glaubens: 
bekenntnis nicht widerrufen, verändern oder mit einem 
38 andern vertauſchen, noch irgend welche neuen ober or 
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wärtig als ne hg v 
82. Die General-Konferenz darf feine. —— — 
Konferrnz mit weniger als 25 Mitgliedern organifieren, 
noch ihre Erlaubnis zu folcher Organifation geben, R 
ER, 88. Die General-Konferenz darf feinen Teil, noch ia 
# eine Kegel unſrer Kirchenordnung fo ändern, daß das 
biſchöfliche Amt wegfiele oder der Neifeplan unfrer\ 
- General-Superintendenten aufgehoben würde; aber — 
mag einen Miſſions-Biſchof oder Superintendenten a. Kr, 
irgend eines unfrer auöwärtigen Miffionzfelder ernennen 
und die Jurisdiktion desfelben auf das betreffende Miffions- 
feld bejchranfen. 5— 
SA Die Seneral-Konferenz darf Die Allgemeinen 
J Kegeln unſrer Kicche nicht widerrufen, noch verändern, 


8 5. Die General-Konferenz darf das Vorrecht unfrer 
Brediger, durch die Jährliche Konferenz oder einen Aus: 
chuß derſelben verhört zu werden und von der getroffe— Es 
en Entſcheidung zu appellieren, nicht abfchaffen; nohdarf 
ie die Mitglieder ihres VBorrechtes berauben, ein Verhör 
r einem Komitee, dad aus Mitgliedern unfrer Kirche‘ 
ammengefeßt ift, zu berlangen und ‚bon deſſen Ent- 
cheidung zu appellieren. 
$ 6. Die General-Konferenz darf den Ertrag‘ des 
chgeſchäfts und des „Chartered Fund“ zu feinem andern 
wed verwenden, als zum Beſten der altiven Reifen, den 
eurlaubten und der emeritierten Prediger, fowie deren. — 
auen, Witwen und Kinder. 


= Artikel XI Wenderungen ae 
Br T 47. Irgend ein Teil diefer Verfaffung, mit Aus — 

ıhme bon Artifel X, 8 1, kann geändert oder durch 
dre Beitimmungen erfegt werden, wenn auf überein: 















































Organifafion und Regierung 


und flimmenden Mitglieder aller Zaien-Wahl-Konferenzen 
die nächjtfolgende General-Konferenz mit einer Zwei— 
drittel-Mehrheit einer folchen Veränderung zujtimmt; 
oder wenn eine folche Veränderung, nachdem fie zuerft 
durch eine Zweidrittel-Mehrheit der General:Konferenz 
"angenommen ift, nachträglich die Zuftimmung don zwei 
Dritteln aller Mitglieder der Jährlichen Konferenzen, die 
anwesend find und ftimmen, jowie die Zuftimmung bon 
zwei Dritteln aller anmwefenden und ftimmenden Mit- 
glieder der Laien-Wahl-Konferenzen findet. Sind diefe 
Bedingungen auf die eine oder andre Weife erfüllt, jo 
fol die Aenderung der Berfaffung in Kraft treten und 
das Ergebnis der Abftimmung durch, die General-Super- 
intendenten befannt gemacht werden. 


SQ) 
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Mitgliedfchaft der Kirche 


J. Kapitel 
Mitgliedfchaft der Kirche 





I. Aufnahme in die Kirche 


T 48. Um zu verhüten, daß untaugliche Berfonen in 
die Kirche aufgenommen werden, und um die Ausübung 
chrijtlicher Ermahnung und ‚Bucht zu ermöglichen, beachte 
man folgende Regeln: 

$1. Man verfahre mit großer Sorgfalt bei Aufz. 
nahme von Mitgliedern und fchreibe niemand als Probe: 
glied ein, es fei denn, daß er einen befriedigenden Be— 
weis liefert, daß es ihm ernftlich darum zu tun tft, bon 
feinen Sünden erlöft zu werden und die Gemeinfchaft 
des Volkes Gottes zu genießen. 


$ 2. Der PBrediger*), und die Klaffenführer follen 
darauf fehen, daß alle, die um Aufnahme nachfuchen, 
frühzeitig mit der Lehre, den Regeln und Anordnungen 
der Bifchöflichen Methodiftenkirche befannt werden, Es 
wird don allen dieſen Perſonen erwartet, daß fie Die 
* Regeln und Gebräuche der Kirche gewifjenhaft beobachten; 
‚fie Haben Anfpruch auf alle geiftlichen Vorrechte und 
Mithilfe, aber Mitglieder einer Bierteljährlichen Konferenz 
können fie nicht werden, noch fünnen fie in einem kirch— 
lichen GerichtShof dienen, ausgenommen als Zeugen. 
88 Es fol niemand als Mitglied in die Kirche 
aufgenommen werden, der nicht vorher durch den Kirchen: 
boritand oder die Führer: und Verwalter-Berfammlung 


*), Gemeint iſt hier und an andern Stellen der erjte Prediger, wenn 
deren mehrere an einer Genteinde angeftellt find; derjenige, der die Auf- 
fiht über das ganze Arbeitsfeld hat, in der englifchen Disziplin Pastor 
genannt. Giehe 4. Teil, Kap. 5. 
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_ Miegtiehfhaft der Berge 


| mit Zuftimmung des Predigers empfohlen worden iſt 
3 die heilige Taufe empfangen Hat und bei der durch den L 
Aufficht3-Prediger dor der Gemeinde borgenommenen 
Prüfung fowohl über die Richtigkeit feines Glaubens, 
als auch über feine Willigfeit, die Regeln der Kirche 
zu beobachten, gemügende — gegeben hat 
gemäß TT 463. 


En 84. Sollte ein wohl angefehenes Mitglied irgend 


a 
- 
* 
* 


A 


* 
einer andern rechtgläubigen evangelifchen Kirche wün— = 
# ichen, ſich unfrer Kirche anzuſchließen, ſo kann dasſelbe, 
nachdem es die üblichen Fragen genügend benufgeiis * 







Hat, als Mitglied aufgenommen werden. 

2 ® 8 5. Der Prediger und das Komitee für Kichent. 

— het follen Sorge tragen, daß die Namen aller derer, 

die in die Kirche aufgenommen morden find, richtig ein: 
getragen werden, und der Prediger foll bei einer jeden | 
Vierteljährlichen Konferenz alle während des Biertel- - 
jahrs eingetretenen Veränderungen im der Mitglied: 


“= fchaft berichten T 173, 8 30: 
J 





EN DO. Don dem Verhältnis getaufter Kinder zur Kirche 
% 749. Wir glauben, daß alle Kinder Fraft der um: 
— 












bedingten Segnungen der Verſöhnung Glieder des | Ä 
Himmelreihes find und darum aus Gnaden ein Recht 

zur Taufe haben; da aber die Kindertaufe ein Syſtem 4 

- fortlaufender religiöſer Belehrung und Erziehung vor 
2 audjegt, jo wird von allen Eltern und Bormündern, 
welche ihre Kinder zur Taufe bringen, erwartet, daf fie 
* ſich alle Mühe geben, dieſelben nach dem Worte Gottes in 
D zu erziehen; fie follen deshalb feierlich an diefe Pflichten 
N erinnert und aufs ernitlichjte ermahnt werden, fie treulich 
A zu erfüllen. 


Bi T 50. Wir betrachten alle Kinder, die — ——— 


ſind, als in einem ſichtbaren Bundesverhältnis zu 
34 
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miohedſchaft der, he 


ſtehend und als unter die beſondre Pflege und Kurt, — 
der Kirche geſtellt. 
T 51. Der Prediger ſoll ein genaues Verzeichnis 2 


Namen aller getauften Kinder innerhalb feines Arbeits: 
feldes führen, aus dem auch das Datum ihrer Geburt 
und Taufe, fowie Namen und Wohnorte ihrer Eltern zu 


einen Auszug aus dieſem Regifter geben, auf Grund 


deffen die Kinder in der neuen Gemeinde, wohin fie 


überfiedeln, aufgenommen werden. 


T 52. Der Prediger fol die getauften Kinder der 


Kirche, ſobald fie zehn Jahre alt find oder fchon früher, 
wenn es ratjam erfcheint, in befondre Klaffen einteilen 
und angemefferne (männliche oder weibliche) Klaffenführer 
bejtimmen, deren Pflicht es fein foll, einmal wöchentlich 


im der Klaffe fich mit ihnen zu derfammeln und fie über 
den Zweck und die Verpflichtungen der Taufe, jowie in 


denjenigen Wahrheiten zu unterrichten, welche notwendig 
find, um fie weife zu machen zur Geligfeit; fie zu et: 


mahnen, die Gnadenmittel regelmäßig zu benügen; fie 


anzumweifen und zu ermuntern, ihr Herz und Leben Gott 
ohne Verzug zu weihen, und fich nach dem Stande ihrer 
- religiöjen Erfahrung zu erkundigen. Doch follen unge: 
taufte Kinder von dieſen Klafjen nicht ausgefchloffen fein. 
T 53. Sobald die getauften Kinder ein hinreichendes 
Alter erreicht Haben, die Verbinplichfeiten der Religion 
zu verſtehen und Beweife von wahrer Frömmigkeit geben, 
Sollen fie auf Empfehlung des Kirchenvorftandes oder 
‘Der Führer: und PVerwalter-Verfammlung, mit Zujtim- 
mung des Predigers, als Mitglieder in die Kirche aufge: 


nommen werden, indem fie öffentlich vor der Gemeinde 
fich zu dem Taufbunde befennen und die gewöhnlichen 


Fragen über Lehre und Kirchenordnung bejahend beant- 
orten. TI 463. 
T 54. Wenn ein getauftes Kind durch Verwaiſung 


oder auf andre Weife feiner chriſtlichen Pfleger beraubt 
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erſehen find. Wenn die Eltern wegziehen, ſoll er ihnen. 


Mitgliedfchaft der Kirche 


wird, jo fol der Prediger fich über die Verhältniſſe des- 
jelben erkundigen und dem Kirchenvorjtand oder Der 
Führer- und LVerwalter-Berfammlung darüber Bericht 
eritatten, damit für die chriftliche Erziehung des Kindes 
fo gejorgt werde, wie es die Umftände erheifchen und 
zulaſſen. 


III. Wegzug und Mitgliedſchein 


T 55. 8 1. Ein unbeſcholtenes Mitglied der Kirche, 
das aus einer Öemeinde in eine andre zu berziehen 
winfcht, fol der neuen Gemeinde auf folgende Weife 
überwiefen werden: Der Prediger, oder wenn fein jolcher 
da ijt, der DiftriftS-Vorfteher (Distriet-Superintendent), 
fol dem Prediger der Gemeinde, wohin das Mitglied zu 
verziehen gedentt, eine Mitteilung folgenden Inhalts 
fenden: 

„Hierdurch wird bezeugt, daß U. B., dem eine Beicheinigung 
diejer Urkunde eingehändigt wurde, ein wohl angejehenes Mitglied 
Bons Bifchöflichen Methodiſtenkirche in iſt 
und nad) der ...: Biſchöflichen Methodiſtenkirche in 
zu verziehen wünft. Er wird dieſer hiermit zu brüderlicher 
Aufnahme beitens empfohlen. Wenn die Gemeinde, der diejer 
Neberweifungsihein zugefandt wird, den Empfang beitätiat und 
befagten A. B. in ihre Mitgliederlifte eingetragen hat, joll feine 
Zugehörigkeit zur biefigen Gemeinde aufhören.“ 


82. Eine Bejcheinigung dieſer Ueberweiſung ſoll 
dem Mitgliede nach folgendem Muſter gegeben werden: 

„Auf Ihr Erſuchen babe ich heute einen Ueberweiſungs— 
fein an die... Bifchöfliche Methodiftenkicche in . 
gefandt. Nach Eingang der Anzeige, daß der Schein dafelbit an- 
gefommen und Ihr Name in das dortige Kirchenbuch eingetragen 
iſt, hört Shre Zugehörigkeit zur hieſigen Gemeinde auf.“ 


$ 3. Dem Ueberweifungsjchein ſoll zugleich ein Bes 
ftätigungs-Sormular mit folgendem Vordruck beigelegt 


werden; 
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„Der Cingang des -Uebermeifungsicheines für A. B. von 
der Biſchöflichen Methodiſtenkirche in 
DT ek Biſchöfliche Methodiſtenkirche in 
wird hiermit beſtätigt. A. B. iſt als Mitglied der hieſigen Ge— 
meinde aufgenommen worden und hört damit auf, ein Mitglied 
der Gemeinde zu ſein, die den Ueberweiſungsſchein ausgeſtellt hat. 

BETTER Prediger.‘ 


$ 4. Bei einer jeden folchen Weberweifung fol in 
dem Buch der Mitgliedfcheine ein Abſchnitt zurückbehalten 
werden, der die folgenden Angaben enthält: 

Name des Mitgliedes, das eine Ueberweiſung beantragte: 

Name der Gemeinde, an die der Schein gejandt wurde: 

Datum der Ausjtelung des Scheines: 

Datum der Gmpfangsbeftätigung und der Aufnahme in die 
neue Gemeinde: 

Name des Predigers oder Diſtrikts-Vorſtehers (Distriet-Super- 
intendent), der den Schein außgeitellt hat: 

Name des Prediger oder Diſtrikts-Vorſtehers (Distriet-Super- 
intendent), der den Empfang beftätigt hat: ; 

85. Wenn ein Prediger ein Mitglied auf Grund 
eines jolchen Scheine aufgenommen Hat, foll er dem 
Prediger Der Gemeinde, bon dem der Schein ausgeſtellt 
wurde, davon Anzeige machen und fich dazu des ihm 
überfandten Formulars bedienen, wie in 8 3 borgefehen. 


86. Wenn die Wohnung eines alſo ‚fortgezogenen 
Mitgliedes innerhalb eines Jahres nicht ermittelt werden 
kann, fo joll Hinter feinem Namen in der Mitgliederlifte 
eingetragen werden: „Fortgezogen ohne. Schein“, und 
ein folder Name fol in der Statiftit nicht mitgezählt 
werden. Die kirchliche Mitgliedfchaft Hört aber nur auf 
durch freitvilligen Austritt, Ausschluß oder Tod. Irgend 
ein Mitglied unfrer Kirche, daS fich einer andern Kir- 
chengemeinfchaft angefchloffen Hat, ohne fich einen Emp— 
fehlungsfchein erbeten zu Haben, fol in der Mitglieder: 
liſte als „Ausgetreten“ eingetragen werden. 

T 56. 81. Benn ein Mitglied fortzieht, Tann ihm 


ein Mitgliedfchein nicht verweigert werden, es fei denn, 
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TE ar. 
es Et Gründe bor, welche ein gerichtliches Verfahren 2 
gegen dasfelbe rechtfertigen und fordern. * 9 
N Mitgliedjcheine follen nicht außgeitellt „werden, * 

wenn nicht eine wirkliche — des Orts der Mit— x 3 
gliedfchaft beabfichtigt wird. A 
83. Ein Prediger kann irgend einem Mitglied, da8 
ſiich einer andern evangelifchen Kirche anfıhliegen will, 
einen Empfehlungsfchein ausftellen. 

8 4. Wenn ein Prediger an eine andre Gemeinde ver— 
feßt wird, mag er feine Tätigfeit damit abfchliegen, daß 
er in der Mitgliederlifte Hinter den Namen feiner Familien 
glieder, die Kirchenglieder find, vermerkt: „Glied der 
K En edigetsfamikie, DEMIEBLATEO N ee -NUNDEOTIDEL 
-  Mitgliederlifte der neuen Gemeinde mag er die Namen 
RS ft eintragen mit folgendem Sujas: „Slied der Predigers- 
Bi familie, verſetzt dom au 
— -T 57. Wenn irgend ein Mitglied, das einen unbe: 
ee ſcholtenen Wandel führt, von der Biſchöflichen Methodiſten- 
irche austreten will, ſo ſoll es ſeinen Vorſatz dem Pre— 
dider der Gemeinde ſchriftlich mitteilen. Nach Empfang 
einer. folchen AustrittSerflärung jol der Prediger die 

Tatſache des Austrittes in der Mitgliederliſte eintragen; 
und eine ſolche Austrittserklärung Tann. ohne die Ein— 
willigung des Predigers und der Vierteljährlichen Kon— 
erenz nicht rückgängig gemacht werden 
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N #% IV. Klaffen und Klaffenverfammiungen 23 
u? 7 58. Der Zwed der Organifation von Klaffen und 
—* Anſtellung von Klaſſenführern iſt: J 
3Eine Ppaſtoralauffſicht zu erzielen, von welcher 
 tatfächlich jedes Mitglied der Kirche erreicht wird. F 
83. Eine dem gemeinſchaftlichen Gebet, der gegen- 2 
ſeitigen Belehrung, Aufmunterung und Ermahnung die 
mniende VBerfammlung einzuführen und aufrecht zu erhalten, 
; als ein fegensreiches Gnadenmittel für unfre Mitglieder. 
Rn — 5 38 
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* ſyſtem notwendig gemacht wird. 
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mehr als 20 Berfonen beitehen, und der Klaffenführer fol 


— Klaſſe berichten, wie folgt: 54 | 


EDEN > 


; beitragen. 


Mr Fe 


ihren Predigern befprechen. 


führer entfernen und darauf achten, daß die Klaſſen— er 





— der des lirchlichen ine) 
planes behilflich zu fein, wenn es verlangt wird. IT 299. 

T 59. 8 1. Der Hauptzweck der Einteilung unſrer 
Gemeinden in Klaſſen iſt die geiſtliche Pflege der Mi 
glieder durch den Klaffenführer, die durch unfer De 











82. Die Klaffen follen, wo immer möglich, aus nicht | ” 
bei jeder Bierteljährlichen Konferenz über den Buftand 


Zahl der Mitglieder in feiner Klaſſe 
Zahl der Probeglieder. 
Durchſchnittlicher Beſuch. — 
Zahl derer, die — abweſend find. : 
Zahl der abgehaltenen Klaffenverfammlungen. 
Zahl derer, welche zur Unterftügung der. 2 “ 


PnPppxXH 


7. Zahl der Befuche, die der Klaffenführer gemacht hat, } 

8. Zahl der Familienhäupter in feiner Klaffe, und 
wie viele don ihnen Familiengottesdienit halten. 

9, Zahl der firchlichen Zeitfchriften, die von den Mit- . 
gliedern der Klaffe gehalten werden, 

10. Berjchiedenes. * 

88. Jeder Klaſſenführer ſoll ſich ſorgfältig nach dem 
geiſtlichen Zuſtande eines jeden Mitgliedes in feiner 
Klaffe erkundigen, und zwar nicht nur darüber, wie 
fie die äußeren Regeln beobachten, fondern auch darüber, — 
wie fie in der’ Erfenntnis und Liebe Gottes wachſen. 


S4 Die Rlaffenführer follen fich oft und frei — 


T 60.. Um unsre Klaſſenverſammlungen —— 8 
und ſegensreich zu machen, müſſen wir untaugliche Klaſſen- 


führer nicht nur Leute von geſunder Urteilskraft, ſondern eh 
es ehrhaft a find. 


Befondre Ratfchläge 


T 61. Die Klaffenverfammlungen mögen jo ein 
gerichtet werden, daß zwei oder mehr Klaffen fich mit- 
einander verfammeln und nach einem Plane geführt 
werden, welchen die Führer mit Zuftimmung des Pre- 
digers feſtſtellen jollen. 

T 62. Es muß darauf geſehen werden, daß die 
Klaffenführer nicht Durch den Gebrauch einer jtereotypen 
Methode in Einfürmigfeit verfallen. Man- ftelle das 
Keden einem jeden frei, oder Halte. die Klaffe im Tone 
der gewöhnlichen Unterhaltung, und der Klaffenführer 
nehme eine folche Weife an, welche am meiften dazu bei- 
tragen wird, die Verfammlung lebendig, erbaulich und 
von bleibendem geiftlichen Segen zu machen. 

T 63. Man empfehle den Klafjenführern das Lefen 
ſJolcher Bücher, deren Studium fie am beiten zu ihrem 

Anmte tüchtig machen kann, und welche bejfonders dazu 
dienen, ihre Kenntnis der Heiligen Schrift zu vermehren 
und fie mit den Bibelfprüchen vertraut zu machen, welche 
für die chriftliche Erbauung am angemefjenjten find, 
Wo es nur immer tunlich ijt, jollten die Prediger ihre 
Klaſſenführer Hinfichtlich der ihnen empfohlenen Studien 
prüfen. (Anhang TT 70.) 


— — 


2. Kapitel 
Befondre Ratſchläge 





I. Ueber Sklaverei 
TT 64. Wir erklären, daß wir fo tief wie je davon 
überzeugt find, daß die Sklaverei ein großes Uebel ift. 
Wir glauben, daß das Kaufen, Verfaufen oder Halten 
menfchlicher Wefen als beiwegliches Eigentum den Ge- 
jegen Gottes und der Natur zuwider und underträglich 
it mit der goldenen Regel unfers Herrn, fowie mit der 
} 40 


Befondre Ratfchläge 


Regel unfrer Kirchenordnung, welche von allen, die in 
unſrer Gemeinfchaft bleiben wollen, fordert, „daß fie nichts 
Böſes tun, ſondern vielmehr Böfes aller Art meiden.“ 
Wir ermahnen daher alle unfre Prediger und Mitglieder 
liebreich, fih don diefem großen Uebel rein zu halten 
und mitteljt aller gejeglichen und chrijtlichen Mittel auf 
die Ausrottung desſelben hinzuwirken. 





II. Ueber Kleidung 

T 65. Wir ermafnen alle unfre Mitglieder, dem 
Geiſte der apoftolifchen Vorfchrift gemäß, „fich nicht mit 
Gold, oder Perlen, oder köſtlichem Gewande zu ſchmücken.“ 
1. Tim. 2, 9. ——— 
III. Ueber Verehelichung 

T 66. 81. Wir verbieten den Mitgliedern unſrer 
Kirche nicht, fih mit Perjonen zu derehelichen, welche 
nicht zu unfrer Kirche gehören, vorausgefegt, daß Die- 
felben die Form der Gottjeligfeit befigen und die Kraft 
derfelben fuchen. Doch raten wir ihnen entfchieden da— 
bon ab, Perſonen zu Heiraten, bon denen dies nicht ge= 
fagt werden kann. Biele Mitglieder unfrer Kirche haben 
unerwedte Perſonen geheiratet. Dieſes Hat üble Fol- 
gen aehabt; fie find entweder ihr Leben lang im Dienjte 
Gottes aufgehalten worden, oder wieder ins Berderben 
zurüdgefunfen. 

82. Um ſolche Ehen zu verhüten, fol 1. jeder Pre- 
diger die Warnung des Apoſtels: „Ziehet nicht am frem— 
den Joche mit den Ungläubigen“ (2. Kor, 6, 14) öffentlich 
einfchärfen. 2. Sollten alle ermahnt werden, feine 
Schritte in einer fo wichtigen Sache zu tun, ohne fich 
zubor mit den ernitejten ihrer Brüder beraten zu haben. 

8 3. In der Regel follte eine Tochter ohne die Zu— 
ſtimmung ihrer Eltern nicht heiraten. Doc) fünnen Aus— 
nahmen ftattfinden. Denn wenn 1. eine eriwachjene Tochter 
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8 für ER wlicht hält, zu — amd 2. en Ellen — 
es ihr durchaus nicht erlauben wollen, einen Chriſten zu 





























heiraten, dann kann — ja ſoll fie ſich ohne deren Zu: $ 
ſtimmung verehelichen, doch nicht mit einem Methodiſten⸗ E 
a —F 

a 

IV. Ueber Ehefcheidung 2 

76% Keine Chefcheidung, ausgenommen um de 


a 


Chebruchs willen, ſoll von der Kirche als geſetzlich an— 
erfannt werden; und in feinem Fall fol ein Prediger 
eine Trauung vollziehen, wo eine gefchiedene Ehegattin 
oder ein gejchiedener Ehemann noch Icht. Dieje Kegel 
ſoll jedoch keine Anwendung finden auf eine um Ehe— 
bruchs willen geſchiedene, aber ſelbſt unſchuldige Perſon, 
noch auf ein geſchiedenes Ehepaar, welches wieder ehe— 
lich verbunden zu werden begehrt. 


— 
V. Ueber Vergnügungen 
Re Sa 68. Unziemliche Vergnügungen, fowie übermäßige 
Beteiligung an Harmlofen Bergnügungen find bedenkliche 
5  Hinderniffe im Anfang des religiöfen Lebens und Hau 
_ fige Urfachen de3 Rückgangs im geiftlichen Leben. Manhe 
ber allgemein gebräuchlichen Vergnügungen find ente 
x ſchieden ſittengefährlich und bedeuten den erſten Schritt 
zum gänzlichen Ruin des Charakters. Deshalb erfüllt— 
uns die Zunahme der Vergnügungsſucht und die wachſende 
Zunahme von ſchädlichen Vergnügungen mit tiefer Be— 
ſorgnis, und wir erheben einen feierlichen Warnungsruf 
beſonders gegen den Beſuch des Theaters, den Tanz 
amd folche Zufallsipiele, die Häufig mit dem Glüdsfpiel 
verbunden find. Denn es Hat fich eriwiefen, daß. alle 
we dieſe Vergnügungen einer lebensfräftigen Frömmigfeit 
J gefährlich find, daß fie der Verweltlichung Vorſchub lei— 
eier und befonders Re find für die Jugend. Wir 
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J ſicht iſt fie ein weiſer Gebrauch geeigneter Speiſen 
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" Befondre Ratfehläge, 


ermahnen deshalb alle unſre Mitglieder — herzuch a 


die Vergnügungen, die fie fih erlauben, zum Gegenſtand 


des Nachdenfens und Gebet zu machen, den moralifchen \ 
Charakter derfelben zu prüfen im Lichte der Trage: wo— 


1 
Hin führt ihe Genuß? und befonders gewiſſenhaft dar⸗ 
auf zu ſehen, daß ſie andern nicht etwa ein verderbliches 


Beiſpiel geben- Wir bitten ernſtlichſt, nicht vergeſſen zu 
wollen, daß es ſich in ſolchen Dingen bei einem Chriftet \ J 


nicht nur darum handeln darf, ob eine gewiſſe Hand— 
lungsweiſe an ſich unmoraliſch iſt, ſondern vielmehr um 
die Frage, ob fie nicht auf das eigene innere Leben abs = 
ftumpfend wirft und andern ein bedenfliches Beispiel gibt. 





Wir legen allen unfern Bifchöfen, Diſtrikts— Sorftegern & 


(District-Superintendenten) und Predigern die Pflicht auf, 


diefen Gegenftand in unfern ZJährlichen und Viertejähre- 


lichen Konferenzen und auf allen Kanzeln mit heiligem m 


Ernſt zu beiprechen; ferner beauftragen wir unfre Edir 
toren, Sonntagsfchul- und Sugendbund-Beamten, fowie 


Pflicht, die ganze Kirche aufzufordern, bei der Wahl ihrer 


die Klaſſenführer, mitzuhelfen, dem beflagenswerten Uebel— — 
ſtand zu ſteuern. Ja, wir erachten es als unſre heilige 


Vergnügungen äußerſt gewiffenhaft mit ſich zu Rate zu 
gehen und ſich nicht Dabei von Zufall, Neigung oder 
Leidenschaft leiten zu laſſen; und wir ermahnen und. 
bitten jedes einzelne unfrer Mitglieder auf das aller 
dringendfte, durchaus „alle Vergnügungen zu meiden, 
die nicht im Namen unjers Herrn Jeſu genofjen werden 
können“. m) 
VI. Mäßigkeit 
T 69. Mäßigkeit, im weiteften Sinne des Wortes, 4 
ift eine in der Heiligen Schrift ausdrüdlich anbefohlene 
chriftliche Tugend. Sie bejteht in der Unterordnung 
aller Affekte, Triebe und Begierden unter die Herrfchaft 
der Bernunft und des Gewiffens. In diätetifcher Hin- 
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Befondre Ratjchläge 


und Getränte, verbunden mit gänzlicher Enthaltung von 
folchen, welche anerfannter Mafen fchädlich find. Sowohl 
die Wiffenfchaft als die allgemeine Erfahrung jtimmen 
mit der Heiligen Schrift darin.überein, daß alle alfohol- 
haltigen Getränfe weder nüglich, noch harmlos find. Die 
Fabrikation und der Verkauf folcher Getränke find dem 
Grundfägen der Sittlichkeit, der Staatswirtſchaft und der 
allgemeinen Wohlfahrt zuwider. Wir betrachten deshalb 
die freiwillige gänzliche Enthaltung von allen beraufchen- 
den Getränken als den richtigen Maßſtab der Mäßigkeit 
für den einzelnen und daS gejegliche Verbot des Handels 
in alfoholifchen Getränken als Pflicht Der bürgerlichen 
Regierung. Wir billigen von Herzen alle gejeglichen und 
chriftlichen Verfuche, welche gemacht werden, um. die 
menschliche Gejellichaft von den vielfältigen und jchred- 
‚lichen Uebeln, welche aus der Unmäßigfeit entjtehen, zu 
befreien, und raten unfern Mitgliedern ernſtlich, jih an 
allen Maßregeln, die ihnen zur Erreihung dieſes Zieles 
geeignet erjcheinen, zu beteiligen. Indem wir betreffs 
Diejes Gegenſtandes auf unsre allgemeinen Regeln (TT 30) 
verweiſen, fordern wir alle unfre Mitglieder liebevoll 
und Dringend auf, Dielelben jtreng zu beobachten. Schlief- 
lich find wir feſt überzeugt, Daß, unter Gott, die Hoff: 
nung auf den endlichen Erfolg der Mäßigteits-Reform 
Hauptfählich auf dem vereinten und geheiligten Einfluf 
der Familie, der Kirche und des Staates beruft. 





VO. Dom Zehnten 

T 70. Wir glauben, daß die Evangelifierung der gan- 
zen Menfchheit am beiten durch eine angemejjene Unter: 
ſtützung aller der Einrichtungen herbeigeführt werden 
fann, Die Die Kirche zu Dem Zwecke gejchaffen hat, und 
Daß darım die biblifche Lehre ſyſtematiſchen Gebens von 
allen unſern Kanzeln dverfündigt, fowie von unfern Pre— 
digern und Mitgliedern treulich geübt werden follte. 
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Oeffentliher Gottesdienft 


3. Kapitel 
Oeffentlicher Gottesdienft 





I. Ordnung des öffentlichen Gottesdienftes 

Tr. 81. Ale unfre Gottesdienjte follen pünktlich 
zur angefündigten Zeit beginnen, und unfre Mitglieder 
werden gebeten, beim Eintritt ins ‚Gotteshaus zu ftilem 
Gebet niederzufnien 

1. (®orfpiel, auf der Orgel oder durch Gefang.)*) 

2. Gemeindegejang aus dem Kicchengefangbuch, 
ſtehend. 

3. (Das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis, 
das ſtehend gemeinſam geſprochen werden ſoll: 

Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, Schöpfer 
Himmels und der Erde 

Und an Jeſus Chriſtus, feinen eingebornen Sohn, 
unfern Herrn; der empfangen ift vom Heiligen Geiſte, 
geboren bon Maria, der Jungfrau; gelitten unter Bon- 
tius Pilatus, gefrenziget, geftorben und begraben; am 
dritten Tage auferjtanden don den Toten; aufgefahren 
gen Himmel; ſitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen 
Baters, don dannen er wiederfommen wird zu richten 
die Lebendigen und die Toten 

Sch glaube an den Heiligen Geiſt; eine heilige, all 
gemeine Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, die Ver: 
gebung der Sünden; Die Auferftehung des Leibes, und 
das ewige Leben. Amer.) 

4. Gebet, fchliefend mit dem Unferbater, das alle 
laut mitbeten follen. Bei diefem Gebet foll fowohl der 
Prediger als die Gemeinde nien. **) 

*) Die eingeflammerten Zeile fönnen weggelaffen werden. 

**) Die Teilnehmer werden gebeten, beim Gebet zu Enien, dad Gefiht 
dem Prediger zugewandt. pi 


Oeffentlicher Softesdienft . 





' 5. (Ghors efang oder Orgelſpiel.) 


6. Schriftleftion aus dem Alten Seftament, 


welche wechfelweife gelefen werden mag .*) 
0.7 (Das Oloria Batri. 
3 Ehre fei dem Vater und dem Sohne und dem Hei⸗ 


 Tigen Geift; Wie es war dom Anbeginne, num ift und 


5 a fein wird, ohn' Ende Amen, Amen.) 
8 Schhriftleftion aus dem Neuen Teftament. 
9. Befanntmahungen, und im Anfchluß Die 


Kollekte, während welcher ein Muſikſtück leife gefpielt 


— ‚werden mag. 

10. Gemeindegefang aus dem Kirchengefangbuch, 
2 ſtehend. 

BT Rredigt 

Er. 12. Gebet, während die Gemeinde fniet. **) 


13. Gemeındegefang aus dem Kichengejangbuche 


A ſtehend. Hk) 


(2. Kor. 13, 14.) 


— San Bet Abendmahls⸗ oder Tauf-Gottesdienſten kann 


irgend ein Teil der vorſtehenden Ordnung weggelaſſen wer: 
den, ausgenommen Gejang. Gebet und Segensſpruch. 
0,83. Bei Verwaltung der Sakramente und bei Bes 
408 gräbniſſ en ſollte unſer Ritual regelmäßig gebraucht werden. 
2 Fi 84. Man ermahne die Leute, beim öffentlichen Gottes— 
—*— dienſt mitzuſingen, beim Gebet nach bibliſcher Sitte nieder— 
zuknien und das Unſervater laut mitzuſprechen. 


Di 8 5. Jede Gemeinde follte, wo immer es möglich 


iſt am Sonntag zufammenkommen. 
—14 





+ ) An Nachmittag oder Abend kann die Echriftfeftion aus dem 
Alten Teitament weggelaffen werden. 
) Die Ordnung von Gebet und Gejang nach der Predigt mag um— 
gekehrt werden. 
Pr ”*) Eine Einladung, zu Chriito zu kommen oder ſich der Kirche an- 
zuſchließen, ſollte bei Ankündigung dieſes Liedes gegeben werden. 
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J 14. Geſang der Doxologie und Segensſpruch. 


m u 


a 





ı Dom Singen im Geift. — in der — 
7 72. Um toten Formalismus im Geſang ‚zu ver⸗ 
en, beobachte man folgende Regeln: 
— 1. Man — Lieder, die der ee am 


mertlamtet, i 
84 Wenn der ee es verlangt, fo fol bie A. 
Bierteähieliche Konferenz jährlich ein Komitee von Dreien 


* mehr erwählen, in welchem der Prediger den Vor⸗ 


18 führen ſoll, damit dasſelbe in Verbindung mit ihm 


nötigen Anordnungen über diefen Teil des üffent- 
 Gottesdienftes treffe. Die Maßnahmen diefes Ko— 

8 Sollen jedoch der Genehmigung der Bierieljäßt, 
Sen Konferenz unterliegen. (MT 100, 8 10.) [1 


im Dem alfe ſich vereinigen follen, fo — man y er 
{ jedes Aritalieh in der GEBE: mitzufingen. 





RI ; 
E — 


Lee 
* AN ne, rap 


vr Ha J 


— 





Il. Teil 


Die Konferenzen 
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IL, 
111. 
IV. 


Nu 
VI, 
vım. 
IX, 


General-Konferenz 

Zährlige Fenferenzen 
Laien-Wahl-Konferenzen 
Zentral-Miffions-Konferenzen 
Miffions-Konferenzen 
Diftrikts-Konferenzen 

Dierteljährliche Konferenzen 
Kırcjen-Dorftand 

Sührer- und Derwalter-Derfammlung 
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General-Konferenz 


J. Kapitel 


General-Konferenz 
Die Beitimmungen über Zufammenfegung, Organifa: 
tion, Befugniffe und Beſchränkungen der General-Konferenz 
find in der Verfaffung der Kirche niedergelegt: 3. Ab: 
teilung, IT 37 47. 


— — == 


2. Kapitel 
Zährliche Konferenzen 





I. Zahl und Organifation 

T73. 81. 63 beftehen zur Zeit 132 Jährliche Kon: 
ferenzen, und dieſe folen, wo immer tunlich, jede für 
fich gemaß den Gefegen der Staaten und Territorien, in 
deren Grenzen fie gelegen find, inforporiert werden. 

8 2. Damit die Jahrlichen Konferenzen im Buch» 
Komitee und in den übrigen Allgemeinen Komiteen und 
Verwaltungsbehörden der Kirche eine Vertretung Haben, 
follen fie in fo viele General-Konferenz-Diftrifte gruppiert 
werden, als die General-Konferenz bon Zeit zu Zeit be- 
jtimmen mag. 

T 74. Alle Reifeprediger, fowohl die auf Probe, als 
die in voller Verbindung ſtehenden, jolen den Sigungen 
ihrer Sahrlichen Konferenz beiwohnen. 

T 9. Die Bifchöfe follen beftimmen, wann die 
Sahrlichen Konferenzen gehalten werden follen; fie follen 
aber jeder Jährlichen Konferenz wenigjtens eine Woche 
für ihre Sigung einräumen. 

T 76. Sede Jährliche Konferenz fol den Ort ihrer 
nächſten Sigung bejtimmen; follte es aber aus irgend 
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Zährliche — 


einer ——— Urſache nötig en den Drt ” x 


ihrer Sigung, nachdem derjelbe bon der Konferenz be— 
ftimmt worden ift, zu verändern, fo follen der oder die 


Aufſichtsprediger des Ortes, in dem die Konferenz ge 
halten werden follte, und der Diftrikts-Vorfteher (Distriet 
Superintendent) die Macht Haben, eine Veränderung zu 


treffen. Bon diefer Befugnis joll jedoch nicht Gebraud) 


gemacht werden, ohne daß zubor, wo es möglich ift, die 


andern Diſtrikts-Vorſteher der Konferenz zu Rate gezogen 
worden find. 


ER _ T7. Ein Bifchof fol bei den Zährlichen Konferenzen 
den Vorſitz führen, oder, falls fein Bifchof gegenwärtig ift, 
ein Mitglied der Konferenz, welches vom Bifchof dazu 
bejtimmt worden iſt. Sollte der Bifchof hierüber feine 
Bejtimmung getroffen haben, oder der dom Bifchof bes 
ftimmte Prediger nicht gegenwärtig fein, jo joll die Konz 


ferenz duch Stimmzettel und ohne Debatte einen Der 
Aelteften zum Borfiger erwählen. 


T 78. Es fol ein Protokoll der Verhandlungen jeder 


Sährlichen Konferenz durch einen dazu erwählten Sekre— 


tär geführt werden, dad vom Präſidenten und dem Se: 
kretär zu unterzeichnen ift. Eine Abjchrift dieſes Proto— 
kolls joll an die General:Konferenz eingefandt werden, 


Protofolle, die nicht alfo beglaubigt find, fünnen von der 


- General:Konferenz nicht anerkannt werden. 





II. Gefchäftsorönung 
T 79. Die Jährliche Konferenz hat die folgenden 
Fragen zu erledigen: 
1. Sit diefe Jährliche Konferenz gemäß den Vor: 
fchriften der Kirchenordnung inkorporiert? 
2. Welche Prediger find durch Verfegung (transfer) 


aufgenommen worden, und von welchen Konferenzen ? 


3. Welche find wieder aufgenommen worden? 


Note. — Hier jollen auch das Datum der Seßhaftmachung, und der 
Name der Konferenz, die fie gewährt hat, eingefchrieben werden. / 
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a. Welche find mit. H Beglaubigungsfdjeinen aufgenom- , — 


men worden, und bon welchen Kirchen? 
5. Welche find auf Probe aufgenommen worden? 
a) In den Studien des erften Jahres. 


b) In den Studien des dritten Jahres. 167,82. * 
6. Welche bleiben auf Probe? — 


a) In den Studien des erſten Jahres. 

b) In den Studien des zweiten Jahres. 

ec) Sn den Studien des dritten Jahres. 
qh In den Studien des dierten Jahres. 
7. Welche find entlafjen worden ? 
8. Welche find. in volle Verbindung aufge 


worden ? N 
a) Diefes Jahr zu Diafonen erwählt und ordiniert. 


— 


& 
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b) Früher erwählt und ordiniert. 
9. Welche Mitglieder der Konferenz ſtehen in 
Studien des dritten Jahres? 
a) Dieſes Jahr in volle Verbindung BER 
b) Früher in volle Verbindung aufgenommen. 


10. Welche ftehen in den Studien des vierten Jahres? 


11. Welche egueder haben den Konferenz-Studien- 
plan abfolviert ? 


a) Diefes Jahr zu Aelteſten erwahlt und ordiniert. 


b) Früher zu Xelteften erwählt und ordiniert. 
12. Sind andre zu Diafonen erwählt Pub ordiniert 
worden? 
a) AS Lofalprediger. TT 167, 8 1. 
b) Unter der Miffionsregel. TT 167, 8 4. 
— Unter der Seminarregel. TT 167, 8 2. 


» a) Als Lofal-Diakone. TT 170, 81. 
b) Unter der Miffionsregel. TT 170, 8 4. 
ec) Unter der Seminarregel. n 170, 8 3. 


14. Sit der Charakter eines jeden Predigers geprüft 


worden? 4 
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Sind andre zu Aelteſten erwählt und ordiniert — 
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15. Sind Prediger verjegt (transferiert) worden, und 
in welche Konferenzen? 

16. Wer ijt gejtorben ? 

17. Wer ift auf eigenes Erfjuchen ſeßhaft gemacht 
worden ? 

18. Wer ift jeßhaft gemacht worden? 

19. Wer Hat fich zurüdgezogen ? 

20. Wem wurde erlaubt, HG unter Anklage oder Be- 
ſchwerden zurüdzuziehen? 

21. Wer ijt ausgefchloffen worden? 

22. Welche weiteren perfönlichen Anmerkungen follen 
gemacht werden? 

Hier iollen mit genügender Angabe der Tatjahen diejenigen aufge 
führt werden: I. Deren Ordination anerfannt wurde, ohne daß fie im die 
Konferenz aufgenommen wurden. II. Denen ihre Ordinationsfcheine zu 


rüderftattet wurden. "III. Die früher audgejchloffen, aber durch eine Ge- 
richtöfonferenz oder die General-Konferenz wieder eingejest wurden. 


23. Wer ift vom aktiven Dienft beurlaubt worden ? 
24. Welche Prediger befinden fich im Ruheſtand? 
25. Wer find die Appellationsrichter ? 

26. Wie lautet der ftatiftifche Bericht für dieſes Jahr? 

Note. — Für die Drdnung des flatiftiihen Berichtes, fiehe "IT 86. 

27. Welches ift die Geſamtſumme der von der General: 
Konferenz angeordneten Kolfeften für wohltätige Zwecke, 
laut Bericht des Konferenz-Schaßmeifters ? 

28. Welches find die Anfprüche an den Konferenz-Fond? 

29. Wie viel ift für diefe Anfprüche eingegangen, und 
wie ijt daS Geld verwandt worden? 

30. Wie groß ift der Betrag der fünf Prozente, der 
dom Schaßmeijter an die Allgemeine Prediger Unter: 
ftügungstaffe bezahlt wurde? 

31. Welche Arbeitsfelder find den Predigern zu— 
gewieſen worden? 

32. Wo foll die nächjte Konferenz gehalten werden? 


54 


Zn 


Jährliche Konferenzen 


IH. Rechte und Pflichten 

T 80. Eine Jährliche Konferenz Hat die Vollmacht, 
Anklagen gegen ihre Mitglieder entgegenzunehmen und 
irgend eines derjelben, gegen welches Anklagen erhoben 
worden find, in Verhör zu nehmen, zurechtzumweifen, zu 
juspendieren, feines geijtlichen Amtes zu entheben und 
jeine Ordinationsjcheine zurückzunehmen, es auszufchließen, 
oder freigufprechen. TI 232—255. 

T 81. Die Erwählung und womöglich auch die Or— 
Dination der Meltejten und Diafone foll wahrend der 
Sährlichen Konferenz jtattfinden. TTTT 165—170. 

T 82. Jede Jährliche Konferenz fol aljährlig für 
jeden ihrer Diſtrikte eine Kommiffion zur Wahl von Bau- 
plägen und zur Grrichtung don Kicchen ernennen, die 
bejtehen ſoll aus dem Diſtrikts-Vorſteher (District Super- 
intendent), welcher den Vorſitz führen joll, und nicht weniger 
al3 zwei, noch mehr als fünf Predigern und einer gleichen 
Anzahl von Laien. Die Pflicht dieſer Kommiſſion foll fein, 
die Wahl unpajjender Baupläße fo weit wie möglich zu 
verhindern und alle Fragen bezüglich der Auswahl neuer 
Bauplage für Kirchen, welche ihr vom Diſtrikts-Vorſteher 
oder durch Beſchluß irgend einer Bierteljährlichen Kon— 
ferenz vorgelegt werden, zn beraten und zu entjcheiden. 
Solche Entjiheidung ſoll endgültig-fein, es fei denn, daß 
fie von der Jährlichen Konferenz umgejtoßen wird. 

Es fol ferner Bflicht dieſer Kommiffion fein, auf 
Verlangen des Diftrilts-VBorjtehers oder der Viertel: 
jährlichen Konferenz einer Gemeinde, welche den Bau 
einer neuen Kirche, oder einen umfangreichen Umbau 
einer fchon bejtehenden borhat, eine forgfältige Unter: 
fuhung der Bedürfniffe und Berhältniffe: in dem be— 
treffenden Falle, ſowie der Unterfchriften und andrer, 
für den Bau in Ausficht ftehender Mittel, nebjt den 
Planen und Koften-Boranfchlägen anzuftellen, um zu er: 
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ut, ob der Bau — je oder niet Die Kom- 
miffion fol ihr Gutachten an den Diftrilt3-Vorfteher und 
an die betreffende Bierteljährliche ‚Konferenz berichten; 


“ihre Entfcheidung in folch einem Falle fol als vatgebend 

betrachtet werden. 

7 88. Jede Jährliche Konferenz ſoll die ihr in dem 
+ Kapitel über Miffton auferlegten Verpflichtungen ſorg⸗ 
fltig beachten. 


Aunſtalten auf jedem Diſtrikte und in jeder Gemeinde aus— 


s Habe, daß die Umlagen für jämtliche wohltätige Zwecke 
wa vollftändig erhoben werden. 





— IV. Statiſtiken 


—* 17 85. Damit die Statiſtik vollſtändiger 


mund über die Wohltätigkeits-Kollekten gehörige Rechen— 


* Setretar und einen Konferenz-Schatzmeiſter ernennen, 


F * an der Spitze der ſtatiſtiſchen Tabellen der Konferenz 
gedruckt werden ſollen. 





“ 
elt und deutlich gejchrieben, einreichen. Alle Kollekten 
amd andre Gaben find nur in Dollars (beziv. Mark: oder 
2 Franken) ohne Bruchteile anzugeben. 


- Summe, welche für jeden Wohltätigfeitszwed gefammelt 


> wurde, foll er dem Konferenz.Schagmeifter entweder das. 
Geld oder befriedigende Belege für Die betreffende 
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T 84. An jeder Zährlichen Konferenz fol der vor— 
figende Bifchof nachfragen, ob der von der Kirchenordnung 
vorgeſchriebene Plan zur Unterftügung unfrer wohltätigen 


deren Namen und Adrejfen in dem General: Protokoll 


2. Am erſten Tage der Konferenz⸗Sitzung ſoll jeder 
Prediger ſeinen ſtatiſtiſchen und finanziellen Bericht, kor⸗ 


3. In Verbindung mit ſeinem Bericht über die 





cz 
# 


geführt wird; gleichfalls, ob jeder DijtriftS-Vorjteher 
in den Bierteljährlichen Konferenzen darauf gedrungen 


ſchaft gegeben werden kann, beachte man folgende Regen: 
0,1, Jede Jährliche Konferenz fol einen jtatiftifchen 





Zährtihe Konferenzen A 


Summe ehrbändigen, und die Gutfchrift, ‚welche feiner _ 
Gemeinde gegeben wird, fol genau mit dem eingeliefer- 
ten Geld und den Belegen übereinftimmen. 

4. Bei Eröffnung des zweiten Tages der Konferenz: 


figung foll der dorfigende Bifchof den ftatiftifchen Se: 


fretär und den Konferenz-Schagmeifter auffordern, die 


Namen aller Beitellungen zu verlefen, deren Statijtifen 


oder Finanzberichte entweder gar nicht, oder unvollitändig, 
oder unrichtig abgegeben worden find. Diefe Aufforderung 

fol täglich am Anfang einer jeden Sitzung wiederholt 
werden, bis die Statiftifen jeder Beftellung richtig ein— 


gereicht find. 


{ 5. Wenn eine Gemeinde berfäumt, zu berichten, ns EA 
jol der ſtatiſtiſche Sekretär die offene Stelle im Formu— 


lar aus dem borjährigen Bericht ergänzen, doch mit 


Auslaffung der Kollekten, Er ſoll ſolche Stellen Gahlen) 

in Klammern ſetzen. 
6 Im Fall der Name einer Station oder eines Ber 

zirks verändert wurde, foll der ftatiftifche Sefretär dafür 


Sorge tragen, daß der ſruhere Name in Klammern bei— 


gefügt werde. 
7. Der ſtatiſtiſche Sekretär und der Konferenz-Schatz-⸗ 
meiſter follen die Berichte über die Kolleften, welche für 
die ftatiftifchen Tabellen angefertigt wurden, mit den Rech— 
nungen über die an den Schagmeifter abgelieferten Gel: 
der und Belege vergleichen, damit etwaige Fehler dor 
_ der Veröffentlichung berichtigt werden Tünnen. 


8. Der Konferenz-Schagmeifter ſoll andre ‚Gelder, 


welche neben den regelmäßigen Wophltätigfeits-Kolleften 


einlaufen, in Empfang nehmen und, verrechnen, wie Die 


- Konferenz ed anordnen mag, und ein bon der Konferenz 
- erwähltes Komitee fol feine Rechnungen prüfen. 


9. Nachdem den Borfchriften von $ 3 entfprochen ift, 
ſoll der Konferenz. Schagmeifter jeden „Finanzbericht“ 


. mit dem Vermerk: „Gutgefchrieben” und feiner Unter: 
- Schrift verſehen und ihn fodann dem betreffenden Pre— 
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Tährliche Konferenzen 


diger als Quittung an die Vierteljährliche Konferenz ſei— 
ner Gemeinde wieder einhändigen. 

10 Die Verlags-Agenten jollen folgende Formulare 
bejchaffen: 1. Statijtifche Formulare für die Prediger 
und den ftatiftifchen Sekretär; 2. Formulare für den 
FSinanzbericht des Prediger mit geeigneten Kuverten; 
3. Formulare für die Rechnungen des Schaßmeifters. 


T 86. Der jtatiftifche' Bericht an die Konferenz foll in 
folgender Form ausgefertigt werden: 


Anmerkung. 

1. Statiſtik Nr. I und IV und die Hauptfummen von Nr. III müſſen 
in den General Minutes abgedrudt werden. 

2. Die verjchiedenen Sährlichen Konferenzen find verpflichtet, Die 
Statiftif Nr. I, IIT und IV unbedingt in ihren eigenen PBrotofollen ab- 
zudruden. Die Bublifation der Statütif Nr. IT bleibt dem Ermeſſen der 
Konferenzen anheimgeitellt. 

3. Die ftatiftiichen Sekretäre der Sährlichen Konferenzen und der 
Millionen follen, jo bald als möglich, nah Schluß der Konferenz die 
Statiitif Nr. J. III und IV an die Verlags-Agenten in Neuyork, und 
Nr. IL an den Sekretär der Sonntagsfhul-Behörde In Chicago fenden. 





8 1. Statiftifher Bericht Nr. I: Mitgliedfchaft 2c. 
Mitgliedichaft 

Zahl der PBrobeglieder. 

Zahl der Mitglieder in voller Verbindung. 

Zahl der Lokalprediger. 

Zahl der Todesfälle. 


Taufen 
Zahl der getauften Kinder 
Zahl der getauften Erwachjenen. 


Sonntagsfchulen 
Zahl der Schulen. 
Bahl der Beamten und Lehrer. 
Zahl der Schüler. 
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| "erorth-e RE 
—— der Vereine älterer Stufe. — Chapirs) 
” Zahl der Mitglieder. ; 
Zahl der Vereine jüngerer Stufe. (Junior Chapts 
* Zahl der Mitglieder. ARE ; 
— Kirchen: ei chttlum. 2 
- Zahl der Kirchen. 
Wahrſcheinlicher Wert. 
Zahl der Predigerwohnungen. 
Wahrſcheinlicher Wert. * 
Summe, welche für Neubauten und en hä 
ae wurde. 


F 

















—9 "Segenmärige Schulden. 





82. Statiftifcher Bericht Ir. IH: Sonntagsfchuten 
20 Dahl. der. Sonntagsſchulen. 

Zahl der Beamten und Lehrer. 

Zahl der Schüler aller Stufen 
Durchſchnittlicher Befuch der Schüler alfer Sa 
Zahl der Mitglieder der Heim-Abteilung (Home De- 


Zahl der Kinder auf der Wiegenlifte, 
Gefamtzahl aller Eingetragenen. 


Pr ei der Kirche find. 


L glieder der Heim: Abteilung, die — Hua 
J Fr der Kirche, find 





} 2* 
aa “4, 





ee Fe 1. — Die General. Konferenz hat deine dab der Bericht 
inte über den in jeder Gemeinde erhobenen Betrag zum „Unterhalt des — 
digtamtes“ die verſchiedenen Summen, welche zum Unterhalt des Pre— 
digers, zum Unterhalt des Diſtrikts-Vorſtehers und zum Unterhalt der Bi 

ſchöfe erhoben worden find, in fich ſchließen fol, ſowie auch den — 

der für dad Haus des Predigers bezahlten Miete. Sm Falle der Prediger 

_ ein Haus bewohnt, weldyes der Gemeinde angehört, fo joll der Bericht, 


er 


2 
ftatt der bezahlten Miete, eine einen annehmbaren Mietzinje für die be— 
ER 





ſagte Predigerwohnung gleihfommende Summe in fich ſchließen. Fe 
* Bewilligungen dürfen nicht mit eingejchloffen werden. b 


Note 2. — Irgend eine Konferenz kann, wenn e3 gewünjcht wird, in E 
Statiſtik Nr. III für Hausmiete und Reiſeunkoſten feparate Spalten ge 
„brauchen. 


ne Unterhalt des Bredigers r 
4 Anfprüche: Ä u 
Für Gehalt. i a ; 
„Hausmiete Kr 
Gejamtfumme, 
Empfangen: 
Für Gehalt. 
u „  Hauömiete. j 
 Gefamtfumme, 28 
WWinder⸗Einnahme. Par, 
IB: * Prediger— r— FRE — 
AR Auferlegter Betrag. a 








Bezahlte Summe, 

BE ‚Unterhalt des Diſtrikts-Vorſtehers 
u (Distriet Superintendent) 
Auferlegter Betrag. 

Bezahlte Summe, 
i Unterhalt der Bifchöfe, 
Be Auferlegter Betrag. x 

Bezahlte Summe, ER 
Geſamtſumme für Unterhalt des Predigtamtes bezah 
4— 6 — * * a 





x —— e Ausg ab en 
ur die ——— 
Kirchendiener, Beleuchtung, Heizung 2c 
Für Sonntagsſchulen: 
Blätter, Bücher ꝛc. 
Geſamtſumme. 


$ 4. Statiftifcher Bericht ir. IV: Kollekten 
für wohltätige Zweke 
——— für Ausländiſche Miſſton: 
— a) Bon der Gemeinde. 
Br b) Bon der. Sonntagzfchule. 
c) Bejondre Gaben. 
börde für Inländiſche Miffton und Bircenban: 
a) Von der Gemeinde 
b) Bon der Sonntagsſchule. 
ce) Beſondre Gaben. 
Erziehungs⸗ Behörde: * 
a) Bon der Gemeinde. Allgemeine Kollefte. 
h b) Von der Sonntagsichule. 
) Für den Kinderfond. 
- Sonntagsfchul-Behörde: 
a) Bon der Gemeinde. 
b) Von der Sonntagsichule. 
‚gemeine Prediger: Unterftügungsfaffe: 
a) Für den Allgemeinen Fond. 
) Für den Permanenten Fond. 
elihaft zur Unterjtügung freigetvordener Neger. 
rende le. 


i Sr — für —— Mif ar 
a) In bar. 





Saien-Wahl-Konferenzen 


Andre Kolleften für wohltätige Ziwede: 

Für lofale Erziehungs-Anftalten 

Summe aller Kolleften für mwohltätige Zwecke. 
General-RonferenzeUnfojten. 
Sentralbüro der Epworth-Liga. 

Oefamtfumme aller Kolleften. 
- Note. — Formulare für die Statiſtik find zur Verteilung unter die 
Prediger von dem Buchgeſchäft in Neuyork durch den Sefretär jeder Kon- 
ferenz zu beziehen. Beftellungen für die Frühjahrd-Konferenzen jollten bi 
zum 1. Oktober eingefandt werden, damit fie bi8 zum 1. Dezember aus» 
geführt werden können. Beitellungen für die Herbft-Konferenzen jollten 
bis zum 1. März einlaufen und werden dann bid 1. Juni ausgeführt wer- 
den. Beitellungen müffen den Namen der Konferenz, die Zahl der Di- 
ftrifte, Zahl der Gemeinden angeben, ferner wie viele Diftrifte über vier- 
3ig Gemeinden zählen. 


3. Kapitel 
£aien-Wahl-Konferenzen 


Die Beitimmungen über Zufammenfegung, Organifa- 
tion und Befugniffe der Laien-Wahl-Konferenz find in der 
Berfaffung der Kirche niedergelegt: 3. Abteilung, 2. Ka— 
pitel, Artitel 3, ©. 24. 


I. Wahl der Delegierten 

T87. 81. In dem Konferenzjahr, in welchem eine 
Laien:Wahl:Konferenz zufammentreten wird, foll die erſte 
oder dritte Bierteljährliche Konferenz einer jeden Gemeinde 
einen Wahlvorfteher und zwei Beifiger ernennen, welche 
das Wahlbüro für diefes Arbeitsfeld bilden jollen, vor— 
ausgefegt, daß die Gemeinde nur einen Predigtplag hat. 
Das Wahlbüro fol Zeit und Ort der Abhaltung einer 
Wahl für einen Laien-Delegierten an die Laien-Wahl- 
Konferenz, und einen Erſatz-Delegierten, in Ueberein- 
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Saien-Wahl-Konferenzen 


ftimmung mit den Borfchriften der Verfaffung der Kicche, 
3. Abteilung, beſtimmen. 

82 Das Wahlhüro fol dazu fehen, daß Zeit und 
Drt der Wahl rechtzeitig öffentlich befannt gemacht wer: 
den, und zwar wenigjtens in zwei regelmäßigen Predigt: 
gottesdienjten, an berfchiedenen Tagen, innerhalb jechs 
Wochen vor der Wahl. Es fol ferner die Aufficht über 
die Wahl führen, die Stimmzettel in Empfang nehmen 
und zählen, ſowie die ganze Zahl der abgegebenen Stim- 
men nebjt den Namen derer, die Stimmen erhalten Ha- 
ben, der vierten Bierteljährlichen Konferenz mitteilen, 
welche das Wahlreſultat feitjtellen und der Perſon, die die 
meilten Stimmen erhalten hat, eine vom Diſtrikts-Vor— 
fteher (District Superintendent) und dem Gefretär der 

Bierteljährlichen Konferenz unterzeichnete Wahlbejcheini- 
— gung augftellen fol, 

8 3. In jeder Gemeinde, die mehr als einen Predigt: 
plag umfaßt, fol die Vierteljährliche Konferenz einen 
Wahlvorjteher und zwei Beifiger für jeden Predigtplaß, 
wo fich eine Gemeinfchaft befindet, ernennen, und alle 
diefe Wahlbüros ſollen nad) der obigen Bejtimmung für 
Arbeitsfelder, die nur einen Predigtplag haben, verfahren. 
Ebenfo fol die Vierteljährliche Konferenz in der gleichen 
Weiſe verfahren, wie oben dorgefehen für Gemeinden 
mit nur einem Predigtplap. 

$ 4. Der Sefretär der vierten Vierteljährlichen Kon— 
ferenz ſoll unverzüglich das Wahlrefultat an den Sekretär 
der legten Laien-Wahl-Konferenz oder an eine andre bon 
ihr mit Ausfertigung der Mitgliederlifte für die nächit: 
Laien-Wahl-Konferenz beauftragte Perſon berichten. Die- 
fer Bericht fol den Namen des erwählten Delegierten 
und des Grfaß-Delegierten, beider Adreſſe und den Na: 
men der betreffenden Gemeinde enthalten, 
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Werke heranzuziehen. 


Zentral-Miffions-Konferenien 


- II. £aien-Vereinigungen 


788 Es fann am Sitzungsort der Zährlichen Ron- 
ferenz eine Laien-Vereinigung tagen, die aus Delegierten 
beſteht, die von den Gemeinden nach einem Plane, den 
die an ſelbſt beftimmen Tann, gewählt find. 
Solche Laien-Bereinigungen follen dem Zwede dienen, 
die örtlichen und Konferenz-Intereſſen der Kirche zu 


fördern und alle Gemeindeglieder zur Mitarbeit in unferm 
— — 


4. Kapitel 


Zentral-Miffions-Konferenzen 
T89. Wenn in einem unfrer ausländifchen Miſſions— 


— gebiete mehr als eine Jährliche Konferenz oder Miſſion 


gründen, die entweder aus allen Mitgliedern jener Jähr— 
lichen Konferenzen oder Miffionen bejtehen fol, oder 
aus Delegierten derjelben, die nad) einem Zahlenverhältnis 





bejteht, jo foll es jtatthaft fein, auf Verordnung der 
General-Konferenz Hin, dort eine Zentral-Konferenz zu 


zu wählen find, das Die betreffenden Körperschaften be— 


ſtimmen ſollen. Diefe mögen auch die Zulaffung von 
Laien, deren Zahl aber die der Delegierten Prediger nicht 
überſteigen darf, bejchließen. 


8 1. Die erjte Sitzung einer Zentral:Konferenz ſoll 


durch den aufſichtsführenden Biſchof berufen werden und 
zwar zu einer Zeit und an einem Orte nach feinem Gut- 
dünken. Ale Mitglieder der in Betracht fommenden 


Konferenzen und Miffionen follen dazu eingeladen werden, 
und dieſe Konferenz fol das Zahlenverhältnis feitjegen, 


nad) dem die Wahl der Delegierten zu erfolgen hat. 


Die Beitimmung bon Zeit und Ort zufünftiger Sigungen 
fteht der Konferenz zu mit dem Vorbehalt, daß fie wenig: 
ſtens einmal in vier Jahren fich verſammeln fol. . 


— — 
u re 









ZFentrat-mif Hans Mohferenzen. 


F x 
8 2, Sit bei den Tagungen ein Bifchof gegenwärtig, 
hat er den Vorſitz zu führen, In feiner Abweſenheit fl 
die Konferenz einen Borfiger aus ihren Mitgliedern. er: N Ve 


wählen. 


$ 3. Diefe Konferenz Tann die Aufficht übernehmen Be 
‚ über alle gemeinjamen Erziehungs», Verlags- und andern 
Anftalten und Unternehmungen in ihrem Gebiete, fofern. 


die Jährlichen Konferenzen und Miffionen ihr diefe Ober- 
aufficht zumweifen; fie darf fich dabei aber nie in Wider: 


Spruch fegen mit der Kirchenordnung, noch mit den 


Anweifungen der General-Konferenz. Auch hat fie feine 


Befugnis, die Miffions-Behörde irgendwie in eine finan— 
zielle Verpflichtung Hineinzuziehen, noch Eigentum der 
Diffions-Behörde ohne offizielle Erlaubnis derfelben in 


Befi oder unter ihre Kontrolle zu nehmen. 


8 4. Inder Zentral:Konferenz fol den Konferenzen: 


und Miffionen, wenn die Delegierten eines DrittelS der: 


- felben es verlangen, das Recht feparater Abjtimmung 


gewahrt bleiben. In einem folchen Sale ift zu einem 


bindenden Befhluß die Zuftimmung bon zwei Dritteln 
der Abordnungen aller Konferenzen und Miffionen, die 
gegenwärtig find und fi) an der Abjtimmung beteiligen, 
erforderlich. 


85. Einer Zentral-Konferenz jteht das Recht zur, die, 


Grenzen der Zährlichen Konferenzen in ihrem Gebiete zu 
beitimmen, nachdem die Abänderungsporfchläge zubor, 


wie in TTT 450-452 borgefchrieben, den in Betracht 


fommenden Jährlichen Konferenzen unterbreitet waren — 
mit dem Vorbehalt jedoch, daß die Zahl der Jährlichen 


Konferenzen, die innerhalb der Grenzen der Zentral- 
Konferenz organifiert werden dürfen, zubor Durch die 


General-Konferenz fejtgelegt fein muß, und daß feine 
Sahrliche Konferenz mit weniger als 25 Mitgliedern or- 
ganifiert werden darf. 


8.6. Sit einmal eine Zentral-Konferenz — 


organiſiert, dann ſoll die Organiſation nicht aufgelöſt 
— 












Miffions-Konferenzen 


werden ohne den Befehl oder die Zuftimmung der General- 
Konferenz. 

8 7. Das Protokoll der Verhandlungen einer Zentrais 
Konferenz fol, borjchriftsmäßig dom Vorfißenden und 
Schriftführer unterzeichnet, an die General-Konferenz ge: 
fandt werden zu deren Kenntnisnahme. 

8 8. Die Zentral-KRonferenz des füdlichen Afiens Hat 
das Recht, die Wohnfige der Miffionsbifchöfe für das 
füdliche Afien zu bejtimmen. 


— 


5. Kapitel 


Miffions-Konferenzen 


T90. 81. Irgend eine Miffion, welche gemäß den 
Beitimmungen der Kirchenordnung (TT 382) gegründet 
worden it, kann durch die General-Konferenz als eine 
Miſſions-Konferenz Eonjtituiert werden. 


82. Eine Miffions-Konferenz hat alle Vollmachten 
einer Zährlichen Konferenz vorbehaltlich der Genehmigung 
des borfißenden Bifchofs, und ihre Mitglieder follen mit 
den Mitgliedern der Jährlichen Konferenzen im gleichen 
Verhältnis Anteil an dem Gewinn der Verlagshäufer ha— 
ben; fie dürfen aber weder Delegierte an die General: 
Konferenz wählen, noch über Borfchläge zur Aenderung 
der Verfaſſung abjtimmen. TTTT 73—86. 


8 3. Der Bifchof, welcher die Oberaufficht über eine 
Miflions-Konferenz hat, kann einen Superintendenten 
ernennen, Der auch Vorjteher eines Diftrikts fein kann, 
wo zwei oder mehrere Diſtrikte vorhanden find. ES foll 
die Pflicht des Superintendenten fein, die allgemeine 
Oberaufficht über die Konferenz zu führen, aber nicht fo, 
daß er mit den Pflichten der Diſtrikts— — (Distriet 
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J 
iren Nifftong- oe über Den Zuftand- des Wertes 
— und die Bedürfniffe desſelben Bericht erſtatten. Fe 
84 Sit kein Bifchof bei der jährlichen Sigung einer 
 Niffions-Nonferenz gegenwärtig, jo fol der Superinten= 
dent den Vorſitz führen. Iſt aber fein Superintendent 
anweſend, ſo ſoll ein Vorſitzender erwählt werden wie 
— einer Jährlichen Konferenz. 177. 
8 5. Jede Miffiong-Konferenz foll bei ihrer jänefichen 
Sitzung ein ſtehendes Komitee ernennen, deſſen Pflicht 
4 es jein fol, mit Zuftimmung des Borfigenden der Ko 
De die Summe abzufchägen, welche zum gänzliche 





£ 


oder teilweifen Unterhalt jeder Gemeinde nötig -ift. 

Diefe Schägungen fünnen durch den Verwaltungsrat der. 
Miſſions⸗ Behörde verändert werden, dürfen jedoch im 
ganzen die von dem Allgemeinen Mijfionz-Komitee be _ 
willigte Summe nicht überjteigen; und die in einer 
 Mifions- Konferenz zu berivendende Summe foll dem 
1 Superintendenten oder, wo fein Superintendent vorhan- 
3 den if, dem Diſtrikts-Vorſteher in ro Be⸗ 
gen ausbezahlt werden. a 
Bi $ 6. Irgend ein Arbeitsfeld innerhalb einer Miffions- 
‚Konferenz kann bon den Miffions- Behörden Unterftügung 
erhalten, auch wenn die Konferenz bei ihrer jährlichen 
Sißung in ihrem Voranſchlag eine ſolche in u 
ve genommen hatte. > 


[Ueber Miſſionen fiehe TTT 382, 398.] 
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6. Kapitel 


Diftrikts-Konferenzen 





I, Organifation und Pflichten 


N ; T 91. Die Diftrikts-Ronferenzen ſollen aus den Reife: 


predigern, den Lofalpredigern, den Ermahnert, den 


4 Verwaltern, ſowie aus je einem Sonntagsſchul-⸗ 


Vorſteher, einem Präſidenten des Epworth-Liga-Vereins, 


> einem Präfidenten der Methodiften-Bruderfchaft, einer 
Präſidentin des Frauenvereins und einem Klafjenführer 


bon jeder Gemeinde auf dem Diftrift beftehen. Sind aber 


ER mehr al3 ein Sonntagsjchul-Vorfteher, Prafident der Liga, 





der Bruderfchaft oder mehr als eine Frauenbereind- 
Präafidentin einer Gemeinde vorhanden, fo ſoll die Viertel- 
jährliche Konferenz je einen bezw. eine derfelben, ſowie 
auch den Klaffenführer zu diefem Dienste beftimmen. 

T 92. Die Diftrifts-fionferenz joll jedes Jahr ein- oder 
zweimal tagen, wie fie für fich felbjt beſchließen mag. 
Für die erſte DiftriltssKonferenz, welche nach Annahme 

diefes Planes auf einem Diſtrikt gehalten wird, foll der 
Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Superintendent) Ort und Zeit 
beſtimmen; fpäter ſoll die Diſtrikts-Konferenz jelbjt bei 
- jeder Sigung den Ort für die nächfte Sitzung feſtſetzen; 
die Beftimmung der Zeit aber fol dem Diftrikts- — 4 
überlafjen bleiben. 


T93 Wenn ein Bischof anwesend ift, fo folk. er Bei 


der Diſtrikts-Konferenz den Vorſitz führen; wenn feiner 


anweſend iſt, fo ſoll der Diſtrikts-Vorſteher Vorfiger fein; 
und wenn beide abwesend find, foll die Diſtrikts-Konferenz 
duch) Stimmzettel und ohne Debatte, einen der Reife 
Aelteſten su En Vorfigenden erwählen. 
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Dif trikts-Konferenzen 


T 94. Ein Brotofoll der Verhandlungen jeder Diſtrikts⸗ 
Konferenz ſoll von einem zu dem Zweck gewählten Sekre— 


tär geführt und eine Abjchrift davon an die folgende 


Jährliche Konferenz gefandt werden. 


T9. Die regelmäßigen Pflichten der Dijtrifts-Kon- 
ferenz find: 


8 1. Eine allgemeine Aufficht über alfe zeitlichen und 


geijtlichen Angelegenheiten des Diftrifts, nach den Be— 
ftimmungen der Kirchenordnung, zu führen. 

8 2. Kenntnis zu, nehmen bon allen Zofalpredigern 
und Ermahnern ‘auf dem Pijtrikt, laut Kicchenordnung 
T 203— 211, und für einen jeden einen Arbeitsplan bis 
zur nächjten Diftrikts-Konferenz zu entwerfen. 


8 3. Nachfrage darüber anzuftellen, ob alle in der 
Kicchenordnung borgefchriebenen Kolleften. für wohltätige 
Zwecke in allen Gemeinden erhoben werden und geeignete 
Maknahmen zu treffen, den Erfolg derfelben zu fordern. 


$4 Sich nach dem Zuftande der Sonntagsfchulen - 


auf dem Diſtrikt zu erfundigen und geeignete Maßregeln 
zur Sicherung ihres Erfolges zu treffen. 


$5. Sich nad dem Zuftande der Epworth-Lige 


Bereine auf dem Diftrift zu erfundigen und geeignete 
Maßregeln zur Sicherung ihres Erfolges zu treffen. 


8 6. Den Stand der Methodilten-Bruderfchaften im 


Diftrift zu prüfen und Maßnahmen zur Sicherung ihres 


Erfolges zu treffen. 
87 Sich nach dem Zuftand der Frauenbereine auf 


dem Diſtrikt zu erfundigen und geeignete Maßregeln zur - 


Sicherung ihres Erfolges zu treffen. 


8 8. Sich zu erfundigen bezüglich der Ausfichten für _ 


Miſſions- und KirchenbausUnternehmungen innerhalb des 

Diſtrikts und die nötigen Schritte zu tun, daß an ver— 

nachlaffigten Orten innerhalb des Gebietes Sonntags: 

fchulen und Aa Oottesdienfte eingerichtet werden. 
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89. 


Diftrikts-Konferenzen 


Für geeignete religiöfe und literariſche Uebungen 


zum gegenfeitigen Nuten der Anwefenden während der 
Dauer der Sitzung der Diſtrikts-Konferenzen Sorge zu 


tragen. 


II. Gefhäftsorönung 


T 96. Die Gefchäftsordnung der Diſtrikts-Konferenz 


fol fein: 


81. 


Feltzuftellen, welche Mitglieder der Diſtrikts— 


Konferenz anivefend find. 


82. 


IR 


2. 


R— 


777] 
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Komiteen zu ernennen: 

Zur Prüfung don Kandidaten, die zum Predi- 
gen lizenfiert werden jollen. 

Zur Prüfung von 2ofalpredigern in jedem der 
bier Sahre des Studienkurſes. 


. Zur Prüfung don Kandidaten zur Aufnahme 


auf Probe in das Neijepredigtamt. 


. Zur Prüfung don Kandidaten zur Ordination. 
. Für Inländifche Miffion. 
. Zur Ausarbeitung eines Arbeitsplanes für 


Zofalprediger und Ermahner. 


. Zur Umlegung der Summen, die für mwohl- 


tätige Zwecke don jeder Gemeinde erhoben wer— 
den follen. 


. Zur Aufjtellung eines Programms für religiöfe 


und literarifche Uebungen für die nächſte Di- 
ftrift3-Ronferenz, 


. Für Verfchiedenes. 


Berichte entgegenzunehmen: 


.Vom Diſtrikts-Vorſteher über den Stand des 


Werfes unter feiner Aufficht und über feine 
eigne Arbeit als Diſtrikts-Vorſteher (Distriet 
Superintendent). 


. Bon jedem Prediger über den religiöfen Zus 


ſtand feiner Gemeinde, feine Baftoral-Arbeit, die 
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en. Mufter ’ 
4. Bon jedem Ermahner über die bon ihm 
gehaltenen Gebetjtunden und andre Arbeit, 
er getan hat, ee ‘an — die 


Am! 
8 


e EN — 


Armen. 8 211. 
Bon jedem Diſtrikts-Verwalter über die 3 
lichen —— der me, die 
vertritt, 

Von jedem Sonntagsſchul⸗ Vorſteher über d 
Zuftand der Sam der Dem Sr 
er vertritt. AR 

. Bon jedem Bräfidenten- eines Epworth-Li 
Vereins über den Stand des Vereins in 
Gemeinde, Die er vertritt. 

8. Von jedem Prafidenten der methodiſten vrud 
ſchaft über den Stand des Vereins in der 
meinde, die er vertritt. 

. Bon jeder Präſidentin eines Frauenvereins 
über den Stand der Vereine in der Öemein 
Die fie vertritt. 

10. Bon jedem, Klaffenführer hinſichtlich des Bu: 

RE ftandes der Klajjen der ne welch ec 

= vertritt. Ri 

11. Von jedem Komitee. 
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| $4. Zu fragen bezüglich der Zofalprediger: 
1. Sind Klagen oder Befchwerden da? 

2. Weffen Lizenz fol erneuert werden? 

3. Wer fol Lizenz zum Predigen erhalten? 

4. Wer fol zur Ordination ‚embfohlen werden? 

; i * Carr. 










BR 2 : Ditrikts-Konferenjen 


——— 5. Wer ſoll zur Anerkennung ſeiner Ordination 
empfohlen werden? 


amt empfohlen werden? 


$ 5. Zu fragen bezüglich der Ermahner: 

1. Weſſen Lizenz joll erneuert werden? 

2. Welche Arbeit ift jedem Ermahner übertragen ? 
Br $ 6. Den Drt der näcjten Diftrilts-Konferenz zu 
beſtimmen 








III. Aufhebung 
1 97. Die Beitimmungen für die Diſtrikts-Konferenzen 


- — PVierteljährlichen Konferenzen ihre Zuftimmung gegeben 
> und den Dijtrilts-Borfteher (Distriet Superintendent) er- 
ſucht haben, nach der oben angegebenen Beſtimmung eine 
Diſtrikts-Konferenz zu berufen. Eine Diſtrikts-Konferenz 
fann durch Stimmenmehrheit der in einer regelmäßigen 


* 








worden ift und eine Mehrheit der Vierteljährlichen Kon: 
BR ferenzen des DiftriftS ihre Zuftimmung dazu gegeben 
+ Hat. In den Difteikten, in welchen Diſtrikts-Konferenzen 
gehalten werden, fol die Vollmacht, welche in dieſem 
Abſchnitt den Diſtrikts-Konferenzen eingeräumt ift, nicht 
von der Pierteljährlichen Konferenz ausgeübt werden. 





jährlichen Konferenzen ungefchmälert. 
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6. Wer foll zur Aufnahme in das Reije-Predigt- 


7. Welche Arbeit ijt den Sofalrnüigeen angewiejen ? 


2 87. Andre. zujtändige Gefchäfte zu erledigen. 
88 Die Gefchäftsordnung mag abgeändert und in die 
J Tagesordnung können literariſche und religiöſe Uebungen 
EN eingeflochten werden, wie die Konferenz es beftimmen mag. 
a 


N Sigung anweſenden Mitglieder aufgehoben werden, wenn. 
im einer vorhergehenden Sigung Anzeige davon gemacht. 


In allen andern Fällen bleibt die Vollmacht der Viertel: fr 


2 a 
dollen nur in den Diftriften Gültigkeit haben und bindend 
ſein, in welchen die Mehrzahl der Gemeinden durch ihre 











Vierteljährliche Konferenzen 


A 


T. Kapitel 
Vierteljährliche Konferenzen | 





I. Organifation und Pflichten 


1798. Die Vierteljährliche Konferenz fol aus alen 
Reiſe- und Lofalpredigern,: Grmahnern, Berwaltern, 
Klaffenführern und Truftees (Pfleger des Kircheneigene 


tums) einer jeden Gemeinde, den erften Vorſtehern der 
Sonntagsfchulen, den Prafidenten der Epworth-Liga— 
Vereine, den VBorftehern der Jugend-Liga, den Prafiden- 


ten der Vereine der Methodiften-Bruderfchaft, den Präſi— a 
dentinnen der Frauenvereine und den in der Gemeinde 


angeftellten Diafoniffen beftehen, vorausgeſetzt, daß be— 


fagte Klaffenführer, Truftees, Vorſteher, Präfidenten und 
Diakoniſſen Mitglieder unfrer Kirche auf dem. befagten 
Arbeitsfelde und von der Vierteljährlichen Konferenz als 


Mitglieder derſelben bejtätigt worden find. TT 100. 
T99. $1. Den Borfig in der Vierteljährlichen Kon— 


ferenz fol der Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Superintendent) BE 
- führen; er fann aber einen Reife-Xelteften zum Vorfiger 


beitimmen. In Abwefenheit des Diftrifts-Vorftehers, oder 


des zum Vorſitz bejtimmten Reiſe-Aelteſten, ſoll der Auf⸗ 


ſichtsprediger den Vorſitz führen. 





8 2. Die Vierteljährliche Konferenz ſoll einen Schrift- er 


führer ernennen, welcher ein Protofolf über ihre Ver- 


handlungen führen und dasfelbe dem regijtrierenden 
Verwalter übergeben fol. 


T100. Die regelmäßigen Gefchäfte der Vierteljähr: 


lichen Konferenz follen fein: 


8 1. Befchwerden anzuhören und Anklagen und Appel- 


lationen entgegenzunehmen und zu Bnieriugen gemäß . 
Ant 249 255. 
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Dierteljährliche Konferenzen 


8 2. Kenntnis zu nehmen von allen Lofalpredigern 
und Ermahnern auf dem Bezirk oder der Station, wie 
in. III 203—205 vorgeschrieben. 

$ 3. Den jährlichen Bericht der Truftees entgegen zu 
nehmen; Teuftees zu erwählen, wo die Geſetze des 
Staates es erlauben, und nach Gutdünfen jolche Tru— 
ſtees, welche Glieder der Kirche auf dem befagten Arbeits- 
felde find, aber auf andre Weife, al3 durch die Viertel: 
jährliche Konferenz erwählt wurden, als Mitglieder der 
Vierteljährlichen Konferenz zu beftätigen TTTT 319—325. 

$ 4. Die Verwalter der Gemeinde zu erwählen und 
von diejen einen zum Diſtrikts- und einen zum regijtrieren- 
den Verwalter zu beftimmen TTT 291—296. 

$ 5. Die Aufficht über alle Sonntagsfchulen inner- 
halb der Grenzen des Bezirf3 oder der Station zu 
führen und den Zuftand derjelben zu unterfuchen; Sonn— 
tagsjchul-Vorfteher, welche don der Sonntagsſchul-Kom— 
miffion ernannt. worden find, zu beitätigen oder zurüd- 
zuweiſen; Sonntagsſchul-Vorſteher, welche Mitglieder der 
Kirche auf dem befagten Arbeitzfelde find, nach Belieben 
‚als Mitglieder der Vierteljährlichen Konferenz zu beftätigen 
und irgend einen Vorſteher, der fich untüchtig oder un- 
würdig erweift, abzufegen. TTTT 420, 421. 

$ 6. Allgemeine Aufficht über die Epworth-Liga- 
Vereine und andre Organifationen der jungen Leute zu 
führen; die Präfidenten derfelben, welche vom PBerein 
erwählt, und die Vorjteher, welche vom Auffihtsprediger 
ernannt worden find, zu beftätigen oder zu verwerfen; 
Prafidenten oder Vorfteher der Junior-Liga, welche Mit: 
glieder der Kirche auf dem befagten Arbeitsfeld find, nach 
Belieben als Mitglieder der Vierteljährlichen Konferenz zu 
bejtätigen, fowie jeden Präfidenten oder Vorſteher der 
Junior-Liga, der unwürdig oder unfähig befunden wird, 
abzufegen. TT 447. 

87. Allgemeine Aufficht über die Methodijten-Brüder- 
Ichaften und andre Organifationen von ähnlichem Cha- 
74 








er ers Brock 4 8 u Mßten; — or diefen Vereiteh 
J rwählten Präſidenten zu beſtätigen oder zu verwerfen; 
Präſidenten, welche Mitglieder der Kirche auf dem Arbeits— 
# feld find, nach Belieben als Mitglieder der PVierteljähr- 
lichen Konferenz zu beftätigen, ſowie jeden Präſidenten der 
unwürdig oder unfähig befunden wird, abzufegen. TI 449. 
8 8. Allgemeine Aufficht über die Frauenvereine und 
J andre Organifationen von ähnlichem Charakter und Zweck 
3 zu führen; die bon dieſen Vereinen erwählten Präft- 
Dentinnen (Vorjteherinnen) zu beſtätigen oder zu ver— 
= werfen; nach ihrem Gutdünken die Prafidentinnen, die 
a Mitglieder der Kirche auf dem Arbeitzfelde find, als Mit: 
glieder der Vierteljährlichen Konferenz zu beftätigen; und [ 
jede Präfidentin, die unwürdig oder unfähig BehnBeR En 
wird, abzufegen. 7343. 
89 Ale Pflichten, welche Taut Kirchenordnung — 
Vierteljährlichen Konferenz in bezug auf die Unterjtügung ar 
’ de3 Predigtamtes und unſrer möhltätgen Anftalten > 
® liegen, genau zu erfüllen, Ku 


















8 10. An der dierten Lierteljährlichen Konferenz folk — 
gende Komiteen zu ernennen: 39 

1) Für Ausländiſche Miffton, T7 386; 2) Für Inline 
diſche Miffion und Kirchenbau, TT Ihe; 3) Für Sonntage ⸗- 
Schulen, TI 421; 4) Für Die Traftatfache, ‘1369; 5) Sur 
die Mäfigfeitsfache, 444, 86; 6) Für die Gisiehungsn ah 
ſache, TI 413; 7) Für die Gefellfchaft zur Unterftügung 
Br  freigewordener Neger, TT 432, $ 2; 8) Für Kranfenhäufer; —9— 

9) Zur Prüfung der Riechenbücher, 1 102; 10) Zur Brie 
- fung der Rechnungen, TT 101; 11) Für Bredigerwohnungen 
und Ausftattung, T 342; 12) Für Kirchenmuſik, TT 72, SA: m 
- 18) Zur Bejtimmung des Predigergehalts, TT 299; 14) Zur 
Beſtimmung des Betrags, welcher für die Prediger: Unter⸗ 
—— notwendig iſt, TI] 300, 315. 


— 

















II. ———— 


T 101. Nachdem die Lifte der Mitglieder der Viertel: i 
jährlichen Konferenz berlefen und ein Sefretär ernannt 
worden it, jollen als Gejchäftsordnung die folgenden 

Fragen erledigt werden: kr 





Bemerkung. — Fragen oder Unterfragen, bezeichnet [-1-] find in der 


eriten Wierteljährlichen Konferenz zu verhandeln; diejenigen bezeichnet ! 


»£1,2,3-) gehören in die Verhandlungen der eriten, zweiten und dritten 


Bierteljährlichen Konferenz; diejenigen bezeichnet [-4-] gehören im die vierte 


Bierteljährlihe Konferenz; ale andern Fragen und Unterabteilungen ge- 


AB hören in jede Vierteljährliche Konferenz. i 
81. Welche Truftees (Pfleger des Kircheneigentums) 
- . find als Mitglieder der Vierteljährlichen Konferenz be: 
ſtätigt? TT 100, 8 3. 

8 2. Welche Klaffenführer find als Mitglieder der 
Vierteljährlichen Konferenz beftätigt? TT 98. 


8 3. Welche Perfonen find Ieftätigt: _ 
1. Als Sonntagöfchul-Vorfteher? TT 100,85. 
2. Als Bräfidenten der Epworth:Ligas? TT 100, 8 6. 
3. Als Vorfteher der Junior-tigas? TI 100, 8 6. 
4. Als Präſidenten der Methodiften-Bruderfchaften? 
100, 87. 
5. Als PBrafidentinnen der Frauendereine ? T-100, ‚88. 


S 4. Welche find beftätigt als Mitglieder der Viertel: | 


jäpetichen Konferenz? 


1. Als Sonntagsjchul:Vorjteher? TT 100, 8 5. 

2. AS PBräfidenten der Epworth-Ligas? TT 100,8 6. 
3. AlS Vorjteher der JuniorzLigas? J 100, $ 6. 
4. Als Präfidenten der a ad Bruderfchaften ? 

T 100, 87. 
5. AS Prafidentinnen der Seatenperenet 71100, 88. 
6. Als in der Gemeinde angeftellte Diakoniſſen? 
T 219, 8 18. » 
$ 5. Liegen Anflagefchriften vor? 


; 


ET * 


86. [-4-] Wer iſt zum —— Sractle: en 4 


T28, 81. 
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Er A AT ET a —— 


— er] Wie lautet der aa über: die migien- 
ichaft für das verfloffene Jahr? E 


1. Zahl der Mitglieder zu Anfang des Jahres 


2. Wie viele find feitdem nach REN ir e 


genommen worden? 
3. Wie viele mit Schein ? ’ 
4. Wie viele aus andern Gemeinfchaften ? 
5. Gefamt-Zugang. 
6. Geſamtſumme. 
7. Wie diele find mit Schein entlaffen worden ? 
8. Wie viele find geftorben ? 
9. Wie viele find verzogen ohne Schein? 
10. Wie viele Haben fich zurüdgezogen ? 
11. Wie viele find ausgeſchloſſen worden? 
12. Geſamt-Abgang: 
13. Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Jahres. 


14. Sind Antwortſchreiben da von allen Gemeinden, E 


welchen Scheine dorthin bergogener Nitgliede 
zugeſtellt wurden? 
15. Iſt der Empfang der aus andern Gemeinden 
eingelaufenen Mitgliederjcheine jenen Gefätigt 
worden? 


16. Sind Gemeinden, zu welchen Mitglieder ohne B 
Schein verzogen find, davon benachrichtigt 


worden? 
17. Sind alle, von denen man weiß, daß fie mit 


oder ohne Schein dieſer Gemeinde zugezogen 


find, befucht worden? 


8 8. [-I-] Wie viel ift im ganzen im berfloffenen 
Jahr für den Unterhalt des Predigtamtes eingegangen? . 


. Bezahlt an den Prediger. 
. Bezahlt an den Gehilfen 
. Bezahlt an die Prediger-Unterjtugungsfaffe. 


Pov- 


Superintendent). 
5 DBezahlt an den Bifchofs-Fond. 
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. Bezahlt an den Diſtrikts-Vorſteher KORB 












9. Sind Berichte da? N 
l. Yon dem Prediger. TT 173, $ 30. —— 
2. Bon Lokalpredigern. I200. 

3. Von Ermahnern. T 211. 

. Bon Sonntagejchul-Vorftehern. TI 420, 8 5. 
5. Von den Präfidenten der Epworth:Liga-Bereine. 
T 446. 






















J 


ar — 


6. Von Vorſtehern der Junior-Ligas 
7. Von den Präſidenten der Methodiſten⸗Bruder⸗ 
ſchaften. T 449. 8* 


8. [-4-] Von den Bräfidentinmen der Frauenvereine, 
T 343, 8 2. 

9. Bon den in der Gemeinde angejtellten Diakoniſſen. 
T 219,8 13. 

10. Bon den Klaffenführern. T 59. 

11. [-4-] Bon den Truftees. TI 325 

14. [-4-]. Vom Kicchen-Borftand. TT 105. 
„18. Von Komiteen. TT 100, $ 10 

8 10. [-1-] Welche Summen find diefes Jahr für — 

— des Predigtamtes auf dieſem Arbeitsfeld ver— 

anſchlagt oder don ihm verlangt worden? 

Z . Für den Prediger. 

,‚ Für den Gehilfen. 

. Für Unterftügungsberechtigte 

, Für den Diftrikts-Vorfteher. 

. Für den Bifchafs-Fond. 

‚Für Miete, ; 


— 


—— — SR FE ARE 


Se ser 
A a © 


. Für Reifes und Umzugstoften. 

Ber: 8 11. Wie lautet der Finanzplan, den Die Verwalter 
Ei men haben? TTT 297—299. 

$ 12. Sind die Anweifungen der Kichenordnung in g 

an auf den Unterhalt des EEE ausgeführt 

worden? TI 103, 297-299. } 

ld die Vorſchriften der FREE bee 

treffe RR der nseriHpung berarhkigtene erft > 
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8 14. Welche Summen Ana in — Biertefjahre : 
ür den Unterhalt des Predigtamtes _ a und 
Pr find fie verwandt worden? ö 
. Empfangen: 
1. Für die Prediger. 
2. Für Unterftügungsberechtigte. 
3. 
4. 


iD. 
6. 


Für den Diſtrikts-Vorſteher. 
Für den Biſchofs⸗ SR: 

Für Miete. 

. Für a und Umgugstojten. 


3. Br die Prediger. 


2. 

3 

Br. A: 
BEr,D, 
n 6, 


Für Unterjtügungsberechtigte. 
Fur den Diſtrikts-Vorſteher. 
Für den Bifchofs-Fond. 

Für Miete, 

Für Reife- und inzugstoften. 


J— 15. [15] Welche Summen ſind dieſes Jahr De 
er für wohltätige Zwecke auferlegt worden ? 


, Für Ausländische Miffton, 
. Für Inländifche Miffion und Kirchenbau. 


— Für die Erziehungs-Behörde. 


816. [4] Welche Summen find. diefes Jahr —— Ar 


. Für die SonntagsjchulBehörde. “ 
. Für die Allgemeine Prediger: Unterfipungstafle: ; 
‚ Für den Allgemeinen Fond. ; 
Für den Permanenten Fond. * 
Für die Geſellſchaft zur —— reige. 
wordener Keger. 

. Sür jonftige Zwecke. 


wohltätige Zwecke verlangt, und welche ſind erhoben R 


j 
x 


h 








der Diſtrikts-Konferenz behufs Gewährung einer ——— 





ſie mit den don unſrer Kirche autoriſierten Publikationen 


der Kinder beobachtet worden? JIIG2, 432, 434, 8 7. 


1. Fir die Behörde für Kustinilge wiſſion: 
a) Von der Gemeinde; * 
b) Von den Sonntagsſchulen; 

0) Beſondre Gaben. 

2. Für die Behörde für Inländiſche Miſſion und 
Kirchenbau : 
a) Bon der Gemeinde; 
b) Von den Sonntagsjchulen; 

ec) Bejondre Gaben. 


3. Für die Erziehungs-Behörde: — 
a) Allgemeine Kollekte; 5 
b) Für den Kinder:Fond, 2 


4. Für die Sonntagsfchul-Behörde: 
a) Von der Gemeinde; _ 
b) Von den Sonntagsfchulen. 23 
5. Für die Allgemeine Prediger: Unterftügungstaffe: E 
Für den Allgemeinen Fond. J 
Für den Permanenten Fond. at 
6. Für die Amerikanische Bibelgefellfhaft. | 
7. Für die Srauengefellichaft für AusfändiiheMiffton, | 
8, Für die Frauengeſellſchaft für Inländifche iz 
a) Bar; 
b) Raturalien. 
9. Für fonftige Zwecke 
10, Für allgemeine Unkoſten der Epworth⸗Liga. — 
8 17. a. Sind die Sonntagsſchulen als Miſſions— 
vereine organiſiert? TITT 397, 85; 411,8 8. b. Sind fie 
als Temperenzvereine organifiert? TT 444, 8 7. ec. Sind 


bi a u 175 RT 









verſehen? 
$ 18. Sind die Regeln für den religiöſen Unterricht 


$ 19. Wer hat Prediger-Lizenz erhalten, oder wer iſt 


Lizenz empfohlen worden? TTTT 203, 204. 
80 





werden? .TITT 205, 211, 219, $ 1. 

8 21. a. Welche Lofalprediger und Ermahner find an 
die Diſtrikts-Konferenz behufs Erneuerung ihrer Lizenzen 
empfohlen worden? TT 203. 


- .b [4] Welchen 2ofalpredigern und Ermahnern find. 14 


ihre Lizenzen erneuert worden? TTTT 204, 211. 


$ 22. [4-] Welche Lofalprediger find zur Ordination _ 


empfohlen worden? TI 204, 8 3 


156, 8 1. 
Ä 8 24. [4] Welche 2ofalprediger find zur Aufnahme 


auf Probe in die Jährliche Konferenz empfohlen wor: * 


den? 7204,88. 


825. [-1,23-] Wird im Verwalterkörper eine Ver⸗ 


- änderung gewünfcht? TT 100, 8 4. 


Konferenzjahr fein? T-291. - 

F 8 27. [-4-] Wer fol regiftrierender Verwalter fein? 
F mes. 
| 8 28. [-4- en Mer ſoll Diftrift3-Verwalter fein? TT 291. 


829. [-4-] Wer find die Truftees für das Kirchen: 


5 eigentum und die Predigerwohnung? TIT 319—323. 
3 $ 30. [-4-] Welche Komiteen find für das nächjte 
Konferenzjahr ernannt worden? TT 100, 8 10. 


$ 31. [-4-] Sind die allgemeinen N, in diefem 


- Sabre borgelefen worden? TT 173, 


Gebens befolgt worden? TI 70. 


8 33. [-4-] Sind die in TT 413, 82 vorgefchriebenen 


Fragen gejtellt und beantivortet worden? 
834. [-4-] Hat der Prediger eine Befuchslifte oder 
einen Plan feines Arbeitsfeldes ausgefertigt, wie es die 
Kirchenordnung verlangt? TI 173, 8 32. 





na oft der Charakter eines jeden’ eoral: : 
4 Be. Ermahners und einer jeden Diakoniffe —— Te 





$ 26. [-4-] Wer follen die Verwalter für das nächſte & ! 


” 

ö 

f 

- 

| gi 

832. [-4-] Sind die Ratfchläge betreff3 fyitematifchen 
; 

* 

a 


823. [-4-] Welche Lofalprediger find zur Anerfennung — 
ihrer Ordination empfohlen worden? TTTT 204, 8 3; 





Dierteljährliche Konferenzen 


$ 35. Sind die Kirchenbücher ordnungsgemäß getan 
T 102. 

8 36. [-4-] Sind die Brotofolle des Kirchen-Vorftandes 
eingereicht und genchmigt worden? TI 103. 

8 37. Sind Kicche und Predigertvohnung verfichert ? 
211.179, 8:9. 

838. [-1-] Iſt der Bericht des Komitees zur Prüfung 
der Rechnungen jegt fertig? TT 102. 

8 39. Sind die in TI 179, 8 11, 12 vorgeſchriebenen 
Erfundigungen entfprechend eingezogen worden? 

8 40, Wem find die Kaufverträge und andre gejeßs 
tiche Dokumente bezüglich des — zur Auf⸗ 
— — anvertraut? 

Ss 41. Wo fol die nächſte Viertefjährliche Konferenz 
gchalten werden? 

$ 42. Sind noch andre Gefchäfte vorzunehmen? 


III, Prüfung der Rednungen und der Mitgliederlifte 

T 102. $S1. Das Komitee zur Prüfung der Nech- Ä 
nungsbücher hat die Pflicht, die Bücher der Schagmeifter 
der Gemeinden, der regiftrierenden Verwalter und Sonne 
tagsfchul:Schagmeifter innerhalb des Vierteljahrs-Konfe— 
renz.Gebietes zu prüfen und an der erſten Vierteljahrs: 
Konferenz Bericht zu erftatten. 

8 2. Es ift die Pflicht des Komitees zur Prüfung der 
Kirchenbücher, darauf zu jehen, daß die Mitgliederlifte 
und fonftigen Regijter, ſowie die Protofolle. der Führer: 
und Berivalter-Berfammlungen, des Kirchen-Vorſtandes, 
der Sonntagsſchul-Kommiſſion, der Kirchenpflege (Truitee- 
Board) und der Vierteljahrs:Konferenz borfchriftsmäßig 
geführt werden. Wenn irgend eins dieſer Bücher voll oder 
wicht länger im Gebrauch ift, foll es dem regiftrierenden 
Vertvalter zur Aufbewahrung eingehändigt werden. 


— 
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wi. Rz 
Rn 8. Kapitel 
—3 Kirchen-Dorftand : 
R T103. Die Vierteljährliche Konferenz irgend einer 
- Gemeinde mag, wenn fie es wünfcht, einen Kirchen-Vorz 
ſtand bilden und ihn nach ihrem Gutdünken fortbeitehen 
laaſſen, der aus fämtlichen Mitgliedern der Bierteljährlichen * 
J Konferenz zuſammengeſetzt fein ſoll. Auf Bezirken mag 
die BVierteljährliche Konferenz Kirchen-Vorftände für die 
verſchiedenen Beſtellungen des Arbeitsfeldes organifieren 
und nad) Belieben fortbeſtehen laſſen; dieſe Borftände 
Sollen. aus den Mitgliedern der Vierteljährlichen Konfr 
2 renz zufammengefest fein, die mit den betreffenden. 
‚Beitellungen verbunden find. Der Kirchen-Borftand fol 
_ feine Verfammlungen zu folchen Zeiten halten, welhe er 
ſelbſt beftimmen mag, und den AuffichtSprediger zu fer 
- nem Borfißer haben, oder in einer Abwefenheit einen 
Vorſitzer erwählen. Nachdem der Borftand alfo organifiert 
worden ift, kann er ſolche Gefchäfte verrichten, ein 
ſchließlich derjenigen der Führer: und Verwalter-Verfamm- 
lung, die ihm don. der Vierteljährlichen Konferenz von BT r 
Zeit zu Zeit zugetviefen werden, Der Borftand fan 
anordnen, daß die Verwalter und Truftees ihm jährlich 
‚die Summe, die nötig ift für den ganzen Gemeinde 
haushalt, angeben, worauf er die Summe auf die Mit- 
4 glieder und, ſoweit tunlich, auf die Befucher der Gottes 


TEILEN 












dienfte umlegen foll, wie er es für weife findet, Wird 
dieſe Art der Gelderhebung bejchloffen, fo joll der Vor 
fand einen Schagmeifter für den gemeinfamen Fond h 
und weitere Beamte und Komiteen erwählen, wie er fie IR | 
zur Durchführung des Planes nötig findet. Wird dieſer Be: 
N 









Plan angenommen, jo werden damit die Vorschriften der 
Kirchenordnung über die finanziellen Pflichten der Ver- 
walter Hinfichtlich des „Unterhalt des Predigtamtes" 
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Sührer- und Derwalter-Derfammlung 


aufgehoben. TTTT 294, 297—300. Der Borftand fol ein 
Protokoll feiner Verhandlungen führen und dasjelbe der 
vierten Vierteljährlichen Konferenz zur Genehmigung 
borlegen. 


9. Kapitel 


Sührer- und Derwalter-Derfammlung 


T 104. Der Auffihtsprediger fol fo oft als tunlich 
eine Verfammlung aller Klafjenführer und Verwalter der 
Gemeinde Halten, welche die Führer: und Verwalter: 
Berfammlung genannt werden foll, um derfelben die 
folgenden Fragen vorzulegen: 1. Iſt jemand frank? 
2. Bedarf jemand der zeitlichen Unterftügung ? 3. Wan: 
delt jemand unordentlich und will ſich nicht zurechtwei- 
fen laſſen? 4. Vernachläffigt jemand die Gnadenmittel 
borjäglih? 5. Sind Veränderungen in den Klaffen zu 
machen? 6. Sind Brobeglieder zur Aufnahme in volle 
Verbindung zu empfehlen? 7. Iſt jemand zur Lizenfierung 
al3 Ermahner oder Lofalprediger zu empfehlen? 8. Wel- 
cher Betrag ift zur Unterftügung des Predigtamtes ein- 
gegangen? 9. Sind fonft noch Gefchäfte vorzunehmen? 


RD) 
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Perfönlihe Erforderniffe 


J. Kapitel 
Perfönliche Erforderniffe zum Dienft an der Gemeinde 





I. Der Ruf zum Predigtamt 

T 105. Um diejenigen zu prüfen, welche glauben, 
vom Heiligen Geift zum Predigen angetrieben zu fein, 
jtele man folgende Fragen: 

8 1. Kennen fie Gott als einen Sünden vergebenden 
Gott? Wohnt die Liebe Gottes in ihnen? Verlangen 
fie nichts, als Gott allein? Sind fie Heilig in ihrem 
Zebenswandel? 

8 2. Haben fie Gaben, ſowohl als Gnade, zu dem 
Berufe? Haben fie in einem Hinreichenden Grade Flaren, 
gefunden Berjtand, richtiges Urteil in göttlichen Dingen, 
richtige Begriffe von dem Seligwerden durch den Glau— 
ben? Hat ihnen Gott Beredtfamfeit gegeben? Sprechen 
fie richtig, fließend und deutlich ? 

8 3. Sind Leute durch ihre Predigen wahrhaft bon 
ihren Sünden überzeugt und zu Gott befehrt worden, 
und werden die Gläubigen durch dasfelbe erbaut ? 


84. Wo Ddiefe Kennzeichen bei einem Menfchen bor- 
Handen find, da glauben wir, daß derfelbe von Gott zum 
Predigen berufen ift. Wir erkennen diefelben an als ge— 
nügenden Beweis, daß er vom Heiligen Geifte getrieben ift. 





II. Regeln für das Betragen eines Predigers 
T 106. Regel 1. Sei fleißig; fei niemals unbe- 
ichaftigt; gib dich nie mit unnügen Kleinigkeiten ab; 
vertändele feine Zeit; verweile nie länger an einem Ort, 
als unumgänglich notwendig ift. 
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— Erfordernife® 
T 107. Regel 2 Sei ernithaft; dein Motto feiz 


T 108. Regel 3. Unterhalte dich nicht zu viel und 


ſei behutfam in deinem Umgang mit dem weiblichen Ge— 
 Sehlecht. (1. Tim, 5, 2.) 
T 109. Regel 4 Glaube von niemand etwas Böfes 


ohne genügenden Beweis; fei behutfam, etwas Ungün— 


ſtiges zuzugeben, da3 du nicht ſelbſt gefehen haft. Lege 
alles aufs beſte aus. Du weißt, der Richter ſoll immer 

- auf des Angeklagten Seite fein. 
T 110. Regel 5. Rede niemand Uebels nad, da 


dein Wort ganz befonders wie ein Krebsgeſchwür um fich 


‚greifen würde. Behalte deine Gedanken für dich jelbft, 
‚bis du zu der Perſon fommft, welche es angeht. 


TA. Regel 6 Sage jedem, der deiner Obhut 


anvertraut ift, was du in feinem Betragen, oder in feiner 


Gefinnung für unrecht Haltft, und zwar liebevoll und 


deutlich, und fo bald als möglich, fonft wird e3 in deinem 


Herzen eitern. Beeile dich, das Feuer in deinem Bufen 


zu löfchen. 


T 12. Regel 7. Vermeide alles eitle Auftreten. 


Ein Prediger des Evangeliums ift der Diener aller. 


T 113. Regel 8. Schäme dich feiner Sache, als ; 
nur der Sünde, 


T 114. Regel 9. Sei pünftlih. Tue alles zur be— 
ftimmten Zeit. Verändre nichts an unfern Regeln, fondern 
halte fie — nicht aus Furcht, fondern des Gewiffens Halber. 

T 15. Regel 10. Du haft nichts zu tun, als Seelen 


zu retten, darum widme dich gänzlich diefem Werke und 


gehe zu allen, die deiner bedürfen, insbeſondre aber zu 
denen, die deiner am meijten bedürfen. 


Bedenke, daß es nicht nur dein Gefchäft ift, fo oder 


fo viel mal zu predigen oder die Aufficht über diefe oder 


jene Gemeinde zu führen, fondern fo viele Seelen als 





„Dem Herrn geheiligt!”" Vermeide allen Leichtfinn, 
allen Scherz und alles törichte Gefchwäß. 


möglich zu retten, fo viele Sünder als möglich zur Buße 
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; zu en Ku mit allen Deinen Kräften fie in der. ‚Sei- — 


Higung zu fördern, ohne welche fie den Herrn nicht fehen 
können. Und vergiß nicht, daß ein Methodijtenprediger 
jeden Punkt der Ordnung unſrer Kicche, fei er mehr oder 


minder wichtig, zu beobachten Hat. Du wirft deshalb 
alle Einficht und Gnade, die du befikeft, zu üben haben. 


T 116. Regel 11 Handle in allen Dingen nicht 


nad deinem eignen Willen, jondern als ein Sohn im 
Evangelium. Als ein folcher bift dur verpflichtet, deine 


we 
% 


‚Zeit auf die don und borgefchriebene Weife anzuwenden: 


mit Predigen, mit Hausbefuchen, mit Lefen, Studieren iR 
amd Gebet. Bor allem mußt du, wenn du mit uns im 


Weinberge des Herren arbeiten willit, die befondre Arbeit 


tun, welche wir dir anweifen, zu den Zeiten und an F— 
den Orten, von denen wir glauben, daß du daſelbſt au ax 
meiſten zur Ehre des Herrn tun fannit. b 
T 117% Beachtenswert dürften auch noch folgende 


Anweifungen fein: 1. Täufche nie eine Gemeinde durd) 
Nichterfüllung einer gemachten Beftellung. 2. Fange den 


&  Gottesdienft immer zur beftimmten Seit an. 3. Seiin 
deinem ganzen Betragen ernfthaft, gejegt und würdevoll. 


4. Paſſe deinen Gegenstand immer den Bedürfniffen deiner 


Zuhörer an. 5. Wähle die deutlichjten Texte, die du 
finden fannft 6. Schweife nicht ab, jondern Halte dich 


an deinen Tert und führe aus, was du angefangen halt. 
7. Bermeide alles Unfchidliche und Affeftierte in Gebärden, 
Ausdrucksweiſe und Betonung. 8 Mache e3 dir zur Ge- 
wohnheit, wenn du frei betejt, nie über acht oder höch— 


ſtens zehn Minuten zu beten 9 Lies und erfläre häufig 
einen Abfchnitt aus der Heiligen Schrift; auch folten 


F junge Prediger oft ermahnen, ohne einen Tert zu nehmen. 
10. Mache dir ſtets die großen Kirchenfefte zu Nu, indem 
Du über den Gegenſtand des Feites predigit. 
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III. Geiftlihe Ausrüftung 

T 118. Es ift die Pflicht des Predigers: 1. zu pres 
digen; 2. den Gemeinde-Berfammlungen und Klaſſen 
beizuwohnen; 3. die Kranken zu beſuchen. 

T 119. Ein Prediger ſoll ſich dadurch zu feinem Be— 
ruf tüchtig machen, daß er beſtändig vor Gott wandelt, 
ſein ganzes Herz im Werke des Herrn hat und kirchliche 
Ordnung, beſonders die unſrige, verſteht und liebt. 

T 120. Wir wachen nicht genug über einander. 
Sollten wir einander nicht öfter fragen: Haltft du dich 
nahe zu Gott? Haft du jet Gemeinschaft mit dem Vater 
und dem Sohne? Wann ſtehſt du des Morgens auf? 
Beobachteft du pünktlich jeden Morgen und Abend die 
zum geheimen Gebet bejtimmten Stunden? Bringjt du 
den Tag auf die bon der Konferenz empfohlene Weije zu ? 
Sit deine Unterhaltung mit andern ernſt, nüßlich und 
offen? Um noch beftimmter zu reden: Gebrauchſt du 
felbft alle Gnadenmittel, und fchärfjt du den Gebrauch) 
derjelben allen andern ein? 

T 121. Unter den erwähnten Gnadenmitteln ver— 
ftehen wir ſowohl diejenigen, die in Gottes Wort vor— 
gejchrieben find, als auch Verhaltungsregeln chriſtlicher 
Weisheit. 

T 122. Die in Gottes Wort ausdrüdlich vorge— 
fchriebenen find: 

$ 1. Das Gebet im Verborgenen, mit der Familie 
und öffentlich: beftehend aus Abbitte, Bitte, Fürbitte und 
Dankfagung. Uebſt du alle diefe Arten des Gebets? 
Sorgft du täglich dafür, wo du auch fein magit, Zeit 
zum verborgenen Gebet zu finden? Pflegſt du dasſelbe 
überall? Fragſt du überall: Haltet ihr Familiengottes- 
dienjt? Fragſt du jeden befonders, ob er jeden Morgen 
und Abend im Geheimen bete? 

$2. Das Forſchen in der Heiligen Schrift: 
a) Ducch Lefen: und zwar regelmäßig, jeden Tag einen 
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Abſchnitt; ſyſtematiſch, die ganze Bibel nad) der Ordnung; 
. jorgfältig, mit Anmerfungen; ernjtlich, mit Gebet vor 
und nach dem Leſen; mit Nutzen, indem du fogleich in 
Ausführung bringſt, was du gelernt haft. b) Verbunden 
mit Betrachtung; zu beftimmten Zeiten; regelmäßig. 
c) Durch Anhören: bei jeder Gelegenheit; mit Gebet 
vor, während und nach der Predigt. Führſt du ftetS eine 
Bibel bei dir? 

83. Des Herrn Abendmahl: Genießeſt du es, fo 
oft du Gelegenheit Haft? Mit vorhergehenden ernitlichem 
Gebet? Mit aufrichtiger und entchloffener Selbſthingabe 
an Gott? 

84. Faſten: Uebſt du Dich jede Woche in der Ent- 
Haltfamfeit und im Faften, fo weit es deine Gefundheit, 
deine Leibesfräfte und deine Arbeit erlauben? 

85. Chriſtliche Unterhaltung: Biſt du davon 
überzeugt, daß es eine wichtige und ſchwere Aufgabe ift, 
Dich mit andern auf die rechte Weife zu unterhalten? 
Sit deine Unterhaltung allezeit lieblich und mit Salz ge— 
würzt? Iſt fie nüßlich zur Befferung und Holdfelig zu 
Hören? Unterhaltft du dich nicht zu lange auf einmal? 
Iſt eine Stunde gewöhnlich nicht Hinreichend? Wäre es 
nicht gut, ftet3 einen beſtimmten Zwed der Unterhaltung 
im Auge zu haben? Und bor= und nachher zu beten? 

T 123. Perhaltungsregeln chriftlicher Weisheit, die 
wir als Chriten, als Methodiften oder als Prediger be= 
obachten ſollten. 

81. Als Chriſten: Welche beſondern Regeln be— 
obachteſt du, um in der Gnade zu wachſen? Was brauchſt 
du für Mittel zu einem heiligen Leben? 

8 2. Als Methodift: Verſäumſt du niemals deine 
Klaſſe? 

8 3. Als Prediger: Haft du deine Pflichten gründ- 
Ich erwogen? GErfüllit du Diefelben in allen Teilen ges 
wiffenhaft? Befuchit du jede Berfammlung der Gemeinde 
and die der Klaffenführer? 
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T 124, Dieſe Mittel können zwar auch ohne Segen 


gebraucht werden: aber es gibt andre Gnadenmittel, 


welche niemals ohne Segen bleiben, als da find: das 
Wachen, die Selbftverleugnung, die Aufnahme des Kreuzes _ 
amd der Wandel in der Gegenivart Gottes. 


8 1. Wacht du unaufhörlich gegen die Welt? Gegen 


dich felbit? Gegen deine Lieblingsfünde? 


8 2. Verfagft dur dir alle unnügen Befriedigungen R 


der Sinne — der Phantafie — der Ehrſucht? Bift du 
mäßig in allen Dingen, 3 8. 1. im Eſſen: Genießeſt du 


nur ſo diel und folche Speifen, die für Leib und Seele 
zuuträglich find? Giehft du Die Notwendigkeit diejer Ber 


fchränfung ein? Iſſeſt du bei feiner Mahlzeit mehr, als 


notwendig iſt? Fühlſt du Dich nicht befchwert oder 


ſchläfrig nach dem Mittageffen? 2. Gebrauchit du nur 


, foldhes Getränf und fo viel, als für Leib und Seele gut 


ift? Gebraucht du Waſſer als gewöhnliches Getränf? 


—— 


8 3, In welcher Hinſicht nimmſt du täglich dein Kreuz 
auf dich? Trägft du dein Kreuz freudig als don Gott _ 


Und nimmft du Wein nur als Arznei oder beim heiligen 


——— 


geſandt, fo ſchwer es dir auch fallen mag, und iſt es 


dein Beitreben, e8 dir zum Segen gereichen zu lafjen? 


84 Bemühft du dich, Gott immer dor Augen zu 
haben? Sein Auge jtetS über dir offen zu fehen? 


T 125. Diefe Gnadenmittel fannjt du niemals ohne 


Segen gebrauchen, Und je mehr du fie gebraucht, deito 


mehr wirft du in der Gnade wachen, 





IV. Von der nütlichen Verwendung der Zeit 
T 126. Als allgemeine Regel für die Verwendung 
unfrer Zeit empfehlen wir euch: 1. So oft als möglich 


um bier Uhr morgens aufzuftehen. 2. Von bier bis fünf 
Uhr morgens und bon fünf bis ſechs Uhr abends euch 


— 





mit Betrachtungen und Gebet zu beſchäftigen, und die 
92 4 


* 








Heilige Schrift mit Erläuterungen, und befonders au 


a — F 





a) ala u en 2 dal 


Perfönliche erfordernife 


den don Herrn Wesley herausgegebenen praftiichen An— 


merfungen, zu leſen. 3. Bon morgens ſechs bis zwölf 
Uhr, wo es immer ausführbar ift, euch mit Lefen, Stu: 
dieren und dem Gebet im Berborgenen zu bejchäftigen. 


T 127. Neben manchen andern Urfachen ift die Haupt- 


urſache, warum die Mitglieder unfrer Gemeinden nicht 
Frömmer find, wohl die, daß wir felbft nicht weifer und 


geheiligter find. 

T 128. Es fehlt ung an Weiöheit, weil wir zu träge 
find. Wir vergeſſen unfre erjte Regel: „Sei fleißig; jei 
niemals unbejchäftigt; gib dich nie mit unnützen Kleinig- 


feiten ab; bertändele feine Zeit, verwende an feinem 
Orte mehr Zeit, als unumgänglich nötig ift." Wir fürch— 
ten, daß Hierin vielfältig gefehlt wird und wenige bon 


uns in diefer Hinficht ganz frei find. Wer von uns ver— 
wendet fo viele Stunden des Tages auf das Werf Gottes, 


als er früher in irdifchen Gefchaäften verwendete? Wir 
ſchwatzen oder lejen, was uns gerade vorfommt, Wir 


müffen uns hierin durchaus bejfern, wenn wir nicht 
der Sache Gottes fchaden wollen. Aber wie? 1. Léſe 
die nüglichjten Bücher, und zwar regelmäßig und mit 
Ausdauer. 2. Verwende dazu ftet3 den ganzen Morgen 
oder wenigjtens fünf Stunden von den bierundzwangig. 
— „Sch finde aber feinen Gefchmad am Leſen.“ Suche 


Geſchmack daran zu gewinnen durch Hebung, oder kehre * 
zu deinem früheren Geſchäft zurück. „Ich habe aber keine 


Bücher.“ Bemühe dich, unſre Bücher zu verbreiten, ſo 
haſt du ſie zu deinem Gebrauch. 





V. Notwendigkeit einer innigen Verbindung unter 
uns felbft 
T129. Laßt uns aus der Erfahrung lernen, was für 
ein großes Uebel es ift, wenn. wir uneins find in unfern 


9  Grundfägen, in unfrer Gefinnung, oder in unfrer Hands 
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lungsweiſe, und wie fchredlich die Folgen find, welche für 
uns und andre daraus entfpringen. Sind wir einig, jo 
können wir alles überwinden. Sind wir aber uneinig, 
fo richten wir uns felbft, daS Werk Gottes und die Seelen 
derer, die uns anvertraut find, zugrunde, 


T130. Um eine engere Verbindung unter und her» 
zuftellen, müffen wir: 1. tief überzeugt fein, von der 
unbedingten Notwendigkeit derfelben,; 2. ernitlih für 
einander beten, frei und offen zu einander reden; 3. wenn 
wir zufammen fommen, nie ohne Gebet don einander 
gehen; 4. feiner die Gaben des andern verachten; 5. nie 
geringfchägend von einander fprechen; 6. einer des andern 
Charakter in jeder Hinficht verteidigen, jo weit es mit 
der Wahrheit vereinbar ift; 7. uns bemühen, einander 
mit Ehrerbietung zuborzufommen; 8. ſchließlich empfehlen 
wir ein forgfältiges Durchlefen der Schrift: „The Causes, 
Evils and Cures of Heart and Church Divisions,“ 





VI. Betragen an den Konferenzen 

T13L. Es ift wünfchenswert, daß an den Konferenzen 
alles al& in der Gegenwart Gottes beraten werde und 
jeder feine Herzensmeinung frei ausfpreche. 

1132. Damit wir alſo unfre Zeit an den Konferenzen 
möglichft gut anwenden, laßt uns 1. darauf bedacht fein, 
daß wir beim Reden Gott ftetS dor Augen haben; 2. die 
freien Stunden fo viel als möglich zum geheimen Gebet 
benüßgen; 3, hierbei befonders für einander beten und 
Gott um feinen Segen zu unfrer Arbeit anflehen. 





VH. Wo und wie zu predigen 
1133. Es ift durchaus nicht ratfam für uns, an fo 
vielen Orten als möglich zu predigen, ohne Gemeinden 
zu bilden. Wir Haben an verfchiedenen Plätzen und eine 
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22, U wir die meiften ek ae Arbeit — 
1135. Wir ſollten ſorgfältig darauf achten, an welchen 





Orten es Gott gefällt, einmal feinen Geiſt in befondrem 
- Maße auszugießen, und in diefen Teil der Ernte ſollten 5— 
wir dann mehr Arbeiter, als gewöhnlich, ſenden. 

—* T 136. Im —— iſt die beſte Vethede des 


— 3. Be 4. zu erbauen, Und Biete 
alles bis zu einem gewiffen Grade in jeder Predigt zutun | 
ir. T137. Die wirffamfte Weife, Chriftus zu predigen, 
iſt: Ihn in allen feinen Aemtern darzuftellen, und fein ae, 
Geſetz ſowohl als fein Evangelium Gläubigen und Un 
gläubigen zu berfündigen, Laßt uns kräftig und be 
ſtimmt auf äußere und innere Heiligkeit in allen Farz ER. 
3 dringen. : * 


VIII. Seelſorgerliche Treue 


7438. Wir können denen, welche unſrer Obhut an⸗ 
vertraut find, auch dadurch zur Förderung im geiſtlichen 
Leben dienen, daß wir fie in ihren eignen Häufern untere 
richten. Wie unumgänglich notwendig ift dies! — Die 
Welt fagt: „Die Methodiften find nicht beffer al 
andre Leute.” Dies ift im allgemeinen nicht ——— ei: 
doch müffen wir zugeftehen: — 
8 1. Daß wir in unſrer Frömmigkeit Gott und Mens ar 

ſchen gegenüber zu oberflächlich find. Wir können hier 

nuur einige Punkte berühren. Wie wenig Glauben iſt 

unter uns! Wie wenig Gemeinfchaft mit Gott! Wie 
wenig himmlifcher Sinn; wie wenig leben wir für die 
Eswigkeit, und wie wenig find wir dem Jrdifchen ab> 
geſtorben! Wie viel Weltliebe ift noch unter ung, Br 58 
Br; 95 














viel Vergnügungsfuht, Gemädhlichkeit und Geldliebet 
Er Wie wenig brüderliche Liebe! Wie Häufig ift noch das 
liebloſe Richten! Wie Häufig unnüges Geſchwätz, übles 
achreden und Ohrenbläferei! Wie groß ift der Mangel 
an echter Ehrlichkeit: Um nur ein Beijpiel anzuführen: 
Wenr handelt fo im Kaufen und Verkaufen, wie er wünjcht, 
daß andre gegen ihn Handeln follen? 





he $ 2. Das Familiendriftentum ijt in vielen Stüden 
ſehr mangelhaft. Und was hilft da das bloße öffentliche 
redigen, felbjt wenn wir predigen fünnten wie die Engel? 
a - Wir müffen — ja jeder Reifeprediger muß die Leute von 
* Haus zu Haus unterrichten. Bis dieſes gefchieht, und 
i zwar mit allem Ernſt, werden die Methodijten nicht 
weerden, iwa3 fie fein follten. 
$ 3. Unfre Frömmigkeit ijt nicht tief, allgemein und 
beſtaͤndig genug, jondern oberflächlich, einfeitig und un- 
beitäandig. So wird es auch bleiben, bis wir wenigftens 
J halb ſo viel Zeit auf Hausbeſuche verwenden, wie jetzt 
auf unnüßes Plaudern, Können wir eine beſſere Methode 
finden, als die des Herrn Barter? Wo nicht, jo laßt 
N uns diefelbe ohne Verzug annehmen. Sein Buch: „The 
ti Reformed Pastor“ verdient forgfältig gelefen zu wer— 
den.*) Ueber Hausbesuche bemerkt er: „Wir werden viele 
# Hinderniffe, ſowohl in uns ſelbſt alS bei den Leuten 
finden.“ | 
L 1. In uns ſelbſt ift viel Trägheit und Unluft, jo daß 
0068 viel Ueberwindung foften wird, in diefem Werfe treu 
# zu fein. 
BR 2. Wir find fo fehr geneigt, die Gunft der Menfchen 
30 fuchen, daß wir fie lieber zugrunde gehen laſſen, als 
Ri ihre Liebe zu verlieren. Wir laffen fie ruhig zur Hölle 
t gehen aus Furcht, fie zu beleidigen. 


t 





)Es tft in deutſcher Sprache bei der Amerikanifchen Traktat-Geſell- 
| ſchaft zu haben. 
Br 2u..86 











RE, 


Be 


A a 9. Mn De mer 


—— 


patontihe — 


3. Einige unter uns leiden an einer törichten Schüch- | 
- ternheit, Wir wiffen nicht, wie wir anfangen follen, und 


ſcheuen uns, dem Teufel offen entgegenzutreten. 


4. Aber das größte Hindernis ift unfer Kleinglaube. 
Unfer ganzes Wirken ift ſchwach, weil die Triebfeder des: 
ſelben ſchwach ift. 


5. Endlich mangelt es uns an Geſchicklichkeit zu die— 


ſem Werke. Wie wenige von uns wiſſen mit den Leuten 
"richtig umzugehen, Eingang in ihr Herz zu finden, die 
Unterhaltung nach ihrer Lage und ihrem Temperament 


einzurichten, die angemefjenjten Gegenftände zu wählen 


und fie mit einer heiligen Mifchung bon Ernft und Liebe, 


Strenge und Milde auszuführen. 
T 139. Ohne Zweifel beziehen fich die folgenden 
feierlichen Worte des Apoftels auf folche perfönliche Er: 


 mahnungen: „So bezeuge ich num vor Gott und dem 


Herrn Jeſus Chriftus, der da zufünftig ift, zu richten die 
Lebendigen und die Toten mit feiner Erfcheinung und 


mit feinem Reiche. Predige das Wort, Halte an, esfeii 





zue rechten Zeit oder zur Unzeit; ftrafe, drohe, ermahne 2 


mit aller Geduld und Lehre,” 
T 140. DO, Brüder, wenn wir in diefer Weife in allen 
unfern Gemeinden frifeh und beharrlich zu Werfe gingen, 


wie würde daS zu Gottes Ehre gereichen! Wäre die 


allgemeine Gleichgültigfeit verbannt und würde in jeder 
Werkſtatt und in jedem Haufe don dem Worte und den 
Werfen Gottes geredet, fürwahr, Gott würde unter uns 
wohnen und an uns feine Zuft haben. 


; T14. Und dies ift durchaus notwendig für das — 
Heil unſrer Gemeinden, in denen es immer noch manche 
gibt, welche dis auf dieſen Tag weder Buße tun, noch 


glauben. Schaue umher und fiehe, wie viele noch in 


. offenbarer Gefahr der Verdammnis fchweben. Wie fannit 
du mit folchen Leuten umgehen, ſchwatzen und lachen, 


wenn du ihren Zuftand kennſt? Wenn du ihnen ins 
Antlitz ſchaueſt, folteft dur in Tränen ausbrechen — wie 
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einft der Prophet tat, als er Haſael anfchaute — und 
dann mit den feurigften Ermahnungen in fie dringen. 
DO, um Gottes willen, um der armen Geelen Willen 
machet euch auf und fcheuet feine Mühe, welche zu ihrer 
Rettung beitragen mag! Wie follte uns das Herz bluten 
vor dem Herrn, daß wir dieſes gute Werf fo lange ver— 
nachläffigt Haben! Wären wir früher damit befchäftigt 
geweſen, wie viel mehr Seelen Hätten zu Chrifto gebracht 


werden fünnen! Und wie viel Heiliger und glüdfeliger 


hätten unfre Gemeinden ſchon lange fein fünnen! Und 
warum fonnten wir es nicht früher tun? Es gab viele 
Hindernijfe und wird immer viele geben; doch das größte 
Hindernis liegt in uns jelbit, in unferm Mangel an 
Glauben und brünftiger Liebe. 

T142. Aber Hier wird eingewandt: 

8 1. „Dazu werden wir wohl fo viel Zeit brauchen, 
daß wir feine hinreichende Zeit zum Studieren mehr 
finden werden.“ Wir antworten: 1. Kenntniffe zu er: 
werben ijt gut, aber Seelen zu retten ift befjer. 2. Eben 
dadurch wirft du die herrlichiten Kenntniffe, die Erfennt- 
nis Gottes und der Ewigkeit, dir erwerben. 3. Du wirft 
auch noch Zeit Haben, dir andre Kenntniffe zu ſammeln. 
Nur ſchlafe nicht mehr, al3 not tut, und „fei niemals un- 
befchäftigt, und vertändele feine Zeit." Doch 4. wenn du 
nur eines bon beiden tun kannſt, fo unterlaffe deine 
Studien. Wir folten lieber alle Bibliothefen der Welt 
auf die Seite werfen, als daran fchuld fein, daß eine 
Seele verloren geht. 

$ 2. „Die Leute werden das nicht dulden.” Cinige 
vielleicht nicht, aber doch andre; und der gute Erfolg bei 
ihmen wird deine Mühe reichlich lohnen. Folgen wir 
hierin nur dem Beifpiel des Apoſtels Paulus, indem wir: 
l. wie es jedem Chriften gebührt, „Dem Herrn dienen 
mit aller Demut;" 2. Hinfichtlich unſers befondern 
Rufes: „Acht Haben auf uns felbft und auf die 
ganze Herde;“ 3, hinfichtlich der Lehre: „Buße gegen 
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Gott und Glalpen an den a N Jefus She x 
ſtus“ predigen; 4. Hinfichtlich des Ortes: „Oeffentlich 


und fonderlich“ Lehren; 5. Hinfichtlic) der Lehrart: 


„Nicht ablaffen Tag und Nacht, einen jegliden 
mit Tränen zu ermahnen;" 6. Hinfichtlich unfrer 


Uneigennügigfeit: „Niemandes Silber oder Gold 


begehren;“ 7. Hinfichtlih unfrer Hingebung an den 
Herrn: Unfer „Leben ſelbſt nit teuer achten.“ 
Und neben allen andern Beweggründen laßt uns auch 
die folgenden ftet3 dor Augen haben: 1. „Die de 
meinde ÖotteS, welche er durch fein eignes Blut fi 
erworben hat.“ 2. „Sch weiß, daß nad) meinem 


E Abſchied werden unter euch fommen greulidje 


Wölfe, die der Herde nicht verſchönen werden. 
Auch aus euch felbft werden aufitehen Na n \ 


die Da verfehrte Lehren reden.” 
T143. Schreibet euch dies in eure Herzen, Pe es 


wird euch mehr nützen, als ein zwanzigjähriges Studium. 


Ihr werdet dann feine Zeit übrig haben, fondern Arbeit 


‚genug finden. Dann wird auch fein Prediger unter uns ) 


bleiben, der dem dummen Salz gleichgeworden ift; denn 
für folche müßte diefe Arbeit eine unerträgliche Laft fein. 


Unm ſie zu verrichten, werdet ihr alle Kenntniffe, die ihr 
euch verfchaffen, und alle Gnade, die ihr erlangen könnt, 


nötig haben. 


T144. Kurz, gehe bon einem Haus zum andern und iR 


lehrte alle, die darin find, jung und alt, Chrijten zu 
werden in Wort und Wandel; mache ihrem Berftande 
jeden Punkt Mar, präge es ihrem Gemüte ein, fchreibe 
es in ihre Herzen. Dazu gilt es freilich, Belehrung um 
‚Belehrung und Rat um Rat zu geben. Welche Geduld, 
welche Liebe, welche Einficht ift dazu erforderlich! Wir 
müſſen dies tun, wäre es auch nur, um Müßiggang 


zu bermeiden. Bringen wir nicht manche Stunde in 


jeder Woche unnüg zu? Prüfe fich jeder felbjt: feine 
Art von Müßiggang verträgt fich mit dem Wachstum in 
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der Gnade. Ja, wenn wir nicht auf genauefte mit der 
Zeit Haushalten, fünnen wir die in der Rechtfertigung 
erhaltene Gnade nicht bewahren. 

T 145. Warum find wir nicht Heiliger? Warum leben 
wir nicht mehr für die Ewigkeit? Warum wandeln wir 


nicht vor Gott den ganzen Tag? Warum geben wir und 
. Gott nicht ganz Hin? Warum find wir nicht beftändig 


erfüllt mit Miffionseifer? Hauptjächlich weil wir Schwär— 


mer find, die den Erfolg erwarten, ohne die rechten Mittel 


anzuwenden. Um nur zwei oder Drei Beifpiele anzus 
führen: Wer von uns fteht um bier. oder fünf Uhr auf, 
wenn er nicht predigt? Erfennen wir die Verpflichtung 
und den Segen des Faftenz oder der Enthaltung? Wie 
oft benügen wir diefes Gnadenmittel? Die Vernach-⸗ 
läſſigung diefer Pflicht allein ift hinreichend, die Schwäche 
und Mattigfeit unfers Geiftes zu erflären. Wir betrüben 
beitändig den Heiligen Geift Gottes durch die uns zur 
Gewohnheit gewordene Vernachläffigung einer uns be= 
wußten Pflicht. Laßt uns don dieſer Stunde an uns 
hierin beſſern. 

T 146. Um der Entheiligung des Sabbats, dem After- 
reden, dem unnügen Gefchwäg, dem Leichtfinn, der Ver— 
ſchwendung und Hoffart in der Kleidung, dem Schulden=- 
machen ohne gehörige Vorfehrung, die Schulden wieder 
zu bezahlen, entgegenzumwirfen, laßt uns: 1. nachdrüdlich 
über jeden diefer Punkte predigen; 2. Wesleys Predigt 
über das Afterreden in jeder Gemeinde vorlefen; 3. laßt 
unſre Klaffenführer jedes Glied ihrer Klaffen forgfältig 
hinſichtlich dieſer Sünden prüfen und ermahnen, fich 
bon denfelben rein zu Halten; 4. laßt uns jeder Ges 


meinde unfre Regel einfchärfen, daß niemand in unfrer 


Gemeinschaft bleiben kann, der fich diefer Sünden jchul- 
dig macht; 5. laßt uns aus unfrer Kirche das Kaufen 


. and Verkaufen bon Waren, für welche der bon der Re— 


gierung bejtimmte Zoll nicht bezahlt ift, ausrotten. Nie— 
mand joll Mitglied unfrer Kirche bleiben, der diefem 
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Uebel nicht gänzlich und in jeder Hinficht entfagen will. 
Laßt uns der Beitechung und der Annahme von Ge- 


fchenfen für das Stimmen bei.einer Wahl in jeder Ge 


ftalt ein Ende machen. Laßt uns ohne Anfehen der 
Perſon jeden ausschließen, der fich mit folchen Sünden 
befledt; und laßt uns die Mitglieder unfrer Kirche ernftlich 
ermahnen, daß fie ihre Mißbiligung ausfprechen gegen 
die Unfitte, fich dor oder nach einer Wahl don den Wahl- 
Fandidaten bewirten zu laffen, und daß fie fich ſelbſt von 
dergleichen derwerflichen Gebräuchen gänzlich fern halten. 


— g>— 


2. Kapitel 
Die Prediger und die Jährliche Konferenz 





I. Aufnahme auf Probe 


T 14. Ein Prediger wird auf Probe aufgenommen 


Durch eine Jährliche oder eine Miſſions-Konferenz. 

T 148. 81. Er muß aber (1) eine vom Vorfißenden 
und dom Schriftführer unterzeichnete Empfehlung der 
Difteifts:Konferenz oder, wo eine folche nicht befteht, der 
PVierteljährlichen Konferenz, der er als Mitglied ange- 
hört, borweifen; (2) der Zährlichen oder Miffions-Konfe- 
renz einen genügenden Ausweis feiner Kenntniffe in den 
Studien geben, die den Kandidaten zur Aufnahme auf 
Probe vorgefchrieben find; und (3) zubor dem Komitee 
über Konferenzbeziehungen eine fchriftliche Antwort auf 
folgende Fragen eingereicht Haben: 

1. Haft du Schulden, die dir im Predigtamt Hinders 
lich fein fünnen? 

2. Willſt du dich des Gebrauchs don Tabak völlig 


enthalten? 
Anmert. Dieje Fragen ſollen auch won Predigern, die von andern 
Kirchen zu und kommen wollen, beantwortet werden. 
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8 2. Man beachte, daß die Aufnahme auf Probe etwas 
ganz andres ift, als die Aufnahme in volle Verbindung. 
‚Ein Probeprediger kann entiveder in volle Verbindung 
aufgenommen, oder entlaffen werden, ohne daß ihm 
irgendivie Unrecht gefchieht; fonft wäre e3 ja nicht eine 
Probe. 

T 149, Während feiner Probezeit ift die Jährliche 
Konferenz allein befugt, über feine Berechtigung zum 
Predigen zu entjcheiden, und fein Verbleiben auf Probe 
fol als gleichbedeutend mit der Erneuerung feiner Pre- 
digerlizenz angefehen werden. Wird ein Probeprediger 
entlafjen, jo joll er der Bierteljährlichen Konferenz des 
AUrbeitsfeldes als Mitglied angehören, wo er wohnt, und 
wenn er nicht Diafon oder Aelteſter ift, fol feine Lizenz 
ablaufen, falls fie nicht innerhalb eines Jahres erneuert 
wird. TT 205, 8 4. 

T 150. Wird ein nicht ordinierter Prediger auf 
Probe in eine Jährliche Konferenz aufgenommen, und 
wird er durch den borfigenden Bifchof ordnungsmäßig 
für ein Arbeitsfeld beftimmt, fo foll er, folange er in 
diefem Verhältnis bleibt, da8 Recht Haben, Trauungen 
zu vollziehen, wenn die Landesgejege es erlauben. 

T 151. Bei jeder Jährlichen Konferenz jollen die 
auf Probe oder in volle Verbindung Aufzunehmenden 
gefragt werden, ob fie willig feien, fich dem Miffions- 
dienjt zu widmen, und es follen die Namen aller, die 
fih dazu willig und bereit erklären, fchriftlich an die 
forrefpondierenden Sefretäre der Behörde für Auslän— 
diſche Miffton berichtet werden, und fie follen als folche 
betrachtet werden, die bereit find, als Mifftonare zu 
dienen, jobald fie von den Bifchöfen dazu berufen werden. 





HI. Aufnahme in volle Verbindung 
T 152, Hat ein Prediger von feiner Aufnahme auf 
Probe an zwei aufeinander folgende Jahre Hindurch im 
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rigelmäßtgen Steifepredigtamt auf Bezirken: oder Stati⸗ 





T- 
onen, oder al3 Lehrer an einer unfrer Schulen gedient, 


de 


fo kann er in volle Verbindung aufgenommen werden, ' 
wenn er über feine Kenntniffe in den Fächern des 


- Studienplanes für die erften zwei Jahrgänge befriedi- 


gende Ausweiſe erbracht und vor verfammelter Konferenz _ 


die in T 153 borgefchriebene Prüfung beftanden Hat. 


Dieſe Bejtimmung fol aber nicht fo gedeutet werden, 


als wolle fie die Aufnahme eines Mannes in volle Ver: N 


: bindung berhindern, der während feiner Studienzeit auf 5 





einer unſrer Hochjchulen oder in einem theologijchen 
Seminar die gehörige Zeit als Prediger auf einem Be: 
zirk oder einer Station unter einem Diftrift3- Vorfteher ei 


 (Distriet Superintendent) angejtellt war. BR 


T 153. Che ein Prediger an der Jährlichen Konferenz Bi. 
in bolle Verbindung aufgenommen wird, follen ihm nach 
ernſtem Gebet und Faften in Gegenwart der Konferenz 3% 
die folgenden Fragen zur Beantwortung vorgelegt werden: 

1. Glaubft du von Herzen an Chriſtus? 

2. Jagſt du der Vollkommenheit nach? = 

3. Erwarteft du in diefem Leben völlig zu werden 
in der Liebe? ! — 

4. Trachteſt du ernſtlich darnach? 

5. Biſt du entſchloſſen, dich gänzlich Gott und feinem h 


Werke zu widmen? 


6. Kennſt du die allgemeinen Regeln unfrer Kirche? \; 
7. Willſt du fie Halten? * 
8. Haſt du die Lehren der Biſchöflichen Methodiſten, 


kirche genau geprüft? 


9. Glaubſt du nach gründlicher Prüfung, daß unſre i \ 


Lehren mit der Heiligen Schrift übereinjtimmen ? 





z 
x 


10. Willft du fie predigen und aufrecht erhalten? 

11. Haft du unfre Kicchenordnung und Verfaſſung 
geprüft ? 

‚12. Billigft du unfer ee und unfre Ver: _ 
— 
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13. Willſt dur fie verteidigen und aufrecht erhalten? 


14. Haft du die Regeln für Prediger, bejonders Die 
über Fleiß, Pünktlichfeit und Getwifjfenhaftigfeit genau 


erwogen? 


15. Willſt du fie Gewiſſens halber Halten? 
16. Willſt du überall fleißig die Kinder unterrichten? 
17. Willſt du regelmäßig und fleißig Hausbeſuche 


machen? 


18. Willſt du Faſten oder Enthaltſamkeit empfehlen, 
beides durch Wort und durch Beiſpiel? 


19. Biſt du entſchloſſen, alle deine Zeit dem Werke 


_ Gottes zu widmen? 


Anmerk. Der Kandidat zur Aufnahme in volle Verbindung BR 


. wieder eine fchriftliche Antwort auf die in "IT 148 genannten Tragen ein- 


reichen, entweder an den Sekretär der Konferenz, oder an das Komitee für 


Konferensbeziehungen. 


T 154. Ein Miſſionar auf einem Miſſionsfelde kann 
in volle Verbindung aufgenommen werden auf Emp— 


beitet, ohne daß er zur Prüfung bei ſeiner Jährlichen 
Konferenz zugegen iſt; aber er ſoll in jedem Fall au 
die in T 153 gegebenen Fragen Antwort geben, went 
immer tunlich bei der Sahresperfjammlung der Miffton, 
ſonſt aber in Gegenwart des Superintendenten. 

77 155. Ein Prediger, der auf eignes Verlangen 
feßhaft gemacht worden ift, kann auf Grund der Befchei: 
nigung über feine Sefhaftmachung wieder in eine Jähr— 
liche Konferenz aufgenommen werden, wenn Ddiejelbe es 
für gut findet. 





IH. Prediger von andern Kirchen 


T 156. Prediger, die fchriftlich nachweifen können, 
daß fie einwandfrei in einer andern evangelifchen Kirche 
gedient haben bis zur Zeit ihres NüdtrittS oder ihrer 


fehlung des Superintendenten der Milfion, wo er ar 


——— und ſich ſeitdem in Lehre und Wandel uns 
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tadelig geführt haben, können auf folgende Weife in 


unfer Predigtamt aufgenommen werden; 


8 1. Die Bierteljährliche Konferenz Tann fie als do 


falprediger aufnehmen, jedoch ohne ihnen das Recht zur 
Berwaltung der Saframente zuguerfennen, 

$ 2. Auf Empfehlung einer Difteifts-Ronferenz oder, 
wo eine folche nicht bejteht, der PVierteljährlichen Kon— 
ferenz fann fpäter die Jährliche Konferenz die Ordination 
der jo Aufgenommenen anerkennen. Sodann kann fie 


diefelben zu irgend einer Zeit innerhalb der nächjten _ 
zwei Jahre auf ebenfolche Empfehlung Hin entweder auf 


Probe oder in volle Verbindung aufnehmen; ebenfo 
fanı fie nach Gutdünfen von ihnen berlangen, daß fie 


den Konferenz. Studienplan entiveder ganz oder teilweife 
ducchmachen. Kommt ein Prediger don einer Kirche, die 


für ihr Bredigtamt nur eine Ordination Hat, jo kann die 
Konferenz denfelben entweder ald Diakon oder als Ael— 
tejten aufnehmen, 
3. Solche Prediger fünnen fich aber auch direkt an 
die Jährliche Kouferenz wenden, die ihnen gegenüber 
bon allen ihr im borangehenden Abſatz erteilten. Voll: 
machten Gebrauch machen fann, nachdem fie ihre Ordi— 


nationgfcheine entgegengenommen und als zweifellos 


gültig und ausreichend befunden hat. 
84. In allen diefen Fällen müſſen die Kandidaten 


RG zur Aufnahme in volle Verbindung auf die in T153 


enthaltenen Fragen befriedigende Antwort geben; auch 
müffen Kandidaten, die don andern nichtmethodiftifchen 
Kirchen zu uns fommen, bor Anerfennung ihrer Drdi- 
nation unfer Orxrdinationsgelübde auf fi) nehmen und 
befriedigende Erklärungen abgeben, daß fie mit uns in 
Lehre und Kirchenordnung übereinftimmen. 


$ 5. Die Jährliche Konferenz kann Probeprediger Bi 


von einer andern Methodiftenficche in dem gleichen 
Stand aufnehmen, follte jedoch dor deren Aufnahme im 
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volle Verbindung mit befondrer Sorgfalt darauf achten, 
daß diefelben ein durchaus befriedigendes Eramen ablegen. 

T 157. Wenn die Ordination eines Predigers den 
vorangehenden Vorſchriften gemäß anerkannt worden ift, 
fol er mit einem vom Bifchof unterzeichneten Beglaubis 
gungsfchreiben verſehen werden, daS folgenden Worts 
laut hat: 

„Hiermit wird bezeugt, daß die cn Jährliche 
Konferenz den Prediger ca... ‚ einen (Xeltejten oder 
Diakon) der ..... Kicche, nad) Prüfung feiner Ordi— 
nationsfcheine und auf Grund andrer befriedigender 
Zeugniffe über feinen Onadenftand, feine Gaben und 
feine Brauchbarfeit am heutigen Tage als (Xeltejten 
oder Diakon) in die Bifchöfliche Methodiftenfirche auf- 
genommen, anerkannt und bevollmächtigt Hat, in ihrem 
Auftrage alle Funktionen auszuüben, die zu dem ge= 
nannten Amte gehören, fo lange er in Leben und Lehre 
dem Evangelium Chrijti gemäß wandelt. 

Urkundlich mit meiner Unterfchrift und meinem Siegel 
ART en Tag im Jahre des Herrn .... 

— Vorſitzender.“ 

T 158. Wenn die Ordination eines Predigers aus 
einer andern Kirche ordnungsmäßig anerfannt worden 
it, ſollen ihm feine DOrdinationsjcheine wieder zurüd- 
gegeben werden, nachdem quer darüber folgender Ber- 
merk in deutlicher Schrift eingetragen worden ift: 

„Anerfannt ducch die cn... Jährliche Konferenz der 
Bifchöflichen Methodiftenkirche, Heute, den cn. ERS 
als Grundlage für eine neue Ordinationsbefcheinigung. 

ea ÜDLITBENDEL, 
ee Schriftführer.“ 


IV. Prediger in andern amtlichen Stellungen 
7 159, NReifeprediger, welche durch die General- 
Konferenz zu andern amtlichen Stellungen erwählt wor- 
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- wählen mögen. 





V. fluflöfung der Verbindung mit der Konferenz 


1. Durch Seßhaftmachung — 
T 160. Eine Jährliche Konferenz kann einem ihrer 


N Mitglieder bon unbefcholtenem Ruf die Erlaubnis geben, 
ſich ſeßhaft zu machen, und das durch den Vorſihenden 


der Konferenz ſchriftlich beſtätigen. Ein ſolcher Prediger 


fon fortan als Lofal-Xeltefter oder Diafon Mitglied 
der Vierteljährlichen Konferenz feines Wohnortes fein. x 


7 205, 8 4. 


T 161. Wenn ein Mitglied der Konferenz um Er 
laubnis bittet, fich feßhaft zu machen, fo fol nachgefragt 
werden, ob er beim Buchgefchäft Schulden hat. Stellt 
es fich heraus, daß das der Fall ift, fo fol die Ronfee 
renz, wenn fie es für nötig oder gut hält, -von ihm erſt 

Sicherheit für deren Bezahlung verlangen, ehe fie ihm 


fein Gefuch gewährt. 
2. Durch Niederlegung des Predigtamts 


7162. Jedem unbefcholtenen Mitglied einer Jähr⸗ 
lichen Konferenz, das den Wunfch Hat, fein Amt nieder: 
zulegen und fich von der Konferenz zurüdzuziehen, Tann 


die Erlaubnis dazu don der Konferenz bei ihrer Sitzung 


gegeben werden. In diefem Fall follen feine Ordina 


tionöpapiere bei den Dokumenten der Yährlichen Konz 


»ferenz aufbewahrt werden, deren Mitglied er gewefen 
ift, und fein Name foll al3 Mitglied der Kirche bei der 
Gemeinde eingetragen werden, wo er zur Zeit feiner 


Amtsniederlegung gewohnt hat. 
3. Durch Austritt 


7177163. 8 1. Wenn ein Prediger don unbefcholtenem 
Ruf feinen Austritt erklärt, um ind Bredigtamt einer 


andern Kirche einzutreten, fo follte er feine Ordinationss ” 
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* And, ſollen Mitglieder A gäprtichen $ Kon: 
ferenzen fein, die fie mit Zuſtimmung der Biſchöfe ſelbſt 
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ER habiete der. ec  qurütgeben, Auf * uni 
fönnen ihm diefelben wiedererftattet werden, nachdem in 
deutlicher Schrift folgendes quer über das Papier ver— 
mer! worden fit: 

— Dee it am heutigen Tage durch die — 
 gäßefiche Konferenz ehrenvoll aus dem Predigtamt der 


Biſchöflichen Methodiftenkicche entlaſſen worden. 
Geſchehen ZU sr. ar ers 
—— Vorſitzender. 
— Schriftführer.“ 


82. Wenn ein Mitglied einer Konferenz während 
des Jahres eine jchriftliche Austritts⸗ Erklärung oder ſeine 


* 


— 


Sa DA 9 


Ordinationspapiere oder beides an einen Biſchof oder 
an feinen Diftrifts-Vorfteher (Distriet Superintenaent) ein 


reicht, fo jolen die Dotumente der Jährlichen Konferenz 


bei ihrer nächſten et zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 


werden. 


— 


Durch Verweigerung der angewiefenen —* 


Arbeit 


Keinem Mitglied einer Jährlichen Konferenz, 
das ſich weigert oder aufhört, die Arbeit zu tun, zu der 
es in rechtmäßiger Weife beftimmt worden ift, fol es 


erlaubt fein, die befondern Funktionen feines Amtes, fei 
28 als Diakon oder Xeltejter, auszuüben oder zu predi- 


gen, — ausgenommen in Fällen, wo die Arbeitsnieder- 


legung wegen Krankheit, Törperlicher Gebrechen oder aus 
‚andern unvermeidlichen Umjtänden erfolgte. In jedem. 
folhen Fall fteht aber die endgültige Entfcheidung bei 
der Jährlichen Konferenz. TT 239. 












_"Diakone  .. 


3. Kapitel 
Diakone 





T 165. Ein Diakon wird eingefeßt, indem er bon der 
Sährlichen Konferenz erwählt und durch Händeauflegen 


eines Biſchofs ordiniert wird. 
T 166, Ein Diakon hat Vollmacht zu predigen, 
Gottesdienfte zu leiten, Ehen einzufegnen, zu taufen und 


dem Aelteſten bei Austeilung des heiligen Abendmahls 


zu helfen. 
7 167. Folgende PBredigerklaffen find zum Diakonen— 


_ amt wählbar:. 
| 81. Solche, welche (1) vier aufeinander folgende- 


Jahre Lofalprediger gewefen find; (2) eine don der Di- 
ftrifts-Konferenz oder, wo eine folche nicht befteht, von 
der Vierteljährlichen Konferenz ausgeitellte, vom Vorfiger 


und vom Schriftführer unterzeichnete Empfehlung zum. 
Diafonenamt beibringen, und (3) zur Befriedigung der 


Sährlichen Konferenz die für Löfalprediger als Kandi— 
daten zum Diafonenamt dorgejchriebenen Studien boll- 


endet haben, 
-  Anmert. Probeprediger einer Sährlichen Konferenz find in Bezug 
auf Drdination und Verantwortlichkeit ald Zofalprediger anzufehen. 


8 2. Solche, welche (1) zwei bolle Jahre lang Solar 


prediger, und (2) gleichzeitig ordentliche Studenten im 
einem unfrer theologifchen Seminarien gemwefen find; 
(3) auf Probe aufgenommen wurden und (4) zur Befrie- 
digung der Zährlichen Konferenz die beiden erjten Jahr— 
gänge des Konferenz-Studienplanes vollendet haben. 

8 3. Solche, die (1) zwei Jahre in einer Jährlichen 
Konferenz auf Probe gewefen find und (2) die erften 
beiden Jahrgänge des Konferenz:Studienplanes zur Ber 


- friedigung der Konferenz vollendet haben, 
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Aeltefte 


8 4. Solche Probeprediger, die durch einen Bifchof 
für ein ausländifches Miffionsfeld oder für ein entferntes 
Arbeitsfeld in irgend einer Konferenz, oder an eine Ge— 
meinde im Auslande außerhalb einer Miffion oder Kon— 
ferenz, oder als Kaplane in der Armee oder Marine, an 
einem Gefängni3, einer Befferungs-Anftalt, einem Hoſpital 
oder, einer Wohltätigfeit3-Anftalt bejtimmt werden, vor— 
ausgefept, daß der Bifchof und die Mehrzahl der Diſtrikts— 
Vorfteher folche Wahl empfehlen. 


_——— 
4. Kapitel 
flelteſte 





T168. Ein Aelteſter wird eingeſetzt, indem er bon 
der Sährlichen Konferenz erwählt und durch Hände 
auflegen eines Biſchofs und einiger Aelteſten ordiniert wird, 

T 169, Ein Xeltefter Hat Vollmacht zu predigen, Got— 
tesdienfte zu leiten, Chen einzufegnen und die Saframente 
der Taufe und des heiligen Abendmahls zu verwalten. 

T170. Prediger folgender Klaffen find zum Xeltejten- 
amt wählbar: 

81. Solche, die (1) vier aufeinander folgende Jahre 
2ofaldiafone gewefen find, (2) eine Empfehlung zum 
Xeltejtenamt beibringen, welche von der Diftrifts-Konfe- 
renz oder, wo eine folche nicht bejteht, von der Viertel: 
jährlichen Konferenz ausgeftelt und vom Vorſitzenden 
und dom Schriftführer derfelben unterzeichnet ift, und 
(3) zur Befriedigung der Jährlichen Konferenz die für 
Lokaldiakone al3 Kandidaten für das Nelteftenamt vor— 
gefchriebenen Studien vollendet Haben. 

Anmerk. 1. Brobeprediger find in Bezug auf Ordination und DVer- 
antwortlichfeit ald Lokalprediger anzufehen. 

Anmerk. 2. Die Erwählung ſolcher Prediger zum Nelteftenamt geht 
folgerecht ihrer Aufnahme in volle Verbindung voran. 
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82, ee die a) ehe Br REDen folgende Jahre 
iner Yährlichen Konferenz als Mitglieder in voller 
Verbindung angehört haben, (2) während diefer Zeit 
Diakone gewefen find, und (3) den — — 
plan zur Befriedigung der Konferenz vollendet haben. 
$ 3. Solche, die (1) unter den Beftimmungen — 
167, 8 2 auf Probe aufgenommen und zum Diakonen—⸗ 
amt erwählt worden find, (2) den Konferenz-Studienplan 
Bar Befriedigung der Konferenz vollendet haben und (8 
1 in volle Verbindung aufgenommen worden find. 
84. Golde, die (1) Mitglieder oder Brobegliede: 
_ einer Zährlichen Konferenz find und (2) als Kapläne in 
der Armee oder Marine, für ein auswärtiges Miſſions— 
feld oder als Prediger einer Gemeinde im Ausland 
£ außerhalb einer Konferenz oder Miffion, oder zu einer 
WMiſſion unter Ausländern innerhalb einer englifch Mess “ 
P ‚ben Konferenz beftimmt worden find. N 
177171. Die Zährlichen Konferenzen in Indien Haben 
die Vollmacht, mit Zuftimmung des vorfißenden Bifchofs 
Zofalprediger zum Diafonen- oder Nelteftenamt zu er 
ählen, nachdem diefelben zwei, bezw. vier Jahre im 
‚regelmäßigen Werf angeftellt waren. Sen 
177172. Hat ein Prediger fein Eramen bejtanden ud 
iſt er in bolle Verbindung aufgenommen und zum Dia 
konenamt erwählt, aber wegen Abweſenheit eines Bifchofs 
nicht ordiniert worden, fo fol feine Wählbarfeit zum 
Aeltejtenamt von der Zeit feiner Erwählung zum Diakonen⸗ — 





























amt an gerechnet werden. EN 
8 Kr - ' | B; 
— 
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Prediger im Paſtorat — 
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1178. Die Pflichten des Predigers, der die Auffiht 
F über eine Station oder einen Bezirk zu führen Hat, find: * 
111 So 





. Prediger im Paftorat 5 


SL; Die Aufficht über die andern Prediger feines 
Arheitsfeldes zu führen. 
82. Die Klaffenführer zu ernennen; diefelben zu 


wvechſeln, wenn er es für nötig findet; einen jeden mit 


möglichfter Sorgfalt wenigftens einmal im Vierteljahr 






zu prüfen Hinfichtlich der Art, wie er feine Klafje führt. 


$ 3, Probeglieder aufzunehmen, diefelben in der 
Lehre, den Regeln und der Ordnung unfrer Kirche zu 
unterrichten; ordnungsmäßig Empfohlene in volle Ber- 


bindung aufzunehmen, Mitglieder mit Schein aufzuneh- 


men und zu entlaffen, und in feiner Gemeinde die 
Kirchenordnung aufrecht zu erhalten. 

8 4. In jeder Gemeinde wenigftens einmal im Jahr 
die Allgemeinen Regeln zu verlefen und zu erklären. 

8 5. Die Regeln der Kirche mit Feftigkeit, aber auch 

mit Ruhe zu handhaben. 

86. Wo immer tunlich, auf feinem Arbeitsfeld Ge— 

bet3jtunden einzurichten. j r 


87. Den Arbeitsplan fo einzurichten, daß die Lokal— 


prediger an den Sonntagen regelmäßige und fyftematifche 


Beichäftigung haben. 

8 8. Solchen, die er dafür geeignet Hält, Lizenz zu 
erteilen zum Grmahnerdienft in der Kirche, gemäß Bor: 
fchrift der Kirchenordnung. TI 210. 

89 Sährlic Wachnacht-Gottesdienſte und vierteljähr- 
lich Liebesfefte zu halten; fein Liebesfeft länger als 
anderthalb Stunden dauern zu laffen; in Abwefenheit 


des Difteitts-Vorftehers (Distriet Superintendent) und des 


bon demfelben mit feiner Stellvertretung beauftragten 
Aelteſten ſelbſt die Vierteljahrs-Verfammlung zu Halten, 
8 10. Sorge zu tragen, daß jede Gemeinde mit 
unſrer kirchlichen Literatur verſehen tft. 
8 11. Klaſſen zu bilden für größere Kinder, ſowie 
‚für junge Leute und für Erwachfene zum Unterricht in 
Gottes Wort und allen in TI 52 und TT 422 borgefchriebes 


nen Pflichten für die Erziehung der Jugend obzuliegen. 
1laır 


at 


J 
a 
Prediger, im Paftorat 


beſonders dazu anberaumten Verfammlungen und privatim 


Epworth-Liga) zu errichten und zu pflegen. 


8 14. Wo möglich Methodiften-Bruderfchaften (Män- ‘ 


nerbereine) zu gründen und zu pflegen. 


815. Wo es möglich ift, Frauenvereine zu gründen 


> amd zu pflegen. 

i 8 16. Die Rechnungen der Verwalter zu prüfen. 

x 8 17. Darauf zu jehen, daß die Verwalter, wenn es 
F nl it, zum Öebrauch beim heiligen Abendmahl un- 
N gegorenen Wein beichaffen. 


3 $ 18. Syftematifches Geben zu lehren gemäß 170 


Geſondre Ratſchläge VII). 


Beiträge in den Klaſſen zu erheben. 
$ 20. Dafür zu ſorgen, daß nötigen Falles öffentliche 
Kolleften vierteljährlich erhoben werden, 


BEN RESTE U, 


8 21. Wenigſtens einmal im Vierteljahr das Mäßig- 
keits-Komitee zu einer Beratung zu berufen über die be— 
ſten Mittel zur Förderung der Mäßigkeitsfache unter dem 


Ei Bolte. + 
2 822. Ueberall Anftand und Reinlichkeit zu empfehlen. 
a 8 23. Allen Pflichten obzuliegen, die den Predigern 


lande, jowie im Inlande, die Kirchenbaus, Erziehungs» 


3 
Ä 










freigewordener Neger, Fürforge für emeritierte Prediger, 
Prediger-Witwen und Waifen, Traftatverbreitung; Ko: 
miteen zu bilden und Kolleften zu erheben, um alle dieſe 
Zwede in der Weile zu fürdern, wie ed die Kirchen 
ordnung von Zeit zu Zeit vorfchreibt. 

824. Eine Kollekte zu erheben oder Beiträge zu 
ſammeln, wenn die Jährliche Konferenz nicht etwas 
Ö 113 


$ 12. Die Kinder öffentlich in der Sonntagsſchule, b N “ 





er 


zu tatechifieren; an jeder Bierteljährlichen Konferenz zu 
berichten, in welchem Umfang er diefe Arbeit getan hat. 
} $ 13. Wo möglih Jugendbündniffe (Kapitel der 


Sue 


a ee 


ee 


8 19. Jemand zu ernennen, um die bierteljährlichen Fr 


_ auferlegt find in Bezug auf die Mifftionsfahe im Aus- 


und Sonntagsschulfache, die Gefellfchaft zur Unterftügung 





** 
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Prediger im Paftorat 


andres bejtimmt, die dem Prediger zur Verbreitung bon 
Traktaten zur Verfügung ftehen follen. 

8 25. Jährlich eine Kollefte für die Amerifanifche 
Bibelgefellichaft zu erheben. 

8 26. In jedem der drei Konferenzjahre vor Tagung 
einer General-Konferenz eine Kollefte zu erheben für die 
Unkoſten der General:Konferenz, der Gerichts:Konferenzen, 
brüderlicher Delegierten und folchen General-Konferenzs 
Kommiffionen, die nichts mit dem Buchgeſchäft zu tun 
haben. 

8 27. Jährlich eine Kollefte zu erheben für die Sonn— 
tagsſchul-Behörde und dazu zu fehen, daß die in TT 419, 
8 4 angeordnete Kollefte in jeder Sonntagsſchule einmal 
im Sahr erhoben wird. 

$ 28. Trauungen und Taufen forgfältig in die be— 
treffenden Regifter einzutragen. 

8 29. Vierteljährlich feinem Diſtrikts-Vorſteher (Di- 
striet Superintendent) einen Bericht über fein Arbeitsfeld 
zu eritatten. 

$ 30. Bei jeder Pierteljährlichen Konferenz einen 
fchriftlichen Bericht nach folgender Ordnung und über 
alle angegebenen Punkte einzureichen: 


Vierteljahrsbericht 
des Predigers der SE BIENEN NE Gemeinde an die 
—— Vierteljährliche less gehalten zu 
SE SE ‚den 


I: nn nstinnkten und REEL a 
1. Zahl der Schulen 
2% Buftand Derjelben nun ee ec 
8. Ducchfchnittliher Des. A I EN re F 
4. Zahl der Predigten, die der Prediger dor den 

Kindern gehalten dal. a 
5. Zahl der Katechifationen durch den Rrediger — 
6. Zahl der Kinderklaſſen, in denen Religions— 

unterricht erteiſt te. Re 
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: EA BAHR, auf Rrobe . RR 2 WR Eee Klee 
2. AS Mitglieder aufgenommen 
. Mit Schein aufgenommen .. 
4. Bon andern evangelijchen Kirchen aufgenommen. ı 
5 Mit Schein fortgezogen, und wohin? „ua. 
. Der Empfang von Mitgliedsfcheinen ift folgenden \ 
Gemeinden von hier betätigt worden... . wi 
7. Der Empfang hier auSgeftellter Mitgliedsfcheine 
it bon folgenden Gemeinden betätigt worden. 9 
8. Geitorben ..... DEN 
OHUELOTENT —— 
Iſt dem Prediger Mitteilung gemacht worden 
in allen Fällen, wo die —— Adreſſen bekannt An 
RS ER IF 
Zurüdgezogen — 
2. Ausgeſchloſſen 


LI. Seelſorgerliche Arb eit 
1. Zahl der Paſtoralbeſuche 
5 Senke bel 


IV. Wohltdlige Rolfelten: in Inrejen Vierteljah — 
1. Behörde für Ausländiſche Miſſion 1 
2. Behörde für Inländifche Miffton und Kirchenbau 
8. Erziehungs-Behörde ............... BURN EEE N 
4. Sonntagsschul-Behörde 
5. Allgemeine Brediger-Unterftägungstaffe: 
Allgemeiner Fond 
Permanenter Fond 
: Sejeiljgaft zur Unterftügung. feeigeworbener. 


j Amenfaniihe Bibelgejellichaft 
tz: — 








u Tier, nie *4 
— Fan 








_ Prediger im Paftorat ——— 


3 Sea a Zar Aa 


V. Abonnenten auf Zeitfhriften*) 
Anmerk Nur an der vierten Vierteljährlihen Konferenz zu berichten. 
— —— Christienn e — 
2. i 
3: Sunday; Sehovul Joumal Br 
4. Bunday: School Advoeate ea Zr 2 
H 2 The, Glassiater War I ee EZ 
8. .Epwortk Herald DEE 
7: Unoxe Qeltichtifter Legen en MER 

— übergeben von 
ES ————— 


8 31. Für die Jährliche Konferenz einen genauen 
Bericht auszufertigen über alle in der Statiftif derfelben 
enthaltenen Poſten, und dem Schagmeijter der Konferenz 
alle für wohltätige Zwede erhobenen Gelder oder Zah: 
Yungsbelege dafür zu übergeben (T 85, 88 2, 3) und in 
offener Konferenzfigung zu berichten, ob er feiner Ge— : 
meinde die Ansprüche unfrer wohltätigen Anjtalten nad 
Vorfchrift der Kirchenordnung vorgelegt hat. i 

8 32. Am Schluffe ‚jedes Konferenzjahtes eine Be- | 
fuchslifte der Mitglieder in Stadt und Land mit Angabe 
der Straßen und Hausnummern anzufertigen und feinem Ä 
Nachfolger zu Hinterlaffen, nebſt einem befondern Bes j 

y 
| 


‚richt über daS Arbeitsfeld und einer Abonnentenlifte für 


unsre Beitjchriften. 

T 174. ‚Kein Prediger fol einen Evangeliften ein— 
laden, der nicht an feiner Konferenz vom Bifchof ans 
geitelft wurde, es fei denn, daß der Diftrift3-Vorfteher 


fepriftlich feine Einwilligung dazu gegeben hat. 


T 175. Es fol fein Predigtplag vor Ablauf eines 
Konferenzjahres aufgegeben werden, ohne die Zuſtim— 
mung und den Rat der Vierteljährlichen Konferenz und 





) An Stelle der engliichen Zeitfchriften berichten die deutjchen PR | 
diger Über die in ihren Konferenzen anerfannten deutfchen Firchlichen 
Zeitſchriften. (Anmerkung der deutſchen Herauögeber.), 1 
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Beurlaubte Prediger 
des Diſtrikts-Vorſtehers. Wo es aber in diefer Weife ge- 
ſchieht, follen die vorhandenen Mitglieder benachbarten 
Klaffen zugeteilt werden, die fie jelber wählen mögen. 


a 


6. Kapitel 





- Beurlaubte Prediger (Supernumerary Ministers) 





T 176, Ein Prediger, der wegen gefchwächter Geſund— 
heit oder au& andern gleichtwichtigen Gründen zeitweije 
außer Stande ijt, volle Arbeit zu tun, kann vom aftiven 
- Dienft beurlaubt werden, Diefe Stellung Tann nicht län— 
ger als fünf aufeinander folgende Jahre gewährt werden. 
Er kann eine Beftellung erhalten, oder ohne eine folche 
gelaſſen werden, je nach dem Urteil der Zährlichen Kon— 
“ ferenz, deren Mitglied er ift. Hinfichtlich feiner Wieder: 
anjtellung oder feines Bleibens auf demfelben Arbeits— 

“feld fol er den Beitimmungen der Kirchenordnung für 
aktive Prediger unterivorfen fein. Im Fall er feine Be- 
ſtellung Hat, fol er in feinem Wohnort Si in der 
Vierteljährlichen Konferenz und alle Borrechte der Mit- 
gliedfihaft Haben. Ale Trauungen und Taufen, die er 
vollzieht, fol er der vierten Vierteljährlichen Konferenz 
und dem Auffihtsprediger berichten. Wohnt er außer: 
halb der Grenzen feiner Konferenz, fo foll er jährlich 
ein Seugnis beibringen ähnlich dem, daS bon den 

‚emeritierten Predigern verlangt wird. Tut er das nicht, 
jo kann die Konferenz ihn ohne feine Zuſtimmung ſeß⸗ 
haft maden. Auf Unterftügung aus Mitteln der Kon: 
ferenz fol er feinen Anfpruch Haben, e3 ſei denn durch 
Beſchluß der Konferenz. 


> 
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T. Kapitel . 
Emeritierte Prediger 


1 1: Jeder emeritierte (fuperannuierte) Brediger, 
deer nicht einer Gemeinde borfteht, fol einen Sig in der 
r ER Vierteljährlichen Konferenz und alle Rechte der Mitglied» 
” Schaft in der Gemeinde feines Wohnortes Haben. An die 
bierte PVierteljährliche Konferenz und an den Prediger 2 
er Gemeinde fol er alle Trauungen und Taufen bes 
richten, die er vollzogen hat. Wohnt er außerhalb der 
Grenzen der Konferenz, deren Mitglied er ift, jo fol er 
einer Konferenz jährlich ein vom Diſtrikts-Vorſteher oder 
dem Prediger der Gemeinde feines Wohnortes "unter _ 
zeichnetes Zeugnis über feinen Wandel als Chriſt und ) 
als Prediger zufenden, nebjt einem Bericht über die % 
Zahl feiner Familienglieder und über die Umftände, in 
‚denen feine Familie fich befindet. Gefchieht das nicht, 
fo fol die Konferenz nicht zu feiner Unterftügung ver— 
‚pflichtet fein und kann ihn, nach rechtzeitiger Benachrich- 
tigung und ordentlichem Verhör, worüber Protofoll zu 
— führen iſt, ohne feine Zuſtimmung ſeßhaft machen. (Ueber 
— Unterſtützungsberechtigte fiehe TTTT 300, 309—818, 423.) 


—a—— 







































8. Kapitel - 
Diftrikts-Dorfteher (Distriet Superintendents). 








T 178. Die Diftrifts:Vorfteher werden von den Bir 
ſchöfen erwählt und eingejegt. 194, 83, 2. 
T179. Die Pflichten eines Diftrikts- Vorftehers find: 5 

$ 1. Seinen ganzen Diſtrikt zu bereifen. B 
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> 8 ZRH Motwefendeik. eines 3 Biſchofs die aan zu 7 
E führen über alle Reifeprediger, Lofalprediger und Er- 
mahner feines Diftrifts, nach Anweifung der Kirchenord: 


nung. 

h 8 3. Während des Konferenzjahres die Beftellungen 
von Predigern auf feinem Diftrift zu wechjeln, wenn es 
nötig und ein Bifchof nicht anwefend ift. 


$ 4. In Abwefenheit eines Biſchofs den Vorfiß bei — 


der Diſtrikts-Konferenz zu führen. TT 93. 


3 Verſammlungen zugegen zu ſein und dabei die Vierteljähr— 


Vierteljährliche Konferenz miteinander verbinden oder 
übergehen, je nachdem das eine oder andre nach Be— 





ſcheint. 


einſtimmung mit den Beſchlüſſen der Diſtrikts-, bee. 
Vierteljährlichen Konferenzen. TI 204, 81. 










88. Darauf acht zu haben, daß alle Stiftungsurfuns 
den, Kaufbriefe und fonftigen Dofumente über das 


Gebräuchen und Formen des betreffenden Staates 


J 


Bi 








richtig berfichert ift. 

810. Dur) alle geeigneten Mittel die Sache der 
Aeußeren Miffion (TTTT 384—386), der Heimatlichen Mif: 
fion und des Kirchenbaues (TI 400), der Erziehung 


ee e A 309-318), der Gejellichaft 


8 5. So weit es ihm möglich ift, bei allen Vierteljahr j 2 
E liche Konferenz zu einer Sitzung zu berufen zur Erledi⸗ 
‚gung der ihr bon der Kirchenordnung aufgetragenen 
Geſchäfte; doch kann er entweder die zweite und dritte 
ratung mit dem Auffichtsprediger als das beſte em 
86. Lizenzen auszuftellen und zu erneuern in Ueber— — 


87. Die Aufſicht zu führen über die geiſtlichen Br 
‚zeitlichen Angelegenheiten der Kirche auf feinem Diſtrikt. ; 





Kircheneigentum auf feinem Diftrift genau den Gefegen, 
oder Territoriums und zugleich der Kirchenordnung ent⸗ 


$ 9 Darauf zu achten, daß alles Kircheneigentum 


(T 413), der Sonntagsfchulen (T 421), der Allgemeinen — 








z * 





Diftrikts-Vorfteher —— 


für frei gewordene Neger (T 432), der Jugendbündniſſe 
(Epworth:Liga) (T 447), der Methodiften-Bruderfchaften 
(Männervereine) (TT 449, 8 8), der Mäßıgfeit (TT 444, 8 6), 
und der Frauenvereine (T 343) zu fördern; die Regeln 
der Kirche in Bezug auf Ddiefe und andre mohltätige 
Anftalten zu beobachten und dazu zu jehen, daß Prediger 
und Bierteljährliche Konferenzen in Uebereinftimmung 
mit denfelben handeln; und an der Konferenz darüber 
zu berichten, ob auf feinem Diftrift die Vorſchriften 
der Kirchenordnung über Unterftügung der berfchiedenen 
mwohltätigen Einrichtungen der Kirche befolgt worden find. 

8.11. Auf jedem Arbeitsfeld forgfältig nachzufragen, 
ob die Umlage für den Bifchofsfond nach Vorjchrift der 
Kirchenordnung einbezahlt wurde. TT 304. | 

8 12. Auf jedem Arbeitsfeld ſich forgfältig zu er 
fundigen, ob die Auflagen zur Dedung der General- 
Konferenz-Unkoſten und der andern allgemeinen Unkoſten 
der Kirche einbezahlt wurden. TI 356. 

8 13. Der Jährlichen Konferenz Bericht zu geben 
über die allgemein wijjenfchaftlihen und theologijchen. 
Schulen unfrer Kirche auf feinem Diftrift, und in jeder 
Gemeinde bei der legten Bierteljährlichen. Konferenz die 
in 413, $ 2 vorgeschriebenen Fragen vorzulegen. 

8 14. Bei jeder Vierteljährlichen Konferenz forgfältig 
nachzufragen, ob die Regeln über den Unterricht der 
Kinder, einfchließlich der Belehrung über Mäßigkeit, treus 
lich beobachtet werden. TITT 413. 444, 87. 

8 15. Dafür Sorge zu tragen, daß auf feinem Diftrift 
jeder Teil unfrer Kirchenordnung beobachtet werde, 

8 16. Bei Verhandlungen in einer Diftrift3- oder 
einer PVierteljährlichen Konferenz alle damit zufammen: 
hängenden Gejegesfragen zu entſcheiden, vorbehaltlich, 
einer Berufung an den Vorfigenden der nächiten Jähr⸗ 
lichen Konferenz. Aber in allen Fallen fol die Ans 
wendung des Geſetzes der Konferenz anheimgeftellt 
bleiben. TI 241, 8 2. 2 
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 Diftrikts-Vorfteher 


8 17. Den Bifchof zu begleiten, wenn er auf feinem 


z Diftrikt ift, und ihm, wenn er abwefend ift, alle nötige 


Auskunft über den Stand feines Diſtrikts zu geben. 
818. Dem Vertreter feines General:Konferenz-Diftrikts 
im Allgemeinen Miffionsfomitee vor der jährlichen Zu— 
ſammenkunft deöfelben einen fchriftlichen Bericht über den 
Zuftand und die finanziellen Bedürfniffe der unter feiner 


Aufſicht ftehenden Miſſionen einzufenden, - 


8 19. Die Kandidaten fur Das Predigtamt auf die 


- Borteile einer gründlichen Ausbildung in den wiſſen— 


Schaftlichen und theologischen Lehranſtalten der Bifchöf- 
lihen Methodiſtenkirche aufmerffam zu machen, und die, 


- auf Probe Aufgenommenen zu den bon den Biſchöfen 
vorgeſchriebenen Studien anzuleiten. 


8 20. Den Brobepredigern und denen, die zur Auf- 


{ nahme auf Probe vorgeschlagen werden, zu erflären, daß 


die Jährliche Konferenz es ablehnen kann, fie in volle 
Verbindung aufzunehmen, ohne daß ihnen damit ein Un- 
recht geſchieht. 

Tı180. Wenn ein Prediger fein Arbeitsfeld berläßt, 
ſo fol der. Diftrift3:Vorfteher den Pla fo gut als mög— 


die mit einem andern Prediger beſetzen, der für feine 


4 





Arbeit aus dem Gehalt des abwejenden Predigers nach 
Verhältwis entſchädigt werden ſoll. 

T 181. Ein Diſtrikts-Vorſteher ſoll einen Prediger, 
er ‚bon der borhergegangenen Jährlichen Konferenz zu: 
rückgewieſen worden ift, nicht anjtellen, es fei denn, daß 


die Konferenz ihm Vollmacht dazu gegeben hat. 


> 


if — ah 








ſtimmtes ausländifches Miffionsgebiet erwählter Bifchof 
mit voller bifchöflicher Gewalt, deſſen bijchöfliche Juris— 
diktion jedoch auf daS auswärtige Miffionsfeld beſchränkt 
iſt, für das er erwählt wurde. 


dernten nicht untergeordnet, ſondern Hat in dem ihm ans 


Haltung der Konferenzen, an ihren Verhandlungen teil- 


9. Kapitel 
Miffionsbifchöfe 


a 
Kit... 





















T182. $1. Ein Miffionsbifchof ift ein für ein be- 


8 2. Wenn zwei oder mehr Miffionsbifchöfe in dem- 
felben auswärtigen Miffionsgebiet ihren Wohnfig erhalten 
haben, jo jollen fie einander beigeordnet fein. — 

T183, Ein Niffionsbifchof iſt nicht ein General 
fuperintendent im Sinne der Kirchenordnung. 

TI184. Ein Miffionsbifchof ift den Generalfuperinten- 


gewiefenen Gebiet gleiche Rechte mit ihnen. In pratti- = 
fcher Betätigung dieſer Gleichberechtigung ſoll jeder Miſ— 
ſionsbiſchof, der in den Vereinigten Staaten weilt zur 
Zeit, wenn die Bifchöfe den Plan machen für Ab— 


nehmen, wenn fein Miffionsfeld zur Behandlung kommt 
Es ſollen Einrichtungen getroffen werden, daß einmal in 
einem Zeitraum bon bier Jahren, aber nicht öfter, es ſei 
denn aus dringender Notwendigkeit, jede Miffion, über 
die ein Miffionsbifchof gejegt ift, gemeinfam durch eine: 
Generalfuperintendenten und einen Miffionsbifchof ver— 
twaltet wird. Im Fall einer Meinungsverfchiedenheit zwi— 
fchen beiden foll e& beim Alten bleiben, wenn nicht Die 
Generalfuperintendenten anders bejtimmen, die berechtig 
fein follen, eine endgültige Entfcheidung zu treffen. 
7185. Die Namen der Mifftonsbifchöfe jollen im 
Geſangbuch und in der Kuengronuig nad den Namen 
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—— mffionsbifchöfe 


der ——— Biſchöfe unter dem Titel Miſſionsbiſchofe⸗ N 
‚aufgeführt werden. * 
1186. Ein Mifftonsbifchof ift, wie ein Generalfuperr in 
intendent, für feine Handlungen der General-Ronfrenz 
verantwortlich. — 
ET Die Grwählung eines Mifftonsbifchofs fchlieft 
eine Zuweifung auf ein beftimmtes ausländifches Miffione 
gebiet in fich, und ein folcher Bifchof kann nicht dpne 
eine befondre Wahl zu einem Generalfuperintendenten 
gemacht werden. 
177 188. Ein Miffionsbifchof fol feinen Unterhalt von 
der Behörde für Ausländische Miffton beziehen. — 
.T189. Ein Miſſionsbiſchof ſoll von Amts wegen Mt: 
des Allgemeinen Miſſionskomitees ſein und ſoll auf fe 
ſeinem Gebiet in derjelben Weiſe mit der Behörde für 
Ausländiſche Miſſton zuſammenwirken wie ein General- 
J——— der über ein auswärtiges Miſſionsfeld die 
biſchöfliche Aufſicht führt. ——— 
T190. Sollte ein Miſſionsbiſchof durch den Tod oder 

andrer Urſache aufhören, ſeine biſchöflichen Funktio— 

nen in dem ihm von der General-Konferenz zugewieſenen 
ausländiſchen Miſſionsgebiet auszuüben, ſo ſollen die 
Generalſuperintendenten ſofort die Aufſicht über das ge— 
nannte Gebiet übernehmen, 
- TIM. Sol ein Prediger aus 3 Gebiet eines Ms 
fionebiſchof⸗ in eine Konferenz unter der biſchöflichen 
Auffiht eines Generalfuperintendenten, oder von einer 
Konferenz unter bifchöfficher Aufficht eines Generalfuper: 
intendenten in ein Gebiet unter Aufficht eines Miffions: 
biſchofs verfegt werden, fo ift dazu ein gegenfeitiges 
Uebereinfommen beider Bifchöfe nötig. Ein gleiches 
Mebereinfommen ijt nötig zwifchen zwei Mifftonsbifchöfen, 
wenn eine Verſetzung von einem ausländifchen Mifftons- 
feld in ein andres ftattfinden ſoll und beide unter Auf: 
Ci von Miſſtonsbiſchöfen Be. 






















Bifhöfe — 


10. Kapitel 
Biſchöfe 


—9 J. Einſetzung 

T192. Ein Biſchof wird eingeſetzt, indem er bon der 
General-Konferenz erwählt und durch Händeauflegen 
dreier Bifchöfe oder wenigjtens eines Biſchofs und zweier 
Aelteften geweiht wird. 

T 193. Sollte ‚infolge von Todesfällen oder andern 
4 Urfachen einmal fein Bifchof mehr in unfrer Kirche übrig 

=" geblieben fein, fo foll die General-Konferenz einen Bir 

9 ſchof erwählen, und die Aelteſten oder drei derſelben, die 
dazu von der General-Konferenz beſtimmt werden, ſollen 
*F ihn nach unſerm Ritual weihen. 








BE; II. Pflichten 
wi 194. Die Pflichten eines Biſchofs find; 
8 1. Bet den Jährlichen Konferenzen den Vorſitz zu 
—9— führen. 
82. Die Diſtrikte nach feinem Gutachten zu bilden. 
8 3. Den Predigern ihre Arbeitsfelder anzuweifen 
nach folgenden Vorfchriften und Einfchränfungen: 
1. Er fol den Predigern ihre Arbeitöfelder jährlich 
anweiſen. 
2. Er ſoll nicht erlauben, daß ein Diſtrikts-Vorſteher 
(Distriet Superintendent) länger als ſechs aufein- 
ander folgende Jahre oder mehr als ſechs aus 
zwölf aufeinander folgenden Jahren demſelben 
Diſtrikt vorſtehe. Sollte jedoch in irgend einem 
Tal die ſechsjährige Amtszeit inmitten des Konfe— 
renzjahres ablaufen, fo kann er ihn, wofern die 
Beit bis zur nächften Sigung der Konferenz nicht 
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Bifhöfe 
mehr als ſechs Monate beträgt, bis dahin i im Amt 
belaffen. Sedoch können Diſtrikts-Vorſteher in 
Miffionen oder Mifftions-Konferenzen im Ausland 
mehr als jech$ aufeinander folgende Jahre für 
denjelben Diſtrikt bejtimmt werden. 


. Er kann folgenden Bredigern ihre Bejtellung jähr- 


lich anweiſen: 

1) Den. forrefpondierenden Sefretären und den 
Hilfsfekretären unfrer firchlichen Wohltätigfeits- 
Geſellſchaften und Behörden. 

2) Den Buchagenten in Neuyork und Cincinnati. 

3) Den Editoren und Hilfseditoren in Neuyork, 
Syracufe, Pittsburg, Cincinnati, Chicago, Kan— 
jas City, San Franzisto, Bortland und Neu: 
Drleans und den Editoren des „Zions Herald”, 

4) Kaplanen an Gefängnifjen, Befferungsanftalten, 
Hoipitälern, Wohltätigkeitsanftalten, im Heer 
und in der Flotte, 

5) Bredigern für befondre Seemanns-Miffionen. 


6) PVredigern für den Dienft der Amerikanischen _ 


Bibelgejelfchaft oder deren Zweige in den 
‚Vereinigten Staaten, oder für die Sonntag3- 
fchul-Bereinigung von Amerika. 


7) Präſidenten, Vorſtehern (principals) und gebren 


von Schulen, die unter unſrer Aufficht jtehen. 
8) Sefretären und Vorjtehern don Stadtmiffionen, 


‚ Auf Erſuchen einer Jährlichen Kanfes 


renz kann er aud) folgende Beitellungen an⸗ 


=. weljens- 


1) Einen Agenten zur Bereifung der Konferenz 
im Sntereffe der Traftatverbreitung; 


2) Einen Agenten, oder mehrere, zur. Förderung 


der Mäßigfeitsfache; 


3) Lehrer an Schulen, Die ag unter unfrer Auf- 


ſicht ſtehen; 
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4) Einen Agenten, oder mehrere, für nnfre Schulen; 
5) Einen Agenten für den deutfchen Publikations⸗ 
fond; 
6) Agenten für andre Wohltätigkeits-Anſtalten; 
7) Redakteure für nichtoffizielle Zeitſchriften, die 
im Intereſſe der Biſchöflichen Methodiſtenkirche 
herausgegeben werden, vorausgeſetzt, daß TR 
feinem Fall der Kirche dadurch eine finanzielle 
Berantwortlichfeit erwächſt; ü 
8) Ein oder mehrere Mitglieder einer Jährlichen 
Konferenz als Evangeliften zum Dienjt innere 
halb der Konferenz; Diefelben dürfen jedoch 
‚nur in folchen Gemeinden arbeiten, wo fie von 
den Aufficht3predigern eingeladen werden, und 
in Uebereinftimmung mit diefen; ‚oder in ber- 
nachläſſigten Gegenden innerhalb eines Diftritts, 
wenn der Dijtrift3-Vorfteher darum erfucht und 
feine Mitwirkung zuſagt; — vorausgeſetzt, daß 
die Konferenz durch Abftimmung erklärt, wie 
viele ihrer Mitglieder zu folcher Arbeit bejtimmt 
werden follen, ımd ferner, daß eine Zweidrittel- 
mehrheit der gegenwärtigen und ftimmenden. 
Konferenz.Mitglieder die Anftellung verlangt. 
$ 4. Die Zugehörigkeit der unter $ 3, Abjag 3 und 4 
genannten Prediger zu den Bierteljährlichen Konferenzen 
innerhalb ihrer Konferenz zu bejtimmen, ausgenommen 
folcher Prediger, welche die Auffiht über Gemeinden 
haben, und folcher, die ohne Beitellung gelaffen werden, 
am eine unfrer Schulen zur befuchen. TT 196. 
$ 5. In der Ziwifchenzeit zwifchen den Tagungen der 
Jährlichen Konferenz Predigerwechfel vorzunehmen, wo 
die Notwendigkeit e8 erfordert, aber gemäß den Vor— 
ſchriften der Kirchenordnung. 
8 6. Das ganze Gebiet der Kirche zu bereifen. 
87. Ueber die geiftlichen und zeitlichen Angelegen- 



















* we 88 Wenn —— Bei Diſtritts⸗ — den 
Vorſitz zu führen, 


8 9. Bifchöfe zu weihen, fowie Aelteſte und Diakone 


zu ordinieren. 


8 10. Alle Rechtsfragen, die mit den Verhandlungen Bi 
einer Jährlichen Konferenz zufammenhängen, zu ent 
ſcheiden, Bere, einer Berufung an die Generale 
Konferenz. In allen Fällen bleibt aber die Anwendung 


rn ae 


des Geſetzes der Konferenz anheimgegeben 


3 A } 


III. vollmachten 


a 


renz aufgenommen werden. 


A —— u 














gerechnet werden darf, ausgenommen, wenn Der Be— 


' unter Aufficht eines Diftrift3-Vorftehers geftanden Hat, 


einen Difteift3-Borfteher einer andern Konferenz ald Ge: 


T195. Die Bifhöfe follen die Studien vorfchreiben, 
in welchen Diejenigen geprüft werden follen, die um 
Lizenz zum Predigen, um Ordination als Lolalprediger 
‚und um Aufnahme als Brobeprediger nachſuchen; ebenjo 
‚einen bierjährigen Studienplan für Lofalprediger, nd 
einen Konferenz-Studienplan, der fich über vier Jahre 
erjtredt, für die, welche auf Brobe in die Jeheluße Soul 0 


T 196. Ein Bischof Tann auf Erſuchen einer Jähr⸗ 
lichen Konferenz, wenn er es für gut hält, einen Probe 
drediger oder ein Mitglied einer Zährlichen Konferenz, x 
die eins unfrer wiffenfchaftlichen oder theologifchen See 
minare zu befuchen wünfchen, ohne Beftellung laffen, mit 
- dem Vorbehalt, daß. die in der Schule zugebrachte Zeit 
nicht auf die Probezeit in der Jährlichen Konferenz m 


effende wenigſtens zwei volle Jahre im regulären Wert 
und der Diftrifts-Vorfteher und die Vierteljährliche Kon Ar x 


ferenz feine Leiftungsfähigkeit bezeugen. Ein in folder 
Weiſe ohne Beftelung gelaffener Prediger Tann durch 
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T197. Die Biſchöfe find der Pflicht enthoben, Klagen 
über faljche Lehren an unfern theologischen Schulen zu 
anterfuchen und darüber zu berichten; aber wenn Klagen 
folcher Natur erhoben oder vor fie gebracht werden, 
können fie diefelben, ohne felber darin zu Handeln, vor 
die Jährliche Konferenz bringen, der der Bejchuldigte als 
Mitglied angehört, damit vorgegangen werde, wie die 
Konferenz e3 in der Angelegenheit für dienlich Hält. 


Iſt der betreffende Lehrer ein Laien-Mitglied, jo jol die 
Anklage dem Auffichtsprediger der Gemeinde zugejandt 
werden, welcher der Lehrer ald Mitglied angehört, und 


er fol! nach Vorjchrift don TT 262 der Kirchenordnung zum 


Berhör gebracht werden. Handelt fich’S aber um Ber 


ſchwerden über die Lehrweiſe oder perfönliche Tüchtig- 


Teit de3 Lehrers, und nicht über falfche Lehren, fo ſollen 
die Bifchöfe nach forgfältiger Beratung dem Verwaltungs: 


rat der Schule, an welcher der Lehrer angeftellt ift, ihr 
Urteil in der Angelegenheit mitteilen, 
T198. Ein Bifchof Tann, wenn er es für nötig halt, 


zwei oder mehr Gemeinden miteinander zu einer Viertels 


jährlichen Konferenz verbinden, während jede in Finanz- 


berwaltung und Seelforge felbftändig bleibt. + 
T199. ‚Wenn ein Bifchof ohne Zuftimmung der 


General-Konferenz aufhört, das ganze Gebiet der Kirche 


zu bereifen, fo ſoll er fortan in keinerlei Weife mehr das 


Biſchofsamt in unſrer Kirche verwalten. 
T 200. Sollte infolge von Todesfällen oder andern 
Urſachen kein Biſchof vorhanden ſein, die Diſtrikte zu be— 


reifen und die biſchöflichen Funktionen auszuüben, fo 


follen die Diftrifte bis zur nächjten Tagung der General- 


‚Konferenz in jeder Beziehung — mit Ausnahme der 
Ordinationen — bon ihren Jährlichen Konferenzen und 


Diſtrikts-Vorſtehern verwaltet werden. 
=9>— 
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der Verpflichtung enthoben, das ganze Gebiet der Kirche 
zu bereifen, und kann fich feinen Wohnfig felbft wählen. 


$ Emeritierte Bifchöfe 


. Kapitel 
Emeritierte Bifchöfe 


T 201. Ein emeritierter Generalfuperintendent ift 


Er ſoll nicht zum Vorſitz von Zährlichen Konferenzen be: 


I. 


k 
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Be werden, auch nicht den Predigern ihre Arbeits— 


felder anweifen; er kann aber, wenn von dem borfigen- 
den Biſchof darum erſucht, vorübergehend den Vorſitz in 
einer General⸗ oder Jährlichen Konferenz führen; auch 


kann er auf Wunſch des vorſitzenden Bifchofs in der 
Jährlichen Konferenz zuvor dazu erwählten Kandidaten 


die Drdination erteilen. 
T202. Ein emeritierter Biſchof foll dem Biſchofs— 
follegium als ratgebendes Mitglied angehören, und fein 


Name fol mit den Namen der Bischöfe im Vorwort zur 


Kirchenordnung, zum Geſangbuch und unter den Ber: 


Handlungen der GeneralsKonferenz erjcheinen, Ebenſo 
ſoll er ein Mitglied der derfchiedenen Behörden und All 


gemeinen Komiteen fein, denen die Bijchöfe don Amts 


‚wegen angehören, und er fann auch den Vorfig führen 
in dem ftehenden  General-Konferenz.Komitee für Felt 
jegung der Konferenz-Örenzen. 


(SQ) 
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V. Teil 


_ Lokalprediger, Ermabner, 


3 Diakoniſſen 





I. £okalprediger 
II. Ermahner 
III. Diakoniffen 
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Cokalprediger 


J. Kapitel 
Lokalprediger 


7203. Wo eine Diſtrikts-Konferenz beſteht, ſollen 
die im folgenden den Vierteljährlichen Konferenzen in 
Bezug auf Lofalprediger und Ermahner erteilten Befug- 
nifje allein durch die Diftriftö-Konferenz ausgeübt wer: 
den. Aber fie fol niemand Lizenz zum Predigen erteilen, 
noch jemandes Lizenz zum Predigen oder Ermahnen er: 
neuern, noch irgend einen Zolalprediger. an die Sährliche 
Konferenz zur Ordination, oder zur Anerfennung feiner 
Ordination oder zur Aufnahme als Probeprediger. emp: 
fehlen ohne vorherige Empfehlung des Betreffenden duch 
ſeine ®ierteljährliche Konferenz oder Die le und 
Berwalterberfammlung. 


T 204. Wo eine Diftrifts-Konferenz nicht befteht, Kol ir & 


- Die Bierteljährliche Konferenz befugt fein: 

8 1. Geeigneten Berfonen Lizenz zum Predigen zu 
erteilen, borausgejegt, daß fie Vorher bon der Ger 
meinde, deren Mitglieder fie find, oder von der Führer: 
und Verwalterberfammlung empfohlen find und ein be— 
friedigendes Cramen über das Studium abgelegt haben, 
das den Kandidaten für Lofalprediger:Lizenz vorgeſchrie— 
ben iſt; daß fie in Gegenwart der PVierteljährlichen Kon: 
ferenz über Lehre. und Kirchenordnung geprüft worden 
find und eine befriedigende Antwort auf die Frage ge: 
geben haben: „Willſt du dich des Gebrauchs von Tabat 
völlig enthalten?” Ohne folche Lizenz foll feinem Mit: _ 


glied der Kirche erlaubt ſein, zu predigen. 
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2 x x ee 
Cokalprediger 


82. Die Lofalprediger in den ihnen vorgeſchriebenen 3 
Studien zu prüfen; fi) nach den Gaben, der Arbeit 
und Brauchbarkeit eines jeden namentlich zu erkundigen; 
jahrlich ihre Lizenzen zu erneuern, wenn nach dem Urteil 
der Bierteljährlichen Konferenz ihre Gaben, ihr Gnadene 
tand, ihre Treue und ihr Fortjchritt im Studium folhe 
Erneuerung rechtfertigen. Wenn Lofalprediger fih für 
das Neifepredigtamt vorbereiten und einem regelmäßigen 
Studiengang auf einer vom Uniberfitätöfenat approbierten 
LSehranſtalt, einem theologifchen Seminar, einer Univer- 
ſität oder einem College unfrer Kirche obliegen, fo kann 
‚ihnen während diefer Zeit daS Eramen dor der Viertel 
jährlichen Konferenz erlaffen werden. 


i 8 3. Der Zahrlichen Konferenz Lofalprediger, die fih 
dazu eignen, als Kandidaten zur Ordination als Diafone 
oder Xeltefte (ITTT 167, 8 1; 170, $ 1), zur Anerfennung 
ihrer Ordination (T 156, $ 2), oder zur Aufnahme auf 
Probe zu empfehlen (TT 148, $ 1), nachdem folche Kandi— 

daten in Gegenwart der Bierteljährlichen Konferenz über 
Lehre und Kirchenordnung geprüft worden find. k 


8 4. Einen Lofalprediger des Bezirks oder der 
Station, gegen den Anklage erhoben ift, zu derhören, zu 
iuspendieren, feines PredigtamtS zu entjfegen, auszus 
N ſchließen, oder freizufprechen. IT 249-255. 

ei Anmerk. In Bezug auf Lizenzierung, Verantwortlichkeit und Appel- 


/ 

J 

a lationsrecht der Lofalprediger an Miffionen in den Vereinigten Staaten 
und Territorien fiehe IT 382, $ 2. 


0,7205. $ 1. Jeder Lokalprediger, ob ordiniert oder 
nicht, der nicht die Aufficht über eine Gemeinde hat, fol 
Mitglied der Vierteljährlichen Konferenz an feinem Wohn: 
* orte und derſelben verantwortlich fein. Wenn er feinen | 
* Wohnort ändert, ſoll er ſich vom Aufſichtsprediger feines 
bisherigen Wohnorts oder dom Diſtrikts-Vorſteher (Di- 
— striet Superintendent) eine Beſcheinigung feiner amtlichen 
Y Stellung und feines Wegzugs berjchaffen und diefelbe 
y. Y r 1522 2° Eur E 
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i cotalbrediger — 


Arbeitsfeld er weggezogen iſt; und dieſe kann, wenn 
ſolche Verſäumnis lange andauert, nach erfolgloſer ord— 


nungsmäßiger Mahnung ihn wegen beharrlichen Ungehor— 


ſams gegen die Ordnungen der Kirche zur Rechenſchaft BR 


ziehen und, wenn er jchuldig befunden wird, feines Amtes 
entfegen und ihm die Ordinationepapiere entziehen. 
8 2. Wenn ein Lofalprediger als Aufjichtsprediger 


angejtellt wird, fo fol er fich don dem AuffichtSprediger. J Ei 


der Gemeinde, bon welcher er wegzieht, oder vom Di- 


ftrift3-Vorfteher eine Befcheinigung jeiner amtlichen Ste 
‚lung und feiner Meberfiedelung verfchaffen und Ddiefelbe 


der Bierteljahrlichen Konferenz des Arbeitöfeldes, auf dem 


er angeitellt ift, in ihrer nächiten Sigung übergeben. 
Fortan gehört er dieſem Arbeitsfelde als Mitglied an 


und Hat einen Sig in der Vierteljährlichen Konferenz 
desjelben. 


8 3. Ein nicht ordinierter Zofalprediger foll, fo lange 
er als AuffichtSprediger regelrecht angeftellt ift, die Bol» 
macht haben, wo Die — es erlauben, Ehen 


einzujegnen. 


8 4. Wenn ein: Prediger BR einer Jährlichen Kon— 


ferenz ſeßhaft gemacht oder aus dem Reiſepredigamt ent— 
laſſen worden iſt, ſo ſoll er der Vierteljährlichen Konfe— 
renz als Mitglied angehören, wo er zur Zeit ſeiner Seß— 


haftmachung oder Entlaſſung wohnt. 


T 206. Es wird von den Diſtrikts-Vorſtehern und 
den Aufſichtspredigern erwartet, daß ſie die Predigt— 


beſtellungen, wo immer tunlich, ſo einrichten, daß die 


Lokalprediger Sonntags regelmäßige und ſyſtematiſche 
Beichäftigung Haben. 
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dem Auffichtsprediger feines neuen Wohnorts vorlegen. 2 
Verſäumt er das, fo fol er in dem Arbeitsfeld, wohnerr 
steht, nicht als Zofalprediger anerfannt werden, auch nicht 
als folcher fein Amt ausüben, fondern weiterhin der. 
Bierteljährlichen Konferenz berantwortlich fein, von deren 











. Ermahner * 


T 207. Jeder Lokalprediger fol in ein Klaſſenbuch 
eingetragen fein und feine Alaffe befuchen. Er foll der 
° Difteifts- oder der Vierteljährlichen Konferenz einen Be— 
richt über feine Arbeit einreichen, wie folgt: 1. Wie viel 
mal gepredigt. 2. Wie vielen Gebetftunden angewohnt. 


3. Wie oft die Klaffenverfammlung befucht. 4. Wie viele 


Sonntagsſchulen befucht. 5. Wie viele Begräbniffe ge— 


leitet. 6. Berfchiedene® Auch foll er berichten: (1) Wie 
viel Trauungen er vollzogen hat, famt den Namen der 
Betreffenden; und (2) die Zahl der vollzogenen Taufen, 
mit den Namen und dem Alter der Getauften, damit der 
Auffichtsprediger alles genau ins Kirchenbuch eintragen 


Tann 


T 208. Wenn ein Lofalprediger mit Zuftimmung des 


Diſtrikts-Vorſtehers die Stelle eines Auffichtspredigers 
verſieht, fo fol er für diefe Zeit eine dem Gehalt des 


Prediger. entjprechende Summe erhalten, welche vom 


Bezirk bei der nächſten Vierteljahrs-Berfammlung ent— 


richtet werden foll, wenn der Prediger, deſſen Stelle er 


berſah, entweder franf war oder notwendigerweiſe ab— 


wefend fein mußte; im andern Fall aber foll fie aus dem 


Hi Gehalt des Predigers gededt werden. 


T 209. Wenn ein Lofalprediger wegen der Arbeit, 
die er auf dem Bezirk getan hat, in zeitliche Not gerät, 
jo darf er fich an die PVierteljährliche Konferenz wenden, 
welche ihm folche Unterftügung gewähren mag, als fie 
fir angemeffen erachtet, nachdem die Gehälter der Pre- 
Diger und ihrer Familien und alle regelmäßigen Aus⸗ 
gaben beftritten find. 
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2. Kapitel BR 
Ermahner | 





T 210. Ein Ermahner wird eingeſetzt durch Emp⸗ 
fehlung der Klaſſe, deren Mitglied er iſt, oder der Klaſſen— 
führer- und Verwalterverfammlung der Gemeinde, und 

durch eine dom Auffichtsprediger unterzeichnete Lizenz. 

T 21. Pie Pflichten eines Grmahners find: Nach: 
Anweiſung des Auffichtspredigers Gebet3: und Erbauung3s 

ſtunden zu halten, wo immer fi) Gelegenheit dazu bietet; 
den Sigungen der. Diftrifts- und. Vierteljährlichen Ronfer — 
renzen anzuwohnen und denſelben einen geſchriebenen 
Bericht über ſeine Tätigkeit einzureichen. Sein Charakter 
ſoll jährlich in der Vierteljährlichen Konferenz geprüft und- 
feine Lizenz von ihr erneuert werden, wenn fie es für 
gut findet. Ein Zeugnis über die Erneuerung der Lizenz 
fol don der PVierteljährlichen Konferenz usgelent und 
vom Vorfigenden unterzeichnet werden. 9 


3. Kapitel 
Diakoniſſen 





I. Diakoniſſen 

T 212. 81. Eine Diakoniſſe iſt eine Dienerin Chrifti, 
die fi) vom Geifte und der Vorſehung Gottes getrieben _ 
fühlt, allen andern Befchäftigungen zu entfagen, um ah 
in. der Nachfolge Chrifti gänzlich dem Dienst der Liche zu _ 
widmen; die ferner, nachdem fie diefen Ruf empfangen, 
während einer Brobezeit bon wenigftens zwei Jahren fich- 
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ährt und eine geeignete Ausbildung erhalten Hat, — 
ach dieſer Vorbereitungszeit von der Kirche anerkannt 
und feierlich zu dieſem Beruf in der Kirche ausgeſondert 
worden iſt. 

8 2. Von einer Diakoniſſe wird kein Gelübde für 
Lebenszeit verlangt Ihr Dienſt iſt ein freiwilliger, und 
fo lange fie als Diafoniffe einwandfrei dajteht, Hat fie 
* Infpruch auf einen angemefjenen Unterhalt. Da ihr 
Dienſt ein freiwilliger ift, hat fie jederzeit das Recht, 
urüdzutreten; doch fol fie in diefem Falle ihre Abficht 
echtzeitig kundtun. 

83. Einziges Ziel und Leitftern einer Diakoniſſe ift, 
dem Beijpiele Jefu zu folgen und Der Not der leidenden, 
- Sorgen: und fündenbeladenen Welt zu dienen. Ihre 
Aufgabe it, Kranfe zu pflegen, mit Sterbenden zu beten, 
Bekümmerte zu tröſten, Verlorene zu ſuchen, Sünder zu 
retten, Armen zu helfen, für Waifen zu forgen und andre 
dem Herrn wohlgefällige Dienfte zu leiſten. 
84 Die Arbeit der Diakonijje ijt ein Teil der Arbeit, 
elche die Kirche in ihres Meiſters Namen tut, und 
Diakoniffenheime und andre Diakoniffen-Anftalten find 
Einrichtungen der Kirche zur Förderung desjenigen Teils 
‚ihrer Arbeit, die durch Diakoniſſen gejchieht. 
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. Bifchöflihe Oberaufficht 


T 213. Bar Biſchofskollegium fol die Oberaufficht 
. Aber das Diakoniffenwert der Kirche führen. Die Al: 
gemeine Diakoniſſen⸗Behörde ſoll dem Biſchofskollegium 

jährlich einen eingehenden Bericht erftatten, wie ihn 
8 dasſelbe v verlangen mag. 


4 
Me 


II. Allgemeine Diakoniffen-Behörde —— 


117 214. Es ſoll eine aus elf Mitgliedern beſtehende 
ne Diakoniſſen-Behörde errichtet De and 
' 188. 


—8* 





er F — 
⏑——— * 
Pa ng — 






















Mi a Zei 


Di 


a ir nn 5 in 


Da 


B. 
Er 


Y 
5, 


Mitglieder derfelben follen General-Superintendenter 
treten fein. Diefe neun Mitglieder follen vom Biſchofs 


kollegium ſoll Vollmacht Haben, Lücken auszufüllen, di 


die oben angegebene Zuſammenſetzung nicht ändern 


m > en 1 U u ini a Fr 


ihres Gebiets die Befugniſſe der Allgemeinen Diakoniffenz 
Behörde auszuüben; Lüden follen durch den Bifchof aus— [ 





 Diakoniffe en. 


fein, die dom Bifhofsfollegium erwählt werden; drei 
follen die Gefamtficcje repräfentieren, und jeder der 
drei Diafoniffenverbände foll durch zwei Mitglieder vers 


tollegium borgejchlagen und alle vier Jahre bon der. 
General-Ronferenz erwählt werden und in ihrem Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt find. Das Biſchofs⸗ 


während eines Jahrvierts entſtehen mögen, dabei abe 


Die Behörde ſelbſt fol Ort und Zeit ihrer jährliche: 
Sigung feitfegen und genügend befannt machen. Die 
Anwejenheit don ſechs Mitgliedern ijt nötig aut Be 
ſchlußfähigkeit. 


215. 8 1. In einem ausländifchen, unter der Auf: \ 
figt der General-Superintendenten jtehenden Gebiete 
kann eine folche Behörde errichtet werden, die aus dem 
die Aufficht führenden General-Superintendenten und 
bier andern Mitgliedern beftehen foll, welche vom Bir 
fchofsfollegium borzufchlagen und alle vier Jahre Dane 
der General-Konferenz zu erwählen find, 9 

8 2. Auf einem unter der Aufficht bon Mifflons 
biſchöfen ftehenden Miffionsfeld kann eine Behörde er= 


richtet werden, beftehend aus den Miffionsbifchöfen jenes 
Feldes und vier andern Mitgliedern, von denen zweidas 


Feld im Ganzen und zwei die Frauen-Gefellfchaft für Aus— 


ländiſche Miffton repräfentieren. Diefelben follen von 
den Miffionsbifchöfen borgefchlagen und alle vier Jahre 


bon der General- Konferenz erwählt werden. 7 
8 3. Dieſe Behörden Haben die Vollmacht, innerhalb: — 





gefüllt werden, der die Aufficht über das Gebiet hat, wo 
eine Lücke entſteht. 
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— dienoniſſen 


177 2146. Die Jährliche Konferenz fol Vollmacht Haben, 


die Errichtung don Diafoniffenheinen oder andern An— 
ſtalten zum Unterhalt und zur Bejchäftigung bon Diafo- 


niſſen zu genehmigen. In der Zeit zwiſchen den Ta— 


gungen der Konferenz jedoch kann ein ſolches Unter— 


nehmen errichtet werden, wenn die Konferenz-Diakoniſſen— 
Behörde und die Allgemeine: Diakoniffen-Behörde ihre 


Zuftimmung geben. Die Zährliche Konferenz fol aber 


ihre Genehmigung nicht geben, ohne fich überzeugt zu 


h 


haben, daß ein wirkliches Bedürfnis für eine folche An— 


ftalt in der betreffenden Gegend vorhanden ift, daß fie. 
vorausſichtlich feine der bereit3 bejtehenden Anftalten 


ungünftig beeinflujfen wird und gute Ausficht vorhanden 


ift, die Mittel zu ihrer Erhaltung zu befchaffen, ohne ihr 


Eigentum ungebührlich zu belaften. 

7 217. 8 1. Um bei Predigern und Gemeinden das 
Intereſſe für die Diafoniffenfache zu mehren, wird Hier: 
mit empfohlen, daß die Allgemeine Diakoniſſen-Behörde 


in unfern firchlichen Zeitfchriften jährlich einen Bericht 


über diefe Sache und über ihre Unterjtügungsfonds ver— 


' Öffentliche. Diefe Behörde mag auch Konventionen und 





. „allgemeine Verfammlungen zur Förderung der Diakoniffen- 


ſache veranftalten, 
82. Alle Streitfragen, die zwiſchen Anjtalten oder 


Vereinen über die Verwaltung des Diakoniffenwerfes 


entſtehen, follen jobald als irgend möglich fchriftlich der 


Allgemeinen Diakonifjen-Behörde vorgelegt werden, welche 


eine endgültige Entfcheidung treffen fol. 


8 3. Die Diakoniffen haben Anfpruch auf angemeffe- 
nen Unterhalt. ‚Die Allgemeine Diafonijjen-Behörde ſoll 


das Höchftgehalt feitfegen, und die Höhe des Unterhaltes 


fol durch die ganze Kirche möglichit gleich fein. 
$ 4. Die Allgemeine Diafonifjen-Behörde foll eine 
allgemeine Oberaufficht über das ganze Diakoniſſenwerk 


der Kicche führen und. allgemeine Regeln für Diakoniffen- - 


heime und fonftige Diakoniffen-Anftalten betätigen, ebenfo 
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für alle Diakoniſſen, in welcher Weiſe ſie auch angeſtent * 


ſein mögen. 

$ 5. Die Allgemeine Diakoniſſen-Behörde ſoll ſich für 
eine beſtimmte Tracht entſcheiden, die von allen Diako- 
niffen durch die ganze Kirche getragen werden fol, um 


fie als folche kenntlich zu machen, fowie zum Schuß für i 


fie und ihr Amt. Ferner fol fie eine Tracht vorfchreiben 
für Schweſtern während ihrer Probezeit. Für diefe Tracht 
als befondre Kleidung der Diafoniffen der Bifchöflichen 
MetHodiftenficche fol fie um gefeglichen Schuß nachfuchen. 

86 eder Diafonifjenverband fol Freiheit Haben, 
im Intereffe der Diakoniffenfache Sefretäre zu bejchäf: 
tigen und deren Pflichten fejtzufegen. 


8 7. Die Deutfche Zentral-Diafoniffen-Behörde fannı 


einen Superintendenten für dad Diafoniffenwerf der deut- 
ſchen MetHodijten in Amerifa anftellen, vorausgeſetzt, daß 
e3 gejchieht, ohne die General-Konferenz finanziell zu 
belaften oder berantiwortlich zu machen; und daß dadurch 
fein. Widerjpruch entjteht mit den Xorfchriften dieſes 
Kapitels. 


IV. Konferenz-Diakoniffen-Behörde 


T 218. 8 1. In jeder Jährlichen Konferenz foll eine 
aus neun Mitgliedern bejtehende Konferenz-Diakoniffen= 
Behörde gewählt werden, deren Mitglieder drei Jahre zu 
dienen haben, und deren Wahl fo einzurichten ift, daß 
jedes Jahr drei Mitglieder erwählt werden. Wenigjtens 
drei Mitglieder dieſer Behörde follen Frauen fein. De 

8 2. Die Konferenz-Diakoniffen:Behörde hat Boll: 
macht, an Diafoniffen Lizenz zu erteilen und auf Emp— 
fehlung des Vorftandes einer Diakoniffenanftalt oder 
des Verwaltungsrats irgend eines der drei Diafoniffen= 
berbände Diakoniffen zu verfegen. Sie fol ferner, wenn 
es als weife erjcheint, innerhalb der Grenzen der Konfe= 5 
renz zur Errichtung und Unterftügung bon Diakoniſſen- 
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er anftalten aufmuntern und diejelben fördern. Sie ſoll 
> darauf ſehen, daß alle Stiftungsurfunden (Charters), Kauf⸗ 
briefe und Webertragungs-Urfunden bon Eigentum der 
Diuakoniſſen⸗Anſtalten in genauer Uebereinſtimmung mit 
der Kirchenordnung und den Geſetzen, Gebräuchen und 
Formalitäten des Staates oder Territoriums ſich befin— 
‚den, vo dad Eigentum gelegen ift, und daß alles Eigen- 
tum genügend verfichert iſt. 
88, Diefe Behörde foll auch berechtigt fein, Streit- 
fragen, die zwifchen verjchiedenen Anftalten oder zwifchen _ 
inzelmen Perjonen und Anftalten innerhalb ihres Ge- 
bieles entjtehen mögen, al3 Berufungs-Inftanz zu ent 
cheiden, und bei ihrer Entfcheidung ſoll es bleiben, es 
ei denn, daß fie von der Allgemeinen Diafoniffen-Behörde 
umgeftoßen werde. 2 £ 
84. Der Vorſtand einer Diakoniffen-Anftalt fol der 
Konferenz⸗Diakoniſſen-Behörde jährlich einen Bericht ſen— 
den über die Zahl der Diakoniffen und ihre Beschäftigung, 
über Einnahmen und Ausgaben und. fonjtige Punkte, 
worüber die Konferenz-Diakoniffen-Behörde Auskunft zu 
erhalten wünfcht. Der Vorſtand fol auch berechtigt fein, 
den unter feiner Aufficht ftehenden Diakoniſſen ihre 
Arbeitsfelder anzuweifen, bvorbehältlich der Beftätigung 
durch die Konferenz-Behörde. ; 
85. Die Konferenz-Diafoniffen:Behörde foll der Jähr— 
lichen Konferenz bei deren Sitzung Bericht erftatten über 
alles, was ihr bon den Vorjtänden der verſchiedenen 
Diakoniſſen-Anſtalten in ihrem Gebiet mitgeteilt worden 
ft, und alle weitere Auskunft geben, die die Jährliche 
Konferenz verlangt. Einen ebenfolchen Bericht ſoll fie 
jedes Jahr an die Allgemeine Diakoniffen-Behörde ſen— 
den. Sie fol dafür forgen, daß während der Sigung 
Er der Jährlichen Konferenz öffentliche Verfammlungen zur 
SSuörderung der guten Sache abgehalten werden. 
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V, Reh für Diakoniffen 


T 219. 8 1. Lizenz als Diafoniffe Yann ntır folchen 
Schwejtern gegeben werden, die umberheicatet, über 
23 Jahre alt, von der Vierteljährlichen Konferenz der 


Gemeinde, welcher fie als Mitglieder angehören, emp 
fohlen find und ein von einem angejehenen Arzt aus 


geſtelltes Gefundheits-Atteft beibringen. Kommen fie von 


einem Diafoniffenheim oder einer andern anerfannten 


Diakoniſſen-Anſtalt, jo müffen fie auch eine Empfehlung 


3— 


> 


F 


F 


nicht berechtigtes Mitglied unſrer Kirche ſoll als ein Ver— 
ob gegen unfre Kirchenordnung angejfehen werden. 





vom Vorfteher oder Leiter Derjelben borweifen. Gie 


‚müffen ferner eine zweijährige Probezeit bejtanden Ha: 
‚ben, doch ſoll ein zweijähriges befriedigendes Studium 
in einer Borbereitungs-Anftalt, oder ein zweijähriger 
Dienjt in einem Krankenhaus, oder ein zweijähriger Auf- 


‚enthalt teils in einer Vorbereitungs-Anjtalt und teils. in 


a 
— 
An 


einem Krankenhaus, für zwei Probejahre gerechnet wer 
den Tonnen. Sie müffen ferner vor der Konferenz-Behörde 

ein befriedigendes Examen beftanden Haben fowohl über 
ihre veligiöfe Befähigung, als auch über den von den 


Biſchöfen für Diakoniffen vorgefchriebenen Studienfurs. 


82. Die Konferenz-Behörde kann Schweftern, die Re 
dieſen Anforderungen entiprechen, Lizenz erteilen, worauf _ 


fie zur Einfegnung als Diakoniffen nach dem in der Kir: 
chenordnung borgefehenen Ritual berechtigt find. Die 


Einſegnung fol, wenn möglich, während der Sigung Deus 
- Sahrlichen Konferenz borgenommen werden; in andern 


- Fällen fol die Konferenz:Behörde Ort und Zeit dazu 
beſtimmen * 
8 3. Niemand ſoll als Diakoniſſe der Biſchöflichen 


Methodiſtenkirche anerkannt werden, der dieſen Anforde⸗ 
rungen der Kirchenordnung nicht entſpricht. Jede Diako-⸗ 
niſſe fol die vorgeſchriebene beſondre Kleidung tragen. 


Das Anlegen diefer Diafoniffenkleidung duch ein dazu 


143 








Diakoniffen 


8 4. Die Linzenz einer Diafoniffe muß, wenn fie 
ihre Gültigkeit behalten fol, jährlich durch die Konferenz= 
Behörde auf Empfehlung der Vierteljährlichen Konferenz 
der Gemeinde, zu welcher die Diakoniſſe gehört, erneuert 
werden. 


8 5. Will eine Diakoniſſe ihren Beruf fortfegen, jo 
muß fie außerdem jedes Jahr durch die Jährliche Kon: 
ferenz, innerhalb deren Grenzen fie ihre Mitgliedfchaft 
hat, beftätigt werden; dieſe Bejtätigung aber fann erſt 
erfolgen, nachdem die Konferenz. Behörde die Diakoniffe 
empfohlen und ihre Lizenz erneuert hat. 


8 6. Eine Diafoniffe, welche von ihrem Beruf zurüd- 
getreten oder entlaffen worden it, fol ihre Lizenz und 
ihr Einfegnungszeugnis der Konferenz:Behörde, der fie 
unterftellt war, zwüdgeben und darf die befondre Diako— 
niffenfleidung nicht länger tragen. 


8 7. Jede Diakoniffe, die ihre Pflichten treulich er— 
füllt Hat und aus Gründen, die dem Verwaltungsrat des 
Diakoniffenverbandes, mit dem fie verbunden ift, ge— 
nügend erjcheinen, don ihrem Beruf zurüdzutreten 
wünfcht, fol von dem Verwaltungsrat ein Zeugnis ehren- 
voller Entlafjung erhalten. Einer Diakoniſſe, die auf 
diefe Weife entlaffen worden ift, kann auf ein Gefuch ge— 
ftattet werden, ihre Lizenz und ihr Einfegnungszeugnis 
- zu behalten; aber das Datum ihrer Entlaffung muß auf 
beiden durch den Vorfigenden der Konferenz-Behörde ein: 
getragen werden. Jede ehrenvoll entlaffene Diakoniffe 
Tann in ihren Beruf wieder eingefegt werden und nad 
Gutbefinden der Konferenz:Behörde, von welcher fie ihre 
Entlaffung erhalten Hatte, wieder Lizenz erhalten, ohne 
ein neues Examen oder eine neue Probezeit durchzumas 
‚ chen, aber fie ſoll eine Empfehlung einer Vierteljährlichen 
Konferenz und ein neues Gefundheitszeugnis einreichen. 
Denn eine entlaffene Diakoniſſe auf diefe Weile wieder 
in ihren Beruf aufgenommen ift, ſoll der Vorfigende der 
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Renee, Behörde das Datum der Wiedereinfegung in 
ihre Einfegnungszeugnis eintragen 


$ 8. Sede Diakoniffe fol als Mitglied in einer Diato⸗ 
niſſen-Anſtalt, oder einem Mutterhaus, oder in der Lifte 
der Diakoniſſen eines der drei Diafoniffenderbände ein⸗ 
getragen und der Leitung des Superintendenten oder 
eines andern autorifierten Beamten unterjtellt fein, aus— 
genommen wenn fie in bejonderm Dienſt außerhalb steht. 


- Während fie in ſolchem beſondern Dienit fich befindet, - 


fol die Diakoniffe ein Zeugnis bei fich führen über ihre 
Zugehörigfeit zu der Anftalt oder dem Verband, wo fie 


eingetragen ift. Die Mitgliedfchaft einer Diafoniffe kann 
innerhalb der. Grenzen einer Konferenz Durch gegen- 


feitiges Einverſtändnis der lokalen Vorftände bon: einem 


Mutterhaus auf daS andre übertragen werden. Jede 


jolche Veränderung foll forgfältig eingetragen, der Konfe- 


renz⸗Behörde gemeldet und von diefer ebenfalls regijtriert fi ar 


werden. 


8 9. Wenn eine Diafoniffe zum Dienft in einer be- 


ſondern Gemeinde oder in einer befondern Anftalt ent- 
ſandt wird, fol fie während diefes befondern Dienftes 
- unter Leitung des AuffichtSpredigers, reſp. der Anftalts- 
beamten jtehen, wo fte angejtellt if. Dient fie aber 

außerhalb einer organifierten Gemeinde, oder in Anitalten, 
gr feine Beziehungen zur Konferenz-Behörde Haben, fo 


eiel fie unter Leitung des Diakoniffenderbandes ftehen, 
zu welchem fie gehört. 


810. Eine Diafoniffe Tann aus einer Konferenz in 
eine andre berfegt werden mit Zuftimmung der beiden 


Konferenz⸗Behörden, wenn es bon den zuftändigen Bor: 


3 


Händen beantragt wird; in Notfällen kann die Verfegung, 


einer Diakoniffe von einer Konferenz in eine andre durch 


die betreffenden Konferenz:Behörden auch dann regiftriert 


werden, wenn fie erſt nachträglich ihre Zuftimmung ge= 


geben haben. 
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$ 11. Wenn eine Diafonijje verſetzt wird, joll fie ein 
. von ihrer Konferenz: Behörde ausgeſtelltes und regiſtrier— 
tes Zeugnis erhalten, daS fie ſobald als tunlich der 
Konferenz:Behörde übergeben fol, in deren Gebiet fie 
verſetzt ift. 

8 12. Wünfcht eine Jungfrau, die eine unfrer höheren 
Schulen abjolviert Hat oder font Hinreichende Bildung 
befißt, aber fich nicht frei fühlt, den Diafoniffenberuf als 
Zebensaufgabe zu erwählen, die Pflichten einer Diakoniffe 
für eine befchränfte Zeit von mindejtens drei Sahren, 
einfchließlich der zu ihrer Ausbildung nötigen Zeit, auf 


fich zu nehmen, jo kann fie mit Zuftimmung des Ver: 


waltungsrates des Diafonijjenverbandes, dem fie an— 
gehört, in irgend eine Diafoniffen-Anftalt aufgenommen 
werden. Bebor aber diefe Zuftimmung gegeben wird, 
muß die Bewerberin eine Empfehlung bon der PViertel= 
jährlichen Konferenz ihrer Gemeinde vorweiſen, den Be— 
fig genügender Kenntniffe nachweifen und überzeugend 


dartun, Daß fie diefe Stellung nur fucht, weil fie es für 


ihre Pflicht halt, um CHrifti willen in diefen Dienft zu 
treten. Alle in dieſer Weife Aufgenommenen follen den. 


Regeln des Diakoniffenderbandes unterworfen fein, mit 


dem fie in Verbindung ftehen, und die Kleidung der 


Probeſchweſtern tragen. Wer in dieſem Verhältnis blei= 
ben will, bedarf dazu jedes. Jahr einer Empfehlung von 


der Vierteljährlichen Konferenz und der Zuftimmung der 


Konferenz3-Behürde. 


$ 13. Eine in einer Gemeinde angeftellte Diafoniffe ° 


u 


fol, wenn fie Mitglied einer Gemeinde it, auch Mitglied 
der Vierteljährlichen Konferenz fein; vorausgefegt, daß 


fte als ſolches beftätigt worden ift, und foll der Viertel— 


jährlichen Konferenz über ihre Tätigkeit Bericht ertatten. 
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verbandes, dem fie angehört, in den Ruheſtand verfegt 


N 


N N 


Ddiakoniſſen BES 


- VI. Diakoniffen im Ruheftand und deren Unterhalt 
- 1 220. $1. Eine Diafoniffe, die wegen vorgerüdten 


Alters, geſchwächter Gefundheit oder fonjtiger Gebrechen 
nicht mehr imftande ift, ihre Arbeit zu tun, kann auf be- 


gründeten Antrag des Superintendenten und des Vor: 
ftandes der Diafoniffen-Anftalt, welcher fie angehört, 
durch) Beſchluß des Verwaltungsrates des Diafoniffen: 


und in die Feierabendliite eingetragen werden, 
8 2. Sollten ein Diafoniffenverband und der Bor: 
ſtand einer Diakoniffen-Auftalt in ihrem Urteil dahin 


übereinftimmen, daß eine folche zurüdgetretene Schweiter 
noch imftande wäre, andre.geeignete Arbeit zu tun, und 


ihre gemeinfam zur Webernahme eines folchen Dienftes 


raten, jo foll die Diafoniffe fich duch folchen Rat leiten 


laffen; aber ihre Rechte als Diakoniffe follen durch folchen 


Dienſt nicht geſchmälert werden. 


S 3. Sede Diakoniffe im Nuheftand, welche im Alter 


von weniger al3 40 Jahren in den Dienft getreten it, 


fol, jo lange fie don dem Diafoniffenverband, dem fie 


- angehört, anerkannt ift, Anfpruch Haben auf Unterftügung 


aus dem Hilfsfonds ihres Verbandes, gemaß den Be: 


ftimmungen der Allgemeinen Diakoniffen-Behörde. 


$4A Um einen angemeffenen Unterhalt für im Ruhe— 
ftand befindliche Diakoniſſen zu beichaffen, Haben zwei 


Verbände bereits begonnen, einen Diakoniffen-Altersfonds 
zu fammeln. Diefes Vorgehen wird gutgeheißen, und es 
wird empfohlen, daß weitere Mafregeln ergriffen werden 
zur Fürforge für alle Diakoniffen. 


86 Sede Diakonifjfen-Anftalt fol in den (bleibenden) 


- Diakoniffen-Altersfonds ihres Verbandes jährlich für jede 


lizenzierte Schweſter $ 10 und für jede Probefchwefter 


$5 einbezahlen. Jede Station, wo eine Schweiter dient, 
ſoll für jede ligenzierte Diakoniffe jährlich $ 15 und für 


J 


jede Brobe- oder nicht lizenzierte Schweiter jährlich $ 10 


zu diefem Fonds beitragen. 
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VI. Diakoniffen-Anftalten 


T 221. 81. Keine Anftalt ſoll als Diafonifjen-Anjtalt 
der Biichöflichen MetHodiftenkirche anerfannt werden, jo 
lange fie nicht don der Jährlichen Konferenz autorifiert 
und bon der Allgemeinen Diakoniffen-Behörde beftätigt 
worden ijt: Jede folche Diafonifjen-Anftalt ſoll ſich den 
Regeln diefes Kapitel3 anpajjen. 

8 2. Alles Eigentum für Diafoniffenheime und -An— 
ftalten ſoll als Eigentum der Bifchöflichen Methodiften- 
firche verwaltet werden, fei es durch Die Frauen-Gejell: 
fchaft für Auslandifche Miffion, oder durch die Frauen: 
Gefellichaft für Inländiſche Miffton, die Deutjche Zentral- 
Diakoniffen-Behörde, oder duch einen Truftee-Board 
(Pflegamt), der von der Gefellfchaft, mit welcher die An— 
ftalt verbunden ift, erwählt wird. 

8 3. Die Vorfchriften diefes Artikels jollen das Eigen: 
tumsrecht der ſchon bejtehenden Diafoniffenheime oder 
Anftalten nicht antajten, noch irgend welche Gejellichaften 
oder Vereine ausfchliegen, die ſchon im Mai 1900 im 
Diafoniffenwerk tätig waren; vielmehr jollen dieſe alle 
berechtigt fein, Diakoniffen zu bejchäftigen und Heime 
und Anftalten zur Betreibung des Diafoniffeniwerfes der 
Bifchöflichen Methodijtenficche zu errichten und zu er— 
halten gemäß den Vorfchriften dieſes Kapitels, 

S4 Alle Anftalten und Vereine, die innerhalb der 
Grenzen einer Jährlichen Konferenz Diafoniffen unter: 
halten oder befchäftigen, oder Eigentum für Diakoniffen- 
zwede bejigen, follen regelmäßig, wenigftens einen Mo- 
nat vor der Sißung der Jährlichen Konferenz, an ihre 
Konferenz:Behörde Bericht erftatten, und zwar in der 
Form, wie es die Allgemeine Diakoniffen-Behörde zum 
Gebrauch für die ganze Kirche anordnen mag, und alle 
Auskünfte geben, die ihre Konferenz-Behörde verlangen 
mag. - 
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VIII. Ausnahmen 

T 222. Die in TTT 212—221 gegebenen Borfchriften 
follen gelten für alle Zährlichen Konferenzen, Miffions- 
Konferenzen und Miffionen Uber in denjenigen Teilen 
bon Europa, two das Diafoniffeniverf als eine gefeglich 
anerfannte Korporation beiteht, mit einem durch die Jähr— 
liche Konferenz ernannten Inſpektor, jollen alle Bor: 
ichriften diefes Kapitels, die mit den Satungen folcher 
gejeglich anerfannten Vereine im Widerfpritch find, nicht 
in Wirffamfeit treten. 


(OO) 
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zeichnete Abſchrift derſelben an den Angeflagten ſen— 
den und einem der. Bifchöfe davon Mitteilung machen. 


des Predigtamtes zu entſetzen, oder von der Kirche aus— 











J. Kapitel 
ve eines Bifchofs 





Een Weife zu — wie er ee —— Dit. : 


17 224. Wenn ein Bifchof wegen unfittlichen 8 
tragens angeflagt wird, fo foll der Diſtrikts— Vorſteher 
Wistriet Superintendent), in deſſen Diſtrikt daS Vergehen 
- ftattgefunden Haben joll, vier Reiſe-Aelteſte zu Hilfe 
———— und dieſe fünf Prediger ſollen den Fall ſorg— 
fältig unterſuchen; und wenn nad) ihrem Urteil zu einer 
- solchen Anklage triftiger Grund vorhanden ift, fo follen 
fie oder die Mehrzahl don ihnen eine ordnungsmäßige 
Anklage abfaffen und unterzeichnen, fodann eine unter 


Der Biſchof, dem folche Mitteilung gemacht wurde, joll x J 
eine aus den Appellationsrichtern bon fünf benachbarten 
Konferenzen bejtehende Gerichts-Konferenz berufen, die 
volle Gewalt haben fol, den angeflagten Bifchof zu ver— 
° hören, von den Funktionen feines Amtes zu fuspendieren, 


zuſchließen, je nachdem das Vergehen nach ihrem Urteil 
es erheiſcht. Bei diefem Verhör foll einer der ee 

den Vorfig führen. —— 
J T 225. Der Angeklagte fol das Recht Haben, - ein: 
zelne Richter ohne Angabe von Gründen abzulehnen, 


Eee die Zahl der — der a 4 
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Derhör eines Biſchofs 


der ein getreues Protokoll der Verhandlungen und aller 
Zeugenausfagen führen foll. Dasſelbe fol, nachdem es 
borgelefen und beftätigt worden ift, vom Vorſttzenden 
und Schriftführer unterzeichnet iverden. 
T 227. Handelt es fi um undorfichtiges Betragen, 
- fo fol der Diſtrikts-Vorſteher, in deffen Diftrift die Ver- 
fehlung jtattgefunden haben fol, zwei Reije-Neltejte mit 
fih nehmen und dem Bifchof feinen Fehltritt vorhalten. 
Falls der Bischof zum zweitenmal fich eines folchen Ver— 
ggehens fchuldig macht, fol einer der Bifchöfe mit drei 
-  Reife-Xelteften zu ihm gehen und ihn zurechtweifen und 
ermahnen. Beharrt er auch dann noch in feiner Uns 
vorſichtigkeit, ſo fol er in der in TITT 224—226 vor⸗ 
geſchriebenen Weife zum Verhör gebracht werden. 
7228. Wird die Befchuldigung erhoben, daß eine 
uunſittliche oder eine undorfichtige Handlung außerhalb der 
x Grenzen irgend eines Diſtrikts ftattgefunden habe, fo ſoll 
der Borjteher des Diftrifts, in welchem der Bifchof feinen 
Wohnſitz hat, in der angegebenen Weife vorgehen. 
T 229. Wenn ein Bifchof öffentlich oder privatim 
Lehren. verbreitet, die mit unſern Glaubensartikeln oder 
fejtgeftellten Lehrnormen im Widerfpruch ftehen, jo jol 
in derjelben Weife vorgegangen werden, wie in TITT 224 
bis 226 vorgeſchrieben ift. 
T 230. Beſchwerden gegen die Amtsführung eines 
Biſchofs mögen an die General-Konferenz gerichtet und 
von ihre unterfucht werden, vorausgeſetzt, daß dem Be- 
treffenden davon nach ihrem Dafürhalten rechtzeitig und 
in gehöriger Form Mitteilung gemacht wurde. 
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2. Kapitel 
Verhör eines Miffionsbifchofs 





T 231. Wenn Auflage wegen unfittlichen Betragens 
in der Zeit zwijchen den Tagungen der Oeneral:Konferenz 
gegen einen Mifftonsbifchof erhoben wird, fo ſoll die Ber 
börde für Ausländische Miffion elf ihrer Mitglieder, die 
Prediger find, ernennen, um den Fall zu unterfuchen. 
Ein General:Superintendent fol bei dem Unterjuchung3: 
Komitee den Vorfig führen und dafür forgen, daß ein 


genaues Protofoll über die Anflagen, Begründungen 


(Speziftfationen), Verhandlungen, Abftimmung und das 
Urteil in der Unterfuchung geführt und der nächiten 
General-Konferenz übermittelt werde. Findet das Unter: 
ſuchungs-Komitee die Anflagen als erwiefen, jo mag es 
den angeflagten Miffionsbifchof bis zur a General⸗ 


Konferenz fuspendieren. 


* 


au 
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3. Kapitel 
Verhör eines Mitgliedes einer Jährlihen Konferenz 





I. Vorläufige Unterfuchung 
T 232. $1. Wenn von einem Mitglied einer Jähr- 


‚lichen Konferenz berichtet wird, daß es fich eines Ber- | 


gehens fchuldig gemacht Habe, das ausdrüdlich im Wort 


£ 


rn BD: cs, 


‚Gottes verboten und hinreichend ift, jemand dom Neid) 
der Gnade und Herrlichkeit auszuschließen: 

So foll in der Zwiſchenzeit zwifchen den Sitzungen 
der Jährlichen Konferenz der Diftrifts-Vorfteher (Distriet 
— nicht weniger als fünf und nicht mehr 
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unterfuchen und womöglich den Beklagten und den An— 


als neun Mitglieder der Konferenz berufen, die Sache zu > 


kläger einander gegenüberzujtellen. Er joll während der 


ganzen Verhandlung den Vorfig führen und foll das 
Urteil des Komitees beglaubigen und verfünden; er joll 


dafür forgen, daß ein genauer Bericht über Anklage, Ber 
- geündung (Spezifikationen), Verhandlungen, Zeugnifje und 


Urteil bei der Unterfuchung geführt, aufbewahrt und 2 
Sährlichen Konferenz übergeben werde. 

8.2. Iſt aber der Bejchuldigte ein DijtriftS-Vorfteher, 
jo jollen drei der ältern Prediger des Diſtrikts das Ge— 


rücht auf feine Glaubwürdigkeit prüfen, und wenn fie 


eine Unterfuchung für nötig erachten, follen fie fi) an den 
Diftrift3-Vorfteher eines benachbarten Diſtrilts der Konz 


- ferenz wenden, welcher ein Komitee don nicht weniger 
als fünf und nicht mehr als neun Xeltejten der Zähr: 


lichen Konferenz ernennen fol, welcher der Befchuldigte 
angehört, damit dieſes Komitee die Sache unterfuche, 


und er foll bei der Unterfuchung den Vorſitz führen. 


8 3. Wenn in einem der genannten Fälle der Be— 
ichuldigte, nachdem er geziemend benachrichtigt worden 
ift, fic) weigert oder es verſäumt, vor dem Komitee zu 
erfcheinen, jo fol die Unterfuchung in feiner Abweſenheit 
bor fih gehen. Wenn in irgend einem folchen Fall die 


Anklage erwiefen wird, jo foll der Angeflagte durch das 
Komitee von allen Amtshandlungen und kirchlichen Vor⸗— 
rechten bis zur nächften Zährlichen Konferenz fuspendiert 


—— 


werden, wo fein Fall gründlich unterſucht und entſchieden 


‚ werden ſoll auf Grund der im Unterfuchungsprotofol 


enthaltenen und etiva jonft zugelaffenen Beweismittel. 


ee 

$ 4. Ein beurlaubter oder emeritierter Prediger, der 
außerhalb der Grenzen feiner Konferenz wohnt, fol unter | 
der Autorität des Diſtrikts-Vorſtehers des Diſtrikts, in 3 


dem er wohnt, der in $ 1 dieſes Artikels vorgeſchriebe⸗ 


nen Unterſuchung unterworfen fein. 
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85. Wenn ein Konferenz-Evangelift fich eines Ver- 
gehens jchuldig macht außerhalb der Grenzen feiner 
Konferenz, fo fol er derjelben Unterfuchung unterworfen 
fein, wie oben, unter der Autorität des Diſtrikts-Vorſtehers, 
in deſſen Difteift daS Vergehen vorgekommen fein foll. 
& T 233. 8 1. In allen Fällen follen die Dokumente, 
das Protokoll der Unterfuchung, die Anklagen, Beweis 
mittel und Urteile eingefchloffen, der Jährlichen Kon 
ferenz in ihrer nächften Sigung übergeben werden, um 
auf Grund Ddiefer Urkunden und fonjtiger Beweife, die 
zugelaffen werden mögen, fol der Fall entſchieden werden. 
82 Wenn in einem der borerwähnten Fälle fein 
Anwalt für die Kirche oder für den Angeklagten beſtellt 
iſt, fo fol der Diſtrikts-Vorſteher die Macht haben, je 
= Anwalt für beide Teile, oder für einen der beiden 


> 
E 
F 


—3— 


Teile zu ernennen. 
83. Sowohl in der Vorunterſuchung als im Verhör 
eines Predigers follen Zeugen, die nicht Mitglieder der 
Kirche find, nicht zurücigewiefen werden. Die Ausfagen 
eines abiwefenden Zeugen mögen an feinem Wohnorte 
aufgenommen werden in Gegenwart des Auffichtspredir 
gers oder eines Predigers, der don dem DijtriftsBorr 
ſteher des Diftrikts, in dem der Zeuge wohnt, ernannt 
worden ift; vorausgeſetzt, daß die Gegenpartei in jedem 
Fall rechtzeitig über Zeit und Ort folcher Zeugnisaufe 
- nahme benachrichtigt worden ift. 

8 4. Eine Jährliche Konferenz kann Auflagen gegen 27 
ihre Mitglieder zulaffen und unterfuchen, auch wenn 
eine Borunterfuchung ftattgefunden oder eine Vorunter— 
jung nicht zu einer Suspendierung geführt Hat, wenn 
wur der Beflagte rechtzeitig und in gehöriger Form da- 
‚bon in Kenntnis gefegt worden it. ** 
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II. finklagen 


T 234. In Fällen von ungebührlichen Temperaments- 
ausbrüchen, Worten oder Handlungen fol der fich jo 


‚vergehende Prediger von einem ältern Amtsbruder er- 
mahnt werden. Sollte ein zweites Vergehen ftattfinden, 


fo find ein, zwei oder drei Prediger ald Zeugen mitzus 


nehmen. Beffert er fich nicht, jo fol der Diſtrikts-Vor— 


fteher vorgehen nad IT 232, 8 1. 

T 235. Wenn ein Mitglied einer Jährlichen Konferenz 
zahlungsunfähig wird oder Schulden macht, die er nicht 
bezahlen Tann, fo ſoll der Diſtrikts-Vorſteher drei ein- 
ſichtsvolle Mitglieder der Kirche ernennen, um die Rech» 
nungen, Verträge und Gefchäftsverhältniffe des Betreffen- 
den zu prüfen, und wenn er nach ihrer Meinung unehrlich 
gehandelt, oder Schulden gemacht Hat ohne Auzficht, fie 
bezahlen zu können, fo fol der Fall behandelt werden 
nach J 232, 8 1. 

T 236. Wenn ein Reifes oder L2ofalprediger inners 
halb der Grenzen einer Miffion, eines Bezirks oder einer 
Station religiöfe Verfammlungen Hält, nachdem der Auf- 


. fihtsprediger ihn erfucht hat, folches zu unterlaffen, fo 


fol er des ungebührlichen Betragens ſchuldig erachtet 
werden, und wenn er nach den in IT] 232, 252 anges 
ordneten Ermahnungen nicht don ſolchem Tun abläßt, 
fo fol Auflage gegen ihn erhoben und er zur Unters 


fuchung oder zum Verhör gebracht werden, gemäß den. 


Vorſchriften der Kirchenordnung für diefe Predigerflaffen. 
Ein Lolalprediger, der gegen dieſe Bejtimmung verjtößt, 
kann auf dem Arbeitsfeld zum Verhör gebracht werden, 
wo die Verfehlung gefchehen: ift. 

T 237. Wenn ein Mitglied einer Jährlichen Kon— 
ferenz öffentlich oder privatim Lehren berbreitet, welche 


mit unferm Olaubensbefenntnis oder den feftgejtellten 


Zehrnormen im Widerfpruch ftehen, fo fol nad) TI 232, 


8 1 vorgegangen werden. Wenn aber, nachdem die An 
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tage erwiejen ift, der Prediger fein Vergehen einfieht ER 
amd fi) dor dem Unterfuchungsfomitee feierlich ver: 


pflichtet, folche Irrlehren weder öffentlich noch privatim 
weiter zu verbreiten, jo mag daS Komitee bon einer Sus— 
pendierung abjehen, damit der Fall dor die nächite 
Jährliche Konferenz gebracht werde, welche die Ent— 
fcheidung treffen fol. In allen Fällen, wo ein Prediger 
auf diefe Weife ausgefchloffen oder feines Amtes entfegt 


wird, foll er nicht eher wieder Erlaubnis zum Predigen 


J 


erhalten, als bis er die Konferenz, von welcher er aus— 


geſchloſſen oder des Amtes entſetzt wurde, befriedigt und 


ihr ſchriftlich das Verſprechen gegeben hat, daß er von 


der Verbreitung ſolcher Lehren öffentlich und privatim 


vollſtändig ablaſſen will 


T 238. Wenn gegen einen Lehrer an einer unſrer 


theologiihen Schulen bejtimmte Beſchwerden von fünf 


- berantwortlichen Mitgliedern oder Predigern der Bilchöf- 


lichen Methodiftenfirche erhoben werden, die über ihrer 


Unterfchrift befunden, daß der betreffende Lehrer fein, % 


den Biſchöfen gegebenes Gelöbnis der Treue gegen unfre 
Lehre und Ordnung verlegt Habe, jo jollen dieſe Anklagen 


g dem Diſtrikts-Vorſteher der Zährlichen Konferenz einge— 


reicht werden, welcher der Befchuldigte angehört; der 
Diſtrikts-Vorſteher fol die Anklagen forgfältig prüfen, 
und wenn fie nach feiner Meinung fo erniter Natur find, 


E Daß fie eine Unterfuchung erheifchen, jo foll er unver— 


zuüglich borgehen gemäß den Vorjchriften der Kirchenz 
ordnung in TT 232. 


T 239. Wenn ein Mitglied einer Jährlichen Kon— 
ferenz in der Zeit zwifchen den Sitzungen feiner Kons 
ferenz fich weigert oder aufhört, die Arbeit zu tun, zu 
der er gefegmäßig bejtimmt wurde, es fei denn aus 
Gründen wie in TI 164 angegeben, fo ſoll der PDiftrikts- 


Vorſteher vorgehen nach TI 232, $ 1. Unterläßt das der 





Diſtrikts-Vorſteher, fo fol er dafür der nächſten Jahr: 


lichen Konferenz Nechenfchaft geben. 
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BZ venz ſich fo unbeliebt oder unfähig erweiſt, Daß er nicht 
mehr in feinem Amte nüglich fein kann, oder wenn er 


EN pie Befchuldigung erwiefen findet und jo empfiehlt, jo 


= jegen Tann. = 






T 240. Wenn ein Mitglied « einer Jahrlichen Ye £ 


weltliche Gejchäfte treibt, ohne durch eigne Krankheit 
oder Krankheit in der Familie für das Predigtamt un: 
fähig geworden zu fein, fo jol fein Fall einem Komitee 
von fünf oder mehr Mitgliedern feiner Konferenz zur 
Unterfuchung vorgelegt werden; und wenn das Komitee 


TEILE ES 


fann die Konferenz ihn erfuchen, fich feßhaft zu machen. 
Weigert er fi), und die beanftandeten Verhältniffe blei— 


ben beftehen, jo fann ihn die Konferenz bei ihrer — 


ſten Sitzung, nachdem er ordnungsmäßig verhört und 


ſchuldig erklärt worden iſt, ohne feine Zuſtimmung jeße 


haft machen. Er ſoll aber das Recht der Appellation an 
eine Gericht8-Ronferenz — welche ihn wieder ins Amt R 


IH. Mifverwaltung 
T 241. In Fällen von angeblicher Mißverwaltung: 
$ 1. Ein Prediger kann don feiner Konferenz zur 


Nechenfchaft gezogen werden wegen umehrlicher, nach: 


läffiger oder parteiifcher Amtsführung, nicht aber wegen 


bloßer Irrtümer im Urteil. = 


$ 2. Irrtümer oder Mißgriffe in gerichtlichen Ver— 
handlungen follen gründlich erwogen werden, wenn fie 
Gegenftand einer Appellation werden. Aber irrige Ent 
ſcheidungen in Nechtöfragen oder in der Leitung eines 
Verhörs nach TI 232 und irrige Entfcheidungen über Ge- 
fegesfragen, die bon einem Diftrifts-Vorfteher in Fällen 
einer Appellationsverhandlung gegeben werden, müffen 


durch den Vorfißenden der nächſten Jährlichen Konferenz, 
wenn an dieſelbe appelliert wird, in ordentlicher Sitzung 


berichtigt werden; auch mag die — Eu den ar 
160 . 








Re angehen Note a 


gerichtlichen Verhandlungen verfnüpft find, mögen der 

Jährlichen Konferenz fchriftlich zur Begutachtung vor: 

gelegt werden; und die Konferenz mag ebenfalls gerechte 
und angemeſſene Abhilfe anordnen, wenn durch ſolche 
Irrtümer die Rechte von Predigern oder Mitgliedern der 
F Br verlegt wurden, — 


w. 


IV. Verhör 
a 7 242, Die Jährliche Konferenz kann nad ihrem 


Gutagten ein angeflagtes Mitglied auf irgend eine der 
drei folgenden Weifen verhören: 


8 3. Irrtümer in der Sıntäbervalinnn, die nicht mit sa 


81. Das ganze Verhör, einfchließlich der Zeugen Au 
vernehmung, kann bon der Konferenz in ordentliher 


Siztzung vorgenommen werden. 


8 2. Der Biſchof kann einen Aelteſten als Kommiſſar — 


ernennen, um die Zeugen zu vernehmen, und zwar voll-⸗ 
ſtändig oder teilweife; dieſer Kommiffar fol ein genaues 
Protokoll der unter feinem Vorſitz ftattfindenden Ver— 


Handlungen führen Iaffen, ebenfo der Zeugenausfagen, BE 
: welche von den betreffenden Zeugen unterzeichnet wer 










zulegen, und auf Grund diefer Beweisaufnahme, fowie 
Fall entjchieden werden. 
einen Ausfchuß don nicht weniger als neun und nicht 


mehr al3 fünfzehn erwählen, um den Angeflagten zu 
erhören, der das Recht Haben foll, mit Angabe des 


eines ader mehrerer Schriftführer der Konferenz volle 
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den müffen. Diefes Protokoll ift der Konferenz or 
andrer Zeugniffe, die zugelaffen werden mögen, foll der EI 


$ 3. Dder die Konferenz kann aus ihren Mitgliedern 2; 


Grundes Mitglieder diefes Ausfchuffes abzulehnen. Diefer E y 
Ausschuß fol im Beifein eines Bifchof3 oder eines vom 
räſidenten der Konferenz ernannten Vorfigenden und 





Derhör eines Konferenz-Iitgliedes 


Gewalt haben, den Fall zu unterfuchen und nad) den 
Regeln zu entfcheiden, die den Jährlichen Konferenzen 
für folche Verhandlungen vorgefchrieben find. Cr fol 
einen genauen fchriftlichen Bericht über alle Verhand- 
Lungen, unterzeichnet vom Vorfigenden und Schriftführer 
des Ausfchuffes, dem Konferenz-Sefretär übergeben ſamt 
der Anflagefchrift, der Beweisaufnahme, der Entjcheidung 
und allen Dokumenten, die ins Verhör gebracht wurden. 

SA Wenn ein Klagefall während der Situng der 
Sährlichen Konferenz wegen Mangels an Zeugnis nicht 
unterfucht werden kann, fo fann ihn die Jährliche Kon: 
ferenz an einen der Pijtrilt3-VBorjteher verweiſen, der 
nad) Vorſchrift in TT 232 verfahren foll; die Konferenz 
fol entfcheiden, ob die Bedeutung des Falles derlangt, 
daß der Prediger ohne Beitellung zu laſſen fei, bis 
die Unterfuhung ftattgefunden Hat. 

T 243. Wenn ein Prediger über eine Anflage wegen . 
Unfittlichfeit verhört worden ift, und die Konferenz oder 
der Ausſchuß findet, daß die Auflage durch die Zeugniſſe 
nicht bewiefen ift, daß aber der. Prediger ſich „großer - 
Unvorfichtigfeit und eines für Prediger unwürdigen Ber 
tragens“ ſchuldig gemacht Hat, fo mag fie diefe Tatfache 
befannt geben und dem Schuldigen entweder einen Ver— 
weiß erteilen, oder ihn fuspendieren, oder feines Amtes 
entfegen und ihm die Ordinationspapiere abnehmen. 

- T 244. In feinem Fall, weder bei der Unterfuchung 
noch beim Verhör eines KonferenzeMitglieds fol irgend 
jemand als Anwalt dienen, der nicht Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz iſt. 

T 245. Im Fall ein Mitglied einer Jährlichen Kon— 
ferenz jeines Amtes entſetzt, aber nicht von der Kirche 
ausgeſchloſſen wird, ſo ſoll er ſeine Mitgliedſchaft in der 
Gemeinde haben, wo er zur Zeit ſeiner Amtsentſetzung 
wohnte. 

T 246. Wenn ein Prediger ordnungsmäßig verhört 
und ansgefchlojfen wurde, fo fol er der Vorrechte der 
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Derhör eines Probepredigers 


Gemeinfchaft und des Genuffes des heiligen Abendmahls 


in unfrer Kirche verluftig fein, biß er dor der Konferenz, 


die ihn ausgefchloffen Hat, ein Bekenntnis abgelegt und 
genügende Beweife feiner Buße und Beſſerung gegeben Hat. 

1 247. Wünſcht ein der Unfittlichkeit befchuldigter 
Reifeprediger fich von der Kirche zurüdzuziehen, jo kann 
die Jährliche Konferenz ihm erlauben, fich zurüdzuziehen, 
in welchem Fall im Protokoll eingetragen werden foll: 
„Unter Bejchwerden zurüdgezogen". ft eine fürmliche 


Anklage wegen Unfittlichfeit gegen ihn eingereicht wor: _ 


den, fo fann ihm auch erlaubt werden, fich zurüdzuziehen; 
in dieſem Fall aber joll der Bermerf lauten: „Unter Anz 


| - age zurüdgezogen". Sn jedem Falle, ob ein Prediger 
fi) „unter Befchwerden“ oder „unter Anklage“ zurüd: 


gezogen Hat, fol fein Verhältnis zur Kirche dasfelbe fein, 
als wenn er ausgejchloffen worden wäre. 


4. Kapitel 


Verhör eines Probepredigers 





T 248. Ein PBrobeprediger in einer Jährlichen Kon— 


ferenz ift in Bezug auf Verantwortlichfeit und Appella- 


tion als ein Zofalprediger anzufehen; doch fol in feinem 
Fall der Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Superintendent) die 
Pflichten erfüllen, Die bei einem angeflagten Lokalprediger 
dem Auffichtöprediger auferlegt find. 


_—>— 
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gert ſich der Beflagte, oder verfäumt er es, vor diefem 
- Komitee zu erjcheinen, jo fann die Unterfuchung auch in 
ſeiner Abwefenheit vor fi) gehen. Der AuffichtSprediger 
fol dafür forgen, daß ein genaues Protokoll über Ans 
Mage, Zeugenausfagen und Verhandlungen bei der Unter» : 
ſuchung famt dem ürteil des Komitees der Diftrifts- oder 
der Vierteljährlichen Konferenz vorgelegt wird, vor a i 

ger der Beklagte zum Verhör erfcheinen fol. 


T 250. Falls die Diſtrikts- oder Vierteljährliche Konz 
ferenz ein Verhör anordnet, fol der Vorfigende derſelben 


Derhör eines Lokalpredigers 


5. Kapitel 
Verhör eines Lokalpredigers 


T 249. Wenn von einem ordinierten oder nicht ordi— 


nierten 2olalprediger berichtet wird, daß er fich eines 5 


Bergehens jchuldig gemacht Habe, das im Wort Gottes 
ausdrüdlich verboten und Hinreichend ift, jemand vom 


Reich der Gnade und der Herrlichkeit auszufchliefen, jo 
fol der AuffichtSprediger ein aus drei oder mehr Lofal- 


predigern bejtehendes Unterfuchungstomitee berufen, vor - 
dem der Angeklagte erfcheinen fol, und durch das er, 
wenn ſchuldig befunden, bis zur nächſten Diſtrikts- oder 

Bierteljährlichen Konferenz von feinem Amt und vom 


allen firchlichen Vorrechten juspendiert werden fol Wei— 


einen Schriftführer ernennen, der ein genaues Protokoll 


‚über die Verhandlungen und die Beweisaufnahme zu 


führen Hat, und wenn der Beflagte fchuldig befunden 


wird, fo foll die Konferenz eine dem Vergehen angemeffene 


Strafe fejtfegen nach TT 204, 8 4. 


7251. Sollte die Diſtrikts-Konferenz, der die Gerichts- 
boarkeit im Fall eines angeflagten Lofalpredigers zufteht, 
es für zweddienlich. erachten, denfelben durch einen Aus 
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ſchuß verhören zu laſſen, fo kann fie aus ihren. Mitglie- 
dern einen folchen bon nicht weniger als neun und nicht 
mehr als fünfzehn für diefen Ziwed erwählen. Der Ber 
klagte hat das Recht, Mitglieder dieſes Ausfchuffes mit 
Angabe der Gründe abzulehnen. Diefer Ausſchuß fol 
im Beifein eines Bifchof3 oder eines Xeltejten, den der - 
Vorfigende der Diftrifts:Konferenz beftimmen mag, und 


eines bon der DiftriftssKonferenz ernannten Schriftführeres 


volle Gewalt haben, den Fal zu unterfuchen und zu 
entfcheiden in Uebereinftimmung mit den Regeln, nah 


denen eine Dijtrifts-Konferenz in folchen Fallen zu han— 
deln hat, und der Schriftführer fol ein genaues Pro— 


tofoll über ale Verhandlungen und Zeugenausfagen 
führen und dasfelbe mit allen auf den Fall bezüglichen - 
Dokumenten dem Schriftführer der Diftrifts-Konferenz 
einhändigen. 
7252. SI. Handelt es ſich um ungebührliche Tem- 3 
peramentsausbrüche, Worte oder Handlungen, fo fol der 


fich fo vergehende Lofalprediger durch den Auffichtspredi- — 


ger zurechtgewieſen werden. Sollte ein zweites Vergehen 
stattfinden, fo jollen ein, zwei oder drei Mitglieder der 
Kirche al3 Zeugen zugezogen werden, Beſſert er fh 
nicht, jo foll er bei der nächiten Diftrikts- oder Vierte 
- jährlichen Konferenz zum Verhör gebracht und, wenn 
ſchuldig und unbußfertig befunden, von der Kirche aus— 


gefchloffen werden 
82. Wenn ein Lofalprediger durch ordnungsmäßiges 


der Pflichtverfäaumnis als Lofalprediger oder der Un— 


beliebtheit in feinem Dienst ſchuldig befunden wird, fo ; 


Tann er feines Amtes enthoben werden, 


Anmerk. Wenn ein Lofalprediger religiöfe Verſammlungen auf einem 
Arbeitsfeld hält gegen den Willen des Auffichtöpredigers deöfelben, jo ſoll 
‚gegen ihn vorgegangen werden nad) I 236. j 


T 253. Verbreitet ein Lofalprediger öffentlich oder 
3; peibatim Lehren, die mit unſerm Glaubensbefenntnis und 
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Verhör vor der Diftrikts- oder Vierteljährlichen Konferenz N 
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“ Derhär eines Mitglieds Sa 


er, — feſtgeſetzten Lehrnormen im Widerſpruch ſtehen, PR 


berfahre man, wie in TTTT 249, 250 borgejchrieben iſt. Sr 
T 254. Wenn ein Lofalprediger zahlungsunfähig wird, 


oder Schulden macht, die er nicht bezahlen kann, jo joll 
der Auffichtsprediger drei einfichtsbolle Mitglieder der 


Kirche beftimmen, um die Rechnungen, Verträge und Ge- 


ſchäftsverhältniſſe des Betreffenden zu prüfen, und wenn 


er nach ihrer Meinung unehrlich gehandelt, oder Schul- 


den gemacht hat, ohne Auzficht, fie bezahlen zu können, 
fo fol der Fall nach TTTT 249, 250 erledigt werden. 


T 255. Wenn nad) dem Urteil des Diftrift3:Vorftehers 


_ (Distriet Superintendent) in der Vierteljährlichen Konferenz, 


welcher der Beklagte als Mitglied angehört, ein gerechtes 


und unparteitfches Verhör nicht zu erwarten ift, fo kann 
der Diftrift3sVorfteher den Fall einer andern Bierteljährs 


lichen Konferenz innerhalb der Grenzen feines Diſtrikts 
zum Verhör zuweiſen. 


— 


6. Kapitel 
verhör eines Mitglieds 





J. Unſittliches Betragen 
T 256. Ein des unſittlichen Betragens angeklagtes 


Mitglied der Kirche foll vor einem Komitee don nicht 


weniger al3 fünf Mitgliedern der Kicche zum Verhör ge- 
bracht werden. Diejelben jollen dom AuffichtSprediger 
ausgewählt werden, und wenn er es für nötig hält, kann 
er fie bon irgend einem Teil des Diftrifts wählen. Beide 
Parteien haben das Recht, unter Angabe der Gründe 
einzelne Mitglieder des Komitees abzulehnen. Den Vorſitz 


im Verhör fol der Auffichtsprediger führen; und dafür 
ſorgen, daß ein richtiges Protofoll der Verhandlungen 
und der Beweisaufnahme geführt wird. 
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Verhör eines. Mitglieds 


1 257. Wenn nach dem Urteil der Mehrheit des 
Komitees der Beklagte eines Vergehen fchuldig befunden 
wırd, welches ausdrüdlich im Wort Gottes verboten und- 
Hinreichend ift, jemand vom Reich der Gnade und Herre 


lichkeit auszufchliegen, jo fol der Auffichtsprediger ihn 


ausſ chließen. 


erteilen oder ihn für eine Zeitlang von allen Firchlichen 


T 258. Wenn aber mildernde Umftände vorhanden 
find und der Angellagte ein demütiges und reumütiges 


.. an! Ye —— — fe EBEN N 
— —— 


Bekenntnis abgelegt hat und das Komitee findet, daß — 


eine geringere Strafe angemeſſen ſei, ſo mag es nach 


feinem Ermeſſen entweder dem Schuldigen einen Verweis 


Borrechten fuspendieren, 

1259. Wenn der Angellagte, nachdem ihm recht: 
zeitig Anzeige gemacht worden, fich weigert oder es vers 
jaumt, vor dem Komitee zu erjcheinen, jo Tann das Ber: 
hör in feiner Abmejenheit vor fich gehen und er, wenn 
fchuldig befunden, ausgejchloffen werden. 





II. Ungebührliches und undpriftlihes Betragen 
T 260. In Fällen irgend welcher Plichtvernachläffts 
gung, ungebührlichen Betragens, fündlicher Temperamentss 
ausbrüche oder Worte, des Kaufens, Verfaufens oder 
Gebrauches beraufchender Getränke als gewöhnliches Ges 
tränk, des Unterzeichnend von Petitionen zur Erteilung 
von Schanferlaubnis, der Bürgfchaft für Leute, die in 


diefem Gejchäft begriffen find, oder des Verpachtens von 


Grundeigentum, damit daſelbſt beraufchende, Getränke 
hergejtellt oder verfauft werden; des Tanzens; des Glücks— 
fpiel8; des Befuchs bon Theatern, Bferderennen, Zirkuffen, 
Tanzpartien oder don Tanzjchulen, oder der Teilnahme 
an andern Vergnügungen, deren Richtung offenbar eine 
fittlich irreleitende oder ziweifelhafte ift, ſowie in aller 
Fällen des Ungehorfams gegen die Zucht und Ordnung 
der Kirche — foll der AuffichtSprediger oder der Klaſſen— 
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Führer das Mitglied beim eriten — privatim — 
rechtweiſen, und wenn es ſeinen Fehler anerkennt und 
fi darüber demütigt, jo mag man Geduld mit ihm 
Haben. Beim zweiten Vergehen foll der AuffichtSprediger 
oder der Klaffenführer ein oder zwei verjtändnisvolle 
Mitglieder Hinzuziehen. Beim dritten Vergehen fol der 
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Täter zum Verhör gebracht und, wenn er jchuldig be- ; 
funden wird und Zeichen wahrer Demütigung nicht vor- 
handen find, ausgeſchloſſen werden. A 
* 





III. verſäumnis der Gnadenmittel 
T 261. 8 1. Wenn ein Mitglied der Kirche ſich's 
zur Gewohnheit werden läßt, die Gnadenmittel zu ver: i 
fäumen: den Öffentlichen Gottesdienft, daS Abendmahl des 
Herren, das Gebet mit der Familie und im Verborgenen, 
Das Forfchen in der Schrift, Reale Ser nenn und 
Gebetjtunden: Fa 
82. So fol der Auffichtsprediger, wenn möglich, 
dasſelbe befuchen und ihm die Folgen boritellen, ie 
AR olche beharrliche Verſäumnis nach fich zieht. E 





8 3. Beffert er fich nicht, jo fol der Auffichtsprediger 
die Sache vor ein Komitee bringen don nicht weniger als 
fünf Mitgliedern, vor welches er vorgeladen werden fol, 
amd wenn er don der Mehrheit des Komitee der vor: 
—  füglichen Verſäumnis fehuldig nr wird, foll er aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


= IV. Anftiftung von Zwiefpalt e 
— T 262. Wenn ein Mitglied der Kirche angeklagt wird, 
daß es fuche, durch Schmähung unfrer Lehre oder Kirchen 

ordnung Biwietracht in irgend eine unfrer Gemeinden zu 
duen, fo fol e3 zuerft dom Auffichtsprediger zurecht: 
—F gewieſen werden; beharrt es in ſeinem verderblichen Tun, 
jo ſoll es zum verhor gebracht und, wenn ſchuldig ber 
Tunden, ausgejchloffen werden. 
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V. Gefchäftsftreitigkeiten — Schiedsgericht 


2 unſrer Kirche Streit über Geſchäftsangelegenheiten, und 
können die Beteiligten felbjt ihn nicht fchlichten, fo sol 
der Auffihtsprediger ſich nach) den befondern Umftänden 


E erkundigen und den Beteiligten taten, ihre Sache vor ein 


Fr T 263. Entfteht zwifchen zwei oder mehr Mitglieder : 


j Schiedsgericht zu bringen, in der Weife, daß jede Partee 


zwei Mitglieder der Kirche dazu. erwählt, welche bier 


- Schied3richter dann einen fünften wählen follen. Dr 
Aufſichtsprediger ſoll den Vorſitz führen, und die Verhörs- 


E 
9 


7 ſich weigern, den Schiedsſpruch anzunehmen, ſo ſoll er 
zum Verhör gebracht und, wenn er triftige Gründe für 
——— Weigerung nicht vorbringen kann, ausgeichloffen 
Eimerden: = _ 

T 265. Weigert fich ein Mitglied unfrer Kirche, wenn 
ſich's um eine Schuld oder eine andre Streitigfeit Handelt, 
F- die Sache bor ein Schiedsgericht zu bringen, na 
der Auffichtsprediger ein folches empfohlen Hat, oder 


EN 











- Schiedögericht geurteilt Hat, fo fol dasfelbe zum Verhör 


fertigt, fol es ausgefchloffen werden. 


fo follen die im voranftehenden Artifel dem Auffichts- 


{Distriet Superintendent) des beteiligten Predigers über- 
nommen werden. Sind aber beide Prediger, fo mag der’ 


in die Hand nehmen. 


F regeln unfrer Kirchenordnung follen dabei maßgebend fein. 
T 264. Sollte einer oder der andre der Beteiligten 


geht ein Mitglied mit einem andern bor Gericht, ehe ein 


.T 266. Sit einer der Beteiligten, wenn ſich's um 
Schulden oder andre Streitigkeiten handelt, ein Prediger, 


‚prediger aufgetragenen Pflichten dom Diftrikt3-Borjteher 


; Diſtritts⸗ Vorſteher des einen oder des andern die Be u e: 





gebracht werden, und wenn e3 nicht beweifen fanı, dab; — 
der Fall die Anrufung des Geſetzes erfordert und Be; 
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Derhör eines Mitglieds 


VI. Zahlungsunfähigkeit 
T 267. Die Auffichtsprediger find verpflichtet, gegen 


jede Art von Betrug und befonders gegen betrügerifchen 
Bankerott alle unſre Regeln mit volliter Strenge anzu 
_ wenden und unter feinen Umftänden zu dulden, daß je- 


mand in unfrer Kirche verbleibe, der irgend eines Betrugs 
ſchuldig befunden it. 
T 268. Um Xergerniffen vorzubeugen, follen, wenn 


ein Mitglied unfrer Kirche in Banferott gerät oder Schul- 


Den macht, die es nicht bezahlen fann, zwei oder Drei 
einſichtsvolle Mitglieder der Kirche die Rechnungen, Ver: 
träge, Berbindlichkeiten und Vermögensverhältniffe des 
Betreffenden prüfen, und wenn fie finden, daß er unehr- 


dich gehandelt oder Geld geborgt Hat, ohne Ausficht, es 
zurückzahlen zu können, fo fol er zum Berhör gebracht 


amd, wenn fchuldig befunden, ausgeſchloſſen werden. 





VII. fliigemeine Anweifungen über Derhöre 
T 269. Bei jedem Verhör eines Mitgliedes follen 
jamtliche Zeugen für die Kirche durch den AuffichtSprediger 
geziemend benachrichtigt werden. Die Ordnung bezüg- 


‘ Lich abwefender Zeugen und folcher, die nicht Mitglieder 


der Kirche find, fol diefelbe fein, wie beim Verhör von 
Predigern. Der Beflagte jol das Recht haben, ein Mit: 





glied oder einen Prediger, die im Vollbefig ihrer Rechte 


inn der Biſchöflichen Methodiſtenkirche find, als Anwalt zu 
SHilfe zu nehmen. 


T 270. In allen Fällen, welche den Ausschluß des 
angellagten Mitglieds erfordern, joll der AuffichtSprediger. 


das Urteil des Ausfchluffes verfünden. 


T 271. Wenn jemand aus der Kirche ausgefchlofjen 
worden ift, jo fol er aller Vorrechte der Gemeinschaft und 
der Saframente in unfrer Kirche verluſtig fein, bis er 


A Be Schuld befennt und wahre Buße und Befferung zeigt. 
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T 272. Bei irgend einem Verhör oder eincr Appel= 
lation ijt es für den Borfigenden unfchidlich, eine Nede 
zu halten mit dem Zweck, dem Komitee Erklärungen über 


Zeugenausſagen oder ein Gutachten über die Angelegeie 


eit abzugeben 
h zug 


7. Kapitel 
Gerichts-Konferenz 





T 273. Die verfchiedenen Zährlichen Konferenzen 


ſollen bei jeder Sigung fünf Xeltejte, Männer don Cr I 


fahrung und gefundem Urteil in Kirchenfachen, erwählen,. 
die al3 AXppellationsrichter dienen follen. 

T 274. Wenn bei dem Vorſitzenden einer Jährlichen 
Konferenz eine Appellation angemeldet wird, fo fol er 
mit geziemender Rüdficht auf die Wünſche und Rechte. 
des Appellanten, drei Konferenzen bejtimmen, die der= 
jenigen am nächſten find, von welcher die Appellation ° 
fommt, und deren Appellationsrichter ollen eine Gerichts- 
Konferenz bilden; ferner fol er Zeit und Ort für die 


Sitzung beftimmen und davon allen Beteiligten Nachricht 


geben. Wenn diefe Gericht3:Konferenz berfammelt ift, 


| fol.fie befugt fein, Appellationen zu unterfuchen, die vom 


irgend einer benachbarten Konferenz an fie gelangen 
mögen, vorausgeſetzt, daß alle Beteiligten geziemend da— 


von in Kenntnis gefegt wurden. _ 


T 275. Der Appellant ſoll das Recht Haben, einzelne 


“ der Appellationsrichter ohne Angabe von Gründen ab— 


zulehnen, jedoch nur foweit, daß die Zahl der anweſen— 


den und am Perhör teilnehmenden Appellationsrichter 


nicht unter elf herabfinft, welche Zahl zur Befchlußfähig- 


= feit erforderlich ift. 


T 276. Bei einer Gerichtö-RKonfereng führt ein Bi— 


ſchof den Vorfig. Er fol alle Rechtsfragen entjcheiden, | 
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& Die während der Herhandling —— mögen; Dad 
4 fteht den Beteiligten das Recht der Berufung an die 
General⸗Konferenz zu. Die GerichtösKonferenz joll einen 
Schriftführer ernennen, der ein getreues Protofoll über 
Die Verhandlungen zu führen und am Schluß der Unter- 
fuchung dasfelbe ſamt allen eingereichten Dofumenten, 
oder beglaubigten Abfchriften davon, an den Sekretär der 
legten General:Könferenz einzufenden hat, Damit es auf- 
‚bewahrt und der nächjten General-Konferenz unterbreitet 5. 
werden Zaun. TT 284. Auch fol in allen Fällen das e 
Urteil der Gericht3-Konferenz durch den Schriftführer dem 
Sekretär derjenigen Jährlichen Konferenz berichtet wer: 
den, deren Mitgliedfchaftda durch berührt wird, und das— 
ſelbe ſoll in die Ei genannter Er auf 
es genommen werden. * 


Bis 2 


u 





8. Kapitel 
fippellation eines Bifchofs 












; 
Be: 
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T 277. Ein Bifchof Hat das Recht, an die © nädjfte 
— General-Konferenz zu appellieren, wenn er inuerhalb 
dreier Monate, nachdem feine Verurteilung ihm mitgeteilt 
0 wurde, ‚feine Abficht zu appellieren kundgibt Wenn 
‚eine Appellation ftattfindet, foll das Protofoll des Ver⸗ 
hörs ſamt der Anklageſchrift und ihrer Begründung 

r _(Spezififationen) der nächiten General-Konferenz zugeftellt 
— werden, und dieſes Protokoll ſamt den dazu gehörigen 
Doumenten ſoll allein als Beweismaterial bei Unter— 
ſuchung der Appellation dienen. Die General-Konferenz 
kann, wenn ſie es wünſcht die Appellation durch ein 
Gerichts-Komitee aus ihren Reihen aneaihen Tafjen. * 









E 59, Kapitel 
k Appellation von Konferenz-Mitgliedern 


3 T 278. Hat ein Berhör zur Verurteilung eines Mit- 
lieds der Sährlichen Konferenz geführt, jo fol dem Ber: 
urteilten eine Appellation an eine Gerichts-KRonferenz,. x 





deren Zufammenfegung in Kap. 7 angegeben iſt, gejtattet 
















Monate kundgibt, nachdem ihm feine Verurteilung mit— 
eteilt wurde. 


ftattgefunden hat, ſamt allen den Fall betreffenden Do- 


zubewahren; und nur diefes Protokoll nebjt den dazu ge- 
 hörigen Dofumenten fol im Fall einer Appellation bon 


material in der Angelegenheit der Gerichts-Konferenz ein= 
ereicht werden. 


T 280. In allen Fallen, wo eine Appellation an⸗ 
meldet und bon der Gerichts-Konferenz zugelaſſen wird, 
ol nach Verlefung der Anklagefchrift, des Urteils und 
- Beweismaterial der Appellant entweder in eigener 
rſon oder durch einen Vertreter die Gründe, warum: 
appelliert, darlegen, und es foll ihm gejtattet fein, 
eine Appellation ohne Unterbrechung vorzubringen. Dar— 
auf fol den Vertretern der Konferenz, bon deren Ent— 
fcheidung appelliert wird, gejtattet fein, in Gegenwart. 
Ippellanten zu antworten, der daS Vorrecht Habe 
‚ Diefen Vertretern zu erwidern, und damit follen die 


3 
Gi 


78 


fein, wenn er feine Abficht zu appellieren innerhalb dreier 


7279. Es it die Pflicht des Sefretärs — Jähr⸗ 
ichen Konferenz, das Protokoll eines jeden Verhörs, ob 
asfelbe vor einem Ausſchuß, oder vor der Konferenz 


ımenten, Anflagen und Begründungen forgfältig aufs 


n bon beiden Seiten zu Ende fein. Alsdann ſollen ur 


‚der Entſcheidung der Jährlichen Konferenz als Beweis: — 








flppellation von Konferenz-Mitgliedern 


beide Teile abtreten, und die Gerichts⸗Konferenz ſoll die 
Entſcheidung über den Fall treffen. Sie kann das Urteil 


der Jährlichen Konferenz ganz oder teilweiſe umſtoßen, 


oder den Fall für ein neues Verhör zurückweiſen. Sie 
mag beſtimmen, welche Strafe verhängt werden ſoll, die 
aber nicht höher ſein darf, als die von der Jährlichen 
Konferenz feſtgeſetzte. Wenn ſie das Urteil der Jährlichen 
Konferenz weder ganz, noch teilweiſe umſtößt, auch kein 
neues Verhör anordnet, fo wird das don der Jährlichen 


Konferenz gefällte Urteil rechtöfräftig. Sie foll aber wer 


‚gen folcher Irrtümer, die offenbar das Endrefultat nicht 
ändern können, die Entjcheidung der Konferenz nicht um— 
ftoßen, noch den Fall zu einem neuen Verhör zurüd- 
weifen. Die Anwälte auf beiden Seiten müffen Mit 
glieder einer Jährlichen Konferenz fein. | 
T 281 Appellationen bon einer nicht leicht erreiche 
baren Zährlichen Konferenz in den Vereinigten Staaten 
lönnen, wenn der Vorfigende derjelben es für gut Halt, 


bon einer Gericht3-Konferenz unterfucht werden, deren 


Mitglieder aus leichter erreichbaren Konferenzen gewählt 
werden. Appellationen don einer außerhalb der Ber 


‚einigten Staaten gelegenen ZYährlichen oder Miſſions— 


Konferenz mögen nad Outbefinden des Bifchof3, der die 
dauernde Aufficht über diefelbe führt, unter geziemender | 
Rückſichtnahme auf die Rechte und das Wohl aller Bes 
teiligten entweder duch eine Gericht3-Konferenz — 
ſucht werden, welche der genannte Biſchof von den bes 
nachbarten auslandifchen Konferenzen beruft, oder durch 
eine Gerichts⸗ Konferenz in oder in der Nähe von Neuyork, 
oder aber durch ein don der General:Konferenz für den 
Zweck erwähltes Gericht3:Komitee. 

T 282, Wenn die Angelegenheit eines Predigers, 
der fuspendiert oder ausgejchloffen wurde, für ein neues 
Verhör zurüdvertiefen ift, fo foll derſelbe bon allen 
amtlichen Verrichtungen fuspendiert bleiben bis zur a = 
ften Sigung der — — 








Yon 
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Furückerftattung ‘von Ordinationsfcheinen 


T 283. Ein Mitglied einer Jahrlichen Konferenz, das 
in der Zeit zwifchen den Konferenzfigungen- eines Ber: 
gehen3 angeklagt, durch ein Komitee fuspendiert und her- 8 
nad) von der Konferenz ſchuldig befunden und aus 
gefchloffen worden ift, kann don der Zeit feiner Suspen 

dierung an feine Anfprüche mehr an die Konferenzfaffe 
erheben. Wird ein fuspendiertes Mitglied einer Jahr: - 

lichen Konferenz fpäter wieder in feine frühern Rechte 
eingefegt, fo Hat e8 für die Zeit feiner Suspendierung 
feinen Anfpruch an die Gemeinde, noch an die Konfe⸗ 
renzkaſſe. — 

T 284. Die General-Konferenz ſoll ſorgfältig die in | 
‚den PBrotofollen und Dofumenten der Gerichtö-Ronferenzen 
enthaltenen Entjcheidungen über Gefegesfragen prüfen, 
und wenn ernitliche Irrtümer ftattgefunden haben, folche 
‚Schritte tun, wie die Gerechtigkeit es erfordern mag, 

Die ihr übermittelten Dokumente joll der Schriftführer 
des Gerichts-Komitees der nächſten General:Konferenz 
- dem Obmann der Abordnung derjenigen Zährlichen 
- Konferenz übergeben, von welcher der Eee ein Mit: 
glied ift. 
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JO. Kapitel | * 
Zurückerſtattung von Ordinationsſcheinen 





1717285. Wenn einem Mitglied einer Jährlichen Kon— 
ferenz infolge Ausſchluſſes oder ſonſtiger Urſachen ſeine 
Ordinationsſcheine abgenommen worden find, fo ſollen 
dieſelben mit den Dokumenten feiner Konferenz auf— 
bewahrt werden. Sollte er zu irgend einer fpätern Zeit 
derſelben Konferenz genügende Beweiſe feiner Befferung 
- geben, jo können fie ihm auf Empfehlung der Viertel 
jährlichen Konferenz des Arbeitsfeldes, wo er wohnt, 
8 5 175 








— oder einer Jährlichen — die. ihn wieber a 
Probe aufgenommen bat, zurüderftattet werden. — 
7286. Wenn ein Lofal:Xeltefter oder -Diakon aus 
geſchloſſen worden ift, jo joll der Diftrifts-Vorfteher (Di- 
strict Superintendent) ihm die Drdinationsjcheine abs 
fordern, damit fie mit den Schriftftüdten-der Jährlichen | 
Konferenz, in deren Grenzen die Ausfchliegung ftatte 
gefunden hat, aufbewahrt werden. Sollte er zu irgend 
einer fpätern Zeit der Jährlichen Konferenz ein Zeugnis 
feiner Wiederaufnahme vorlegen, unterzeichnet dom Vor 
ſittzenden und ‚gegengezeichnet vom Schriftführer der Vier 
teljährlichen Konferenz, jo mögen ihm feine Ordinationg- 
ſcheine zurückerſtattet werden. 






























— — 


JJ. Kapitel 
Aippellation von £okalpredigern 








T 287, Einem Lofalprediger, der verurteilt fvorden 
ift, ift eS geitattet, an die nächfte Jährliche Konferenz 
zu appellieren, vorausgeſetzt, daß er der Diſtrikts-Konfe— 3 
renz oder der Vierteljährlichen Konferenz don feinem y 
Entſchluß Kenntnis gibt. In diefem Fall fol der Bor: 
ſitzende der Diſtrikts- oder PVierteljährlichen Konferenz 3 
das Verhörsprotofoll der Jährlichen Konferenz. vorlegen, J 
vor welcher der appellierende Lokalprediger erſcheinen 
mag; und die Jährliche Konferenz ſoll wie bei einem an— 
J— geklagten Reiſeprediger entweder durch einen Ausſchuß 
oder in einer Plenar-Sitzung nach dem ihr vorgelegten / 
Verhörsprotokoll über den Fall urteilen und een: 2 
entſcheiden. 








12. Kapitel 





a Aa 1 an BE ST Ze 
\ Y 


gangen tft, kann gegen dieſes Urteil Berufung einlegen 
bei dem auf Grund nachfolgender Beitimmungen zu 


_ feiner Abficht, Berufung einzulegen, Anzeige macht. Diefe 


EN. 
NEN 


: gen, nachdem das Urteil ergangen ift, eingereicht werden. 


jedes Jahr bei der vierten PVierteljährlichen Konferenz 





welche als Appellationsrichter für Mitglieder dienen fol. 


u 
3 
3 8 2. Wenn ein Difteift3-VBorjteher don einer Appel 5 
e Tation Anzeige erhalten hat, fo fol er, mit geziemender 
2 
1 


Rückſicht auf die Wünfche und Rechte des Appellanten, 
ein Appellationsgericht zufammenrufen, beftehend aus 
nicht mehr als. fünfzehn und nicht weniger als zehn 


Appellationsrichtern; der Nppellationsrichter der Ge⸗ 


meinde, welcher das angeflagte Mitglied angehört, foll 


‚aber zur Behandlung diejes Falles nicht herbeigezogen N 


werden. Der Bijtrift3:Vorfteheg ſoll nicht weniger als 
zehn und nicht mehr als dreißig Tage vor der Verhand- 
lung allen Beteiligten Nachricht über Zeit und Ort der— 
ſelben geben. 
—88. Wenn das Anpellationsgericht fich berfammelt 
ec fol es befugt fein, Appellationen zu prüfen, die ihm 
F 177 







Anzeige muß dem Aufſichtsprediger und dem Diſtrikts— 
Vorſteher (District Superintendent) innerhalb dreißig Ta 


: Appellation von Mitgliedern — Appellationsgericht 
7288. Jedes Mitglied der Kirche, Über welches dureh — 
ein Verhörs:Komitee nach TTTT 256-272 ein Urteil er 


bildenden Appellationsgericht, indem es fehriftlich von — 


T 289. 8 1. Die verſchiedenen Gemeinden, welche 
einen Diſtrikt unter einem Diſtrikts-Vorſteher bilden, folen 


— ‚aus den Mitgliedern der Gemeinde eine Perſon don Er- ® 
fahrung und gefundem Urteil in Kirchenfachen erwählen, 


+ 
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fippellation don Mitgliedern — - Appeltafionsg 


bon irgend einem Arbeitsfeld des Diſtrikts — 
werden, vorausgeſetzt, daß alle Beteiligten davon ge— 
ziemend benachrichtigt wurden. Der Appellant hat das 
Recht, einzelne der Appellationsrichter ohne Angabe von 
Gründen abzulehnen, doch nur ſoweit, daß die Zahl der 


anmwefenden und an der Verhandlung teilnehmenden 


Appellationsrichter nicht unter fieben herabfintt, welche 
Zahl zur Befchlußfähigkeit nötig if. Der Diſtrikts-Vor— 
iteher foll den Vorfit führen und alle aus den Verhand- 
fingen hervorgehenden Gefetesfragen entfcheiden, mit 


dem Vorbehalt, daß eine Berufung an den Borfigenden 


der nächiten Zahrlichen Konferenz zuläffig. ift. 
- 84. Der Appellant hat das Necht, zu berlangen, 


daß fein Fall entweder auf Grund des Protofoll3 über 


die Verhandlungen und der Beweisaufnahme vor dem 


untern Verhörs-Komitee entfchieden werde; oder daß Die 
Sache bor dem Appellationsgericht bon neuem unterfucht. 
werde. Zieht er letzteres dor, jo muß er zugleich mit der 


® Anmeldung feiner Berufung die fchriftliche Erklärung abe 


geben, daß er ein neues Verhör vorzieht. Der Aufjichts: 
prediger fol innerhalb fünf Tagen nach Empfang der 
Bernfungsanzeige, wenn in derjelben nicht gefagt ift, daß 
der Appellant ein neues Verhör beantrage, ein von ihm 
al richtig beglaubigtes vollftändiges Protokoll über alle 
Verhandlungen vor dem Verhörs-Komitee, mit Einfchlug 
aller eingereichten Dotumente und der Beweisaufnahme, 
dem Diftrift3-Vorjteher feines DijtriftS einfenden. Das 
bon dem Nppellationsgericht gefällte Urteil joll ein end» 
gültiges fein, von dem eine Berufung nur über Geſetzes— 
fragen zuläffig ift. 

$ 5. Wenn eine der Parteien fich entjchlieft, gegen 
die Entfcheidung einer Gefegesfrage durch den Diftrikts- 


- Borfteher Berufung einzulegen, fo muß der. Appellant 


dabon Anzeige machen bei dem Sekretär der Jährlichen 

Konferenz, innerhalb deren Grenzen die Gemeinde, zu 

der er — ſich befindet, und dieſe Berufungsanzeige 
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ppellation von: Mitgliedern - — hast. — 


uß mindeſtens fünf Tage vor dem Zuſammentritt der 
ächſten Konferenz in die Hände des Konferenzſekretärs 
ind des Diſtrikts-Vorſtehers gelangen, von dem die Ent— 
ſcheidung getroffen wurde, gegen welche die Berufung 


fich richtet. Der Sekretär foll die Sahe dem Bor: - 


figenden der Konferenz borlegen, jobald fie zufammen- 
tritt, und diefer foll innerhalb der nächſten fünfzehn Tage 
feine Entjcheidung jchriftlich) geben und dem Konferenz- 


jefretär einhändigen, welcher eine beglaubigte Abjchrift d 


davon dem Appellanten zuitellen foll. 
8 6. Gegen die Gntjcheidung des Prafidenten der. 
‚Konferenz fanı Berufung eingelegt werden bei der näch— 


ſten General-Konferenz, indem innerhalb 60 Tagen, nad ; 


dem die Entfcheidung gegeben wurde, eine Berufungs- 
anzeige an den Konferenzjefretär eingereicht wird. Die 
Berufungsanzeige muß den Grund angeben, weshalb 
die Entjcheidung angefochten wird. Daraufhin foll der 
Konferenzfefretär dem Sekretär der dorhergegangenen 
General:Konferenz eine beglaubigte Abjchrift der Ent- 
Scheidung und der Berufungsanzeige, famt dem Protokoll 
über die. Berhandlungen dor dem Appellationögericht, 
einschließlich Der Auflage, der Beweisaufnahme und des 
Ürteild, überfenden, damit diefe/ben zur Prüfung an der 
nächſten General:Konferenz aufbewahrt werden. 

T 2%. 8 1. Das Xppellationsgericht foll ein ge— 
naues Brotofoll von allen Verhandlungen führen und 
foll am Schluß der Unterfuchung alle Protofolle jamt 
den in der Sache eingereichten Dokumenten und der 
Beweisaufnahme dem Dijtrift3-Vorjteher übergeben, der 
diefelben gemäß folgenden Beitimmungen verwahren foll: 

8 2. Wenn gegen Gejeßesauslegungen Berufung ein- 
gelegt wird, fo fol er die PBrotofolle mit allen Doku: 


menten und der Beweisaufnahme innerhalb zehn Tagen 


nach Empfang der Berufungsanzeige dem Sekretär der 
Konferenz überjenden. Wird feine Berufung eingelegt, 
jo foll der Diſtrikts-Vorſteher die Protokolle, Schriftftüce 
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flppellation von Mitgliedern — Appellationsgericht 


und Beweisaufnahme dem regiftrierenden Verwalter der 
Gemeinde in Verwahrung geben, wo der Fall fich zu— 
getragen hat. 

$3. Wenn eine Berufung an die General-Konferenz 
eingelegt wird, fol der Sefretär der GeneralsKonferenz 
eine beglaubigte Abfchrift der von Der General-Konferenz 
getroffenen Entjcheidung mit allen Brotofollen, Dokumen— 
ten und Beweisftüden, die er empfangen Hat, dem Se— 
fretär der Zährlichen Konferenz überfenden; diefer fol 
feiner Konferenz die Entjcheidung mitteilen, die in Die 
Verhandlungen der Konferenz eingetragen werden fol; 
die Protofolle famt den dazu gehörigen Schriftftüden 
und der Beweisaufnahme jollen von dem genannten 
Sefretär dem Diſtrikts-Vorſteher übergeben werden, wel- 
cher damit verfahren joll, wie oben vorgefchrieben. Wird 
feine Berufung an die General-Konferenz erhoben, fo joll 
der ‚Konferenzjefretär, nachdem eine Entjcheidung durch 
den Borfigenden der Jährlichen Konferenz gegeben ijt, 
die Protofolle jamt den dazu gehörigen Schriftjtuden 
und der Beweisaufnahme dem Diftrikt3-Vorjteher über- 
geben, der damit verfährt, wie oben borgejchrieben. 


es 
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J. Kapitel 
Unterhalt der Prediger 


I. Verwalter 


T 291. Es follen nie weniger als drei und nie mehr 


als einundzwanzig Verwalter in einer Gemeinde fein. 


Nach jeder jährlichen Wahl fol einer der Verwalter von 


Der Vierteljährlichen Konferenz zum regiftrierenden und 


einer zum Diftrift3-Verwalter ernannt werden, Wenn 


aber zwei oder mehrere Gemeinden (Charges) bereinigt 
werden, jo follen die Verwalter in ihrem Amte bleiben, 


bis die DVierteljährliche Konferenz einen neuen Verwalter— 


- Sörber erwählt hat. 


T 292. Die Verwalter follen PBerfonen von gründe 


licher Frömmigkeit fein, als Mitglieder unfrer Kirche der 
betreffenden Gemeinde angehören, die methodiftifche Lehre 


und Kirchenordnung Tennen und lieben, fowie gute, 


natürliche Gaben und die nötigen Kenntniffe zur Ver— 
waltung der zeitlichen Angelegenheiten der Kirche befißen. 


T 293. Der Prediger fol das Recht haben, die Ver— 


walter borzufchlagen, aber die Vierteljährliche Konferenz h 


kann den Borfchlag annehmen oder ablehnen. Die don 
der bierten VBierteljährlichen Konferenz erwählten Ber: 
walter follen ihr Amt nach Vertagung der nächiten Jähr— 


lichen Konferenz antreten, e3 auf ein Jahr oder folange 


innehaben, bis ihre Nachfolger erwählt worden find. 


T 294. Die Pflichten der Verwalter find: Genaue. He 


Rechnung zu führen über alles Geld oder andre Gaben, 
183 : 
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Unterhalt der Prediger 


die zum Unterhalt der Prediger auf dem Arbeitzfelde 
eingehen; diefelben nach ‚Anweifung der Kirchenordnung 
zu berwenden und über jede Ausgabe, fei es für die 
Prediger oder für die armen Mitglieder der Gemeinde, 
genau Buch zu führen; die Hilfsbedürftigen und Leiden- 
den aufzusuchen, um fie zu unterftügen und zu tröften; 
die Prediger von Franken Gemeindegliedern und jolchen, 
die einen unordentlichen Lebensiwandel führen, in Kennt— 
nis zu fegen; den Predigern zu fagen, was fie an ihnen 
unrecht finden; den Bierteljährlichen Berfammlungen, den 
Kirchen-Borftands-, jowie den Klafjenführer- und Ver— 
iwalter-Berfammlungen der Gemeinde beizuwohnen; auf 
Wunfch mit ihrem Rate zu dienen bei Herjtellung eines 
Bezirf3-Arbeitäplanes;. den Komiteen beizuwohnen, die 
über. Verwendung von Geldmitteln für Kirchenbauten be— 
ſchließen; jchtedsrichterlichen Rat zu geben; Brot und 
Mein für. das Heilige Abendmahl anzufchaffen; Rund— 
fchreiben an die Gemeinfchaften des Bezirks ergehen zu 
laffen, um fie, wenn nötig, zu größerer Freigebigfeit auf- 
zufordern und fie zu fyftematifchem Geben gemäß Nr. 7 
der beſondern Ratſchläge anzuhalten und auch, wenn nötig, 
vom Zufjtand des Arbeitsfeldes in Kenntnis zu ſetzen. 

T 295 Die Pflichten der Diftrifts:Verwalter find: 
Der jährlichen Dijtrikts-Verwalter-Verfammlung beizu— 
wohnen, wenn fie vom Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Super- 
intendent) berufen wird, um die in TT 306 angegebenen 
Pflichten zu erfüllen. 


177296. Die Verwalter find für treue Erfüllung ihrer 
Pflichten der PVierteljährlichen Konferenz ihrer Gemeinde 
verantwortlich, welche Vollmacht Haben fol, fie nach 
Gutfinden zu entlaffen oder durch andre zu erſetzen. 
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Summe pro Monat nötig ift. Dann follen fie fich bei 


jedem Mitglied der Kirche, und foweit tunlich, bei jedem 


Beſucher der Gottesdienfte ABU wie biel fie monat N 


Mich beizutragen willens find. 
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T 298. Diefe Summen fol der regiftrierende — 
walter in ein Buch eintragen, das er als Schagmeijter 
des Verivalterfürpers zu führen hat. Wenn die Geſamt⸗ 


ſumme der verſprochenen Beiſteuern den monatlich nö— 


tigen Betrag nicht erreicht, ſollen die Verwalter das 
Fehlende auf alle die Mitglieder der Gemeinde umlegen, 
welche fich bereit erflären, das Fehlende zu deden, und 
ſollen jedem mit feiner Einwilligung zu feiner früheren 


Prediger nötig ift, deſto leichter aufzubringen, follen die 
“ Verwalter am Anfang des Jahres feftitellen, welche 





” 
* 
J 


Unterſchrift noch die Summe hinzufügen, welche er — ER 


ihrem Ermefjen bezahlen ſollte. 


T 299. Sodanı ſollen die Verwalter einen Finanz⸗ * 
plan entwerfen, der jedem — ausgenommen die, welche | 

lieber wöchentliche Beiträge durch ihre Klaffenführer ge 
ben wollen — Gelegenheit bietet, monatlich oder noch 
öfter, nicht mit Murren oder aus Zwang, die verfprochene 
' Summe beizufteuern; die Beiträge follen regelmäßig an 
den regiftrierenden Verwalter oder an den Klaffenführer 
abgegeben und von diefem in der Klaffenführer und 


Verwalter-Berfammlung, oder in der Kirchenvorftande 


‚Sigung oder an der Vierteljährlichen Konferenz abgeliefert 
werden. Die Durchführung diefes Planes liegt den Ber: 


waltern ob, die an der eriten Vierteljährlichen Konferenz 


jedes Jahres den Finanzplan eingehend darlegen und bi 
jeder Vierteljährlichen Konferenz berichten follen, ob er 
 mebft den fonftigen in dieſem Kapitel gegebenen Ans 
weiſungen trenlich ausgeführt worden ift. Der rege 
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ſtrierende Verwalter ſoll ein Verzeichnis führen, in wel 


chem alle Unterfchriften und Beiträge einzeln aufzuführen 


find, und foll die gefammelten Beträge an die Prediger, 


die darauf Anfpruch Haben, nach Anweifung der Verwalter 


ausbezahlen. 


- T 300. Die Verwalter jeder Gemeinde ſollen dafür 


beſorgt fein, daß der Betrag, den die Jährliche Konferenz 


bon der Gemeinde für den Unterhalt der Unterftüßungss 


berechtigten der Konferenz erwartet, entweder durch eine 


öffentliche Kollefte, oder auf eine andre geeignete Weife 


erhoben werde. Diefer Betrag bildet mit dem, was für 
den Unterhalt der Prediger, der Diftrifts-Vorfteher und 
für den Bifchofsfonds auferlegt wird, einen gemeinfamen 
Anſpruch für den Unterhalt des Predigtamtes, und die 


Gelder, die für alle diefe Zwede zufammen aufgebradht 
werden, jollen zur Befriedigung der einzelnen Anfprüche 


nach dem Verhältnis verwendet werden, das fich ergibt, 
wenn die für jeden einzelnen Anfpruch erhobenen Forder 


rungen zugrunde gelegt werden. 


III. Unterhalt der Bifchöfe 


T 301. Die General: Konferenz entfcheidet, welche 
Bischöfe Ddienftfähig find, und welche emeritiert werden 
ſollen. 


7302. 81. Es iſt Pflicht des Buchkomitees, den 


Betrag abzuſchätzen, der zu einem ausreichenden Unter— 
halt jedes aktiven Bifchofs nötig ift, wobei Zahl und. 
Umftände feiner Familie in Betracht zu ziehen find. 

$ 2. Das Buchfomitee foll die fich dabei ergebende 


Geſamtſumme entfprechend umlegen und durch die Diftrikts= 


Vorſteher darauf beftehen, daß jede Jährliche Konferenz 
den auf fie entfallenden Teilbetrag an den Bifchofsfonds- 


bezahle und ‚der in TI 304 dvorgefehene, weife und — » 
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Plan verhältnismäßiger Befriedigung alfer Anſpruche 


nicht im einſeitigen Intereſſe der Gehälter für Prediger 


und Diſtrikts-Vorſteher außer Acht gelaſſen und die duch 4 


Die Kirchenordnung anerfannten Rechte der Auflage für 
den Bifchofsfonds nicht verfürzt werden. 


83. Es iſt die Pflicht des Buchfomitees bei Feit- 
jegung der Ruhegehälter für emeritierte Bifchöfe und für. 
Witwen don Bifchöfen die finanzielle Lage der einzelnen - 
forgfältig zu unterfuchen und daS Ruhegehalt in jedem 
Falle jo zu ftellen, daß es für ihren Unterhalt ausreichend - 
ift; vorausgeſetzt, daß der für einen emeritierten Bifchof 





fejtgefegte Betrag nicht die Hälfte desjenigen überfteig, 
den er zu feinem Unterhalt im legten Jahre feines aftiven 


Dienftes erhalten hat. 


- 7303, Die Bifchöfe find ermächtigt, für den ihnen ; 
bewilligten Betrag und für ihre Reiſekoſten, einfchlieflih 


Der für den Beſuch auswärtiger Miffionsfelder nötigen 2} 
Ausgaben, aufden Schagmeiiter des Erbe Wechfel 


‚auszujtellen. 


T 304. Das Buchlomitee fol die ganze für dieſe — 





Zwecke erforderliche Summe auf die Jährlichen Kon: 
ferenzen umlegen und zwar fo, daß der von den be 


treffenden Jährlichen Konferenzen für Predigergehalt auf: 


gebrachte Gejamtbetrag zugrunde gelegt wird, ausſchließ— 


fich der ihnen bewilligten Miffionsunterftügungen; die 


Jährlichen Konferenzen jollen fodann diefe Summe auf 
die verfchiedenen Diftrikte, und die Diftrifts-Verwalter 


jollen fie auf die einzelnen Gemeinden umlegen. Der 


jeder Gemeinde für den Unterhalt der Biſchöfe auferlegte | 


Betrag fol mit den Anfprüchen für den Unterhalt der 


"Brediger, der Unterjtügungsberechtigten und der Diftrilts- 
Vorſteher gleichberechtigt fein; und ein Prediger, ein 


Unterftügungsberechtigter der Konferenz oder ein Diftrifts- 
Vorſteher fol auf fein Gehalt nur in dem Maße Anfprudh 
‚erheben dürfen, in dem auch die Ansprüche der Bifchöfe 
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bon der betreffenden Gemeinde, bezw. dem Diftrikt, be= 
friedigt werden. Die Jährlichen Konferenzen find ver— 
pflichtet, darauf zu fehen, daß die Beträge, die den einzel- 
nen Gemeinden für den Unterhalt der Biſchöfe auferlegt 
worden find, vierteljährlich erhoben und, wenn tunlich, 
an den Schagmeifter des Bifchofsfonds abgeliefert werden. 


T 305. Der Schameifter foll- die den Bifchöfen, 
fowie den Witwen und Kindern verjtorbener Bijchöfe aus- 
bezahlten Summen dem Bifchofsfonds zur Laft jchreiben, 
und alle Kolleften, die don den verjchiedenen Gemeinden 
für den Unterhalt der Bischöfe eingehen, jollen dem Fonds 
gutgefchrieben werden. Jedes Jahr ſoll der Schagmeifter 
den Zährlichen Konferenzen über die für Ddiefen Fonds 
eingegangenen Beträge, jowie über die gemachten Aus— 
gaben Bericht erftatten; ferner joll er der General-Kon= 
ferenz über alle Einnahmen und Ausgaben des Jahr: 
biert3 eine genaue, vollftändige Rechnung vorlegen. 


— 


IV. Unterhalt der Diſtrikts-Vorſteher 


T 306. Auf jedem Diſtrikt ſoll jährlich eine Verſamm— 
fung der Diſtrikts-Verwalter (TTTT 291, 295) ſtattfinden, 
um nach Beratung mit dem den Borfiß führenden 
Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Superintendent) die Summe 

feitzujegen, die zu einem ausreichenden Unterhalt des 
Diſtrikts-Vorſtehers erforderlich ift; diefer Betrag ſoll 
nebjt dem, was für Hausmiete und Reifefoften nötig iſt, 
und der durch die Nährliche Konferenz dem Diftrift auf: 
erlegten Beiftener zum Unterhalt der Bifchöfe und der 
Unterjtügungsberechtigten der Konferenz, auf die einzel- 
nen Bezirte des Diſtrikts nach ihrer Leiſtungsfähigkeit 
umgelegt werden; und in allen Fällen foll der Diſtrikts— 
Vorjteher im gleichen Verhältnis wie die Prediger jeines 
Diſtrikts Anteil an den Einnahmen haben. Wenn aber 
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in einer oder mehreren Gemeinden ein Ueberſchuß in der 
Rechnung für Predigergehalt fich ergibt, fo fol der 
Diſtrikts⸗Vorſteher diefen Ueberſchuß erhalten, voraus: 
geſetzt, daß er nicht mehr als fein ausgefegtes Gehalt 
. ‚empfängt, Ueber die Verhandlungen der Diſtrikts-Ver- 
woalter⸗Verſammlung fol von einem hierfür erwählten 
Schriftführer ein Brotofoll geführt werden, das er ine 
vom Diſtrikts-⸗Vorſteher aufzubewahrenden. — ei 
tragen joll. 





V, Unterhalt der Prediger 


T 307. 8 1. Es ijt Pflicht der Vierteljährlichen Ron 
ferenz jeder Gemeinde, bei ihrer der Jährlichen Konferenz 9 
unmittelbar vorangehenden Sitzung ein Einſchätzungs⸗ 1 
- Tomitee zu ernennen, bejtehend aus drei oder mehr Mit ne 
gliedern der Kücche, welches nach Beratung mit dem A 
8 Prediger, bezw. den daſelbſt ſtationierten Predigern, den m it 
zu einem ausfümmlichen Unterhalt eines jeden Predigers Pi \ 


—* nötigen Betrag abzuſchätzen hat, wobei die Größe und die 
; 









beſondern Verhältniſſe feiner Familie in Betracht gezogen 
werden follen. Diefe Schägung fol der Genehmigung 
der PBierteljährlichen Konferenz unterworfen fein. Zu 
dieſem Betrag ift die Summe hinzuzufügen, die für den 
Unterhalt der Unterftügungsberechtigten der Konferenz, 
der Biſchöfe und des Diftrifts-Vorftehers dem Bezirk auf— : 
erlegt worden ift, und die Verwalter folen dafür Sorge 
tragen, daß die ganze Summe aufgebracht wird in en . 9 
Ri 


X 


— 


einſtimmung mit IIff 297-300. 


8 2. Die Reiſe- und Umzugskoſten ſollen in dieſer 
Berechnung nicht eingeſchloſſen, ſondern von den Ver⸗ NS 
waltern jeparat bezahlt werden. F 


8 3. Es ſoll die Pflicht jeder Jährlichen Konferenz 
fein, überall, wo tunlich, Konferenz.Hilf3-Vereine (Con- * —* 
ference Sustentation Fund Societies).. zur bilden, um in iR F 
x | 189 Br. 
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2. A ! Unterhalt be Dreliger, 


denjenigen Gemeinden, die zu ausreichender Beſoldung 
eines Predigers finanziell zu ſchwach ſind, Sufhüffe zum: 
4 Predigergehalt zu Ieijten. 

'T 308. Sollte die Gemeinde, in welcher ein Mitglied 


einer Jährlichen Konferenz gearbeitet hat, unterlaſſen, 


F ihm ſein Gehalt zu bezahlen, ſo kann er ſeine Anſprüche 


bei der Konferenz geltend machen, und die Konferenz 
bkann die Verwalter ermächtigen, einen Teil oder das 


Ganze diefer Anfprüche aus den für folche Zwede zur 


* Verfügung ſtehenden Mitteln zu bezahlen, und ſoll den 
Namen der Gemeinde und den bezahlten Betrag in ihrem 


Bericht aufführen. In feinem Falle aber darf die Kirche 


He Bsalten werden, 





N 





S VI. Unterhalt der Unterſtützungsberechtigten der Konferenz 

BE (Conference Claimants) 

5, 1. Anfprüde 

/ 7309. $1. Ein berechtigter Anfpruch. Der An— 

- fpruch auf ein auskömmliches Gehalt gehört zum evan— 

geliſchen Predigtamt und fteht mit Recht jedem Prediger 

in der Bifchöflichen Methodiftenficche zu, wenn er Mit- 

bi glied einer Zährlichen Konferenz geworden ift. Ein Pre— 
diger kann freiwillig auf feinen Arfpruch verzichten, aber 

derſelbe kann nie während feiner aktiven Dienftzeit in 


ee dr a eh 
— 


ſetzung in den Ruheſtand abgeſchwächt; und bei ſeinem 
Tode geht dieſer Anſpruch gerechterweiſe auf ſeine Fa— 
milienglieder über, ſoweit fie ſich in abhängiger Lage 
Ps befinden. 
— 82 Emeritierte Prediger, die Witwen verſtorbener 
Prediger und deren Kinder unter ſechzehn Jahren find 
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oder die Konferenz für irgend ein Defizit verantwortlich 


Frage gezogen werden, noch wird er Durch feine Ver-⸗ 
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und werden nac) Anerkennung durch eine Jährliche Konz 
ferenz Nußnießer der für diefe Ziwede vorhandenen Mittel. 


Diefer Anspruch kann niemand entzogen werden, außer 
durch Bejchluß der Jährlichen Konferenz, nachdem ihm 
Gelegenheit gegeben worden ift, fich zu verteidigen. 


2. Einrichtungen (Funds) 


T310. 8 1. Zur Verforgung der Unterftüßsistgss 5% 
berechtigten der Konferenz bejtehen folgende Einrich⸗ — 


tungen: 


nal Fund for Conference Olaimants). | 
Die Prediger-Unterftügungsfaffe der Jährlichen Kon: 


ferenz ((Annual Conference Annuity Fund for Conference 


Claimants). 


Die Spezial-Unterftügungsfaffe der Jahrlichen Konz. 
ferenz (Annual Conference Speciel Fund for Conference 


Claimants), 


82. Diefe Kaffen, welche durch öffentliche Kolletten, 
Schenfungen, Vermächtniffe und andre Quellen gefpeift 


werden, follen nach den weiterhin niedergelegten Regeln 


verw altet werden. 


8 3. Damit die Kirche ihrer Heiligen Verpflichtung, 
den Unterftüßungsberechtigten der Konferenz einen aus: 
fömmlichen Unterhalt zu gewähren, in wirffamer Weife 
nachfommen kann, follen alle unfre Prediger, Diſtrikts— 


Borjteher und Bijchöfe, jowie alle unfre Gemeinden 
 Bierteljährlichen, Diſtrikts- und Jährlichen Konferenzen 


die Regeln und Berordnungen zur Speifung und Ver— 
walting der genannten Kaſſen forgfältig beobachten. . 


3. Sahreöfejte und Umlagen 


Die Allgemeine Prediger⸗Unterſtützungskaſſe (Connectio- " 








* 


7311. 81. Konferenz-Jahresfeier. Jede Jähr— 


liche Konferenz ſoll während ihrer Sitzung einen Gottes— 
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dienjt im Intereſſe der Unterftügungsberechtigten der 
Ronferenz abhalten. 

8 2. Den Zährlichen und Latenwahl-Konferenzen wird 
empfohlen, alle vier Jahre eine gemeinfame Sigung im 
Sntereffe der Unterftügungsberechtigten der Konferenz zu 
halten und gemeinfam ſolche Maßnahmen zu treffen, die 
für die nächiten vier Jahre ein fruchtbares Zufammen- 
wirfen don PBredigern und Gemeinden zur Forderung 
diefer guten Sache herbeizuführen geeignet find. 

8 3. Die Jährliche Konferenz ijt ermächtigt, in einer 
ihr geeignet erfcheinenden Weiſe einen bleibenden Fonds 
zu Schaffen und zu erhalten, deſſen Einfommen für den 
Unterhalt der Unterftüßungsberechtigten der Konferenz 
berwendet werden foll. Seder Jährlichen Konferenz wird 
empfohlen, zur Verwaltung diefes bleibenden Fonds eine 
gejeglich anerkannte Körperfchaft zu bilden. 


T 312. Umlagen Die Konferenz-Berwalter follen 
zuerjt die Gefamtjumme fejtjtellen, die zum Unterhalt der 
Unterjtügungsberechtigten der Konferenz nötig ift; ſodann 
davon in Abzug bringen, was im borhergehenden Jahre 
für diefen Siwed durch den Chartered Fund, das Buch— 
geichäft und andre Quellen gegeben worden ift, ausge- 
nommen die von den Gemeinden zur jährlichen Verteilung 
beigefteuerten Kolletten und Gaben; zu dem verbleiben- 
den Neft follen fie die don der General-Konferenz für 
die Allgemeine Prediger-Unterſtützungskaſſe beftimmten 
fünf Prozente Hinzufügen und die fich ergebende Schluß: 
fumme mit Genehmigung der Jährlichen Konferenz in 
einer gerechten und billigen Weife auf die einzelnen 
Gemeinden umlegen gemäß den bon der Konferenz an- 
genommenen Grundfägen. 

Anmerk. Weber die Pflichten der Gemeinde-Verwalter ſiehe IT 300. 


T 313. Kolleftentag für die Unterftüßungs- 
berechtigten. Jede Gemeinde fol jährlich einen Sonn- 
tag als Kolleftentag für ‘die Unterjtügungsberechtigten 
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der Korean Beobachten, an —— der Vrediger die 
WVerpflichtung der Kirche, den Unterſtützungsberechtigten 
der Konferenz eine anftändige Verforgung zu verschaffen, 
der Gemeinde vborlegen fol, und wenn nicht die Ber: 
walter andre Vorkehrungen getroffen haben, foll die Ge- 
meinde erſucht werden, an diefem Tage zum wenigiten 
- den ihr für diefen Ziwedt aufgelegten Betrag beizufteuern. 

(Das Kuratorium der Allgemeinen Prediger-Unterftügung 
kaſſe hat den zweiten Sonntag vor dem 30. Mai dafür g 
wählt und „Veteranen-Sonntag“ genannt.) 


x 
T 314. Die von der Gemeinde für die Unterjtügungs- 
berechtigten der Konferenz beigejteuerte Summe ift vom 
- Prediger an den bon der Fährlichen Konferenz dafür 
ernannten Schagmeijter auszuzahlen, der ihm dafür 
Quittung zu geben hat. ‘Der genannte Schagmeifter fol 
an den Schagmeifter der Allgemeinen Prediger-Unter- 
ftüßungöfaffe der Bifchöflichen Methodiftenficche die von 
der Generalfonferenz für diefe Kaffe beitimmten fünf 
Prozent einjenden,; ebenjo eine beglaubigte Abfchrift des a0 
‘ don der Jährlichen Konferenz angenommenen Berichtes 
der Konferenz-Verwalter, nebit den. andern in TT 427, 8 2 
verlangten Angaben, die dem Kuratorium der Allgemeinen 
Prediger-Unterftügungstaffe e als A een für ihre za — 
keit dienen ſollen. 






















nd 


—— 4, Berwaltungsgrundfäße 
i T315:. 81. Allgemeines. Die Vierteljährliche | 
Konferenz jeder Gemeinde, zu welcher ein Unterftügungs- # \ 
berechtigter der Konferenz gehört, fol da& Komitee: zur N 
Abſchätzung des Predigergehaltes beauftragen, auch den 

Betrag zu ermitteln, der für diefen Unterftügungsberech-. ' 
tigten zu einem anftändigen Ausfommen erforderlich ift, “ 
und fol in allen Fällen befondrer Bedürftigfeit vollftäne RR 
dige Auskunft erteilen. Nachdem die Bierteljährliche Kon 
ferenz diefe Schäßung geprüft und richtig befunden Hat, 

Jet fie bom a und Sl, der — 3 
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der Konferenz-Verwalter ernennen, die aus Predigern und 
Laien bejtehen und fo eingeteilt werden fann, daß jedes 
Jahr ein Drittel der Mitglieder neu gewählt wird. 


‚Unterhalt der Prediger 


jasrlichen Konferenz beglaubigt und an den € Schriftführer 


der Zährlichen Konferenz, zu welcher der Unterjtügungs- 


bedürftige gehört, gefchiett werden als Information für 


die KonferenzeBerivalter. 
82 Jede Jährliche Konferenz fol eine Kommiffion 


1. Die von den Vierteljährlichen Konferenzen für den 


Unterhalt der Unterftügungsberechtigten aufgejtellten Vor: 


anfchläge follen zufammen mit dem Namen jedes Unter: 


r 


7 


ftügungSberechtigten diefer Kommiffion jedes Jahr über: y 


wieſen werden. 


. 2. Die Konferenz-VBerwalter jollen ſich Gewißheit ver— 


Schaffen, welche Unterjtüßungsberechtigte befonder3 bes 
dürftig find (d. 5. mehr bedürfen, als ihnen aus der 


Unterftügungsfaffe der Jährlichen Konferenz gewährt 
werden fann), und dann den einzelnen Unterſtützungs— 
berechtigten eine entjprechende Zumeifung machen, indem 
fie die von den Vierteljährlichen Konferenzen empfangenen 
VBoranfchläge und andre ihnen zur Verfügung ftehenden 
Auskünfte zur allgemeinen Grundlage nehmen. 

3. Auf Empfehlung der Sahrlichen Konferenz kann 
diefe Kommiffion auch folche Anfprüche erwägen und er- 
ledigen, die von den ae Konferenzen über: 
jehen worden find. 


4. Jede Jährliche Konferenz kann ſelbſt bejtimmen, 


ob die Konferenz-Verwalter einen vorläufigen Bericht ein- 


= 


bringen follen, und ob derfelbe in öffentlicher Konferenz 
verlejen werden foll, oder ob ie Beichlüffe der Kommiſ— 
fion endgültig fein follen. 


5. Wenn die den Unterftügungsberechtigten von der 


Kommiſſion zugebilligten Summen beftätigt find, follen 
‚fie aus den für dieſen Zwed vorhandenen Mitteln nach 
Verhältnis ausbezahlt werden. 
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——— das Recht haben, die B5 
Witwe und minderjährigen Kinder eines ehemaligen Mit 


glieds als Unterftügungsberechtigte anzuerkennen, wenn 


die Konferenz, deren Mitglied er zur Zeit feines Todes _ 


war, ihre Zuftimmung gibt. 


T 316. 8 1. Unterftüßungsfaffe der Jähr— — 
lichen Konferenz. Unterſtützungen aus dieſer Kaffe 
ſollen nach dem Dienſtalter gewährt werden und fließen 


aus folgenden Quellen: 


l, Die Dividenden des Buchgejchaft3 und des Char- 


tered Fund. 


2. Der von der Jährlichen Konferenz für diefe Kaffe ae 


bejtimmte Teil der jährlichen Gemeinde-Rollefte. 


3. Das Einfommen eines bon der Jährlichen Kon⸗ 
ferenz für dieſen Zweck beſtimmten Vermögens: Stiftungs— 


gelder, Vermächtniſſe, Schenkungen an Geld und ſonſtigem 
Eigentum, die zum Nugen diefer Kaffe verwaltet werden. 


4. Schenfungen und Vermächtniffe, die zu fofortiger 


Verteilung bejtimmt find. 


8 2. Bei Bemeffung der Höhe der zu bewilligenden 
Unterftügungen follen folgende Regeln maßgebend fein: 


1, Die für einen emeritierten "Prediger, der fünfund- 
dreißig Jahre im aktiven Dienjte jtand, auszufegende 


Summe fol nicht weniger betragen als die Hälfte des 


Durchſchnittsgehaltes der aktiven Prediger feiner Kon 


ferenz, Hausmiete ausgefchloifen. 


2. Die auf diefer Grundlage feitgefegte Summe für 
irgend einen emeriticrten Prediger feiner Konferenz wird 
nicht weniger als ein Siebzigftel (Y70) des Durchfchnittee 
gehaltes der aktiven Prediger feiner Konferenz betragen, 


multipliziert mit der Zahl feiner aktiven Dienftjahre. 
8. Die für eine Witwe audzufegende Summe foll 
beftimmt werden durch die Zahl der Jahre, wahrend 


deren fie die Frau eines aktiven Predigers war, und fol 


195 14 


de 


— 
Nez 


um 


en M 
— BET er 


EEE 


. - 4 r 
rc ae 3, —— J 























the De HERREN. eines emeritierten Brebigers 
— Ba Berge En 





end fein für den Anfpruc eines Kindes, dem ein 
nftel der für einen emeritierien Prediger mit derfelben 
nitzeit auögejegten Summe zufommen foll. 


7 317. Die Spezial-Unterftüßungsfaffe der 5 
Jaährlichen Konferenz it dazu bejtimmt, befondre 
J Beduürfniſſe, wie in TT 315 vorgeſehen, zu befriedigen, und 
ird aus folgenden Quellen gefpeift: 9 
1. Der don der Jährlichen Konferenz für dieſe Kaffe 
immte Teil der jährlichen Gemeinde-Kollette. 
2. Die PDibidende der Allgemeinen Brediger-Unter- 
ügungstaff e. * 
3. Das Einkommen aus Schenkungen und Vermäht- 
en, die dieſer Kaffe mit der Beitimmung äufließen, 
das Kapital nicht angegriffen werden darf. Yun 
4. Schenkungen und Vermächtniſſe, die dieſer Kaffe 
u fofortiger Verteilung zugehen. 


Anmerk. Ueber die Allgemeine Prediger-Unterftügungskaffe, ihr x Ä 
uratorium und ihre Mittel jiehe TT 423—427. - 


a T 318. Hat einer der Unterftügungsberechtigten der 
Konferenz Schulden beim Buchgefchäft, jo Hat die Kon— 
ferenz, der er angehört, daS Recht, die ihm zukommende 
Unterftügung ganz oder teilweife für Bezahlung Diele 


* 
Schuld zu verwenden. e 
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2. Kapitel 
Kircheneigentum 








I. Truftees — ihre Ernennung und Pflichten J 
T 319. Jeder Board of Trustees für unſer Kirchen-⸗ 

eigentum (Pfleger des Kircheneigentums — Kirchenpflege) 
fol aus nicht weniger als drei und nicht mehr als neun ii 
Perſonen bejtehen, im Alter von nicht unter 21 Jahren. 
Wenigſtens zwei Drittel davon müffen ale der 9 
Biſchöflichen Methodiſtenkirche ſein. De 
17320. An allen Fällen, in denen das Geſetz de 
- Staates oder des Territoriums über die Vornahme von 
Wahlen, Wahlberechtigung und Wählbarfeit als Truftee 
Pfleger) oder fonjtige Umftände genaue Borfchriften en: 
‚ hält, ſollen diefelben forgfältig beobachtet werden. Re 
17321. In allen andern Fällen fünnen die Truſtees 9 
von den Mitgliedern der Kirche, ſoweit ſolche nicht unter 
21 Jahre alt find, duch Stimmzettel gewählt werden 
amd zwar in einer für Diefen Zweck einberufenen Ver 
jammlung etwa zur Zeit der vierten Bierteljährlihen 
Konferenz und nicht fpäter als diefe. Zehn oder mehr 


. Mitglieder im borgenannten Alter haben bei dem Auf 
fiätsprediger oder, falls ein jolcher nicht da ift, dem 
Diſtrikts⸗Vorſteher (District Superintendent) ein fchriftliches in 


Gefuch um eine folche Berfammlung einzureichen, der Bet 
und Drt der Wahl feftfegen und dafür Sorge tragen fol, 
Daß beides an zwei diefem Tage borausgehenden Sonn: 
tagen bon der Kanzel befannt gemacht wird. DR, 
71322. Aber in Gemeinden, die nicht unter die Ber 
ſtimmungen don TT 320 fallen und wo ein fchriftliches 
Geſuch von Mitgliedern nicht eingereicht wird, follen die 
J ee jährlich von der bierten Vierteljährlichen Konz eh 
Br ‚197 a Ar 
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ferenz der Gemeinde erwählt werden. Iſt die Wahl zur. 


vorgeschriebenen Zeit nicht vorgenommen worden, fo fanır 
fie bei einer fpäteren Vierteljährlichen Konferenz nachgeholt 
werden. Alle Truftees bleiben bis zur Wahl ihrer Nach- 
folger im Amte. 


T 323. Alle obigen Beftimmungen gelten ſowohl für 


Erwählung neuer Körperfchaften, als für Ergänzungs- 
woahlen, und zwar gleihmäßig für Gotteshäufer und 
.  Predigerwohnungen. 


7 324. $reibriefe (Charters), die für unfer Kirchen— 


“. —— ausgeſtellt werden, ſollen hinſichtlich der Vor— 


ſchriften über Wahl der Truſtees und Ausfüllung ‚von 
Lücken, die in der Körperfchaft entftehen mögen, mit den 
Beftimmungen diefed Kapitels übereinstimmen. 


T 325. In jeder Gemeinde foll der Trufteeboard, 


bezw. mehrere Körperſchaften dieſer Art, unſer geſamtes 


Kircheneigentum verwalten, indem er von den Einnahmen 
ſoviel, als nötig iſt, für Schuldentilgung und Repa— 


CH 


% raturen berwendet. Er ift der Bierteljährlichen Konz 
ferenz berantwortlich, der er bei ihrer vierten Sigung 


—* > 


ER 


einen Jahresbericht vorlegen fol, worin folgendes ent— 


halten fein muß: 


1. Zahl der Kirchen und Predigerwohnungen. 2. Shr 


— wahrſcheinlicher Wert. 3. Beſitztitel. 4. Einnahmen. 


7 
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5. Ausgaben. 6. Schulden, und wofür ſie gemacht wur— 
den. 7. Verficherung. 8. Betrag, der im Laufe des Jah— 
re3 für Bau und Ausbefferung don Kirchen und Prediger 
wohnungen eingegangen ift. 

T 8326. In feinem Falle dürfen die Truſtees der 


Kirche oder Predigerwohnung die Liegenſchaften für die 


laufenden Ausgaben der Gemeinde verpfänden oder 
belaſten. 
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u Uebertragung von Kircheneigentum 


T 327. Che Grundeigentum für eine Kirche, Pechigere ; A 


wohnung oder fonftige Zwecke gefauft wird, ſoll die Ge— 
meinde in allen Staaten und Territorien, wo das gejeh- 


lich möglich ift, um Korporationsrechte nachfuchen. Das. iR) 


Anerkfennungsitatut fol enthalten, daß die Gemeinde den 
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Beitimmungen der Kirchenordnung der Bifchöflichen Me— R ii 


thodiftenficche in den Vereinigten Staaten don Amerifa, 


jowie den Gebräuchen und der Befegungsordnung der 2 
Predigerſtellen derjelben, — wie diefes alles von Zeit u 
Zeit durch die General-Konferenz diefer Kirche und die 
 SZährliche Konferenz, in deren Grenzen die Korporation 


liegt, fejtgefegt und veröffentlicht werden mag — unter— 


worfen iſt, und daß die zeitlichen Angelegenheiten der 
Korporation durch einen nach den Beftimmungen der 


genannten Kirchenordnung erwählten und organifierten 


Board of Trustees verwaltet werden, Ferner ſoll durch das 


Statut der Korporation das Recht gegeben werden, ſowohl 


Grundeigentum, als auch bewegliches Eigentum zu er 
werben, zu befißen, zu verfaufen und zu übertragen. It 


das geschehen, jo ſoll alles Eigentum fofort auf den Namen. 
der Korporation für die Gemeinde eingetragen werden, 

T 328. In Staaten, wo das Gefeg verlangt, daß 
Kircheneigentum auf Truftees eingetragen wird, follen 
alle Befigtitel, durch welche die Kirche Eigentum erwirbt, 
fei es für ein Kirchengebäude oder eine Predigerwohnung, 
auf die Trufteed, deren Namen anzugeben find, und ihre: 
Nachfolger im Amt lauten, mit folgendem Zuſatz: 

„In trust for the use and benefit of the Ministry and, 
Membership of the Methodist Episcopal Church in the 
United States of America, subjeet to ıthe Discipline,, 
Usage and Ministerial appointments of said Church, as 


from time to time authorized and declared; and if sold, 


- the proceeds shall be disposed of and used in accordance 
with the provisions of said Discipline.“ 
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T 329. Man achte darauf, daß in allen andern Teilen _ 
ſolcher Uebertragungsurkunden, ebenſo bei der Beglaubi— 
jung, Anerkennung und gerichtlichen Eintragung, alles 5 
genau nach den Gejegen, Gebräuchen und Formen des 
' Staates oder Territoriumd, in dem das Eigentum liegt, 
‚abgefaßt werde, damit das Eigentumsrecht in feiner 
Reife angefochten werden Tann (in fee simple). E 
7330. Wir werden in Zufunft Freibriefe, Kaufver- 
räge oder Webertragungsurfunden für irgend ein Ger 
ude, dad bon uns zu Gottesdienjten benügt werden 
ol, nicht mehr anerfennen, wenn nicht darin vorbehalten 
daß die Truftees den don der General:Konferenz 
ſrer Kirche oder don der Zährlichen Konferenz gehörig 
bevollmächtigten Predigern der Biſchöflichen Methodiftene — 
Kirche zu jeder Zeit gejtatten müffen, darin das Wort 
Gotted zu predigen und auszulegen, Die Kirchenordnung : 
amd die Saframente zu berivalten, gemäß. dem wahren 
Sim und Inhalt der Kaufurkfunde. 














PR III. Kircjenbau 3 

777 331. Unſre Kirchen ſollen einfach und anſtändig, 

womöglich mit freien Sitzplätzen und nicht teurer, als 

y ‚ambedingt nötig tft, erbaut werden. 

7832. Um unſre Gemeinden dor Schulden, die fie 
— nicht bezahlen können, zu bewahren, ſoll die Viertel: B 
39 jährliche Konferenz jedes Bezirks, wo man eine Kirche 

oder mehrere zu erbauen beabfichtigt, den Bauplag durch R- 

einen nach unſern Vorſchriften ausgeftellten, gefeglih 

gültigen Kaufbrief erwerben. Dann ſoll die Vierteljähr: 
liche Konferenz ein aus wenigſtens drei einfichtspollen 









“ 
Mitgliedern unfrer Kirche bejtehendes Komitee ernennen, , 
u Be. um eimen Voranfchlag der Baufoften aufzujtellen, und 3 
drei Viertel der veranſchlagten Summe ſollen vorhanden a 
L 


Br 









oder durch Unterfchriften berfprochen fein, ehe ein Bau 
begonnen werden darf. Wi 
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_ Schulden gemacht worden find oder gemacht werden im 


Widerſpruch mit obigen Bejtimmungen oder durch Außer 


‚achtlaffen derfelben, werden unfre Mitglieder und Sreunde 
erſucht, folchem Vorgehen entgegenzutreten, indem fie 


_ allen denen, die zur Tilgung folcher Schulden außerhalb 
ihrer eignen Bezirfe oder Diftrifte Geld fammeln, die 
Unterftügung bermweigern. Eine Ausnahme bilden nur 





ſolche Fälle, in denen eine Jährliche Konferenz ihre Ger 


nehmigung dazu gegeben Hat, oder die Agenten duch 3 
angeftellt find. 


IV. Verkauf von Kircheheigehiten — 
7334. Wenn die Truſtees von Kircheneigentum oder 


einige bon ihnen Geld für dasſelbe vorgeſtreckt, oder ſich 
ſonſt dafür verbindlich gemacht Haben und genötigt werden, 


das Geld zu zahlen, fo follen fie oder eine Mehrheit der: 


ſelben das Recht Haben, das fehlende Geld durch eine 
auf das Eigentum einzutragende Hypothek zu befchaffen, 
oder es zu verkaufen, nachdem fie dem Auffichtäprediger 
oder dem Prediger der. Gemeinde, die in diefem Eigen: 
tum ihren Öottesdienft hält, Anzeige gemacht Haben und 
ihnen oder ihren Nachfolgern die fällige Geldfumme 
innerhalb Jahresfriſt nach folcher Anzeige nicht bezahlt 
worden ift. Findet ein Berfauf jtatt, fo follen die Truftees 
oder ihre Nachfolger nach Bezahlung der Schulden und 
fonftiger Durch den Verkauf entjtandenen Auslagen, den 
Reſt des Geldes, fofern er nicht zu Anfauf oder Ver 
- befferung von anderm Kircheneigentum verwendet wird, 
der Jahrlichen Konferenz, in deren Grenzen das Eigen— 
tum fich befindet, ausbezahlen. Sollte die Gemeinde 
innerhalb fünf Jahren nach) Auszahlung des Geldes res 
organiſiert werden und eine neue Kirche bauen, jo fol 
"die Sahrliche Konferenz das empfangene Geld der neuen 
. Gemeinde zurüdbezahlen. 
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1335. Sollte es notivendig werden, zur Bezahlung 


£ 
5 > von Schulden oder wegen anderweitiger Anlegung des 


Kapitals, zum Berfauf von Kircheneigentum zu jchreiten, 
das aus dem einen oder andern Grunde auf Teuftees 
oder eine firchliche Korporation eingetragen ift, jo mögen 


die Truftees oder ihre Nachfolger die Bierteljährliche 


Konferenz um Erlaubnis dazu nachfuchen; und wenn Die 
Mehrzahl der Mitglieder. derfelben mit dem Verkauf ein- 
veritanden ift und der Auffichtsprediger und Diſtrikts— 
Borjteher (District Superintendent) ihre Zuftimmung geben, 


jo mögen fie den Truftees Auftrag zum Verfauf geben 


unter folchen Bedingungen und Beſchränkungen, als fie 


der Vierteljährlichen Konferenz nötig ſcheinen. Mit dieſer 


Vollmacht verfehen, fünnen die Truftees das Eigentum 


verkaufen und übertragen: 


Mit dem Vorbehalt, daf in Staaten und Ländern, 


two die bejtehenden gefeglichen Vorfehriften über Ver: 


äußerung, Webertragung und Regifirierung don Grumds 
eigentum mit dem Vorhergehenden nicht übereinftimmen, 


‚ ein Verfauf, bezw. eine Uebertragung und Regiſtrierung 


zu bolziehen ift gemäß den gefeglichen Beftimmungen 
des betr. Staates; und 

mit dem Vorbehalt, daß, falls nach Bezahlung et 
waiger Schulden der Erlös aus dem Verkauf nicht zum 


. Erwerb oder zur Verbefferung eines andern denfelben 


Sweden dienenden und der Korporation in gleicher Weije 


zu übertragenden Eigentums beriwendet wird, er in allen 


Fällen don der Korporation nach Beſtimmung der Jähr— 
Tichen Konferenz, in deren Gebiet das Eigentum gelegen 
ift, oder nach Beſtimmung der Truſtees des Konferenz- 


‚Vermögens verwaltet wird; und 


mit dem weiteren Vorbehalt, daß der Inhalt 

Diefes und des borangehenden Artikels nicht jo gedeutet 

werden darf, al& follte er verhindern, daß der Erlös als 

Stiftungsfonds zum Gebrauch und Nutzen einer noch 
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beſtehenden Gemeinſchaft, oder mehrerer, angelegt werde; 


und daß in diefem Falle das Kapital der Zährlichen Kon— 
ferenz oder den Truftees des Konferenz: Vermögens nicht 


zur Verfügung ftehen fol, ausgenommen in den Fällen, 


die in TI 336 dorgejehen find. 

T 336. In alfen Fällen, in denen Kircheneigentum 
aufgegeben oder nicht mehr zu dem urjprünglichen Zwede 
gebraucht‘ wird, it es Pflicht der Truftees, wenn folche. 
noch vorhanden find, das Eigentum zu verfaufen und den 


Erlös an die Jährliche Konferenz, in deren Grenzen e8. 
ſich befindet, auszuzahlen. Wo feine folchen gefegmäßigen. 
Truftee® mehr vorhanden find, ift es die Pflicht der 
Sährlichen Konferenz, von allen geſetzlich zuläffigen 
‚Mitteln Gebrauch zu machen, um das Eigentum für die 


Kirche zu erhalten, mit dem Borbehalt, daß e3 in der— 
jelben Weife und unter denfelben Umftänden, wie in. 
7 335 angegeben, zurüderjtattet werde. 


T 337. Gotteshäufer und Predigerwohnungen können. 


unter denjelben Bedingungen, die bei einem Verkauf zu. 


beobachten find, auch von einem Pla zum ‚andern ge 


— ſchafft werden. 


V. Bau und: Errichtung von Predigerwohnungen 


T 338. Die General-Konferenz empfiehlt, daß die: 
Prediger überall unfern Brüdern anraten, auf jedem 
Arbeitzfelde ein Stud Land zu Taufen, darauf ein Prediger- 
Haus zu bauen und e3 wenigiten mit dem fchweren. 
Hausgerät zu berjehen. 

'T 339. Die General-Konferenz empftehlt allen Ge— 


- meinden, die nicht imjtande find, den obigen Rat zu be— 
folgen, für ihren verheirateten Prediger und feine Familie- 


ein Haus zu mieten, und daß die Jährlichen Konferenzen, 
foweit fie dazu imſtande find, helfen, die Miete für folche- 
Häufer aufzubringen, wenn die Gemeinde es nıcht allein 
tun Tann. 
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T 340. Wo zu einer Gemeinde zwei oder mehr Ge- 
meinfchaften gehören, joll eine bejondre Körperjchaft 
von Truftees, bejtehend aus nicht weniger als drei und 
nicht mehr al3 neun Perfonen, erwählt werden, welchen 
das Eigentum der Predigerwohnung andertraut wird. 
Diefe Truftees müffen ebenfalls den Anforderungen bon 
"T319 der Kirchenordnung entjprechen, und auch dieſe 
Körperſchaft fol, wo immer möglich, nach dem Geſetzen 
des Landes oder Territoriums, in deſſen Grenzen die 
Bredigerwohnung liegt, eingetragen werden. 

T 34. Wo für diefen Zweck befondre Truftees nicht 
ernannt find, jollen die Verwalter eines jeden Arbeits- 
jeldes ein jtehendes Komitee bilden, um für die Familien 
unſrer verheirateten Prediger Wohnhäufer zu befchaffen, 
oder den Predigern, die unter ihnen zu arbeiten haben, 
zur Erlangung geeigneter Wohnungen behilflich zu fein. 

T 342. Es iſt die Pflicht der Diftrift3-Vorfteher (Di- 
striet Superintendent) und Prediger, ihren Einfluß zu ge- 
brauchen, daß obige Negeln Hinfichtlich des Baues und 
des Mietens von Predigerwohnungen ausgeführt werden 
Zu diefem Zweck ſoll jede Vierteljährliche Konferenz ein 
‚Komitee ernennen (wenn nicht ſchon andre Mafregeln 
getroffen find), daS mit dem Rat und der Beihilfe der 
Prediger und Diſtrikts-Vorſteher geeignete Schritte tun 
fol, um die für genannten Zwed nötigen Mittel auf: 
zubringen. ' Den Jährlichen Konferenzen wird empfohlen, 
ihre Mitglieder Hinfichtlich diefes Teils ihrer Pflicht be— 
fonders zu. befragen, 
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ä 348. $ 1. Zur Förderung der gefelligen RN, 
finanziellen Iutereffen der Gemeinden wird empfohlen, 
Frauen⸗Hilfsvereine, oder Vereine mit ähnlichem Namen 
und Zweck, zu bilden, welche unter Anıket der Viertel⸗ 
jährlichen Konferenz ſtehen follen. 
3 $ 2. Die Vorſitzende (Präfidentin) eines Frauen 
je: Hilfsvereins ſoll vom Verein erwählt und von der Viertel— 
en jährlichen Konferenz bejtätigt werden. Sit fie ein Mit- 
glied der Biſchöflichen Methodiſtenkirche, ſo ſoll ſie ein 
Mitglied der Vierteljährlichen Konferenz werden, wenn 
Er als folches von derſelben beftätigt wird. Es ift ihre 
Pflicht, der vierten Vierteljährlichen Konferenz einem 

Bericht über den Verein und auf Wunfch alle weitere 
e Bl zu geben, die fie zu erteilen imjtande ift. 2 

838. 63 ift die Pflicht des Diftrikts-Vorftehers (Di- 
E — Superintendent), ſich bei den Diſtrikts- und Viertel— 

- jährlichen Konferenzen, die er hält, nach dem Zuftand 
; der Frauen-Hilfsvereine zu erfundigen und fich zu ver 
v. gewiffern, daß fie in Uebereinftimmung mit ihrem Zwed 

und mit der Kirchenordnung der Bifchöflichen Methodiftene ⸗ 
E Tirche geleitet werden. ar 
84 Die Prediger find berpflichtet, überall, wo es 
R tunlich ift, Aa Hilfspereine zu bilden und zu pflegen. 
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VI. Teil 


Einrichtungen zur Alusbreitung 
des Evangeliums und 
zur $örderung riftlicher Bildung 
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I. 
II 


IV. 


V 


VI. 
vo. 
VI. 
IK. 
x 
EST. 
XII, 
XI. 


Derlags-Anftalt 


. Behörde für Ausländifche Miffion 
III. 


Srauen-Gefellfhaft für Ausländifche Miffion 

Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau 
Srauen-Gefellfchaft für Inländifche Mliffion 
Evangelifation der Großftädte 

Erziehungs-Behörde 

Sonntagsfchul-Behörde 

Kuratorium der Allgemeinen Prediger-Unterftügungskaffe 


‚GSefellfchaft zur Unterftüßung freigewordener Tleger . 


Alllgemeines Kirchenvermögen 
Mäßigkeits-Gefellfchaft 
Epworth Liga (FJugendbund) 


XIV. Methodiften-Bruderjchaft (Mlännervereine) 
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J. Kapitel 
Derlags-Anftalt 


Aumerk, Die General-Konferenz vom Sahre 1908 hat ang“ordnet, % 
daß im Laufe der nächften vier Jahre die beiden Verlagshäufer zu einem 
Geſchäft mit einheitlicher Leitung vereinigt werden follen, auf Grund 
eines neuen Gejellichaftövertrags (Charter. ge 





I. Verlagshäufer 


T 344. Die Hauptverlagshäufer des Buchgefchäftes 
ſollen in den Städten Neuyork und Cincinnati fein; Doch 
Tonnen auch an andern Orten, welche die General- 
Konferenz don Zeit zu Zeit bejtimmen mag, ae... — 
unſerer Publikationen errichtet werden. 


T 345. Die General-Konferenz erwählt alle vier — 
zwei Agenten für das Verlagshaus in Neuyork und zwei 
für das Verlagshaus in Cincinnati, welche bevollmächtigt 
jein jollen, unter Aufficht des Buch-Komitees die Publi- 
kationen und alle fonjtigen Gefchäfte der Verlag3-Anftalt, 
ausgenommen die Kedaltionzarbeiten, jo zu beforgen, 


wie e3 die Intereffen der Kirche erfordern, 


T 346. Es iſt die Pflicht der Agenten beider Ber: F 
lagshäuſer, Bücher, Traktate und Zeitſchriften uſw. zu 
publizieren, deren Herausgabe von der General-Konferenz 


oder dem Buch-Komitee angeordnet wird; doch follen 


den bverfchiedenen Behörden und Gefellfchaften der Kirche 
Traftate zum Selbitkoftenpreis geliefert werden. Auf 


ihren Vorſchlag foll vom Buch-Komitee ein Editor er- 


_ wählt werden, der alle Manuffripte und alle fonftigen 
zu publigierenden Verlags-Artikel, feien fte angekauft oder 


auf andre Weife erworben, fofern fie den Namen des 


Methodiſtiſchen Berlagshaufes oder feiner Agenten tragen 
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— monatlichen Verſammlung einen vollſtändigen und be— 
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——— zu prüfen hat. Er ſoll auch als Editor der Trak— 


tate dienen. 


T 347. Die Agenten des Haufes in Cincinnati folfen * 


in Verbindung mit denen in Neuyork das Geſchäft im 


h 
7 
J 


Weſten beaufſichtigen und leiten. Jedes der beiden Häu⸗ 


fer fol das Recht Haben, irgend welche Bücher oder 
7raktate druden zu laffen, welche vorher ſchon von dem 


andern Haus verlegt worden find, wenn nad) ihrem oder 
dem Urteil des Buch-Komitees die Intereffen der Kirche 


es erfordern. Die Stereotyp-Platten folher Publikationen 


oder irgend eines neuen Werfes, daS don dem einen 


Haus herausgegeben wird, follen auf Berlangen dem 


andern Haus zum Selbitloftenpreis verabfolgt werden. 
Gedrudte Bogen follen fie fich gegenfeitig at Master’s rates 
abgeben und für gebundene Bücher des allgemeinen Ka— 
talogs nicht weniger als fünfzig Prozent Rabatt bon 
dem Einzelverfaufspreis berechnen. 


T 348. Die bon der General-Konferenz angewiefenen 
Beiträge und die don dem Buch-Komitee genehmigten. 
Dividenden follen don beiden PBerlagähäufern in dem 


Verhältnis bezahlt werden, wie es die General-Konferenz. 


oder das Buch-Komitee don Zeit zu Zeit beſtimmt. 
T 349. Die VBerlags-Agenten follen für jede Ab- 


teilung des Gefchäftes befondere Rechnung führen, fowie 
- für jede Beitfchrift, die unter ihrer Aufficht Herausgegeben 


wird; fie jollen ebenfalls in ihren Berichten an die Jähr— 


lichen und General:Konferenzen die Summe der Berfäufe, 


der Einnahmen und Ausgaben für Bücher und Zeit— 


Tan PM 


Ächriften der unter ihrer Aufficht ftehenden Ziveiggefhäfte, 


‚nebft deren Gewinn und Berluft angeben. Sie follen 
dem Weiter unten bezeichneten Lokal-Komitee bei jeder 


friedigenden Bericht über den Gefchäfttgang im ver— 


- floffenen Monat geben, und wenn das Lokal-Komitee es s 
verlangt, Belege für alle — während der ge ; 
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nannten Zeit vorlegen; auch ſollen fie dieſem Komitee 


alle möglichen Mittel und Gelegenheiten bieten, voll— no 
Rändige, Hare Einfiht in Das Gefchäft zu gewinnen. 


T 350. Die Agenten, ſowohl in Neuyork als in Ein: . —* 


einnati, ſollen jährlich ein Inventar der vorhandenen 
Warenbeſtände anfertigen. Diejes Inventar ſoll fümt: 
liche Aftiva irgend welcher Art der betreffenden Verlags 


häuſer in fich fchliegen nach der zur Zeit gemachten Ab: u N 
ichägung des Barwerted, — mit Ausnahme des unbeweg- J 


lichen Eigentums, deſſen Wert am Anfang jedes Jahr: 


viert3 bon den betreffenden Lofal:Komiteen abgeſchätzt a 
und während des Jahrvierts nicht geändert werden ol, 30 


= | 

“ außer im Falle don Anfauf oder Verkauf, Verbefferung 9 

oder Zerſtörung don Eigentum — ſowie einen vollſtän⸗ 
digen und ausführlichen Bericht über alle Verbindliche 


Amte Haben die Agenten einen von dem Buc:Komitee 
genehmigten und beglaubigten Bericht über Aftiva und 


F feiten, Gewinne und Verlufte. Ihren Nachfolgern im - 
# 


Paffiva zu übergeben. 


— 
















Angeſtellten gewiſſenhafte Verrichtung der ihnen aufs 
getragenen Arbeit verlangen. 


T352. Jede Jährliche Konferenz ſoll ein, Komitee 


die Einfaffierung der don dem Buchgefchäft ausgefandten 
Rechnungen beforgen und einen genauen Bericht hierüber 
erſtatten foll. Jeder Diftrikt3-Vorfteher (Distriet Super- 

_ intendent) und Auffichtöprediger foll tun, was in feinen 
Kräften fteht, damit die Ausftände des Buchgefchäftes be- 
zahlt werden. Wenn ein Prediger oder Mitglied der 
‚Kirche eine Schuld hat an das Buchgefchäft und fich wei- 
gert oder verfaumt, zu bezahlen oder feine Rechnung ins 





ad, Din 16. 


T351. Es wird don den Verlags-Agenten und den # N 
_ Editoren erwartet, daß fie den Pflichten ihres Amtes 
ihre ungeteilte Aufmerfjamfeit fchenfen und von ihren 


ernennen, welches, wenn der Agent nicht gegenwärtig ift, 


emne zu — * verfahre man mit ihm auf gleiche 
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Weiſe wie in andern Fällen von Verſchuldung oder Ger 


ſchäftsſtreitigkeiten. 


T 353. Der aus dem Buchgeſchäft entſpringende Ger 


winn fol, nachdem ein Hinreichendes Kapital zur Fort- 
führung des \Beisans zurüdbehalten ijt, regelmäßig zur 


Unterftügung aftiver, beurlaubter und emeritierter Pre— 


diger, ihrer Yamilien, Witwen und Waifen verwendet 


werden. Die Verlags: Agenten jollen jedes Jahr jeder 


Jährlichen Konferenz einen Bericht über die Dividenden 
jenden, zu welchen fie berechtigt ift, nebjt einem Wechfel 
für die betreffende Summe. J 
1717354. Jeder Reiſeprediger, der ein eigenes Wert 
‚oder Buch herausgibt, joll feiner Konferenz für den In— 
halt verantwortlich fein, falls er anftößig ift, oder falſche 
Sehren enthält. j 


1I. Das Budy-Komitee 
1355. $ 1. Die General-Konferenz don 1900 ſoll 


Die Jährlichen Konferenzen eingeteilt find. Die Mit- 
glieder von Diftrikten mit ungeraden Zahlen follen für 
einen Termin don acht, und diejenigen von Diftrikten mit 
geraden Zahlen für einen Termin don bier Jahren er- 


wählt werden; fpäterhin jollen dann von der General- i 
Konferenz nur noch Mitglieder für einen Termin von 
acht Jahren erwählt werden, ſowohl an Stelle folcher, 


deren Termin abgelaufen ift, wie zur Ausfüllung von 


Balanzen. Ferner follen zum Komitee gehören: fünf Mit: i 


— 


ein Buch-Komitee erwählen, beſtehend aus je einem Mit- h 
glied bon jedem der General-Konferenz-Diftrikte, in welche 


‚glieder don Neuyork oder Umgegend, befannt als Lofal: 
‚Komitee von Neuyork, und fünf Mitglieder don Cincinnati 


oder Umgegend, befannt als Lokal-Komitee don Eincin: 


nati, Das Buch-Komitee fol in der Zeit zwifchen den 
Sigungen der General-Konferenz berechtigt fein, Balan- 


‚zen in feiner eigenen Mitte felbft pr In jedem. 
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Falle ſoll eine valante Stelle immer nur durch einen 


Mann bejeßt werden, der derjelben Konferenz angehört 


. oder in demfelben Konferenzgebiet jeinen Wohnfig hat, 


wie das ausgefchiedene Mitglied. 
S2. Das Komitee foll die allgemeine Aufficht über 


die Publifations-Anftalten der Kirche haben, den Zuftand m 
derjelben forgfältig unterfuchen und hierüber an die äh 
lichen Konferenzen und die General-Konferenz berichten. 


Seine Aufgabe fol e3 auch fein, die Gehälter der Bi- 
ichöfe, Verlags-Agenten und aller offiziellen Editoren, 


fall deren Salarierung nicht anderweitig vorgeſehen if, 


zu bejtimmen, auf Empfehlung der Agenten einen Buche 
editor zu erwählen und die Summe feitzufegen, welche 


‚den berjchiedenen offiziellen Zeitfchriften zur Honorierung 


ihrer Korrefpondenten zur Verfügung gejtellt werden foll. 
83. 63 fol ferner volle Gewalt befigen, Filialen. 
oder Zeitfchriften eingehen zu laffen, wern das Intereffe 


der: Kirche oder des Buchgefchäftes es erxheifcht. Eine 
ſolche Maßregel foll jedoch nur durch ein Votum von 


zwei Dritteln des Komitees bollgogen werden, nachdem 


den Berlags-Agenten von dem Vorhaben gehörige Notiz 
gegeben worden ift Das Komitee fol ebenfalls die 
Macht Haben, eine Verminderung der Ausgaben in irgend 
einer der Abteilungen des einen oder andern Verlag: 
hauſes anzuordnen, wenn es eine ſolche für das Ger 


deihen des Buchgefchäftes für notwendig Hält. Sit ein 


Beichluf dieſer Art von dem Komitee angenommen wor Ta 


den, fo jollen die Berlags-Agenten fofort zur Ausführung 


der Anmweifungen des Komitees fchreiten. Das Komitee 


foll allen Angelegenheiten, in denen es don den Agenten 


und Editoren um Nat und Hilfe angegangen wird, ge 13 
börige Aufmerffamfeit ſchenken. Die Agenten der beiden 


Berlagshäufer find bevollmächtigt, auf den Rat und mit 


der Zuftimmung des Lokal-Komitees, Grundeigentum zu 


verkaufen, wenn folches im Intereſſe der Kirche und des 


Buchgeſchäftes geboten erjcheint. 
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"1856. °$ ii Das Bud; ‚Komitee lee 
erſten Jahres des Jahrviert3 die Unfoften der näch 
General—⸗ Konferenz, der Gerichts-Konferenzen und der—⸗ 
jenigen Kommiſſionen, die nicht in Beziehung ſtehen zum 
Buchweſen der Kirche, ſchätzungsweiſe feſtſtellen, auf die 
F Jährlichen Konferenzen umlegen und denſelben Bericht 
erſtatten. Der ganze Betrag ſoll von jeder Jährlichen 
a Konferenz in drei gleiche Teile geteilt und ein Drittel 
FR desfelben in jedem der drei Jahre dor der General- 
X Aa erhoben werden, damit Die innerhalb des Jahr: 
vierts entftehenden Auslagen prompt gededt werden 
h können. 
ie 82. Iſt irgend ein Teil der Umlage am Schluß der 
; der General:Konferenz vorhergehenden Sigung der Jähr— 
lichen Konferenz noch unbezahlt, jo joll er wieder um: 
r. gelegt und innerhalb des folgenden Konferenzjahres er: 
& hoben werden. Sollte am Schluffe der auf die General- 
Konferenz folgenden Jährlichen Konferenz noch ein Schul- 
denreſt vorhanden ſein, ſo ſoll deſſen Betrag zur erſten 
% der drei Jahresumlagen des neuen Jahrvierts gejchla- 
gen und mit derfelben aufgebracht werden. , 


$ 3. Alle erhobenen Beiträge follen von den Predi- 
‚gern bei jeder Sährlichen Konferenz an den Konferenz- 
Schatzmeiſter abgeliefert werden, wenn nicht etwa das 
Buch:Komitee anders verfügt, und genannter Schatz— 
meiſter joN die Gelder unverzüglich an den Schagmeifter 
der General-Konferenz weiterbefördern, 


1357. Die Lofal-Komiteen in Neuyork und Cincin- 
nati jollen gemeinfam die Macht Haben, einen Agenten 
oder einen Editor aus Gründen, die ihnen genügen, bon 
jeinem Amt zu fuspendieren. In diefem Falle fol, jo 





bald als möglich, eine Zeit bejtimmt werden zur Unter: . 


F 

A ſuchung der Amtsführung des betreffenden Agenten oder 
Cditors, und der Vorſitzende des Buch-Komitees ſoll die 

Beet hiervon ala Hy welche einen aus ihrer 
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Komitee in Cincinnati und die weitliche Abteilung heißen. 


Neuyork beauffichtigen. Die fünf Mitglieder, welche aus . 
Neuyork und defjen Nachbarjchaft gewählt worden find, 


Abteilung heißen foll. Die andre fol beftehen aus .den 


Verlagshaus verſammeln und die ganze Gefchäftsführung \ 


r Unte une gege 


beſtin f dr 
" arg und den. Vorfik führen fol. Diefelbe findet 
ſtatt vor den fünfzehn Komitee:Mitgliedern, welhe us 
den General-Konferenz-Diftrikten ertwählt worden find: — 
Zwei Drittel der genannten Komitee-Mitglieder find er 


forderlich, den betreffenden Agenten oder Editor in der 


Zeit ztwifchen den Sigungen der General:Konferenz feines 
Amtes zu entheben. Wenn eine der von der Generale 
Konferenz autorifierten Agenten oder Editoren:Stelen 


vafant wird, fo Hat das Buch Komitee fo bald als möge 


lich dieſe Stelle bis zur nächjten General-Ronferenz wie: I N 


der zu bejegen. Doch müffen von den General-:Super- 


intendenten wenigjtens zwei bei der Wahl gegenwärtig 
fein, und die Mehrheit der Anmwefenden muß mit Dem a 5 


Nefultat einverjtanden fein. 


1358. Das Buch-Ronitee fol fich nad) ne 
Anordnungen richten: 2 


— 
u 


SL, Eobalb bie Mitglieder besfelben. beftinmt Find 9— 
ſollen fie ſich in zwei Gruppen teilen, von denen die —_ 
‚eine aus den Mitgliedern der öftlichen Diſtrikte, ſowie a 
dem Lofal:Komitee von Neuyork beftehen und die öftlihe 


— 
ne — 


Mitgliedern der weſtlichen Diſtrikte und dem Lola: 


— 


— 
8 2. Die öſtliche Abteilung ſoll das Buchgeſchäft in — 


ſollen ſich als Neuyorker Lokal-Komitee monatlich im 


des vorhergegangenen Monats unterſuchen. Es ſoll ein 
genaues Protokoll von ſeinen Verhandlungen führen, das 


der öſtlichen Abteilung des Buch-Komitees an ihrer jähr⸗ 
fihen Sigung, welche an dem Drte und an dem Tage 
dor der Verfammlung des Buch-Komitees gehalten wird, 
vorzulegen ift. 











. nach den für die öftliche Abteilung bereits gegebenen Be— 
- Stimmungen richten. > 
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8 3. Die weftliche Abteilung des Buch-Komitees und 


das Lokal⸗Komitee in Cincinnati follen diefelben Pflih- 


ten für das Buchgefchäft in Cincinnati erfüllen und. fi 


T359. Die jährliche Verfammlung des Buch-Romitees 
foll am zweiten Mittwoch des Februars gehalten werden, 
und jede Abteilung kann für fi) zu irgend einer Zeit, 


die fie jelbjt beftimmt, eine Sitzung abhalten. 1 


III. Editoren und Zeitfchriften 


7 360. Die General-Konferenz erwählt für jede der 
- folgenden Beitfchriften auf vier Jahre einen Editor: The 


Methodist Review; The Christian Advocate; The Pitts- 


burg Christian Advocate; The Southwestern Christian 
Advocate; The Western Christian Advocate; The North- 
western Christian Advocate; The Central Christian Ad- 
vocate; The Epworth Herald; „Der Chriſtliche oe 


«N . The Paeifie Christian Advocate; „Haus und Herd”; 








California Christian Advocate und Methodist en 
Journal, fowie einen Editor für (englifche) Sonntags- 
fchulliteratur,. Der Editor don „Haus und Herd” foll 
auch Editor der deutſchen Sonntagsfchulbücher, geile 


Schriften und Traftate fein. 


T 361. Die Jährlichen Konferenzen find herzlich und 

ernftlich gebeten, feine weiteren Konferenz: oder Lokal— 

- Kirchenblätter zu gründen, nod) deren Gründung zu bes . 

günftigen, und wo folche Blatter bejtehen, diefelben ein— 

‚ gehen zu lafjen, wenn es in Uebereinſtimmung mit be= 
ftehenden Verpflichtungen gefchehen kann. 
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IV. Spezielle Publikations-Komiteen 


7 362. Der California Christian Advocate fol in San | . 
Franzisko (Kalifornien) duch eine vom Buch-Komitee 


ernannte Kommiffton herausgegeben werden. 






T: 363. Es fol für den Pittsburg Christian Advocate . 


ein Bublifations-Romitee eriftieren, beftehend aus drei 


Mitgliedern der Pittsburg-Konferenz, zwei der Grie-Kon- 
ferenz, zwei der Eaſt-Ohio-Konferenz und zwei der Welle 


PVirginia-Konferenz, die alle don der General-Ronferenz 


erwählt werden follen. Diefe Komitee fol das Gehalt x 


des Editors bejtimmen, Rechnung über Einnahmen und 


Ausgaben des Blattes führen und den patronifierenden 


Konferenzen jährlich über den finanziellen Stand des 


Blattes Bericht erjtatten. Cine Abfchrift dieſes Berichtes 


jol an die Agenten in Neuyork eingefandt werden, und 
irgend ein Weberfchuß nach Beftreitung der Taufenden 





Unfojten fol nad) Anweifung der genannten Agenten 53 


verwandt werden. 


V. Büder-Miederlagen 


T 364. Es follen Niederlagen unfrer Bücher unter: 


halten werden in Pittöburg, Ba., in Bofton, Maff., und 
in Detroit, Mich. Diefelben follen von den Agenten in 
Neuyork mit einem volftändigen Vorrat der Bücher des 
allgemeinen Katalogs, der Sonntagsfchulbücher und der 
Traftate verſehen werden, die zu Ddenfelben Preiſen wie 


in Neuyork für daS Buchgefchäft verkauft werden follen; a 


- mit dem Vorbehalt jedoch, daß nicht mehr als für fünf- 


zehntaufend Dollars Bücher in Pittsburg und nicht mehr 


‚als für zehntaufend Dollar in Boſton fein follen. Es 
ſollen ferner Niederlagen in Chicago, Ill., in Kanſas 
‚City, Mo., und in Sarı Franzisfo, Kal., beftehen, die bon 
der. Berlagd- Agenten in Cincinnati mit Büchern berjehen 
werden follen. 
217 


J——— 


Derlags-Anftalt , 


365. Nachdem die Unkoſten, welche durch den 
Be evort —— den Geſchäftsbetrieb Nieder⸗ Er, 





— ſind, ſoll —* Ueberſchuß den Verlags— aiaemen 
Zzuugeſtellt werden. U, 


7 366. Es fol den Verlags: Agenten au don — * 
zu beſtimmenden Zeitpunkten ein vollſtändiger Bericht 
über die Verkäufe und Ausgaben erstattet. werden, wobei 
———— und Verkäufe auf Kredit getrennt aufzuführen 
ſind. Auch ſoll ein jährlicher Bericht über den ——— 
la eritattet werden. ar 


7 

T 367. Es follen in Zufunft feine Bücjer auf Kom= “ 
— verkauft werden, weder von Neuyork, noch von — 

Cincinnati, noch don irgend einer unter unſrer zeitung 

hr ſtehenden Niederlage. 


* 


VI. Verbreitung religiöſer Traktate 
T 368. Es wird unſrer Mitgliedfchaft empfohlen, 





—— 
gr 3 
= 


überall Traftatvereine zur Verbreitung von Traftaten und 
a — Schriften ins Leben zu rufen. 
— T 369. Jeder Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Superin- 
— tendent) hat auf jedem Bezirk innerhalb ſeines Diſtriktes 
im der letzten Vierteljährlichen Konferenz die Traftatfache 
zur Sprache zu bringen; und die Vierteljährliche Kon: 3 
ferenz fol ein Komitee mit dem Prediger als Vorfigen- ; 


Sy 


2% \ den erwählen, das geeignete Pläne zur Verbreitung von 
r 7rabltaten entiverfen umd zur Ausführung bringen Ve 


— 
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2. Kapitel 
Behörde für Ausländifche Miffion 





- I. Inkorporation 


T 370. Es foll eine Behörde für Ausländijche Miffion ga: 
J Goard of Foreign Missions) beſtehen, die den Landes 
gefegen gemäß inforporiert fein, ihre Gefchäftsjtele in 
Neuyork haben und gebunden fein fol an die ihr von | 
- der General:Konferenz von Zeit zu Zeit’gegebenen Re 
geht und Vorſchriften. 





II. Konftitution 


Anmerk. Näheres über Stiftungsurtunde (eharter), Statuten ꝛc⸗ 
— der „Jahresbericht der Behörde für Ausländiſche Miffion“. 


T ZT. Artikel l. Name und Zweck. Diefe Organifa- RR 


tion fol folgenden Namen tragen: Behörde für Aus: 


Tändifche Miffion der Bifchöflichen Methodiftenfirche, Ihre 
Zwede find religiöfer und philanthropifcher Art, dahin: 


‚gehend, die Segnungen des Chriftentums allgemeiner u 
‚berbreiten durch Pflege und Unterftügung Hriftlicheer 
Miffionen und ErziehungsSanftalten, die ihr von der Ge: 
nexal⸗Konferenz der Bifchöflichen Methodiftenfirche über 
geben werden, und zwar fowohl in fremden Ländern 


wie in Gebieten, welche der Souberänität der Vereinigten k or 


‚Staaten unterftellt find, aber nicht auf dem nordamerifa- N. k 
nifchen Kontinent, noch auf den zu demfelben gehörigen 
Inſeln Tiegen, unter Beobachtung der Verordnungen und 


Beilimmungen, die die ol :Konferenz bon Zeit zu R —* 


aan. 
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Ausländifche Miſſion 
1 372. Artikel II. Lebenslängliche Mitglieder, 


- Ehrenmitglieder und Patrone. Nominell find alle 
‚Mitglieder der Bifchöflichen Methodiftenfirche, die die 


3 Kaſſe der Behörde für Ausländiſche Miſſion unterſtützen, 


Mitglieder der Behörde. Wer auf einmal $ 20 beiſteuert, 
wird dadurch zum Iebenälänglichen Mitglied. Wer auf 


einmal $ 200 gibt, wird dadurch lebenslängliches Ehren— 


mitglied. Wer $ 500 auf einmal gibt, wird Iebensläng- 
liches Ehrenmitglied ded Verwaltungsrates; und wer 


% -$ 1000 auf einmal gibt, wird Yebenslänglicher Patron. 
Ehrenmitglieder des Verwaltungsrates und Batrone haben 


in den Sitzungen des Verwaltungsrates Anfpruch auf 


einen Sitz und auf das Wort, doch Fein Stimmrecht. 


7373. Artikel II. $S1. General:Komitee für 


ausländiſche Miffion. Es fol ein General-Komitee 





für ausländifche Miffion beftehen, daS zufammengefegt 
it aus den General-Superintendenten, den Miſſions— 
bifchöfen, dem forrefpondierenden Sekretär, dem erften 
Affiitenten des Forrefpondierenden Sefretärs, dem protos 


Tollierenden Sefretär, dem Schagmeifter, dem Hilfsſchatz— 


meiſter, zwei Vertretern (einem Laien und einem Pre- 


diger) aus jedem General:Konferenz-Diftrikt und fo vielen 


Vertretern des Verwaltungsrates, als General-Konferenz= 
Diftrikte find. 


$ 2. Die Vertreter des Verwaltungsrates follen vom 


3 dieſem ſelbſt aus feiner Mitte gewählt werden und zu uns _ 








gefähr gleichen Teilen Prediger und Laien fein. 

$ 3. Die Vertreter der General:Konferenz-Diftrifte 
follen auf vier Jahre durch die General-Konferenz er- 
wählt werden, nachdem die Delegierten der betreffenden 
Diftrifte Vorfchläge gemacht haben, 

$4 Wenn unter den von der General-Ronferenz ers 
wählten Mitgliedern Lüden entjtehen, fo fol das Biſchofs— 
——  Lollegium diefelben ausfüllen, damit jeder General-Kon— 
ferenz⸗-Diſtrikt bei jeder Sigung vollſtändig bertreten ift. 
N ©, > 2 * 
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TB $1. Das General-Komitee A ausländiſche 


Miſſion verſammelt ſich jährlich an einem Orte innerhalb 
Der Vereinigten Staaten, den e3 bon Jahr zu Jahr felbft 
bejtimmt, und zu einer Zeit im Monat November, die 
Durch die forrefpondierenden Sefretäre und die Schatz— 
meijter fejtgefegt wird; jedes Mitglied fol pünktlich ein- 
geladen werden. Die Bifchöfe führen bei den Verhand: 
fungen den Vorſitz. Die jährliche Verfammlung des. 
General-Komitees fol nicht öfter als einmal in bier 


Jahren innerhalb desfelben General-Konferenz-Diſtrikts — 


abgehalten werden. 


8.2. Das General-Romitee für ausländifche Miffton Be 


entjcheidet, welche Felder als ausländische Miffionen be- 
ſetzt werden follen, und welche Summen nötig find zur 
Erhaltung eines- jeden derfelben; es feßt die Bewilli- 
gungen für diefelben fejt mit Einfchluß eines Fonds bon 
fünfzigtaufend Dollars ($ 50 000) für. Notfälle; mit dem 


Vorbehalt, daß pro Jahr mit Einfchluß des Fonds von 
fünfzigtaufend Dollars ($ 50 000) für Notfälle nicht mehr 
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bewilligt werden darf, als im unmittelbar borangegan: 
‚genen Jahre insgefamt eingegangen it. In der Zeit 
zwifchen den Sitzungen des General-Komitees für aus— 
ländifche Miffion kann der Verwaltungsrat, wenn irgend 
ein undorhergefehener Notfall auf einem ausländifchen 
"Miffionsfeld eintritt, au dem Fonds für Notfälle Hilfe 
bewilligen. EI, 

$ 3. Das General- Romitee für ausländifche Miffion 
iſt der General:Konferenz berantivortlich und hat ihr aus— 


führlichen Bericht zu erftatten über alle jeine Handlungen. 


Ale Ausgaben, die ihm aus der Erfüllung feiner Pflichten 
erwachfen, werden aus der Kaffe der Behörde für Aus: 


läandifche Miffion bezahlt. 


T 375. Artikel IV. $1. Berwaltungsrat (Board 
of Managers). Die Gefchäftsführung und Verwaltung des 


Eigentums der Behörde für Ausländifche Miffion, ſowie 
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die Verwaltung der bewilligten Zuwendungen und aller 


andern Gelder wird einem Verwaltungsrat übergeben, 


der fich zufammenfegt aus den General-Superintendenten 


and Miffionsbifchöfen, die von Amts wegen Mitglieder 
desſelben find, ferner aus 32 Laien und 32 Reifepredigern 
der Bifchöflichen Methodiftenfirche, die gemäß den Vor— 
Schriften der Stiftungsurfunde der Behörde für Aus: 


% ländiſche Miffion von der General-Konferenz zu erwählen 


find. Vakante Stellen im Verwaltungsrat jollen nah 
Vorſchrift der Stiftungsurfunde bejegt werden. Unents 
ſchuldigte Abtwefenheit in ſechs aufeinander folgenden 
Sigungen hat den Verluſt des Mitgliederrechtes im Ver- 
0 Wwaltungsrat zur Folge. Der Verwaltungsrat iſt auch 
berechtigt, Nebengejege zu machen, fofern folche nicht im 





MWiderfpruch find mit diefer Konftitution oder der Stif- 


tungsurfunde; ferner Bücher, Zeitfchriften und Traftate 
für ausländifche Miffionen herauszugeben; einen Prä— 
ſidenten, Vizepräfidenten, einen protofollierenden Sekretär 
und fo viele weitere Hilfsfekretäre zu erwählen, als für 


notwendig erachtet werden; Stellen zu bejegen, die 
unter den don ihm zu wählenden Beamten bafant wer: 


den. Er foll der Kirche jährlich Bericht über feine Tatig- 
-  Feit und den Stand der Finanzen während der vorher: 
Er — vier Jahre vorlegen. 

82. Die Behörde für Ausländiſche Miffion it — 
—— einen korreſpondierenden Sekretär, Schatzmeiſter, 
Silfsſchatzmeiſter oder irgend ein erwähltes Mitglied des 
WVerwaltungsrates zu ſuspendieren, wenn ausreichende 
Grunde dafür vorliegen. In einem ſolchen Fall ſoll der 
WVerwaltungsrat fo bald als möglich eine Unterfuchung 
„des amtlichen Verhaltens des Befchuldigten anordnen und" 
E Ort und Zeit dazu beftimmen. Die Bifchöfe jollen recht- 





zeitig davon in Kenntnis gejeßt werden, damit fie einem 


‘aus ihrer Mitte mit dem Vorfig bei der Unterfuchung 
betrauen, die dor einem Komitee don Zmwölfen, jechs 
je — und 80 Laien, deren keiner aber Mitg! 
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des Verwaltungsrates fein darf, stattfinden ſoll. Dieſes 
Komitee iſt durch den Biſchof, dem der Vorſitz bei der | 
Unterfuchung übertragen ift, zu ernennen. Zwei Drittel 
der Stimmen find nötig, um den Beichuldigten bis zur 
nächſten General:Konferenz feines Amtes zu entheben. 


h $ 3. Sollte die Stelle des forrefpondierenden Sekre⸗ 
tärs, des erſten Aſſiſtenten korreſpondierenden SB 


u 


ww. Bud 


—— der a forgen. 


8 4. Der Verwaltungsrat ift beſchlußfähig, wenn bei 
zehn feiner Mitglieder gegenwärtig find. 
85. Der Berwaltungsrat ift berechtigt, Gelder. zu n 
erbitten und entgegenzunehmen zur Herausgabe und 
“ Verbreitung bon Traftaten. 2 , 5 


T 376. Artikel V. 81. BT. Se 
fretäre Ausführender Beamter der Behörde für Aus: 
ländiſche Miffion ift ein forrefpondierender Sekretär; ihm Ss 
ſteht zur Seite ein Erfter Affiftent des forrefpondierenden | 
Sekretärs; beide find alle vier Sahre bon der Öeneral: 

Konferenz zu erwählen. 


82. Sie ftehen unter der Leitung des Berwaltuhgen ER 
rates und erhalten ihre Gehälter, die der Verwaltungs— T 
rat feftjeßt, aus der Kaffe der Behörde. Sie follen nihts 

andres zu tun haben, als die Korrefpondenz der Behörde 
zu führen, die Kirche mit Miffionsnachrichten zu verfehen, 
‚die Oberaufficht über das Ausländifche Miffionswerf der 
- Kirche zu führen und die Intereſſen der Miſſtonsſache — 
durch Korreſpondenz, Reiſen und auf andre Weiſe im ale 
gemeinen zu fürdern. ER. 


Ä T 37. Artikel VI. Wahl der Beamten. Die —— 
dem agent: zu —— Veamten ſollen D 
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? auf ein Jahr gewählt werden und im Amte bleiben, bis 


‚ ihre Nachfolger erwählt find; wenn im Laufe des Jahres 


eine Stelle duch Tod, Rücktritt oder auf andre Weije 


—F frei wird, kann ſie bei irgend einer regelmäßigen Sitzung 





im Jahrviert ſoll in der erſten ordentlichen Sizung nach 
der General:Konferenz ftattfinden. 


T 378. Artikel VII VBorfigender. Bei allen 


Siztzungen des Verwaltungsrates führt der Präfident, 
oder in feiner Abiwefenheit einer der Bizepräfidenten, 
amd in Abwefenheit des BPräfidenten und aller Vize— 


präfidenten ein bon der Verfammlung dazu beftimmtes 


Mitglied den Vorfih. Das Protofoll jeder Sitzung foll,- 


nachdem es gelejen und angenommen ift, von dem Vor— 
figenden und dem protofollierenden Sekretär unter: 


zeichnet werden. 


T 379, Artikel VII. Gaben für befondere 


3wecke. Denn eine Gemeinde, deren Sonntagsfchule 


einbegriffen, den bollen Betrag der ihr bon der Behörde 


für Ausländische Miffton auferlegten Summe aufgebracht 


hat, follen Gaben, die aus ihrem Kreife für bejondere 


Zwecke eingehen, ihr gut gefchrieben und folche befonde- 


ren Gaben bon der Behörde für den bejtimmten Zweck 
entgegen genommen werden. Schenfungen für befondere 
Zwede follen in ihrem vollen Betrage den Zweden zu— 


gewendet werden, für die fie bon den Gebern beſtimmt 


werden, aber mitgerechnet werden bei Grmittelung der 
Koften, die durch die Sammlung der Mijfionsgelder und 
die Verwaltung entjtehen. 

Hingegen fann einer Gemeinde, auch wenn ihre Um- 
lage nicht ganz eingegangen ift, der ganze für befondere 


Ziwede eingefandte Betrag doch gutgefchrieben werden, 
wenn fie, oder ein einzelner Geber oder eine Gruppe 


bon Gebern in ihrem Kreife einen Miffionar auf einem 


ausländischen Gebiet, der regelmäßig bon der Miffions- 
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geſellſchaft angeſtellt und der Bender Gemeinde zus ,, 


gewieſen ift, vollftändig unterhält. 
T 380, Artikel IX. Unterhalt ne 


und andern Miffionaren. Der Verwaltungsrat fann 
Borforge treffen für den Unterhalt von emeritierten Mif- 


fionaren, Miffionars-Witven und -Waifen, für die feitens 
ihrer Sährlichen Konferenz nicht geforgt ift, vorausgejegt, 
daß fie nicht mehr erhalten, als den emeritierten Predi- 
gern, deren Witwen und Waifen gewöhnlich gewährt 
wird in ihren heimatlichen Konferenzen. 


> Niemand fol al Miffionar anerfannt werden, oder 
aus der Kaffe der Behörde für Ausländifche Miffion Ges 


halt beziehen, der nicht vom Verwaltungsrat beftätigt 
und einem beitimmten Feld zugewiejen wurde, ausge— 


nommen in oben borgefehenen Füllen. Miffionare im 


Predigtamt bedürfen der gemeinfamen Beftätigung durch 
einen General-Superintendenten und die Behörde. Mif- 
ſionare im Laienftand ſollen durch den Verwaltungsrat 
angeftellt werden. 


T381, XtilelX. Veränderungen der Koniti- 
tution. Dieje Konftitution darf nur durch die General: 
_ Konferenz berändert werden. 





II. Verwaltung ausländifcher Miffionen 


T 382. 81. Wenn in einem Gebiete außerhalb der 
Vereinigten Staaten und außerhalb einer Jährlichen 


Konferenz eine Miffion gegründet wird, kann der Bifchof, 


der die Oberaufficht darüber Hat, ein Mitglied der Miffion 
zum Superintendenten machen, der auch zugleich Diſtrikts— 


Vorſteher (Distriet Superintendent) fein fann. Ein Super 


intendent hat die Pflicht, in Abweſenheit des Bifchofs 


den Borfiß zu führen in der Jahres-Berfammlung der | 


Miffton, die Arbeit zu berteilen und eine allgemeine 


SOberaufſicht über die ganze Miffton zu führen. Ferner 
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n Beit zu sa Der Bifhef, w welch 
irn: unterftellt ift, und den Pi pe Se 
Bericht über den Stand der Miffion erjtatten.. 


8 2. Der Biſchof, der die biſchöfliche Aufſicht — 
eine Miſſion hat, ſoll jedes Jahr eine Zeit feſtſetzen, zu 
welcher alle Mitglieder der Miſſion und auch alle an— 
geſtellten eingeborenen Prediger und Mijfionsgehilfen 
wat Sahres-Verfammlung zujammenfommen jollen; Diefe 
- Berfammlung hat in allen firchlichen Angelegenheiten die 
Pflichten und Rechte einer Diſtrikts-Konferenz und ſoll 
—* auch alle andern Geſchäfte erledigen, die ihr von der 
Bun Miffionsbehörde zugewiefen werden, oder fi) aus den 
RR örtlichen Interefjen des Werkes ergeben. In Abwefenheit 
0: Er eines Biſchofs oder des Superintendenten foll Dieje 
BVerſammlung ihren Borfigenden in derjelben Weife er- 

’ _ mählen, die für Diftrift3-Konferenzen vorgejchrieben ift. 


a 83 Wenn eine ausländifche Miffion als Miffions- 
Konferenz oder als Jährliche Konferenz organifiert wird, 








— ſollen dadurch die Rechte der Behörde für Ausländiſche 
Be fee nicht berührt werden, fondern fortbejtehen, wie 


‚An andern ausländischen Miffionen. 


J 


* a! IV. Konferenz-Miffions-Kommiffion 


17383. 81. Jede Jährliche Konferenz fol in ihren 
Grenzen eine Kommiffion für ausländifhe Miffion or: 
‚ganifieren, bejtehend aus den Diftrift3:Vorjtehern (Di- 
striet Superintendents), den Dijtrifts:Miffionsfefretären, 
‚den Vorſitzern der Diſtrikts-Epworth-Liga von Amtswegen, 
- jowie aus einem Sonntagsfchul:Vorfteher und einem 


der Diſtrikts-Vorſteher von der Jährlichen Konferenz zu 

erwählen find; auch fol die Jährliche Konferenz die 

Beamten der Kommiffion aus den Mitgliedern derfelben 
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Latenmitglied von jedem Diftrikt, die auf Empfehlung 
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= nad 
onen Dorfehblagen Hahn, x | 
82. Diefe Kommilfion fol d& ähelichen —— 
durch ihren Vorſitzer einen jährlichen Bericht unterbreiten. 
In ihrer Hand ſoll auch die Leitung des Jahresfeſtes 
der Behörde für Ausländifche Miffion an der ee er 
Konferenz liegen, welchem Feſt ein ganzer Abend ein 
geräumt werden foll. 
8 3. Jedes Jahr fol wenigſtens eine Sigung diefer 
-  Kommiffion abgehalten werden zwed3 Beratung und 
Förderung der Miffionsfache innerhalb der Grenzen der 
Konferenz. Wern möglich foll diefer Sigung ein Sekretär 
oder ein andrer Vertreter der Behörde für Ausländifhe Rx 
Miſſion beiwohnen, und die Kommiffton fol dafür Sorge 
tragen, daß die Sache der ausländifchen Miffion im N 
biete der Konferenz gehörig befannt wird; fie hat auch 
das Recht, Miffiong-Kondentionen anzuberaumen. x 





V. Diftrikts-Kommiffionen 3 
j T 384. 8 1. Imnerhalb jedes Diſtrikts eines Diftriltz: 
Vorſtehers (Distriet Superintendent) joll eine PDiftrifts: 
Kommiſſion für ausländifche Miffion ernannt werden 
beſtehend aus den zum Diſtrikt gehörenden Mitgliedern 
der Konferenz-Kommiſſion für ausländifche Miffion. Der 
Difteikts-Vorfteher foll Vorfiger diefer Diftrilts-Rommiffion R 
und der Diftrift3-Miffionsfefretär ihr Schriftführer fein. 
Der Borfißer ſoll wenigſtens einmal im Jahr die Diftritts- 
Kommiffion zu einer Sigung einberufen. 
82 Die Pifteifts3-Kommiffion ſoll den Predigern 
helfen, innerhalb des Diſtrikts das Intereffe für aus: 
ländifche Miffton wachzuhalten, zu welchem Zweck Be, 
Konventionen anberaumen Tann. 
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VI. Diftrikts-Miffionsfekretäre 


0.7385. Der borfigende Bifchof ſoll auf Vorfchlag der 
Diſtrikts⸗Vorſteher für jeden Diftrift je ein Mitglied der 
Zuͤhrlichen Konferenz zum Diftrikts-Miffionsfefretär er- 
nennen, der ohne Vergütung dienen und defjen Pflicht 
es fein foll, den Diftrifts-Superintendenten bei Aus— 
- führung don Plänen zur Förderung des Miffionsintereffes 
‚ auf dem Diftrift zu unterftügen. Der Sekretär ſoll auch 
duch Korrefpondenz und auf andre Weife zur Anſchaf— 
fung und PBerbreitung don Miffions-Literatur in jeder 
Gemeinde behilflich fein und in Berbindung mit dem 
Miſſionshauſe in Neuyorf die bejondere Arbeit der 
Jugend⸗Abteilung (Young People's Departement) unter 
ſtützen, fowie die dortige Gefchäftzitelle über das, was 
auf dem Diftrikt für die Sache der auslandischen Miffion 
gejchieht, don Zeit zu Zeit unterrichten. 





VII. Pflihten des Diftrikts-Vorftehers 


7 386. 8 1. Jeder Diſtrikts-Vorſteher (Distriet " 
Superintendent) hat die Pflicht, dazu zu fehen, daß auf 
feinem Diftrilt die Vorjchriften der Kirchenordnung mit 

> Bezug auf die Sache der ausländischen Miffton pünktlich 

ausgeführt werden. Er foll deshalb bei jeder Sigung 
jeder Vierteljährlichen Konferenz die Frage ftellen, was 
während des berfloffenen Bierteljahrs gefchehen ift zur 

= Erhebung don Geldmitteln für ausländische Miffion, und 

beſonders, wa3 in ber Sonntagsjhule für die Sache ges 

Ey ichehen jei 

8 2. Der Diftrift3-Vorfteher hat die Pflicht, dazu zu 
fehen, daß in der bierten Vierteljährlichen Konferenz . 
jeder Gemeinde ein Komitee für ausländifhe Miffton 

—8* ernannt wird, das mit Einſchluß eines Sonntagsſchul— 

0, Borftehers und eines Präfidenten der Epworth-Liga 
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entalten fünf Mitglieder zählen und den Brediger, zum 
Vorfiger Haben ſoll. Diefes Komitee hat den Prediger 
zu unterftüßen in der Verbreitung bon - Mifftonsnach- 
richten, ‚bei den Vorbereitungen für das jährliche Mifft- 
onsfejt und in den Bemühungen, bei den Gemeinde- 


gliedern und Befuchern der Verfammlungen ein Ieben- 
diges Intereffe für ausländifche Miffton zu weden und 


zu — 


VIII. Pflichten der Prediger und Gemeinden 
1.387. 81. Der Unterhalt der ausländifchen Mifft- 


onen der Kirche ift den Predigern, Gemeinden, Sonntags: 


ſchulen und Epworth-Liga-Vereinen anvertraut. 
82. Es iſt des Predigers Pflicht, unterftüßt bom 


Komitee für ausländische Mifftion, für Verbreitung von 
Miffionsnachrichten in Gemeinde, Songragzjänute und . 


Sugendbund zu forgen. 


83. 63 it ferner feine Pflicht, unterftügt vom Ko— 
mitee für auslandiihe Mifftion, monatliche Miſſionsbet— 


ſtunden oder Miffionsvorträge einzuführen, um Gottes 
Segen auf die Miffionsarbeit, in der ganzen Welt zu er: 


flehen und die Gemeinden darüber zu belehren. 


8 4. Er fol mit Unterftügung des Gemeindevor— 
ſtandes und des Komitees für ausländische Miffton dafür 
forgen, daß in der Gemeinde der Miſſionsſinn gemwedt 
und gepflegt und ein jährliches Miſſionsfeſt eingeführt 
‘werde, an dem der Prediger felbjt, oder ein von ihm 
‚eingeladener Redner der Gemeinde die Miffionsfache. ans 
Herz legen und ausſchließlich Gaben für unfre auslän- 
diſchen Miffionen gefammelt werden folfen. Je nad 

Wunſch können die Gaben wöchentlich oder monatlich) 
entrichtet werden, und die Behörde für Ausländifche 
Miffton fol Sammelkuverte dafür liefern. 
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8 5. Seder Prediger fol dazu fehen, daß jede Sonn— 
tagsfchule auf feinem Arbeitsfeld als Miffionsverein or: 
ganifiert und wenigjtens ein Sonntag im Monat der 
Miffionsfache gewidmet wird, wobei eine Kollefte zu er- 
heben ift, die zu gleichen Teilen der Behörde für Aus— 
ländifche Miffton und derjenigen für Inländiſche Miffion 
und Kirchenbau zugewendet werden joll. Alle Gaben 
aus der Sonntagsjchule follen in den Konferenzverhand- 
lungen und in den „General Minutes* in einer beſonde— 
ren Rubrik aufgeführt werden. Der Sonntagsfchul- 
Miffionsverein fol mit Zuftimmung der örtlichen Sonn 
tagsfchul:Kommiffion für den Sonntag, welcher monatlich 
zur Erhebung der Miſſionskollekte fejtgejegt ift, ein kurzes’ 
Milfionsprogramm aufftellen;: für Verbreitung paffender 
Mifftonsliteratur in der Sonntagsſchule und für gelegent- 
liche Abhaltung don Miffions:Gefangs- Gottesdienften 
(eoncerts) forgen Der Sonntagsjchul:Niffionsverein fol 
das Werk der Behörde für Ausländische Miffton und das 
der Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau be- 
rückſichtigen und feine Einnahmen gleichmäßig zwifchen 
beiden Behörden teilen. 

86. Es fol auch die Pflicht des Predigers fein, 
wenn e3 angängig ift, auf feinem Arbeitsfelde Klaffen 
oder Vereine für Mifftionsftudium zu organifieren. 
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2: Kapitel 
Srauen-Gejellfchaft für Ausländifche miſſion 





7388. Zur — Betreibung des miſſion 
werkes unſrer Kirche unter den Frauen im Auslande fol 
eine Organifation beftehen, welche „Srauen-Gefellichaft der 
; Biſchöflichen Methodiftenkicche für Ausländische Miſſio 
heißen und nach ihrer eigenen Konftitution verwaltet u 

geleitet werden fol. Dieſe Kontitution kann aber vorm 
der General-Konferenz verändert tverden, je nachdem e8 

- die Bedürfniffe des Werfes erheifchen, 

081. Dieſe Geſellſchaft fol im Einflang mit und unter 
der Oberaufficht der Behörde für Ausländifche Mifftoen 
der Bifchöflichen Methodiſtenkirche wirken. Die Aus 
fendung, Zurüdberufung und Befoldung ihrer Mifftiona 
rinnen und die Beftimmung ihrer Arbeitsfelder follen ‚der 

* Genehmigung des DVerwaltungsrates der Behörde fü 

Ausländiſche Miffion der Bifchöflichen Methodiftenkicche 
unterworfen fein; und-die jährlichen Bewilligungen für, — 

die Miſſionsfelder ſollen dem General-Miſſions-Komitee = 

» der Bifchöflichen Methodiftenkicche zur Prüfung und Ger un 

nehmigung unterbreitet werden. i 

$ 2. Alle von diefer Gefellfchaft ausgefandten Mifft 
onarinnen ſollen unter Aufficht der betreffenden Konfe: 
renzen oder Miffionen unfrer Kirche ftehen, in denen fie 
wirken. Ihre Arbeitsfelder werden ihnen jährlich von 
dem PVorfiter der Konferenz oder Miffion angewiefen, 
und fie follen denfelben Regeln der Verjegung unterer 
worfen fein, welche für die andern Miffionare maß 
gebend ſind. Kr 
83. Das ganze Miffionswert der Frauen-Gefelfhaft — 

im Auslande ſoll in gleicher Weife unter der Leitung der 

—* rer ober. Miffionen und deren ——— Br ü 
i e Bell — 
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— Seſeliſchaft fr ——— miſſon 


wie das Werk der Behörde für Ausländiſche Miſfion, ſo⸗ 
= daß zwiſchen dem Superintendenten oder Diſtrikts-Vor— 
nV ie (Distriet Superintendent) einerſeits und einem Werk 
der Frauen-Gefellfchaft, bezw. der Leiterin Ddesfelben, 
ax andrerſeits dasſelbe Verhältnis exiſtiert, das beſtehen 
=” würde, wenn jene Arbeit unter der Aufficht eines Mit: 
— gliedes der betreffenden Konferenz oder Miſſion geſchähe. 
7389. $1. Die Gelder der Geſellſchaft dürfen weder 
* durch Kollekten, noch durch Sammlung von Unterſchriften 
in einem unſrer öffentlichen Gottesdienſte, noch in einer 
unſrer Sonntagsfchulen erhoben werden, fondern nur in 
der von der Konftitution der Gefellfchaft vorgefchriebenen 
Weiſe, wobei zu derhüten ift, daß die Beiträge unfrer 
— Gemeinden und Sonntagsſchulen für die Kaſſe der Be— 
hörde für Ausländiſche Miſſion irgendwie beeinträchtigt 
Sn werden. Die alfo folleftierte Summe joll von dem Auf: 
4 fihtsprediger an die Jährliche Konferenz berichtet und 
mit den andern Kolleften für wohltätige Zwede in dem 
Protokoll der Jährlichen Konferenz und in den General- 
ER Minutes in einer befondern Rubrif eingetragen werden. 
x 8 2. Die Beftimmungen in $ 1 dieſes Artifel3 find 
= nicht jo zu derjtehen, als follte dadurch den Srauen das 
Recht genommen werden, in Verfammlungen, die im In— 
tereſſe ihrer Gefellichaft gehalten werden, Kolletten zu 
—J— heben, oder reguläre und lebenslängliche Mitglieder zu 
werben, oder im Intereſſe ihres Werkes Feſtverſamm— 
Aungen oder öffentliche Vorträge zu veranftalten. 


— 
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4. Kapitel 
Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbaw 





J. Inkorporation 


T 390. Zur Förderung der Mifjtonsarbeit und zur Be 


Unterftügung von Kirchenbauten innerhalb der Vereinige 


‚ten Staaten, deren Territoren und der dazu gehörigen 


Inſeln ift eine „Behörde für Inländiſche Miffton und 
Kirchenbau” zu errichten, die gefeglich inforporiert werden. 


und ihre Gejchäftsitelle in der Stadt Philadelphia Haben _ a 


fol. Die Behörde ift den Negeln und Verordnungen. 


unterworfen, welche die General-Konferenz von Zeit zu 


Zeit erläßt. 

Anmerk. Näheres über Stiftungsurkunde, Neben-Geſetze (bylaws) ıc- 

enthält der Sahreöbericht, fowie andre Bublifationen der Behörde für 
Snländiihe Miſſion und Kirchenbau. 





. II. General-Komitee für inländifche Miffion und 
Kirchenbau 


7391. 8 1. Es foll ein General-Komitee für ins 


ländifche Miffton und Kirchenbau bejtehen, das fich zur 


fammenfegt aus (1) den Bifchöfen, bon denen einer nach 
ihrer jeweiligen Bejtimmung den Borfiß führt; (2) aus 
dem Torrefpondierenden Sekretär und defjen Aſſiſtenten, 
die bon der General-Konferenz erwählt werden, dem 
Vorfiger, dem Schaßmeijter und dem protofollierenden. 
Sefretär der Behörde für Inlandifche Miffion und Kirchen— 


bau, welch Ießterer bon Amts wegen auch Seftretär des 


General-Komitees für inländifche Miffion und Kirchenbau 
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von der General-Ronferenz auf Vorjchlag der Delegierten 


Perſonen fein follen, die ins General-Komitee für aus: 
Yändifche Miſſion gewählt find*); (4) aus fo vielen Ver 
tretern der Behörde, und zwar von diefer ſelbſt gewählt, 
als es Generalfonferenz-Diftrikte gibt; doch dürfen nicht 
mehr als fünf von ihnen einer und derfelben Zährlichen 
Konferenz angehören, amd im Ganzen follen es ebenjo 
viele Laien al3 Prediger fein; (5) aus den vom National: 


itgliedern. TT 404, 8 2. 
0.82. Diejes Komitee verſammelt fih alljährlich im 
* ag November an einem vom a se Se: 


(8 
Tonferenz-Diftrift (einem Rrediger und einem — Die 


der verichiedenen Diftrifte erwählt werden und Diefelben . 


Berband für Evangelifation der Großſtädte erwählten 


Ben: jede Jährliche Konferenz, — an und 


4 


le iu ae RE 


- 


TV en 


Miſſion während des folgenden Konferenzjahres duch 


““ —— Kollekten für inländiſche Miſſion und Kirchenbau zu er— 
Be heben gebeten werden fol; (2) welche Summe für in- 


ö 3 ländiſche Miffton und welche für Kirchenbau jeder Zähr- 





jelbe Zeit bewilligt werden fol; (3) welche Summe als 
Fonds für undorhergefehene Falle (Contingent Fund) für 
RE Zwecke der inländifchen Miffton, und welche Summe als 
E — Fonds für Notfälle (Emergeney Fund) in der Abteilung 
für Kicchenbau ausgefondert werden foll, und (4) welcher 
Betrag auögefegt werden fol für Büro-Unkoften, Gehäl- 
Ye ‚ter, Reifekoften, Publikationen und andres. 


1% 


ei: a 


*) Die General-Kynferenz von 1908 fol für die mit ungeraden Zahlen 





mit geraden Zahlen numerierten Diftrifte ſolche mit achtjähriger Dienit- 






zeit erwählen; jede Bla General-Konferenz wählt Da eine Klafie 
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für a Sahre. 


Rn lichen Konferenz, Miffions-Konferenz und Miffton für die _ 


ve 7 numerierten Diftrikte Vertreter mit vierjähriger Dienftzeit und fir Die 








eintretende Lüde in der Behörde zu füllen. 


; und Kirchenbau die Stelle eines Vertreters eines Dilteifts 
durch Todesfall, Rüdtritt, Wegzug vom General- Konferenz⸗ 
Diſtrikt, Austritt aus der Kirche, oder ans einem andern 
Grunde frei wird, fol der Bifchof, der die Aufficht ‚hat io 







g2. Das General-Romitee fir inländifee Miſſion 
und Kirchenbau iſt auch berechtigt, die Behörde zu beraten 
und zu leiten in der gefeglichen Verwaltung der ihr ans 
vertrauten Werte (trusts‘, Ihm fteht das Recht zu, die 
Mitgliederlifte der Behörde zu revidieren und auf Grund 
bon Pflichtvernachläffigung oder andrer Verftöße den Sig 


irgend eines Mitgliedes für erledigt zu erflären und jeder 


83. Wenn im General-Komitee für inländifche mMiffiom: 





über die Konferenz, in welcher die Lüde entitand, die 


felbe ausfüllen, indem er einen Nachfolger aus. der Kon— 


ferenz bejtimmt, welcher der Ausgefchiedene angehörte, 
oder wenn derfelbe ein Laie war, aus dem Konferenz 
‚gebiet, in dem er gewohnt Hatte. Dieſer Erſatzmann fol 


ſein Amt bekleiden bis zum Schluß des Jahrvierts. 


84. Unfoften, die dem General-Komitee für inlän— N 


diſche Miffion und Kirchenbau in. Ausführung feiner 


zu bergüten. 


y 85. Das General-Komitee für inländifche Miſſion * 
und Kirchenbau kann jedes Jahr einen angemefjenen 
Betrag ausfegen für Notfälle (Emergeney Fund) in der 


Kirchenbaufache; daraus Tann die Behörde für Inlän— 


diſche Miffton und Kirchenbau ohne Beſchluß der Diſtrikts— 


r 


oder Konferenz-Kommiffion Gefuche um Hilfe in Notfällen 


ohne Schaden und ſchwere Verluste gefchehen kann, das 


Gutachten diefer Kommiffionen eingeholt werden. Das 


General-Romitee für inländifche Miffion und Kirchenbau 


kann eine Summe ausfondern, die für Zivede der in⸗ 
en Wiffion als SonbE für — Sn ) 
; N ' 


‚ Pflichten erwachfen, find vom Schagmeifter der Behörde % 


gewähren; jedoch fol, wenn immer tunlich, d. h. wo es — 

















* Behörde für Intändifche miſſon * Kirchen 


(Contingent Fund) verwendet werden joll. Diefe Gelder 
dürfen aber nur angegriffen werden in Fällen unbor- 


hergefehener und unerwarteter Not, und die Behörde 


kann daraus Hilfe gewähren auf ein Gefuch eines Pre— 
digersd, dad dom Erefutiv-Romitee der Konferenz-fom: 
miffion für inländische Miffton und Kirchenbau unterftügt 
und dom Diftrifts-Borjteher (Distriet Superintendent) 
empfohlen ift. 


II. Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau 


5.739. $1. Die Behörde für Inländiſche Miſſion 
and Kirchenbau bejteht aus zweiunddreißig Predigern 


and fünfunddreifig Laien, die von der General-Konfe- 
renz zu ernennen find. Der Torrefpondierende Sefretär 


und deffen zwei Affiftenten find don Amtswegen Mit: 


‚glieder der Behörde und in den obigen Zahlen ein 
zurechnen. Die Behörde fol alle Vollmachten und Rechte 
befigen, die zum erfolgreichen Betrieb ihres Werkes er: 
forderlich find, und fteht unter der Kontrolle der General- 


Konferenz. 


82. Der Amtstermin der Mitglieder der Behörde 
beginnt am zweiten Mittwoch im Juni nach ihrer Er— 
wählung und dauert vier Jahre, oder bis andre an ihrer 
Stelle gewählt find und ihre Amtspflichten angetreten 
Haben, es ſei denn, daß die General-Konferenz andre 
Beftimmungen trifft. Wenn durch Todesfall, Rücktritt oder 
jonftwie ein Pla leer wird in der Zeit zwifchen zwei 
Sigungen des General-Komitees für inländische Miffton 
und Kirchenbau, dann Hat die Behörde das Recht, die 
Lücke zu füllen bis zur nächften Verfammlung des Ge: 
neral-Komitees. 

$ 3. Die Beamten der Behörde find ein Präfident, 
fünf Bizepräfidenten, ein Lorrefpondierender Sefretär, 
welcher der Behörde als Erefutivbeamter dient, zwei 
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Behörde für Imländifche Mifon und Kirchenbau 


Aſſiſtenten des forrefpondierenden Sefretärs, deren Rang 
fich nach der Reihenfolge ihrer Erwählung richtet, ferner 

ein protofollierender Sekretär, ein Schagmeifter und in 

Hili8-Schagmeifter, die alle don der Behörde in der 

erjten ordentlichen Sikung im November jeden Jahres 

zu erwählen find, mit folgenden Ausnahmen: “ 

8 4. Der forrefpondierende GSefreiär und deſſen 
zwei Aſſiſtenten werden von der General-Konferenz er= 
wählt. Sie haben, gemäß den Vorſchriften der Kirchen— 
ordnung und den Weifungen des Oeneral-Romitees für 
inlandifche Miſſton und Kirchenbau und der Behörde, 
deren Korrefpondenz zu führen und find, was ihr amt= 
liches Verhalten betrifft, der Autorität und Aufficht der 
Behörde unterftellt, die auch ihre Gehälter zu beftimmen 
und zu bezahlen Hat. Sie find ausfchließlich beftimm, 
die Gejchäfte der Behörde zu führen und die Intereſſen 
des Werkes durch Reifen und auf jede andre Weife zu 
fördern. Wird eine Stelfe durch Tod, Rücktritt oder uf 
anderm Wege frei, fo hat die Behörde für Fortführung va 
der Amtsgefchäfte zu forgen, bis die Bifchöfe die Stelle 
neu bejegt haben. Die Behörde ift berechtigt, Reiſe— | 
agenten zu erwählen. 

T394. 81. Die Behörde Hält ihre Sigungen in 
Philadelphia. Sie ift berechtigt, zur Ordnung ihres Ges ; 
- chäftsverfahrens Nebengefege zu machen, die aber nicht 
- gegen die Stiftungsurfunde der Behörde, die Kirchen 
ordnung und Die Verordnungen des General:Komitees- 
für inländifche Miffion und Kirchenbau verftoßen dürfen; 
ferner einen Leihfonds zu errichten und zu verwalten, 
ſowie entweder in Berbindung mit, oder unabhängig 

- bon. dem Leihfonds einen Jahrgelder-Fond3; weiter fanını: 
fie im Namen der Bifchöflichen Methodiftenfirche Grund: 
oder andre Eigentum übernehmen und verwalten, oder 
dasſelbe auch zum Nugen der Kirche veräußern und über- 
haupt alles tun, was hinfichtlich der Verwaltung des ihr’ 
anbertrauten Kirchengutes notwendig und geſetzmäßig 
t 237 Si 

























5 ° 
le — ln des Seihfonds eingehen, nur gegen 
‚entfprechende Sicherheit ausgeliehen werden follen, und 
ferner, daß die Geſamtſumme der zu zahlenden Zinſen 
und Jahrgelder niemals die Geſamtſumme der einzu: 
nehmenden Zinfen. überjteigen darf; und dem weiteren 
Vorbehalt, daf die Zinfen, welche der Leihfonds und der 5. 
Sahrgelder-Fonds einnehmen, je mit einem gerechten 
Anteil der Verwaltungsfoften belajtet werden ſollen. A 

| 
i 









8 2. Die Behörde ift auch. berechtigt, für große 
Städte einen einheitlichen Plan zu entwerfen und zu 
empfehlen zur Organifation don Lolal-Rommiffionen für 
inländifche Miffton und Kirchenbau in Großſtädten, die 
n einer den- örtlichen Verhältniffen entjprechenden Weiſe 
geleitet werden follen; doch follen dieſe Lofal-Kom: - 
miffionen in feiner Weife den allgemeinen Raßnahmen 
der Behörde im Wege ſtehen. r — 
8 8. Die Behörde iſt auch berechtigt, die Errichtung 3 
von Predigerwohnungen zu unterjtügen, fei es duch 
Schenkungen, oder Darleihen, oder beides. “ 
— 84. Bei allen Sitzungen ift die Anweſenheit von 
a Br. wenigſtens fünfzehn Mitgliedern notwendig zur Beſchluß— 
Ar fähigkeit. Das Protofoll jeder Sigung fol von deren 
Sefretär unterzeichnet werden. wi 


3 
4 
8 5. Die Behörde fol vierteljährlich oder öfter ein- h 


* der General-Konferenz einen Bericht erſtatten über ihre 3 
geſamte Wirffamfeit während des Jahrvierts, ſowie über 


den Stand ihrer Finanzen. 7 
$ 6. Die Behörde ift berechtigt, für den Drud ı und 
die Verbreitung von Traftaten ‚Geldmittel zu erbitten E 
* und anzunehmen. 


— gehende Berichte über ihre Tätigkeit veröffentlichen und 
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IV. Evangelifation der Großftädte 


139%. 81. Die Behörde für Inländifche Miſſion 
und Kirchenbau hat das Recht, zu wirkſamerem Betrieb 2 


der Evangelifationsarbeit in Großſtädten einen Ausſchuß 
für Großſtädte zu organifieren, der im Einverftändnis mit 


den andern Abteilungen und gemäß TT 404 von der Ber 


hörde geleitet werden fol. Wird diefer Ausschuß ger 


"bildet, jo Hat die Behörde dafür zu forgen, daß dem 


geſchäftsführenden Komitee nicht weniger, als drei Mit: 


glieder des National-Berbandes für Evangelifation in 


- Großftädten angehören, die von diefem Verband zu er 


wählen find. In Städten, wo fich regelmäßig organifierte 


Lokalvereine für Evangelifation der Großſtädte befinden 


und in Tätigkeit find, follen alle Bewilligungen für 


Wiſſionsarbeit an dieſe Vereine ausbezahlt und bon ihnen 


verwaltet werden; ; während die Bewilligungen für Kirchen 
- bau auf einem "andern in Ddiefem Kapitel angegebenen 


Weg geordnet werden. Jedoch kann das General-Romitee u 


- für inländifche Miffion und Kirchenbau bei den deut- 
ſchen, ſchwediſchen und norwegischen Konferenzen Aus: 
_ nahmen von diefer Regel geftatten. 

82. Alle Organifationen für Evangelifation in Groß— 
ſtädten Haben ihre Gefuche um Unterftügung alljährlich 


an das General-Komitce für inlandische Miffion und 


Kirchenbau zu richten und dabei den befondern Zived an- 
zugeben, wofür die Beiwilligung verwendet werden foll. 


Auch follen fie alljährlich berichten, wozu die bewilligten 
Gelder verwendet worden find, und follen eine ins ein 


zelne gehende Darlegung geben über (1) die Anzahl von 


Kirchen oder Sonntagsfchulen, die organifiert worden 
find; (2) Zahl der errichteten Gebäude; (3) Zahl der 


Prediger oder Miffionsarbeiter, Die teilweife oder. ganz 
 unterftüßt wurden, und der ihnen ausbezahlte Betrag; 
(4) Zahl der Mitglieder; (5) Betrag, der im verfloſſenen 
E, Jahr für Grundeigentum oder Gebäulichkeiten a: 
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Behörde für Inlandiſche Miffion und kirchenbau 
wurde; (6) Unkoſten der Verwaltung; (7) Gejfamtjumme, 


die bon dem Lofalverein erhoben und ausgegeben wurde 
zur Unterftügung laufender Arbeit und für dauernde Ver— 
befferungen. Die Totalfummen diefer Berichte follen mit 
dem Berichte des General-Komitees für inländiſche Miſſton 
und Kirchenbau als Spezialbericht veröffentlicht und alle 
bier Jahre an die General-Konferenz berichtet werden. 
Diefe Angaben fünnen auch der Behörde für Inländiſche 
Miffton und Kirchenbau auf deren Wunfch zu ihrer Sur 
formation und Verwendung mitgeteilt werden. Pie Ber , 
Hörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau verfolgt 
das Biel, feftgegründete 2ofal-Organifationen für Evan— 
gelifation in Großftädten durch Geldmittel und Einfluß 
zu ermutigen und foweit als tunlich in allen Großſtädten 
der Vereinigten Staaten die Bildung und Entwidlung — 
ähnlicher Organifationen zu fürdern, 





V. Konferenz-Kommiffion 


T 396. 8 1. Jede Jährliche Konferenz fol auf No- 
mination des vorfigenden Bifchofs eine Konferenz.Kom: 


miffton für inländifche Mifftion und Kirchenbau erwählen, 


— 


J— 


| 
— 
—* 
* 


die zuſammengeſetzt iſt aus einer gleichen Zahl von Pres 


digern und Laien, die nahe genug beifammen wohnen, 


‚daß eine befchlußfähige Zahl derjelben Teicht zufammen: 
fommen kann. Die Konferenz-Kommiffion erwahlt einen 


‘4 


erjten und zweiten Vorfiger, einen Sefretär und einem 


Schagmeifter. Diefe Beamten bilden mit drei weiteren 
don der Konferenz. Kommiffton zu ervahlenden Mitgliedern 


das Exekutiv-Komitee. Dasſelbe ift berechtigt, Gefuche für 


unvorhergefehene Bedürfniffe (contingent) und Notfälle 


\ 


(emergeneies) zu empfehlen. Die Diftrifts-Vorfteher follen 


don Amts wegen Mitglieder der Konferenz-Kommiſſion 


fein und fo zu dem übrigen Predigern gerechnet werden, 
daß die Kommiffton aus einer ‚gleichen Zahl von Pre 


- Digern und Laien befteht. Der Sekretär der Jährlichen 
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Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau 
Konferenz fol innerhalb dreißig Tagen nach Schluß der 





Konferenz dem forrefpondierenden Sefretär der Behörde — 


für Inländiſche Miſſion und Kirchenbau Namen und 
Adreſſen aller Mitglieder der Konferenz Kommiffion mit- _ 
teilen. h 

8 2. Die Konferenz-Kommijfion foll ihre regelmäßige 
Sigung am zweiten Tage der Jahrlichen Konferenz ab: _ 
Halten zu einer vom Borfigenden zu bejtimmenden Stunde 
und der Konferenz im Laufe ihrer Sitzung einen aus— 
führlichen Bericht erftatten über ihre Tätigkeit während 
des Jahres. Weitere Sikungen fünnen zu irgend einer 
Zeit vom Vorſitzer oder drei Mitgliedern berufen werden. 


$3. Die Diftrift3-Vorjteher jeder Jährlichen Kon: 


ferenz haben als befondres Komitee alle Gelder für in: 


Ländifche Miffton, die der Zährlichen Konferenz zur Ver: 
fügung ftehen, zu berteilen, vorbehaltlich der Zuftimmung 
des vorfigenden Bischofs und der Jährlichen Konferenz. 
$ 4. Der forrefpondierende Sefretär in Philadelphia 
hat für Miffionsbewiliigungen Wechfel an den Sekretär 
der Konferenz. Kommiffion zu jenden, zahlbar an den 


Schagmeifter, der die Beträge auszuzahlen Hat. Die | 


Konferenz: Kommiffton für inländifche Miffton und Kirchen: 
bau hat genaue Rechnung zu führen über alle Eins 
nahmen und Ausgaben während des Jahres, jährlich an 
die Konferenz und an die Behörde in Philadelphia zu 
berichten und mit diefem Berichte Belege für alle von 
ihr ausbezahlten Beträge einzufenden, 

85. Die Konferenz. Kommiffionen find Hilfsorgane 
Der Behörde in Philadelphia-und Haben als ſolche unter 
der Zeitung der legteren die Aufficht über alle Intereffen 
und Arbeiten der Behörde für Inlandifche Mifftion und 
Kirchenbau innerhalb der Konferenz, Die Konferenze 


Kommiſſion hat unter Berüdfichtigung der Verhältnifje 





und Leiftungsfähigfeit den von der Konferenz erivarteten 
Betrag auf die verfchiedenen Diſtrikte und Gemeinden 
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zur Erhebung umzulegen und jedem Prediger und jeder 
Bierteljährlichen Konferenz zu Beginn des Jahres Mit- 
teilung zu machen von der ihnen auferlegten Summe, 

8 6. Die KonferenzKommiffion fol mit der größten 
Sorgfalt die Interefjen der Behörde für Inländifche 
Miſſion und Kirchenbau zu wahren juchen, indem fie ges 
wiffenhaft Nat erteilt über die Gewährung von Darleihen 
und ihre Möglichites tut zur Rüdzahlung derfelben. Der 
Schagmeifter der Konferenz-Kommiffton hat alle bei ihm 
eingehenden Gelder jo bald als möglich an die Behörde 
in Bhiladelphia abzuliefern. 





VI. Kommiffionen in Miffions-Konferenzen und Miffionen 

T 397. In jeder Mifftion und Miffions-Konferenz ift 
eine Kommiſſion für inlandifche Miffton und Kirchenbau 
zu errichten, die vom Bifchof ernannt und von der Miffions- 
Konferenz oder Miffion beftätigt wird; fie foll bejtehen 
aus dem Superintendenten, zwei andern Predigern und 
zwei Laien.. Diefelbe hat innerhalb der Grenzen der 
Miſſions-Konferenz oder Miſſion die gleichen Rechte und 
Pflichten wie die Konferenz-Kommiſſion innerhalb der 
Grenzen einer Jährlichen Konferenz. 





VI, Verwaltung von Miffionen 

T 8398. 8 1. Im Abwefenheit des Bifchof3 Hat der 
Superintendent in der jährlichen Verfammlung einer Mif- 
fion den Vorfiß zu führen, die Arbeit zu verteilen, eine 
allgemeine Aufficht über die ganze Miffion zu führen und 
dem borgefegten Bifchof, fowie dem forrefpondierenden 
Sefretäv über deren Zuftand und Bedürfniffe Bericht zu 
eritatten. 

$ 2. Der Bifchof, der die Oberaufficht über die Mif- 
fion hat, fol die Zeit beftimmen, zu welcher alle Mit- 
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ſtrikts Konferenzen vorgeſchrieben iſt. 


daß zwei oder mehr Vierteljährliche Konferenzen ſich zur 
Erteilung von Predigerlizenzen vereinigt haben. * Ir \ 


des General-Romitees für inländijche Miſſion und Kir x 


bon 2ofalpredigern einer le den Borfiß dabei führt ee 
ein Bilhof. Wr 


Diſtrikt unter einem Diſtrikts⸗Vorſteher zufammenges 
! el werden. i 


glieder der Miſſion RE AR, jollen zu einer 
jährlichen Verfammlung. Diefelbe befißt in allen kirch⸗ Bi 
lichen Angelegenheiten die Pflichten und Rechte einer 


Diſtrikts-Konferenz; auch Hat fie folche weiteren Gefchäfte 


zu erledigen, die ihr von der Behörde zugewieſen werden * 


oder ſich aus den örtlichen Intereſſen des Werkes ergeben. Eu 


In Abwefenheit eines Biſchofs oder Superintendenten “ 


wählt die Berfammlung ihren Borfigenden felbit in der — 
ſelben Weiſe, wie es unter ſolchen Umſtänden den Dez R 


$ 3. Innerhalb der Miffionen im Gebiete der Ver⸗ 


einigten Staaten, den Territorien und Inſeln bleibt den 
betreffenden Vierteljährlichen Konferenzen das Recht vorr 
- behalten, Zofalprediger zu lizenzieren und zu berhören, © 


ſowie die Lizenzen der Lofalprediger und Ermahner zu 
erneuern; *2ofalprediger, die berhört und berurteilt 


worden find, haben das Recht, bei der jährlichen Ver 


fammlung der Miffion Berufung einzulegen, es fei denn, IP 


8 4. Die dem PBredigerftand zugehörenden Mitglieder 


chenbau bilden eine Gerichts-Ronferenz für Appellationen —_ | 


8 5. Wenn Gemeinden der Bifchöflichen Methodiftene 
firche in einem Gebiete außerhalb der Grenzen einer R 


Jährlichen Konferenz oder einer anerfannten Miffton 


unfrer Kirche organifiert werden, fo können fie mit der 


jenigen Zährlichen Konferenz verbunden werden, melde . 


die erwähnten Gemeinden felbft wählen, vorbehaltlih 


‚der Zuftimmung des Bifchofs, der die Aufficht über die 


betreffende Konferenz führt; auch können fie als ein e “ 








Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau 


VIII. Zährliche -Konferenzen, intändifhe Miffion 
und Kirchenbau 


T 399. Jede Jährliche Konferenz Hat die Pflicht, ich 
genau nach dem Stand der Miſſionen innerhalb ihrer 
Grenzen zu erkundigen und keine als Miſſion beſtehen zu 
laſſen, die nach dem Urteil der Konferenz fähig iſt, ſich 
ſelbſt zu erhalten. Durch ihren Sekretär fol fie jährlich 
an den korreſpondierenden Sekretär der Behörde für 
Inländiſche Miſſion und Kirchenbau zu Philadelphia Be— 
richt erſtatten über jeden Diſtrikt und jede Gemeinde 
innerhalb ihrer Grenzen, die ganz oder teilweiſe von 
der betreffenden Konferenz als Miſſion unterſtützt wird; 
ferner über die Höhe des Miſſionsgeldes, das jeder für 
das Jahr zugebilligt wurde, ſowie über die Zahl der 
Jahre, während deren jede Miſſion aus der Miſſionskaſſe 
Hilfe erhalten Hat, und ob fortlaufend oder anders; 
endlich fol fie alle andre Auskunft erteilen, welche die 
Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau ver: 
langen mag. 


Jede Jährliche Konferenz foll nach beſtem Ermeſſen 
Anordnungen treffen für ein während der Konferenztage 
abzuhaltendes Jahresfeſt der Behörde für Inländiſche 
Miffion und Kirchenbau. 


IX. Pflichten der Diftrikts-Dorfteher 


€ T 400. Seder Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Superinten- 

dent‘) ijt verpflichtet, die Sache der inländifchen Miffion 
und des Kirchenbaues vor die legte Vierteljährliche Kon: 
ferenz einer jeden Gemeinde auf feinem Diftrift zu 
Bringen; und Diefe PVierteljährliche Konferenz fol ein 
Komitee für inländische Miſſion und Kirchenbau erwählen, 
das dem Prediger behilflich fein foll, die Vorschriften 
der Kirchenordnung und die Pläne der Behörde zur 
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Betrag zu ſammeln, der Dem Bezirk oder der Station 
auferlegt ift. Der Diſtrikts-Vorſteher fol ferner jedes 








- Behörde für Intändifche Miffion und Kirchenbau * 


Förderung dieſer Sache auszuführen und wenigſtens den 


Jahr in jeder Vierteljährlichen Konferenz nachfragen, 


was für diefe Sache getan worden und ob der auferlegte Rt: 
Betrag eingegangen ift, und wenn es nicht gefchehen 
iſt, fol er ernitlich bitten, daß Maßnahmen in der Ge- 


meinde getroffen werden, welche den Eingang vor Ablauf 


des Jahres ficherftellen. Er ſoll darauf achten, daß die p 
Borfchriften dieſes Abſchnittes genau ausgeführt werden . 
auf dem ganzen Diſtrikt, und fol bei jeder Sikung der 


Vierteljährlichen Konferenz fragen, ob die Sonntagsſchu— 


Ien als Miffionsvereine organifiert find, und ob die Sache 
der inländifchen Mifftion und des Kicchenbaues jeder 
Sonntagsfchule entjprechend vborgelegt worden if. Er. 
folf auch dafür forgen, daß die Sache der inländifchen — 


Miſſion und des Kirchenbaues den Gemeinden und ein— 
zelnen Mitgliedern ans Herz gelegt wird und a nicht 
in Bemung mit andern Kolleften, 


X, Pflichten der Prediger 


177401. 81. Die Unterftügung der inländifchen Mif- 
fionen und der Kirchenbaufadhe ift der Gemeinden, Ver— 
jammlungen und Bereinen anvertraut, Der Prediger 


hat, unterſtützt dom Komitee für inländifche Miffion und 


Kirchenbau, die Pflicht, dafür zu forgen, daß die Ge— er 


meinden mit der Tätigkeit diefer Behörde befannt wer— 


den. Er fol jedes Jahr auf jeder Station eine Predigt 
über diefe Reichögottesarbeit entweder felber halten oder 


- Halten lafjen. Er fol diefe Sache der Gemeinde befon- 


X 





ders vorlegen und eine Kollekte dafür erheben, getrennt rn F 
von jeder andern Kollekte; ferner, unterſtützt vom Komitee 


für inländiſche Miſſion und Kirchenbau, von jedem Mit: 


‚glied und Freunde eine Gabe dafür zu erwirken fuchen, 
7% 
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um wenn möglich den nach obigen Beſtimmungen auf— 
erlegten Betrag zu erreichen. Den eingegangenen Betrag 
ſoll er an der Konferenz berichten. Er ſoll auch beſondre 
Gaben erbitten für den Jahrgelder-Fonds und den Leih— 
fonds der Behörde. Jeder Prediger wird ermahnt, ſich 
der Mithilfe des von der Vierteljährlichen Konferenz er— 
wählten Komitees zu bedienen. 

82. Jeder Prediger fol, unterſtützt vom Komitee für 
inländiſche Miſſion und Kirchenbau, dafür ſorgen, daß 
jeden andern Monat in jeder Gemeinde, Sonntagsſchule 
und auf jeder Station eine Betjtunde oder ein Vortrag 
gehalten wird, um Gottes Segen für die Sache der in: 
ländifchen Miffion und des Kirchenbaues zu erflehen und 
dieſe Sache befannt zu machen, 

83. Der Prediger hat dafür zu forgen, daß jede 
Sonntagsfchule auf feinem Arbeitsfeld als Miffions- 
berein organifiert ift, Daß wenigſtens ein Sonntag in 
jedem Monat der Miffion gewidmet und eine Kollefte 
gehoben wird, welche zu gleichen Teilen der Behörde 
für Ausländifche und derjenigen für Inländifche Mifftion 
und Kirchenbau zufallen fol, Die Sonntagsſchul-Kollek— 
ten folen in dem Protokoll der Jährlichen Konferenz 
und in den General Minutes befonders aufgeführt werden. 
Der Sonntagsfchul-Riffionsverein hat im Einverſtändnis 
mit der Sonntagsfchul-Kommiffion ein kurzes Miffions- 
programm aufzuftellen für die Sonntage, wann Die 
Miffionskoflefte erhoben wird, und dafür zu forgen, daß 
geeignete Literatur in der Sonntagsfchule ausgegeben 
wird und gelegentlich Miffions-Gefangsgottesdienjte (con- 
certs) deranjtaltet werden. Der Sonntagsschul:Miffions- 
verein fchließt beide Mijfionen ein: die ausländifche und 
inländifche, und die Kolleften müffen zu gleichen — 
beiden Behörden zugewendet werden. 
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XI. Gefuhe um Unterftügung für Kirchenbauten 

7402. 8 1. Zu allen Gefuchen um Hilfe für Kirchen: ) 
bauten find befondre Formulare zu benüßen, die bon 
der Behörde für Inlandifche Miffion und Kirchenbau zu 
E Saiten Das, Alle ſolche. ne Sa —— an 





se. a A en bei einer a 
mäßigen Sigung unterbreitet werden. Die Behörde darf 
kein Gefuch in Betracht ziehen, dem eine Empfehlung 
von der Konferenz-Kommiffion fehlt, außer in den früher 
erwähnten Fallen. 


82. Das in dem Kapitel über Konferenz⸗Organiſa⸗ 
= zur Unterftügung der Behörde für Inländiſche 





Miſſion und Kirchenbau Geſagte iſt nicht beſtimmt, eine 
Stadtmiſſionsarbeit oder eine Verwendung von Geld— 
Br mitteln gemäß den in dem Kapitel über Evangelifation 
Der Großftädte getroffenen Anordnungen überflüffig zu 
machen, oder in dieſe Tätigkeit ſtörend einzugreifen. 


Mr 


J— — 


* 


Kapitel 
Freuen- seſelttchatt für Inländiſche Miſſion 








—* T 403. Es ſoll eine —— unter dem Namen 
„Frauen-Geſellſchaft der Bifchöflichen Methodiftenfiche 
für Inländifche Miffion“ beftehen mit dem Rechte, Gelder 
zu fammeln und zu berausgaben, Mifftonarinnen anzu 
ei ſtellen und unter den verwahrloften Teilen der Bevölke-⸗ 
rung im Inlande zu wirken, und zwar unter denſelben 
* 


Be 
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Negeln und Anordnungen der Kirchenordnung, welche 
der Frauen-Gejellfchaft für Ausländische Miffion gelten, 
ausgenommen die Beitimmungen von TI 388, 88 2 u. 3. 


a 


6. Kapitel 
Evangelifation der Großjtädte 


I. Tational-Verband für Evangelifation in Grofftädten 


T404. 81. Um das Werk der Evangelifation im 
größeren Städten zu fördern und ein einheitliche Zus 
fammenwirfen zu erzielen, foll eine Organijation be— 
ftehen mit dem Namen „National-Berband für Evanges 
Yifation in Großſtädten“. Derfelbe joll fich zufammens 
fegen aus Vertretern aller Zofalvereine, die innerhalb 
der Bifchöflichen Methodiftenkirche in diefer Arbeit ſtehen, 
wie fie auch heißen mögen. 

8 2. Der Zwed des National-VBerbandes für Evan 
gelifation in Großſtädten iſt: Die Leiftungsfähigfeit der 
2ofalvereine zu jtärfen, zwifchen diefen brüderliche Be- 
ziehungen herzuftelfen zu gegenfeitiger Forderung, die 
Bildung don ähnlichen Vereinen anzuregen in allen 
größeren Städten, oder in aneinander grenzenden ſtäd— 
tifchen Gemeinwefen, wo die Methodiftenfirche mehr als 
drei Gemeinden Hat; und im der Kirche im allgemeinen 
das Bewußtfein der Veranttvortlichfeit für die Evangeli— 
fation der Großſtädte wachzuhalten. Der National-Ver— 
band ſoll in Verbindung mit der Behörde für Inländiſche 
Mifftion und Kirchenbau arbeiten und Hat das Necht, 
wenigftens drei feiner Mitglieder als feine Vertreter im 
das General:Komitee für inläudifche Miffion und Kirchen- 
bau zu wählen. Sollte durch diefe Behörde ein Ausſchuß 
für Großftädte organifiert werden, fo Hat der National- 
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! Serband das Recht, wenigſtens drei Vertreter in dieſen 
Ausſchuß zu wählen. 

$ 3. Der Verwaltungsrat beſteht aus den Beamten 
des Verbandes und dreißig weiteren Mitgliedern, Laien 
und Predigern, über deren Wahl die Konftitution Des 
National:Berbandes das Nähere enthält. Die Bifchöfe, 





die Erefutivbeamten jedes Lofaldereins, die Crefuti 
beamten der Behörde für Inlandifche Niffton und Kirchen 
bau und drei don Diefer Behörde zu wählende Mitglieder 


find bon Amts wegen Mitglieder des Berwaltungsrates. 


Der don dem National-VBerband erwählte Sefretär Hat en 
die Korrefpondenz des Verbandes zu führen und die 


Sache der Evangelifation der Großjtädte im ganzen Ger 
biet der Kirche zu fürdern Durch Verbreitung von Lites 


be: ratur, durch Befuche der in deu Gebieten der Jahrlichen —— 
Konferenzen gelegenen Großſtädte und durch zweckmäßiges 


Zuſammenwirken mit den Lokalvereinen und der Behörde EN 


Far Inländiſche Miffion und Kirchenbau. 

84 Der National-Berband Hat jeder General-Kon: 
ferenz über das borangegangene Jahrviert einen Bericht 
zuu erftatten, der ein Bild gibt don dem Stande feines’ 
Werkes im allgemeinen, fowie von den finanziellen und 

andern Verhältniffen aller im Verband zufammenge: 
ſchloſſenen Lokalvereine. 


II. £okalvereine a 
T405. $1. Zur Förderung der Evangelifation und 


des Kirchenbaues in Großjtädten wird empfohlen, in R 


jeder Großſtadt und in aneinander grenzenden ftadtifchen 


Gemeinweſen, wo die Bijchöfliche Methodiftenkicche drei 
oder mehr Gemeinden hat, einen Lofalverein zu organi: 
ſieren, der über feinen Namen und Borftand felbjt das 
vMötige beftimmt. Es ſoll aber jeder AuffichtSprediger 
im Gebiet eines folchen Vereins, fowie jeder Diftrift- 
Vorſteher a > Superintendent), dejjen Dijtrift fich da— 
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hin erftredt, und der Bifchof, der ettva darin wohnt, als 
Mitglied des Vorftandes anerfannt werden; und jede 
Vierteljährliche Konferenz ift zu wenigſtens einem Ver— 
treter in demfelben berechtigt. 


8 2. Ein 2ofalverein fann in feiner Arbeit neben 
andern auch folgende Zwede verfolgen: Die Gründung, 
bon Gemeinden und Sonntagsjchulen, die Erjtellung von 
Gebäuden, die Unterftügung ſchwacher Gemeinden, die: 
Umwandlung von Kirchen in Gefchäftsquartieren (down- 
town Churches) zu neuen Govangelijationszentren mit 
Einrichtungen und ArbeitSmethoden, die den neuen Ver— 
Haltniffen entjprechen, Miffionsarbeit unter Einwanderern 
fremder Nationalität, Unterhaltung von Kindergärten und 
Snöuftriefchulen, Förderung edangeliftijcher, jozialer und 
gemeinnüßiger Tätigkeit, Unterftügung von Miffionen aller 
Art zur Rettung der Gefallenen, Verkommenen, Mittel- 
lofen und Ausgejtoßenen. Ein Lofalverein kann mit 
der Evangelijationd-Arbeit auch Beſtrebungen verbinden 
zuc Pflege chriftlicher Gefelligkeit zwiſchen den ver— 
fchiedenen Gemeinden der Stadt. 

$ 3. Drei Klajjen don Städten follen unterſchieden 
werden: 

1. Als erſte Klaffe diejenigen, in welchen ein nach 
den allgemeinen Richtlinien des TI 405 organifierter, 
tätiger Zofalverein bejteht, der ſowohl an Ort und Stelle 
gefammelte Gelder derausgabt, als auch folche, die vom 
General-Komitee für inländifche Miffion und Kirchenbau 
bewilligt find, 

2. AS zweite Klaffe diejenigen Städte, in welchen 
aus Mangel an Intereffe oder wegen ungenügender 
Organifation der Lofalverein in feiner Entwidlung ge— 
hemmt ijt. 

3. AS dritte Diejenigen, in welchen, objchon die Ber 
dingungen des $ 1 erfüllt find und die Notwendigfeit 
einer Organifation am Tage liegt, fein Lokalverein eriftiert. 
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- Städten hat daS Recht, die Städte in obigem Sinne zu 


inländiſche Miffion und Kirchenbau gemacht und die Gel- 
‚der nach TT 405 verwaltet werden. Diefen Organifationen 
‚gegenüber nimmt die Behörde für Inländiſche Miſſion 
and Kirchenbau nur beratende Stellung ein. 


diſche Miffion und Kirchenbau beitimmt werden, und Di 


Abſicht, in diefen Städten die Lofalvereine fo zu ſtärken, 
_ einer gefunden Tätigkeit, die Miffionsarbeit in der Stadt 


Der erften Klafje gerechnet werden fann, - 


wird) die Miffiondarbeit in Verbindung mit Iofalen Kräf- 


der in ihrer Konftitution und Stiftungsurkunde bezeich- 
neten Gebiete Gelder zu erheben und zu berauögaben } 
für die Zwecke, um derentwillen die Organifation ins Le. 








Der National: Beben. für Evangelifation in Groß 


tlaffifizieren. ( 


8 84 Für DOrganifationen in Städten der eriten Kaffe 
ſollen die Bewilligungen durch das General:Komitee für 


In Städten der zweiten Klaffe fol die Verwendung 
Der beiwilligten Gelder dom General-Romitee für inlänz 


Behörde für Inländifche Miffion und Kirchenbau kann 
die Leitung des Ganzen in der Hand behalten mit der. 


daß ihnen, nach gehöriger Organifation und Entfaltung 
überlaffen werden und diefe infolgedeffen zu den Städten NN; 


In den Städten der dritten Klaffe joll die Behörde 4 


fur Inländifche Miffton und Kirchenbau direft oder duch 


ihren Ausfchuß für Großftädte (wenn ein folcher gebildet 


ten energifch in die Hand nehmen umd diefe Kräfte, wenn 
irgend tunlich, in einer Iofalen Organifation zufammen: 


faſſen, um das Werk fo zu heben, daß die Stadt fo bad 
‚als möglich in Die erjte Klafje borrüdt. 


85. Die 2ofalvereine Haben das Recht, innerhalb 


a gerufen wurde. 






III. Pflichten dei Diftrikts-Dorfteher, Prediger 2C. 


“ 









geberen Anweifungen ein 2ofalverein für Evangeliſation 





. andre Vorkehrungen zu feiner Zeitung — ſind; 





Diſtrikt ausſprechen. 
8 2. Jeder Prediger, der innerhalb des Gebietes 






zulegen, eine Kollekte für den Lokalverein zu erheben 
Br. und deren Betrag an die Jährliche Konferenz zu berichten. 


AR 8 3, Bon den Jährlichen Konferenzen wird erwartet, 
ap fie den Lofalvereinen innerhalb ihrer Grenzen ein 


warmes Intereffe entgegenbringen, um ihnen ihre Tätig- 


—* keit zu erleichtern und ihre Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen; 


5, 


en auch follen fie dafür Sorge tragen, daß ihre tabel- 


licht werden. - 





— Kirchenbau und der National-Verband für Evangeliſation 
in Großſtädten ſollen zuſammenwirken, um unſre Mit— 


(es 


glieder allenthalben zu einer gefunden Tätigkeit anzuregen, 
die rechten Wege zu weifen und fo weit al& möglich die 
Arbeit der Lofalvereine in den verjchtedenen Städten zw 





fürdern. 


T406. 81. Ein Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Super-- 
intendent), deffen Diftrift eine Großſtadt oder aneinander 
grenzende Gemeinweſen mit drei oder mehr firchlichen 

Gemeinden teilweije oder ganz umfaßt, hat die Pflicht, 
in Verbindung mit der Behörde für Inländifche Miffton 
und Kirchenbau dahin zu wirfen, daß nach den oben ges 


entiteht; er foll diefem zeitweilig felbjt dvorjtehen, bis 
ferner foll er in feinem jährlichen Bericht fich üder die 


Bedürfniſſe und den Stand der Zofalvereine auf feinem 


eines nach der Kirchenordnung organifierten Lofalvereins 
Br. ftationiert ift, ift verpflichtet, feiner Gemeinde die Sache 
der Evangeliſation in Großſtädten einmal jährlich vor= 


lariſchen Berichte in den Konferenz Vrotofollen beröffente 


$4. Das General:Komitee für inländische Miffion und 




























7. Kapitel 
Erziehungs-Behörde 





I. Inkorporation 


7407. 81. Zur Förderung der Erziehungsf a in 
der Kirche fol, eine „Erziehungs-Behörde der Biſchöf— 
lichen Methodiſtenkirche“ bejtehen. Als folche wird der 

gemäß den Gefegen des Staates Neuyork inforporierte 
Board of Education of the Methodist Episcopal Chure 
2 Hiermit anerkannt, bis die General-Ronferenz eine Ber 
Änderung bornimmt. Diefe Behörde fol ihre Angelegen: 
heiten und ihr Eigentum in Uebereinftimmung mit ihre 
Stiftungsurfunde und den Negeln und Anordnungen der 
General-Konferenz verwalten. 


82. Dieſe Erziehungs:-Behorde beſteht aus 36 Mit— 
gliedern, don denen drei Bifchöfe fein und die Hälfte 
dem Laienftande angehören müffen, und in der Gefamt: 
6 zahl ſoll jeder General-Konferenz-Diſtrikt wenigſtens durch 
ein in feinem Gebiete wohnhaftes Mitglied vertreten 
fein. Die Mitglieder werden von der Öeneral-Konferenzg 
für einen zwolfjährigen Termin erwählt. Bei jeder 
General-Konferenz ift ein Drittel der Mitglieder zu 
wählen; nur bei Der erſten Wahl ſind alle Mitglieder zu 
wählen, und zwar ein Drittel auf bier, ein Drittel auf 
act. und ein Drittel auf zwölf Jahre. Mn 


4 T 408. Der forrefpondierende Sefretär wird —— 
ji der General-Konferenz erwählt. Er hat nach Borjchrift. 
£ der Kirchenordnung und unter Aufficht der Behörde die 
Korrefpondenz zu führen und fteht in feiner ganzen 
amtlichen Tätigfeit unter der Oberaufficht und den An— 
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ordnungen der Behörde, die auch fein Gehalt zur beitim= 
men und zu bezahlen. hat. Er fol feine Zeit den In— 
tereffen feines Amtes widmen und nach Anweifung der 
Behörde die Ergiehungsfache durch Reifen und auf andre 
Weiſe fordern, 

Wird diefes Amt durch den Tod, Rüdtritt oder ſonſt— 
. wie erledigt, jo foll der Pla vorläufig durch die Be— 
hörde befegt werden, bis die Bifchöfe oder eine Mehrzahl 
derjelben ihn deftnitib bejegen. 





II. Vollmadten 


T 409. 8 1. Seine 2ehranftalt foll von der Er— 
ziehungs:Behörde als unter der Aufficht der Biſchöflichen 
Methodiftenkirche ftehend anerkannt, noch in Die Lifte 
folcher Anftalten eingetragen werden, noch aus den Er= 
ziehungs-Fonds der Kirche Unterftügung empfangen, wenn 
nicht die Jährliche Konferenz, innerhalb deren Grenzen 
fie gelegen ift, und die Konferenzen, die fich zu ihrer 
Verwaltung vereinigt Haben, ihre Zuftimmung dazu: ge— 
ben, und wenn fie nicht (falls es ſich um eine Schule 
bom Grad eines Kollege handelt, die nach dem Monat 
Juli 1896 gegründet ift,) dor ihrer Gründung die Billi⸗ 
gung der Erziehungs-Behörde erhalten hat. 


82. Sollte in Zukunft irgend eine Anſtalt im Wider— 
fpruch mit den Beitimmungen bon $ 1 diefes Artikels 
errichtet werden, fo fol die Erziehungs-Behörde auf 
. formelle Klage irgend einer intereffierten Jährlichen 
Konferenz Zeit und Drt beitimmen, um den Vorſtand 
bejagter Anftalt und die Vorftände andrer Anitalten, die 
fih beeinträchtigt fühlen, anzuhören und ihnen einen 
Ausgleich ihrer gegenfeitigen Beziehungen, wie er unter 
den Umftänden weife und gut erjcheint, vorzufchlagen. 

$ 3. Die Erziehungs-Behörde fol Erziehungsvereine, 
die bereits beftehen oder fpäterhin gegründet werden 
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mögen, als Hilf3-Vereine anerfennen, vorausgefegt, daf 
jolche Vereine in Uebereinftimmung mit den Grundfäßen 
und Methoden der Erziehungs:Behorde arbeiten. 

T 40. $1. Die Erziehungs-Behörde ſoll für den 
unter dem Namen „Sonntagsfchul-Kinder-Fonds“ be— 
ijtehenden Fonds und für andre Fonds, die in ihren 
Händen find, oder ihr ausdrüdlich für Erziehungszwede 
andertraut werden, Gelder entgegennehmen, anlegen und 
berausgaben. T 414. 

82. Die Erziehungsd-Behörde fol aus dem Kinder: 
Fonds würdige junge Leute, Mitglieder der Bifchöflichen 
Methodiftenkirche, in ihrem Streben nach einer höheren 
Ausbildung unterftügen Diefe Unterftüßung ift nur als 
Anleihe zu gewähren, doch die Behörde Hat das Recht, 
die Anleihe wegen anhaltender mangelhafter Gefundheit, 
oder nach fünfjährigem wirklichen Miffionsdienfte teil: 
weife oder ganz zu erlaffen. 


III. £ehranftalten 


T4l. 81. Die Lehranftalten unter der Aufficht 
der Bifchoflichen Methodiftenfirche en in folgende 
Klaſſen: 

1. Elementar-Schulen (Primary). 

2. Mittel-Schulen (Secondary). 

3. Höhere Schulen (Colleges). 

4, Wniderfitäten. 

Theologijche Schulen. 


8 2. Elementar-Schulen fünnen auf Miffionsfeldern 
und in folcyen Gegenden, wo nur ungenügende Bor: 
fehrungen für Clementar-Unterricht getroffen find, ge— 
gründet werden. 

8 3. Wo die Verhältniffe dafür günftig find, Tann 
jede Konferenz eine oder mehrere Mittel-Schulen, wie 
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Erziehungs-Brhörde 


Akademien, Seminarien, oder andere Anjtalten zur Vor— 
bereitung für höhere Schulen, unter ihrer direkten Ober- 
aufficht befigen. 

8 A. Jedoch jollen die Konferenzen nicht zulafjen, 
daß die höheren Schulen (Colleges) und Uniderfitäten 
über die Bedürfniffe der Bevölferung und über ihre 
Fähigkeit, fie gut auszurüften und zu erhalten, vermehrt 
werden. 

8 5. Theologifche Schulen, deren Profefjoren von 
den Bifchöfen ernannt oder beftätigt find, beftehen zum 
Nugen der ganzen Kirche. Es ijt Pflicht der Biſchöfe, 
der Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Superintendents) und der 
Prediger, unfre jungen Leute auf unfre Bildungs-An- 
ftalten und unfre Predigtamt3-Aipiranten, fofern fie die 
nötigen Fähigkeiten befigen, auf unfre theologifchen 
Schulen aufmerffam zu machen. 

8 6. Die Erziehungs-Behörde jol in ihren jährlichen 
Berichten eine Lifte aller unter der Aufficht der Bifchöf- 
lichen Methodiſtenkirche ftehenden Lehranftalten veröffent- 
lichen und diejelben nach den Beitimmungen von 8 1 
diejes Artikels Elaffifizieren. 





IV. Univerfitäts-Senat 


T 412. 8 1. Es fol ein Univerfität3-Senat der 
Biichöflichen Methodiſtenkirche beftehen, welcher im Na- 
men der General-Konferenz alle vier Jahre bon den 
Biſchöfen zu ernennen ift. Er foll fich aus aftiven Schul- 

männern zufammenfeßen, und zwar aus je einem bon 
jedem GeneralsKonferenz-Diftrift und einem weiteren 
Mitglied für Die ganze Kirche (one at large). Es ift nicht 
nötig, Daß ein zu Ddiefem Senat gehörender Prediger 
‚einer Konferenz angehört, welche innerhalb des General: 
Konferenz-Diftrikts Liegt, den diefer Prediger repräfentiert, 
nur muß er in einem folchen Difteitt wohnen und tätig 
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‚ein Mitglied aus der Lehrtätigkeit ausfcheidet oder aus 
andern Gründen zurüdtritt, jo haben die Bifchöfe bei 
ihrer nächiten halbjährlichen u NL), dieje Stelle 





das Minimum der afademifchen Arbeit bejtimmen, das 












fein. Entjteht während des Jahrvierts eine Lücke, indem 


neu zu bejegen. 
8 2. Der Senat fol zum wenigjten alle vier Jahre 





zur Erlangung des Grades eines Baccalaurens in den u 


embarten Lehrfurfen fol auch das geſchichts- und literars 
kritiſche Studium der Bibel in den Urfprachen vorgeſehen 


Behörde berichten, und auf Grund dieſer Berichte fol 


hörde berichten, ob die Leiftungen und Lehrmethoden be- 
ſagter Schule derart find, daß fie die offizielle Anerken- 


maßgebend fein. 



















Schulen unfrer Kirche verlangt werden fol. In den ver 


werden. Im allgemeinen ijt der Senat verpflichtet, dafür 
zu jorgen, daß der Bildungsftand in unfrer Kirche nicht 

herabgedrückt wird. 
83. Auf fchriftliches Erfuchen des und 
des forrefpondierenden Sefretärd der Erziehungs:Bchörde 


‚oder dreier Mitglieder derfelben foll der Senat die Pro- 
motionsbedingungen und Lehrmethoden irgend eines im 


Gefuch bezeichneten Inſtituts, das dorgibt, eine anerr 
fannte Lehranftalt der Bifchöflichen Methodiftenficche zu 
fein, unterfuchen. Er jol dann an die Erziehungs:Bes 


nung durch die Firchlichen Behörden rechtfertigen. Diefe.- 
Entſcheidung fol fodann für die Erziehungs-Behörde | 


84. Der Senat foll wenigftens alle bier Jahre über © 
feine Forderungen und Entjcheidungen an die Erziehungs: 


die Erziehungs:Behörde die Lehranftalten der Kirche in 


ihren offiziellen Liften Maffifizieren, wie auch deren ge 


 Seglicher oder felbft gewählter Name lauten mag. 








Bu Er} ti Rh Ai 
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Erziehungs-Behörde 


V. Pflichten der Diftrikts-Dorfteher 

T43. 8 1. Es ift Pflicht eines jeden Diftrift3- 
Vorſtehers (Distriet Superintendent), alljährlich die Er- 
. ziehungsfache vor die vierte Vierteljährliche Konferenz 
eines jeden Arbeitsfeldes jeines Diſtrikts zu bringen, 
und die vierte Vierteljährliche Konferenz joll ein Komitee 
für Erziehung ernennen, das aus nicht weniger als drei, 
noch mehr als fieben Mitgliedern bejtehen, und defjen 
Vorſitzer der Auffichtsprediger fein jol. Diejes Komitee 
fol dem Prediger helfen, unter unfern jungen Leuten 
Intereſſe für Höhere Bildung zu weden durch Verbreitimg 
der Profpefte und Zirfulare der Mittel-Schulen, der 
höheren Schulen (colleges), Univerfitäten und theologifchen 
Schulen der Kirche, und fich bemühen, unfre jungen 
Leute zum Befuche diefer Lehranitalten zu veranlaſſen. 

$ 2. ‚Der Dijtrifts-Vorfteher fol jedes Jahr an der 
legten Vierteljährlichen Konferenz auf jedem Arbeitsfelde 
nachfragen: 

1. Sit eine Predigt über Erziehung wahrend des 
Sahres gehalten worden; warn und von wem? 

2. Iſt im Interefje der Erziehungsfache gearbeitet, 
und ijt die Erziehungs:Kollefte gehoben worden? Sit der 
Kindertag beobachtet und die bon der Kirchenordnung 
borgefchriebene Kollefte gehoben worden? Wie viel iſt 
für jeden diefer Zwecke eingegangen? 

3. Welche jungen Leute auf dem Arbeitsfelde befuchen 
Mittel-Schulen, höhere Schulen (colleges), Univerfitäten 
oder theologifche Schulen unfrer Kirche? 





VI. Pflihten der Prediger 


T4l4. S 1. Jeder Auffichts-Prediger ift verpflichtet, 
in feiner Gemeinde jährlich eine öffentliche Kollefte zur 
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ausbezahlt und unter der Rubrik „Oeffentliche Erziehungs— 
kollekte“ an die Jaͤhrliche Konferenz berichtet werden. 5 


& 92. © se die Pflicht eines Me Auffichts- u 


BE eiert — bei er Feier eine Kollekte für den Sonntags 
| % ſchul⸗Kinder⸗Fonds gehoben wird. Der Prediger fol dieſe 
Kollekte direkt an den Sekretär der Erziehungs— Ben 
‚einjenden und fie unter der Rubrik „Kinder-Fonds“ an 
ſeine Jährliche Konferenz berichten. * 


* 
F T 415. Der Schapmeifter jeder Sährlichen. Konferenz J 
J —8 
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ſoll am Schluß einer jeden Konferenz⸗ Sigung über alle 
Gelder, welche für die Erziehungsfache eingegangen find, 
‚an die Erziehungs:Behörde berichten und angeben, er) 
 welgen Zwecken fie verwandt worden find. 
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8. Kapitel 
_ Sonntagsfchul-Behörde 


j I. Inkorporation 
T416. 81. Zum Zwecke der fittlichen und — 


Erziehung unſrer Kinder und zur Förderung der Bine 


Behörde“ beftehen, die nach den Geſetzen des Staates Si 


nois inkorporiert iſt und ihre Geſchäftsſtelle in der Stadt 


Chicago Hat. Dieſer Behörde iſt die allgemeine Ober⸗ 
aufſicht üben das Sonntagsſchulwerk der Biſchöflichen 
Methodiſtenkirche übertragen, und ſie iſt den Regeln und 


Beſtimmungen unterworfen, welche die General-fonferenz 
bon Beit zu Zeit erläßt. 


82. Aufgabe der Sonntagsfchul-Behörde ift es, in 


— bedürftigen Gegenden Sonntagsſchulen zu gründen; zum 






Unterhalt folder Sonntagsfchulen beizutragen, die nicht 


’ ohne fremde Hilfe bejtehen fünnen; die Kirche über alle 


Seiten der Sonntagsſchul-Arbeit zu belehren, beſtän— 


- Dig für höhere Ideale und bejfere Methoden in der— 


felben einzutreten und allgemeine Anregung und Anz 


leitung zum Bibelftudium in der Kirche zu geben. Ale 
Arbeit der Sonntagsfchul-Behörde ſoll unter Aufficht eines 
Verwaltungsrats getan werden, der auf Vorjihlag des 
Biſchofs-Kollegiums von der ÖeneralsKonferenz air. er 
wählen ift; derfelbe fol aus fiebenundzwanzig Mitgliedern 
beſtehen, von welchen drei Bifchöfe im aktiven Dienst 
ſein müffen; die übrigen vierundzwanzig müjfen im Sonn: 
tagsſchuldienſt erfahrene Leute fein aus Dem Prediger- 


und Laienftande, und zwar aus jedem General-Konferenz- 
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Diſtrikt wenigſtens je einer, der daſelbſt ſeinen Wohnſitz Hat. 
— 26 ; 5 








EN — Sonntoosſchut behöͤrde 


83 Der Verwaltungsrat hat alljährlich die Lifte 


feiner Mitglieder zu rebidieren, und wenn ein Mitglied 


fi irgend welcher Pflichtverfaumnis ſchuldig gemacht 
Hat, deſſen Sig als erledigt zu erklären. 





II. Der korrefpondierende Sekretär 


T 47. 81. Der forrefpondierende Sekretär wird . 


von der General:Konferenz erwählt und iſt der erite 


Erefutiv-Beamte der Sonntagsfchul:Behörde. Erhatunterr 
den Beitimmungen der Kirchenordnung und unter der 


Autorität, Leitung und Kontrolle ded Verwaltungsrates 





die Korrefpondenz und die Gefchäfte der Behörde zu be- Ä F 


forgen und gehört derſelben als ratgebendes Mitglied 


an. Er foll feine Zeit verwenden, um die Gefchäfte der N 


Behörde zu führen und das Sonntagsfchulwerf durch Rei: 


jen und durch andre Mittel zu fördern. ES tft der Leiter 


‘ (Superintendent) der Abteilung für Sonntagsschul-Unter- 


richt. Auch der Editor der Sonntagsfchul-Literatur ges 
Hört der Behörde als ratgebendes Mitglied an, Der Ber: 
waltungsrat der Sonntagsfchul-Behörde Hat alljährlich die 


Summe abzufchäßgen, welche zur Fortführung der erziehe- 
rifchen, wohltätigen und Miffionsarbeit der Behörde er- 
forderlich ift, und der forrefpondierende Sefretär foll die 


Diſtrikts-⸗Vorſteher (Distriet Superintendents) und Auffichts: _ 


Prediger benachrichtigen, welcher Betrag bon ihren Arbeits: 
feldern benötigt wird. 


82. Der Verwaltungsrat der Sonntagsschul:Behörde 


Hat daS Necht, den forrefpondierenden. Sefretär oder 
- Schagmeifter aus ihm genügenden Gründen zu ſuspen— 
Dieren. Sn diefem Falle fol die Behörde möglichit früh— 


zeitig eine Unterfuchung über daS amtliche Betragen de 


betreffenden Sekretärs oder Schagmeifter® anordnen, 

Das Datum ijt den Bifchöfen mitzuteilen, damit fie ein 

‚Mitglied ihres Kollegiums beftimmen, um bei der Unter: 

Tupung gegenwärtig zu fein und den Vorfig zu De 
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Sonntagsfchul-Behörde 


83, Wird dieſes Amt durch Tod, Rüdtritt oder ander- 
weitig erledigt, jo fol die LZüde durch den Verwaltungs— 
rat gefüllt werden, bis die Bifchöfe oder eine Mehrheit 
derjelben die Stelle neu befegen. 

TAlS. Die General:Konferenz erwählt alle vier Jahre 
einen Editor der Sonntagsjchul-Literatur. Derjelbe hat, 
unterftüßt von den Berlags-Agenten, dem Verwaltungsrat 
und dem forrefpondierenden Sefretär, auch die Leitung 
der Abteilung für Sonntagsfchul-Gebrauchsartifel zu über- 
nehmen, wozu auch die Lehrbücher für die Sonntags 
fchule zu rechnen find. Der Editor der deutfchen Sonn— 
tagsfehul-Bublifationen in Cincinnati hat als Ddeutjcher 
Hilf3-Sefretär der Sonntagsſchul-Behörde zu dienen, ohne 
dafür ein befondres Gehalt zu beziehen. 





III. Gemeinde-Sonntagsfhul-Kommiffion 


T49. 8 1. Jede Sonntagsjchule der Bifchöflichen 
Methodiftenficche jteht unter Aufficht der Gemeinde-Sonne 
tagsſchul-Kommiſſton und bildet einen Hilfs-Verein der 
Sonntagsſchul-Behörde der Bifchöflichen Methodiftenfirche. 

8 2. Die Sonntagsfchul-sKommilfion bejteht aus dem 
Auffichtsprediger, der don Amtes wegen Vorfiger ift, dem 
von der Vierteljährlichen Konferenz ernannten Sonntags 
jehul-Komitee, dem Vorfteher (Superintendent), dem zwei— 
ten Vorjteher, den Sefretären, dem Schagmeiter, den 
Bibliothefaren, den Lehrern der Schule und dem Präft- 
denten des Sonntagsjchul:Miffionsvereins. Beamte oder 
Lehrer, die fich von der Schule zurüdziehen, hören auf, 
Mitglieder der Kommifjion zu fein. 

83. Es iſt Pflicht der Sonntagsſchul-Kommiſſton, 
wo immer möglich, unfre Sonntagsfchulen als Mäßigfeits- 
vereine zu organifieren unter folchen Regeln und Be— 
fimmungen, die die Kommiffion ſelbſt feitfegt. Diefe 
Vereine jollen dafür forgen, daß die Schüler Temperenz=- 
unterricht empfangen, und follen, foweit al& möglich, ihre 
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Idee en en, das Gelůbde bölfiger Entgattfam 
keit zu unterzeichnen, 
84. Der Borfteher (Superintendent) hat mit der 
Sonntagsſchul-⸗Kommiſſion die Pflicht, wenigſtens einmal’ — 
im Jahr eine Kollekte in der Sonntagsſchule zu 
für die ne. * 





















et, IV. Beamte und Sehrer 
4 T420. 8 1. Der LVorfteher (Superintendent) fol 

jährlich durch die Sonntagsſchul-Kommiſſion ernannt und 
2 bon der Bierteljährlichen Konferenz bei deren nächſter 
Sitzung beftätigt werden; wird feine Stelle frei, fo fon 
der Prediger entweder felbft die Oberaufficht über die 
Schule führen oder fie führen laffen, bi ein neuer dom 
Rt der Sonntagsſchul-Kommiſſion ernannter Vorfteher vom 
der Vierteljährlichen Konferenz Beftätigt it. 
82 Die übrigen Beamten der Schule follen von der 
a, Sonntagsfhul-Kommiffion erwählt werden. “ 
88 Die Lehrer der Schule folen dom Borfteher 
(Superintendenten), nachdem er die Zuftimmung des Pre- 
digers erhalten hat, vorgefchlagen und von der Kommiffion 
erwählt werden. Rn 
, 84. Der Pla eines Beamten, Lehrers oder einer - 
Sehrerin, welche ihre Pflichten gewohnheitsmäßig ver 
nachläſſigen, oder fich eines unordentlichen Wandels ſchul⸗ 
dig machen, oder als unfähig erweiſen, kann durch ein 
vVotum don zwei Dritteln der bei einer regelmäßigen oder- a 
außerordentlichen Sitzung anmwejenden Mitglieder der 
Kommiſſion als erledigt erklärt werden. Wenn ein Lehrer 

zu lehren aufhört, verliert ex feine Mitgliedſchaft in der | 
Sonntagsſchul⸗Kommiſſion. Aal 
85. Es ift Pflicht des Vorſtehers, Folgendes am —* 
jeder Vierteljährlichen Konferenz zu berichten: 

1. Name der Sonntagsfchule. 
2. Saal der Beamten und Lehrer. 
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3. Geſamtſchülerzahl. 

4. Durchſchnittlicher Beſuch. 
5. Zahl der Schüler in der Heim-Abteilung. 4 
6. Zahl der Namen auf der Wiegenlifte (Cradle Roh. 

7. Zahl der Beamten und Lehrer, welche Mitglieder 
oder Probeglieder der Kirche find. * 
8. Zahl der Schüler (ob fie die Schule beſuchen oder 
der Heim-Abteilung angehören), die Mitglieder oder Probe —* 
‚glieder der Kirche find, 
9. Zahl der Schüler, die im verfloffenen Quartal zu s 
‚Gott befehrt wurden. h 
10. Laufende Auslagen im verfloſſenen Quartal. 3 
11 Betrag der während des Quartals für die Miſſion 
geſammelten Gelder. 
12. Betrag der während des Vierteljahres für die 
Sonntagsſchul-Behörde erhobenen Gelder. 





V. Pflichten der Diftrikts-Vorfteher 2 


T421. $ 1. Der Diſtrikts-Vorſteher (Distriet Super- 
intendent) hat den auf feinen Dijtrift entfallenden Betrag 
der Gejamtfumme, die die Jährliche Konferenz für die 
Sonntagsfchul-Behörde übernehmen mag, auf die einzel 
nen Gemeinden feines Dijtriftes umzulegen. 

82. Es ift Pflicht des Diftrikts-Vorftehers, die Sonn: 
tagsſchulſache vor die legte Vierteljährliche Konferenz im 
Jahre zu bringen, und diefe fol für jede Sonntagsfchule 
auf dem Arbeitsfelde ein Komitee von Mitgliedern unfrer 
Kicche ernennen, das aus nicht weniger als drei und 
nicht mehr als neun Perſonen beſtehen und Sonntags- 
jchul:Komitee heißen fol, deſſen Pflicht es ift, den Auf: 
ficht8- Prediger und die Beamten der Sonntagsfchulen zu 
anterftügen in der Anftellung paffender Lehrer und in 
ihren Bemühungen, auf jede angemefjene Weife Kinder 
and Erwachfene zum Beſuche der Sonntagsfchule und 
des öffentlichen Gottesdienftes anzuhalten, jowie in der 
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Sonntagsfänt Behörde 





———— der zum Unterhalt der — des 


Arbeitsfeldes nötigen Gelder. Der Aufſichtsprediger ſoll 
Vorſitzer dieſes Komitees ſein. 

83. Der Diſtrikts-Vorſteher Hat ferner die Pflicht, 
- auf jede nur" mögliche Weife die Leiftungsfähigfeit be- 


stehender Sonntagsfchulen zu erhöhen und befonders: TR 


neue Schulen gründen und pflegen zu helfen. 





VI, Pflichten der Aluffihts-Prediger 


T422. 81. €3 it Pflicht des Auffichts- Predigers, 


in Verbindung mit dem Sonntagsſchul-Vorſteher und dem 
Sonntagsſchul-Komitee, zu entfcheiden, welche Bücher und: 


ſonſtigen Publikationen in den Sonntagsfchulen gebraucht 


werden follen. 
82. Es ift die befondre Pflicht des Aufficht3- Prediger, 


in Verbindung mit den andern PBredigern und dem Sonn- 


tagsſchul⸗Komitee, in allen unfern Gemeinden, wo zehn 


- Berfonen zu diefem Zweck zufammengebracht werden fün- 
nen, Sonntagsfchulen zu errichten, welche Hilfsvereine 
der Sonntagsfchul-Behörde der Bifchöflichen Methodiften- 
kirche fein follen; fich die Mitwirkung fo vieler unfrer 


Mitglieder als nur möglich zu verfchaffen; die Schulen, 


fo oft als tunlich, felbit zu befuchen; über die Sonntags- 


ſchulſache und den religidfen Unterricht der Kinder we— 


nigjtens einmal in ſechs Monaten in jeder Gemeinde zu Ye 
- predigen und, wo immer möglich, Bibelflaffen zum Unter- 


richt der größeren Kinder, der jungen Leute und der Erz 


wachjenen zu bilden; und wenn Die letzteren Ddenfelben 
nicht felbft vorjtehen fünnen, dafür zu forgen, daß paffende 


une für fie angejtellt werden. 

83. 68 ift auch Pflicht der Prediger, den Eltern und 
die große Wichtigkeit der Aufgabe 
einzuſchärfen, die Kinder in den Lehren und Pflichten 
unſrer Religion zu unterrichten; dafür zu forgen, daß; 
unſer Katechismus ſo reichlich als möglich in unſern 
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Sonntagsfchul-Behörde 


Sonntagsfhulen und Familien gebraucht werde; Predig- 
ten zu Halten für Kinder und diefe in der Sonntags 
Schule und in befonders dazu beftimmten Berfammlungen 
‚zu katechiſieren. 

84. Es ift Pflicht jedes Predigers, bei feinen Pajtoral- 
beſuchen den Kindern bejondre Aufmerffamfeit zu jchen- 
fen, mit ihnen nach ihrem Faffungsvermögen freundlich 
Aber Herzensreligion und praftifches Chriftentum zu reden, 
ernitlich für fie zu beten und alle Eltern fleißig zu unter: 
richten und zu ermahnen, daß fie ihre Kinder jo früh 
als möglich dem Herrn durch die Taufe weihen. 

85. Jeder Aufficht3-Prediger ſoll der Vierteljährlichen 
Konferenz zur Eintragung in ihr Protofoll einen Bericht 
über Zahl und Zuftand der unter feiner Aufficht ftehen- 
den Sonntagöfchulen erjtatten, nebjt einer Angabe, wie 
oft er den Kindern gepredigt und fie Tatechijiert hat; 
ebenſo hat er pflichtmäßig einen Bericht über die Sonn 
tagsjchulen für feine Jährliche Konferenz auszufertigen. 

$ 6. Jeder Prediger ift verpflichtet, dafür zu forgen, 
Daß auf jeder Station feines Arbeitsfeldes der letzte 
Sonntag im Oftober oder ein andrer pafjender Sonntag 
als Sonntagsfchultag gefeiert wird. An diefem Tage 
ſoll eine Kollefte auf das Feitprogramm gejegt und er- 
hoben werden für die Erhaltung und Ausbreitung des 
Sonntagsfchulwerfes im ganzen Gebiet unfrer Kirche, 
Dieſe Kollekte fol vom Prediger direft an den forrefpon- 
Dierenden Sekretär der Sonntagsfcehul-Behörde gefandt 
Averden, 


rd — 
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9. Kapitel 
‚Kuratorium 


der Aügemieinen Drediger-Unterftäungskae‘ 
(Board of Conference a) 










I. Mitglieder und Vollmachten N 
T423. 81. Zum Beften der Unterftüßungsbere 
tigten der Konferenz wird ein Ruratorium eingefegt, b 
stehend aus fünfzehn Mitgliedern, die auf Vorſchlag d 
Bifchöfe don der General-Konferenz erwählt werde 
nämlich ein Bifchof im aktiven Dienft, fieben Prediger 
amd fieben Laien. Keine Zahrliche Konferenz ſoll mehr 
als einen Vertreter in dem Kuratorium haben, # 
















} $ 2. Diefes Kuratorium fol gemäß den Gefegen des. 
* Staates Illinois inkorporiert und mit ſolchen Rechten 
und Vollmachten ausgeſtattet werden, die zur Verwirk-- 
lichung feiner Ziele erforderlich find. Es ift berechtigt, 
alle nötigen Maßnahmen zu treffen, um eine Algemeine: 
Prediger⸗Unterſtützungskaſſe zu gründen, hinreichend zu ER 
fundieren und zu verwalten, 'mit dem Vorbehalte jedoch, — 
daß fein Teil der Verwaltungskoſten aus den von den 
Jährlichen Konferenzen beizuſteuernden prozentualen Zu⸗ 
ſchlägen gedeckt werden darf, ſondern ausſchließlich aus 
ſolchen Mitteln, die dem Kuratorium ohne beſondre Ber 28 
ſtimmung zufliegen. Zur Beſchlußfähigkeit des Kura⸗ —— 
toriums iſt die Anweſenheit von wenigſtens ſieben Me 
gliedern erforderlich. Seine Geſchäftsſtelle ift in Ehicagbra) — 
Illinois. BR 
$ 3. Die Mitglieder des Kuratoriums werden — 
eine vierjährige Amtsdauer erwählt und bleiben im 
Dienft, bis ihre Nachfolger erwählt find. Etwaige vüt⸗ 4 


















am Mittwoch nach dem zweiten Montag im Januar ftatt. 


ſchlagsrecht ausgeübt Haben. Das Kuratorium derjammelt 


Ar en, die in der Zwifchenzeit zwijchen den Tagungen der 5: 
 General-Konferenz entjtehen, werden durch das Kura- 


torium felbjt ausgefüllt, nachdem die Bijchöfe ihr Vor: 


fich zum erjtenmal am zweiten Dienstag im Juli nach 
jeiner Erwählung und dann Weiterhin, jo oft eS eine 
Sigung für nötig hält. Es Hat der General:Konferenz 
einen eingehenden Bericht zu erjtatten. 

Anmerk. Tie Zährliche Hauptverſammlung des Kuratoriums findet 


.n 


Do ij A TR 





II. Korrefpondierender Sekretär 
T 424. Oberſter ausführender Beamter des Kura- 


oriums iſt ein korreſpondierender Sekretär, der von der 


General-Konferenz erwählt wird, in Rang und Pflichten 


den korreſpondierenden Sekretären der übrigen wohl— 


tätigen Geſellſchaften gleichgeſtellt iſt und unter Leitung 


amd Oberaufficht des Kuratoriums die Korreſpondenz und 
— Geſchäfte in Uebereinſtimmung mit der Kirchenordnung 


zu führen Hat. Er gehört dem Kuratorium als rat: 
‚gebendes Mitglied an und foll feine Zeit einzig dazu ver— 
‘wenden, um die Geſchäfte zu leiten und die allgemeinen 
Intereſſen der Sache wahrzunehmen. 





III. Allgemeine Prediger-Unterftügungskaffe 


s 7425. $ 1. Zweck der Allgemeinen Prediger-Unter- 
ſtützungskaſſe ift, die Prediger und Mitglieder der ſtärke— 


zen Konferenzen mit denjenigen der fchwächeren Kon- 
ferenzen zu berbinden, um durch planmäßiges Zufammen- 


wirken eine bejjere Berforgung der emeritierten Prediger 


und andern Unterjtügungsberechtigten der Konferenz zu. 


‚ ‚erzielen, befonders derjenigen in den bedürftigeren Kon— 


 ferengen, 
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2 Date 
Pi Apr ul a a 7 2 


⸗— 


Eu Zur 


* 


Allgemeine Prediger-Unterftüßungskaff e 


$ 2. Der Kaffe ſollen als Einnahmen zufließen: 


1. Die von den Jährlichen Konferenzen nach T 31% 
abzuliefernden fünf Prozente der jährlichen Kollekten für 


ET, 


die Unterftügungsberechtigten. der Konferenz. 
2. Das Einfommen des Permanenten Allgemeinen 
Fond?. 

3. Das Einkommen aus Stiftungen, Vermächtniſſen, 


Schenkungen und fonftigen Gaben zu dauernder Anlage, 
oder aus Cigentum, daS zum Beten der Kaffe verr 
‚waltet wird. 


4. Das Cinfommen a allen Vermächtniffen zum: 


Beiten der UnterftügungSberechtigten der Konferenz, über 


deren Verwahrung oder Verwaltung nichts Beſonderes 
beſtimmt iſt. 

5. Solche Gaben und Vermächtniſſe für dieſe Kaſſe, die 
zu ſofortiger Verwendung beſtimmt ſind. 


IV. Verwaltung der Allgemeinen Prediger-Unterftügungskaffe 


71 426. $1. Diefe Allgemeine Prediger-Unterſtützungs— 


kaſſe wird durch ein Kuratorium „Board of Oonference 


Claimants of the Methodist Episcopal Church“ verwaltet, 


das nach Anordnung der General-Konferenz inforporiert. 


worden ift. 





8 2. Das Kuratorium berfammelt fich bald nach dem. 


erſten Januar jedes Jahres, um fejtzuftellen, welche Mit— 
tel der Allgemeinen Brediger-Unterjtügungsfaffe zur Ver— 


teilung an die Jährlichen Konferenzen verfügbar find. 
8 3. Diefe Mittel follen durch das Kuratorium nicht. 


an die einzelnen Unterftügungsberechtigten verteilt, ſon— 


dern den verschiedenen Jährlichen Konferenzen über— 
wiejen werden. 
SA Keine Konferenz it zum Empfang einer Zu— 
wendung aus Diefer Kaffe berechtigt, die nicht don. ihren. 
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Älllgemeine Prediger-Unterftügungskaffe 


Kolleften den beftimmten Anteil an die Allgemeine Kaffe 
bezahlt Hat. 

85. Bei Zubilligung don Unterftügungen zu bejon- 
derer Hilfe fol das Kuratorium aus den amtlichen Be- 
richten der Jährlichen Konferenzen zunächft ermitteln, in 
welchen Konferenzen die Unterftügungsberechtigten be— 
ſondrer Hilfe bedürftig find, und dann diefen Konferenzen 
nach dem Grade der Bedürftigfeit, der fich aus den Be- 
richten ergeben Hat, Zuwendungen machen, deren Ge- 
famtfumme aber die Hälfte der zur Verteilung verfüg- 
baren Mittel nicht überfteigen darf. 

8 6. Der übrige Teil der verfügbaren Mittel ift unter 
Die andern Konferenzen zu berteilen. Das Kuratorium 
ſoll zuerft aus den Berichten derjelben den Gejamibetrag 
etwaiger Defizite in den Kollekten diejer Konferenzen, 


Bi 


jodann das Verhältnis zwifchen der zur Verteilung an . 


dieſe Konferenzen borhandenen Summe und dem Gefant- 
defizit feitzuftellen und darauf jeder Konferenz einen Die- 
jem Prozentfag entjprechenden Betrag ihres Defizits über: 
weiſen. 





V. Bericht der Zährlichen Konferenz 


T427. $ 1. Der Schatmeifter der Allgemeinen Pre— 
Diger-Unterjtügungsfaffe fol an jede Jährliche Konferenz 
einen Wechjel in Höhe der für fie beitimmten Zuwendung 
fhiden, zahlbar an den bon der Konferenz ernannten 
Schagmeifter; ebenfo einen Jahresbericht, der über Ein- 
nahmen und Ausgaben der Kaffe während des verfloffe: 
nen Jahres Auffhluß gibt, und außerdem zu weiterer 
Information die Ducchfchnittsfumme der im vorhergehen- 
Den Sahr in jeder Konferenz gezahlten Gehälter zum 
Unterhalt der aktiven Mitglieder, Hausmiete ausgeſchloſſen. 

$2. Der von der Zährlichen Konferenz zur Entgegen- 
nahme der Zuwendung bejtimmte Schaßmeifter fol, bei 
Mebermitelung der für die Allgemeine Unterſtützungskaſſe 
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inf Pr ben Be 
E ünleic eine "beglaubigte des eo der Ba 
angenommenen Berichtes der Konferenz-Berwalter einz 
£ jenden, aus dem erfichtlich ift, welcher Betrag für jeden 
 Unterjtügungsberechtigten der Konferenz bejtimmt wor— 
den war, und welchen Betrag er tatfächlich erhalten Hat, an 
nebft folgenden weiteren Angaben, die dem Kuratorium ai 
— bei Verteilung ſeiner Geldmittel nötig und nützlich find: 
1L. Gejamtfumme, welche von den Konferenz⸗ Verwaltern 
zur Verforgung der Unterſtützungsberechtigten für 
* wird. 
— 2. Geſamtſumme der aus jeder der verſchiedenen Ein- 
2: Ai kommensarten für den Unterhalt der Unterftügungsberech- 
E tigten gefloſſenen Mittel. 
8. Geſamtſumme der Zuwendungen an die Unter⸗ 
ſtützungsberechtigten durch die Konferenz-Verwalter. 
8 4. Geſamtſumme, die an die J 
bedahlt wurde. 
5. Durchſchnittsgehalt, das den aftiben Mitgliedern 
der Konferenz bezahlt wurde, Hausmiete ausgenommen. 





—* 
— 


6. Eine Abſchrift von „Statiſtik Ba AR er 9— * 
un erf. Ueber Ansprüche der Unterftitgungsberechtigten, Aufbringung } 








JO. Kapitel 


Seſellſchaft zur Unterſtützung freigewordener Tegel 
(Freedmen’s Aid Society) 





I. Allgemeiner Zwek . 
T 428. Die Aufgabe der Gefellfchaft zur Unterftügung — 
 freigewordener Neger bejteht in der Gründung und Er: 
haltung chriftlicher Erziehungs-Anftalten unter der far— 
bigen Bevölkerung in den füdlichen Staaten und anderswo.. 
Der Unterricht in’ diefen Anftalten fol allgemein- und. 











- Hriftlicher Charakterbildung. Um den Bedürfniffen der 


chen, follen diefe Schulen nad einem einheitlichen Plane 
an berjchiedenen Orten errichtet werden, daß je eine 


e ar eine Anzahl Borbereitungsfchulen gruppiert. Für 
die Erhaltung und Fortführung dieſes Werkes find in der 
—— ganzen Kirche Beiträge zu ſammeln; inſonderheit ſoll 
dazu, wo immer es tunlich erſcheint, Lincolns Geburts— 
Be: ‚> tag beobachtet werden. Die Schulen follen, fo jchnell,. 
als es die finanziellen Kräfte des Volkes erlauben, eb 
— erhaltend werden. Beſondre Anſtrengungen find zu ma— 
Bu chen, um dauernde Stiftungen für die derjchiedenen An— 
ſſtalten zu gewinnen, und der Verwaltungsrat kann die 
3 Aufſicht über irgend eine dieſer Schulen einem lokalen 
rruſteeboard (Schulpflege, oder Kuratorium) übertragen, 


—* 


für Pie Schule erhalten bleibt. 


® 


fachwiſſenſchaftliche, ſowie biblifche Studien, nebjt gewerb— 9 
licher Unterweifung umfafjen, mit dem Ziele wahrhaft 


Bevölkerung bei größter Sparjamfeit völlig zu entipre= 


höhere Schule (College) einen Mittelpunkt bildet, um dem 


LA? HS ln Zen DE Ye 


wenn er überzeugt ift, daß die Mittel zur Fortführung 
der Schule ausreichend vorhanden find und das —— ie 





0 Unterftügung freigewordener Tleger — Ri. 


I. Verwaltungsrat — 

T 429. An der Spite der Geſellſchaft ſteht ein Ver 
waltungSrat, der aus drei Bifchöfen, zwölf Predigern und 
zwölf Laien gebildet und alfe bier Jahre von der Ge 
neral⸗Konferenz erwählt wird. Die Dienftzeit der Mt | 

. glieder beginnt an dem auf ihre Wahl folgenden zweiten 
Mittwoch im Monat Juni und währt, bis ihre Nachfolger 
ihre Pflichten übernommen haben. Bei der eriten Wahl —— 
find ſechs Prediger und ſechs Laien für vier Jahre, die SR 
drei Bifchöfe dagegen, ſowie fech3 Prediger und fehE 


Laien für acht Jahre zu wählen; alle fpäteren regel- 5 
mäßigen Wahlen jollen für acht Jahre gelten. Zn der 
Zwiſchenzeit entftehende Lüden follen duch die Bifchüfe 


ausgefüllt werden bis zur nächiten General-Konferenz, 
an der für einen vollitändigen Termin gewählt wird. Der 
Verwaltungsrat, welcher gejeglich inforporiert werden 4 
fol, fteht unter Oberaufficht der General-Ronferenz und 
unter den Beltimmungen der Kirchenordnung; er iſt mit 
ſolchen Bollmachten und Rechten auszujtatten, die zur 
Betreibung des Werkes der Gejellfchaft erforderlich find, 
auögenommen folche Angelegenheiten, die dem General. 
Komitee vorbehalten find. Die Anweſenheit von elf Mi 
gliedern ift notwendig zur Verrichtung von Gefchäften 
ausgenommen bei Verfügung über Geldmittel, die nicht 
der Kontrolle des General:Komitees unterliegen, und bei 
An und Verfauf von Grundeigentum. In diefen Fallen ı 
it die Mehrheit der Mitglieder zur Gefchäftsfähigfeit und 
die Zuftimmung von elf Mitgliedern zur Gültigkeit eines 
Beſchluſſes notwendig. Der Verwaltungsrat hat alle vier 
Sahre der General-Konferenz über feine Tätigkeit Bericht 
zu erjtatten und vierteljährlich, oder öfter, eingehende 
Mitteilungen über feine Arbeit zu berdffentlichen. 
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BE: 


ee AR RETTEN 


Unterftüßung freigemordener Tleger 


III. Beamte 

T430. $1. Die Beamten des Verwaltungsrats find: 
ein Prafident, drei oder mehr PBizepräfidenten, zwei 
gleichberechtigte Torrefpondierende Sefretäre, ein proto— 
follierender Sefretär, ein Schagmeifter und ein Hilfs- 
Schagmeifter; diefe follen alle, mit Ausnahme der Torres 
fpondierenden Sefretäre, von dem Verwaltungsrat jedes 
Sahr bei feiner Hauptverfammlung erwählt werden; et- 
waige vakante Stellen fünnen bei irgend einer. Ber 
Sammlung bejegt werden. 

8 2. Die forrefpondierenden Sefretäre werden bon 
der General-Konferenz erwählt und unterftehen in allen 
ihren amtlichen Handlungen der Autorität und Aufficht 
‚des Verwaltungsrates, jowie der Oberleitung des Ge— 
neral-KRomitees. Ihre Zeit follen fie zur Förderung der 
Intereffen der Gejelljchaft verwenden, indem fie die 
ichriftlichen Arbeiten bejforgen, daS Gebiet der Kirche be— 
reifen, die unter Obhut der Gejellichaft ftehenden Schulen 
beauffichtigen und fonftige Arbeiten verrichten, die not— 
wendig werden. Sollte eine Stelle durch Tod, frei— 
willigen Verzicht oder auf andre Weife erledigt werden, 
fo fol der Verwaltungsrat für Fortführung der Gefchäfte 
forgen, bis die Bifchöfe die Stelle wieder befeßt haben. 
Der Verwaltungsrat Hat auch die Gehälter aller feiner 
falarierten Beamten feftzufegen und auszuzahlen. 

$ 3. Der Senior-Buchagent in Cincinnati ift Schaß- 
meilter der Gejellfchaft, und der Verwaltungsrat Tan 
jo viele Hilfs-Schagmeifter ernennen, als er für zived- 
mäßig hält, 

IV. General-Komitee 

T 431. €3 fol ein General:Komitee der Gefellfchaft 
zur Unterftügung freigewordener Neger ernannt werden, 
das in folgender Weiſe zufammengefegt ift: (1) die 
Bifchöfe; (2) die forrefpondierenden Sefretäre, der 
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5 Unterftüung ———— Neger. — 





— — * * —1 — 
Schatzmeiſter und der protokollierende Sekretär des Ver⸗ 
waltungsrates, der don Amts wegen auch Sekretär des 
General-Romitees fein fol; (8) zwei Vertreter jedes Ge 


neral-Konferenz-Diftrikts, die von der General:Konferenz 


für das General:Komitee der ausländifchen Miffionen er: 


wählt werden; (4) eine gleiche Zahl Vertreter des Verwal 
tungsrates, die derjelbe aus feiner Mitte erwählt. Das 


General-Komitee verſammelt fi im November jedes Jah: 


— 
El 


res — Tag und Ort find bon den forrefpondierenden — — 


kretären zu beſtimmen — um den Jahresbericht des Ver: i : 


waltungsrates entgegenzunehmen und darüber zu beraten; 
zu beftimmen, welche Schulen im fommenden Jahr Une 
terjtüßung erhalten follen, und jomweit es möglich ift, auch - 
die Summe, die jeder Schule zugewendet werden fol; 


die Gefamtfumme fejtzufegen, die für Unterftügung bon = ai 


- Schulen und für Verivaltungszwede ausgegeben werden 
darf; zu beftimmen, welche Summe jeder Jährlichen 


Konferenz für die Zwecke der Gefellfchaft aufzulegen und? 


von ihr zu jammeln iſt; und Richtlinien aufzuftellen, die : 5 
. den Verwaltungsrat in der Fortführung des Werkes leiten 


jollen. Es hat ferner Vollmacht, den Sif irgend eines 
‚Mitgliedes im Verwaltungsrat der Gefellfchaft wegen 


Pflichtverfäumnis im Amte oder um andrer Urfachen willen 


für eledigt zu erklären. - Entjteht im General-Komitee 


durch Todesfall, freiwilligen Verzicht, Wegzug vom Dir af 
ftrift oder aus andrer Urſache eine Lüde, jo follen die 


1 


Biſchöfe Diefelbe ausfüllen. Ausgaben, welche dem 


General-Komitee durch die Erfüllung feiner Pflichten er— 


wachjen, find durch den Schagmeifter des ey F 


rates zu bezahlen. 


V. Pflichten der Diſtrikts-Vorſteher und Prediger 


T432. 81. Jeder Diftrikts-Vorfteher (Distriet Su- 
perintendent) fol zu Anfang des Konferenzjahres jeden - 
Auffichtö- Prediger feines Diſtrikts benachrichtigen, Bu 
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nu 


— 


ger’ als drei und — mehr als neun Perſonen, a “2 


das Komitee zur Unterftügung freigewordener Neger heißen 
fol. Borfiger desfelben ift der auffichtführende Prediger. 
8 fol die Pflicht diejes Komitees fein, den Verwal- 
ngörat und die Beamten der Gejellichaft bei Aus- 
hrung ihrer Pläne gemäß den Beſtimmungen der 
Kirchenordnung zu unterftügen, damit wenigjtens die der 
emeinde auferlegte Summe jedes Jahr gefammelt wird, 
Es ſoll auch dafür forgen, daß unfre Leute über dieſes 
Werk aufgeklärt werden, und zu dem Zweck die Ver— 
Fentlichungen der Gefellichaft jo weit al$ möglich ver 
eiten helfen. 
7 433. Der Auffichts- Brediger fol einmal im Sahryz 
e Notwendigkeit diejes Werkes der Gemeinde vorlegen 
nd um Beiträge zugunjten deöfelben bitten, und das 
omitee zur Unterftügung freigewordener Neger foll mit 
m zufammentirfen, um dieſe Beiträge zu ſammeln. 
Der Prediger foll bei dieſer Gelegenheit eine geeignete 
vedigt halten oder Halten laffen. Der Betrag, der für 
diefe Sache eingeht, ift an die Jährliche Konferenz zu 
berichten und ſowohl in den General Minutes, wie in den 
Konferenz:Verhandlungen zu veröffentlichen. 































JJ. Kapitel 


Allgemeines Kirchenvermögen. 
* — — 






T. Eharietes Sund 


7 434. Zur weiteren Fürforge für notleidende Neife: 
prediger und deren Familien, für emeritierte und — — 
unfähige Prediger und für die Witwen und Waiſen der 
— Prediger iſt durch freiwillige Beiſteuer unſrer Freund 
4 ‚ein verbrieftes Kicchengut (Chartered Fund) zu begründen, 
BR deffen Kapital durch Truftees (Ruratoren), die von der 
. General-Konferenz erwählt werden, angelegt, und defien: 
Zinſen unter Aufſicht der General: Konferenz. nach tolgeszı Hi 
Br den Anweifungen verwandt werden jollen: AN) 
2 81. Die Diftrikts- Borfteher (Distriet Superintendents) 
—J und die Aufſichts-⸗Prediger ſollen für dieſen Fonds Unter: F 
N ‚schriften fammeln und Geld entgegennehmen, Pr 
Be $ 2. Das Geld ſoll wo möglich duch Wechfel oder 
— auf andre Weiſe durch die Poſt an die General— Bu \ ” 
Agenten geſandt werden zur Uebermittelung an die Trus 
2 ſtees dieſes Fonds, oder es fol an der nächiten Jähr⸗ 7 
lichen Konferenz abgeliefert werden, > 


F 8 3. Die Intereffen, find in fo viele gleiche Zeile u 





Fr 


—— 


teilen, als es Jährliche Konferenzen gibt, und jede Kon 
ulereng iſt berechtigt, auf einen ——— Teile Ara A 





E - oder mehrere, das ihr Zuftehende nicht, oder nicht gan, 
ja können die übrigen Konferenzen, die. in ‚demfelben — 
Jahr gehalten werden, den don den früheren Konferenzen 
a: Fe eg an —— für fich verr 
tus RS 












\ * — 


fllgemeines Kirchenvermögen — 


langen, wenn fie ihn bedürfen. Die Biſchöfe ſollen jeder 


Konferenz die nötigen Mitteilungen über die vorhandene 


Zinfenfunme des betreffenden Jahres machen. 


8 4. Alle Wechjel auf den Chartered Fund find im 
Auftrage der Jährlichen Konferenz auf den Schagmeifter 
des Fonds auszuftellen und dom Präſidenten und Se— 
fretär der genannten Konferenz zu unterzeichnen. 


-$5. Das für den Chartered Fund gezeichnete Geld 


kann unter gehöriger Sicherheit in den berfchiedenen 


Staaten, in denen es gezeichnet worden ift, daſelbſt 
wohnhaften Bevollmächtigten anvertraut und bon ihnen 


. „angelegt werden, vorausgeſetzt, daß die angebotene 
" Sicherheit und die Perſonen, denen Vollmacht erteilt 


werden fol, von den Trujtees in Vhiladelphia genehmigt 
werden und die Zinfen, die daS Kapital bei der beab- 
fichtigten Anlage abwerfen wird, den Trujtees nicht zu 


. niedrig erjcheinen. 
M435. Der Board der Truftees (das Kuratorium) — 


iſt berechtigt, Lücken, welche durch Todesfälle, Rücktritt, 
oder auf andre Weife in feiner Mitte eintreten, wieder 
auszufüllen; doch müſſen die don ihm erwählten Ber: 


fonen durch die nächite General:Konferenz beftätigt 


werden, 


IH. Truſtees der Bifchöflihen Methodiftenkirche 
T 436. In Cineinnati ift ein inforporierter Board 


von Truftee8 (Kuratorium) der Bifchöflichen Methodiſten— 


ficche zu errichten, bejtehend aus zwölf Mitgliedern, Die 
in zwei Klaffen von. je drei Predigern und drei Laien 


abzuteilen find. Ihre Dienftzeit beträgt acht Jahre. An 


3 jeder General-Konferenz wird eine Klaſſe erwählt, und 


diejenigen Stellen, die durch Todesfälle, Rücktritt, Aus: 
tritt aus der Kirche oder auf andre Weiſe vakant gewor- 


den find, follen wieder befegt werden. In der Zwijchen 
278 | 1 











rt Allgemeines‘ Kirchenvermögen 


Be eintretende Lüden follen Fir den Reit des Sabrr m 
vierts duch die Bifchöfe ausgefüllt werden, — 


T437. Es iſt die Pflicht diefes Boards, Schenkungen, 


Bermächtniffe, Gaben und dergleichen, die dem genannten | 2 
Board oder der Bifchöflichen Methodiftenficche als folder 


‚zu irgend einem wohltätigen Zwecke gemacht werden, ent- 
gegenzunehmen, zu.verwalten und das Einfommen daraus 
nad) dem Wunfche der Geber zu dem von ihnen bee 
ſtimmten ficchlichen Zwed gemäß Anweiſung der General 
Konferenz zu verwenden; vorausgeſetzt, daß alle Schen: — 
Akungen und Vermächtniſſe, die nicht für einen beſondern 
Zweck beſtimmt find, in den „Bermanenten Fonds“ fließen: 


ſollen; ferner, daß der Board nicht verpflichtet ift, irgend in ; 


ein Gejchenf, Vermächtnis, oder Pfand anzunehmen, das 


mit Bedingungen verfnüpft ift, die dem Board als m: 


vernünftig erfcheinen oder Verlegenheiten zu bereiten ge⸗ 
eignet find. Hat der Board unter bejtimmten Bedingun: 


gen irgend eine Gabe oder Vermächtnis zum: Beiten ie 


einer oder mehrerer Wohltätigfeitsanftalten oder andrer 
Einrichtungen, die unter der Fürforge oder Leitung der 
Kirche ftehen, angenommen, fo ift er für eine forgfältige 
und ſparſame Verwaltung berantwortlid. Die Nuß- 
nießer fünnen ihn aber nicht über das hinaus, was durch 


Treue und Sorgjamteit gefichert werden Tann, haftbar S 


machen, weder in Bezug auf die Kapitalien felbit, noch 
für ein beftändiges Einfommen daraus, oder für die 
‚Binfen desfelben. Alle Verwaltungskoſten oder fonftigen 


notwendigen Ausgaben, die aus der Fürforge für das 2 


aubertraute Gut entipringen, ſollen leßterem angersan 
‘werden. 


T438. Wenn diefem Board oder der Kirche irgend - 
eine Schenfung, Vermächtnis, Gabe oder dergleichen ge— 
macht wird, fo iſt es die Pflicht des Predigers, auf deffen 
Arbeitsfeld es gejchieht, den Board fo bald als möglich 
davon in Kenntnis zu feßen; und diefer fol ohne Auf: 
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flllgemeines. Kirchenvermögen 


Schub nach den Beitimmungen jeiner Inkorporations— 
Urkunde zur Befignahme fchreiten. 


T 439. Der Board hat jeder General-Konferenz einen 
eingehenden Bericht vorzulegen, aus dem die ihn ans 
vertraitten Kapitalien und fonftigen Werte, ſowie die Ein= 
nahmen und Ausgaben während des Jahrvierts erſichtlich 
find; zur Rechnungslegung ift ein bereidigter Sachver— 
ſtändiger Hinzuzuziehen, der die Nichtigkeit der — 
zu beglaubigen hat. 


T 440. Es ſoll ein Fonds da fein, welcher der „Per— 
manente Fonds“ heißen ſoll. Derjelbe fol! von den Tru— 
jtee3 der Biichöflichen Methodiftenfirche verwaltet werden, 
und das Kapital darf nie angetajtet werden. Die ge- 
nannten Truftees jollen ihn nur gegen Sicherheiten erſten 
Ranges anlegen und zu jo günftigen Zinfen, als geſetz— 
lich gefchehen Tann. 


T 44. Es iſt die Pflicht aller unfrer Prediger, wo 
e3 immer tunlich iſt, zu berfuchen, Schenfungen, Ver— 
mächtuiffe und fouftige Beiträge für Ddiefen Fonds zu 
gewinnen, . 


T 442. Die Intereffen, welche diefer Fonds abwirft, 
follen. der General-Konferenz zur Verfügung ftehen für 
folgende Zwede: (1) zur Bejtreitung der Koften der Ge: 
neral= -Konferenz; (2) zur Betreitung der Unfoften der 
Abordnungen, die von der Öeneral:Konferenz an ähnliche 
kirchliche Körperſchaften gefandt werden; (3) zur Dedung 
der Rückſtände in den Gehältern der viſchöfe (4) zur 
Unterftügung der emeritierten und dienftunfähigen Pre— 
diger und der Witwen und Waifen folder Prediger, die 
in dem Werfe geftorben find. 
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HIT. und Bürgfehaft 


$ T 448. Wer für eine Jährliche oder die: RR 
- Konferenz ihr anbertraute Kapitalien verwaltet, fol duch 
° ‚Hinterlegung einer angemejjenen Summe bei ei — 
verläſſigen Bankhaus Bürgſchaft leiſten, wie die —— 
es verlangt, und die daraus entſtehenden Unkoſten ſolle 
von dieſer Konferenz bezahlt werden. Die Rechnun 
— iſt wenigſtens einmal im ‚Jahre zu BERN: 
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| 12. Kapitel | 
Möäßigkeits⸗Geſellſchaft der Kirche 








744. $ 1. Um eine ſtarke öffentliche Meinung 
E gegen den organifierten Handel mit beraufchenden Ge- 
Y tränken ſchaffen zu helfen und den Kampf, den die Kirche 
gegen dieſen Volksfeind führt, durch Zuſammenfaſſung 
der Kräfte erfolgreicher zu geſtalten, gibt die General- 





vu 
— 
Konferenz hiermit die Genehmigung zur Errichtung einer 
—* „Mäßigkeits-Geſellſchaft der Bifchöflichen en 
N liege" mit folgender Satzung a ON N 


7 Satzung u 
Br 2,82. Artikel I. Der Zweck diefer iſt 
die Förderung freiwilliger gänzlicher Enthaltſamkeit von 
allen berauſchenden Getränken und allen. wachen 
- Mitten unter den Mitgliedern der Kirche, Sonntags: 
ſchule und Epworth-Liga, ſowie die baldige Einführung 
von Gefegen und Verfaffungsbeitimmungen, melche BER — 
Handel mit al oholiſchen Getränken verbieten * 
883. Artikel IL Die Leitung der Geſellſ haft, Wird 
einem es andertraut, heſtehend aus, einem 
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Mäßigkeits-Gefellfchaft ver Kirche 


Sifeof, der Bräfident fein ſoll, und fünfzehn Berfonen, 


die in oder in der Nähe von Chicago wohnen. Dieſelben 


ſollen von den Bifchöfen borgefchlagen und bon der. Ge⸗ 


neral⸗Konferenz erwählt werden. 
Der Verwaltungsrat verſammelt ſich jährlich und 
kann in ſolchen Sitzungen Stellen, die durch Tod, Rück— 


tritt oder ſonſtige Urſachen erledigt wurden, neu beſetzen. 


84. Artikel III. Die Beamten des Verwaltungs— 


rates ſind: ein Präſident, ein Vize-Präſident, ein Sekre— 


tär und ein Schagmeifter. Der Präſident wird von dem 


E Biſchöfen aus ihrer Mitte erwählt. Die andern Beamten 


follen vom Verwaltungsrat in feiner erjten Sigung, die 
innerhalb zweier Monate nach Bertagung der General- 
Konferenz ftattzufinden Hat, erwählt werden. Der Ber- 
waltungsrat ift auch berechtigt, in einer ſolchen Sigung 
irgend eins diefer Aemter, das erledigt fein jollte, wieder 
zu befegen, mit Ausnahme des Präfidentenamtes. Die 
Geſchäftsſtelle der Gejellfchaft it in Chicago, ZU. Der 


Verwaltungsrat ift berechtigt, feine Geichäftsordnung 


ſelbſt fejtzufegen und NReprafentanten feines Werfes ans 
anzuftellen, wenn er es für nötig halt. 

$5. Artifel IV. Es ift die Pflicht des Verwal— 
tungsrates, die Kirche offiziell in jeder gefunden Bewe— 
gung zu dertreten, die darauf abzielt, daS Prinzip frei— 
williger Enthaltjamfeit des einzelnen zu allgemeiner Ans 
erfennung zu bringen und ein gejchliches Verbot des 
Getränfehandels zu edrlangen; Literatur über den Ge— 
tränfehandel, den Gebrauch narkotifcher Mittel und 
andrer Fabrifate, die einen ftarfen Vrozentfag Alkohol 
enthalten, zu veröffentlichen, zu unterjtügen und zu ver— 
breiten; Pläne zu entwerfen und Ratſchläge zu erteilen, 
die es der Kirche ermöglichen, diefen großen Feind der 
Geſellſchaft, den gefeglich gefchügten Getränfehandel, er— 
folgreich zu befämpfen und zu vernichten; die empfan- 


genen Gelder im Intereſſe des Werkes beftmöglich zu 
verivenden; jährlich einen Bericht au feine Ka 
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‚Mößigkeits-Gefellfhaft der Kirche 


zu dberöffentlichen und alle vier Jahre der General 


Konferenz Bericht zu erjtatten. 


S6. Artikel V. Jede Jährliche Konferenz fol inner - N 


Halb ihrer Grenzen eine Konferenz-Mäßigkeits-Geſellſchaft 


bilden, die ihre eigenen Beamten erwählt und ihre Ge 
ſchäftsordnung jelbft feſtſtellt. Sie jol für jeden Diſtrikt 


ein Mäßigkeits-Komitee erwählen, bejtehend dus dem 


Diftrifts-Borjteher (Distriet Superintendent) und zwei an» 


Dern Perfonen, die von den Diſtrikts-Vorſtehern borge- 


Ichlagen und bon der Konferenz erwählt werden follen. 
Es it die Pflicht des Diftrilt-Komitees, mit andern 
bewährten Temperenz=-Beftrebungen zufammenzuwirfen 


- und die gegen das Lizenziyftem gerichteten Bewegungen 


kräftig zu unterjtügen, Bei jeder Tagung einer Jähr- 


lichen Konferenz fol ein Jahresfeſt oder eine Maffen- 


verſammlung im Intereſſe der Temperenz und PBrohibi- 


tion abgehalten werden. 


8 7. Artikel VI. 63 wird empfohlen, daß der 


Prediger, unterjtügt dom Mäßigkeits-Komitee, dor jeder 
‚Gemeinde einmal im Jahr die Mäßigfeitsfache vertritt 


und um eine allgemeine Kollette und Beiträge zur Unterer ⸗ 
fügung der Sache bittet, die an den Schagmeifter der 


Mäßigkeits-Geſellſchaft abzuliefern find, und worüber an 
die Jährliche Konferenz berichtet werden fol, wie über 
Die andern Kollekten. Es it ferner die Pflicht des Pre- 


Digers, dafür zu forgen, daß jede Sonntagsfchule als. 


Temperenzberein organifiert und Unterricht über Tempe— 
renz erteilt wird, und daß die Mitglieder der Schule fich 
jo weit al3 möglich zu gänzlicher Enthaltfamkeit verpflich- 


ten. 63 it die Pflicht des Diftrifts-Vorftehers, bei der 


vierten Bierteljährlichen Konferenz zu fragen, ob den Bor: 
Ichriften dieſes Artikels entjprochen worden ift. 


‘ 


— — 
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Epworth-Liga (FJugendbund) 


J3. Kapitel 
Epworth-£iga (FJugendbund) 





I. Satung 

T445. 81. Um Bildung und wahre Frömmigkeit 
unter den jungen Leuten in unjfern Gemeinden zu für- 
dern und fie zu chriftlicher Tätigkeit und zu Werfen der 
Barmherzigkeit anzuleiten, bejteht mit Genehmigung der 
General-Konferenz der Bifchöflichen Methodiftenfirche eine- 
DOrganifation, für deren Leitung und Verwaltung folgende: 
Sagung (Konftitution) maßgebend ift: 

Satzung: 

8 2. Artikel I. Name. — Der Name dieſer Or— 
ganiſation iſt: „Epworth-Liga der Biſchöflichen Metho— 
diſtenkirche“. 

883. Artikel II. Zwed. — Zweck der Liga iſt, 
Bildung und wahre Frömmigkeit unter den jugendlichen 
Mitgliedern und Freunden der Kirche zu fördern; ihnen 
in dem Streben nach Reinheit des Herzens und einem 
beitändigen Wachstum in der Gnade behilflich zu fein 
und fie zu chriftlicher Tätigkeit und zu Werfen der Barm- 
berzigfeit anzuleiten. 

$4 Artikel III. Organifation. — Um den Zweck 
der Liga bejjer zu erreichen, follen ihre Lofal:Bereine 
(Kapitel) und andre Vereine junger Leute, die von den 
Vierteljährlichen Konferenzen anerkannt worden find, fich: 
zu Diſtrikts-Ligen (Diſtrikts-Verbänden) zufammenschließen, 
und Ddiefe können General-Konferenz-Diſtrikt-Ligen bilden. 
Auch - andre Verbindungen, wie: Jährliche Konferenz: 
Ligen, Staats-Ligen, Stadt-Ligen ufw., fünnen zur Fürs 
derung der Sache gebildet werden. Der Lofal-VBerein 
fol unter Leitung der PVierteljährlichen Konferenz und 
des Predigers ftehen. Irgend ein Verein junger Leute 
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vorſtand oder der Vierteljährlichen Konferenz beſtäti 








kann in die Epworth⸗ — aufgenommen — bora: 


* Liga iſt einem Direktorium (Board of Control) anvertra 
das von den Bifchöfen ernannt wird. Es befteht — 
einem Biſchof, der Präfident der Epworth⸗ Liga und des. 
Direktoriums fein fol, und aus je einem Mitglied von ; 
jedem General-Konferenz- Diſtrikt. Falls die Zahl — 
General-Konferenz-Diſtrikte eine ungerade fein ſollte, jo. 
 jollen die Bifchöfe noch ein Mitglied aus dem Geſam 


— 


ſche Hilfs-Sekretär und der Hilfs-Sekretär für farbi 


: Se ammeln 


Siga find: ein Präfident, ein Bize-Präfident, ein General- 


Konferenz erwählt und ift der ausführende Beamte der 


der Liga zu führen und alle ſonſtigen Pflichten zu er— 


SENDE: Der, raaaeeiler wird bom Direktorium n 
zrRubE., J 





orth-Liga Gugendbund) 




























sei e&t, daß er die Arbeitsziele der Liga — ſein 





werden, und er ſich im Hauptquartier einſchreiben lä 
$5. Artikel IV. Leitung. — Die Leitung d 


gebiet der Kirche ernennen, damit die Zahl der Laien 
gleich fei derjenigen der Prediger. Der Editor des „EC 
worth Herald”, der General-Sefretär der Liga, der deu 


Konferenzen follen ratgebende Mitglieder des Direkto— 
riums fein. Die foll fich in jedem Jahrbiert viermal 


S 6, Artikel V. ehnite — Die Beamten der 


Sefretär und ein Schagmeifter, Der Präfident wird er— 
wählt, wie oben vorgefehen. Der Vize-Präfident wird 
Durch. das Direktorium aus feinen eigenen — Re 
erwählt, Der General-Sefretär wird don der General 


N 
* 


Liga Er beſorgt die Korreſpondenz, Hat die ———— 


füllen, die das Direktorium ihm auferlegt. Der Editor 
des „Epworth Herald“ wird don der General:Konferenz 
erwählt und hat alle Pflichten zu erfüllen, die Bezug Ha 
ben auf die editoriellen Departements der Epworth- Liga⸗ 


- 


werde 
Sa 


br 





— 
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Epworth-Liga (3ugendbund) 


Ale diefe Beamten werden alle vier Jahre erwählt 


und follen ihre Aemter jo lange inne haben, bis ihre 


Nachfolger erwählt worden find. 


Wird irgend eine diefer Stellen erledigt, ausgenommen. 
diejenigen des Präfidenten und des Editors des „Epworth 
Herald“, fo follen ſie durch das Direktorium neu bejegt- 
werden. 

87. Artikel VI. Deutjcher Hilfs-Sefretär. 
— Der Editor von „Haus und Herd“ ift zugleich deut— 
fcher Hilfs-Sefretär der Epworth-Liga. 

-88 Artikel VII. Hilf8-Sefretär für farbige 
Konferenzen. — Für die Arbeit innerhalb der farbi— 


gen Konferenzen joll ein Hilfs-Sefretär der Epworth-Liga 
angeſtellt werden, der alle vier Jahre dom Direktorium. 


zu erwählen ift. Seine amtlichen Pflichten werden ihm. 
vom Direktorium borgefchrieben, 


‚8 9. Artifel VIII Finanzen. — Das Gehalt des. 


‚Editor des „Epworth Herald" wird dom Buch-Komitee 


feitgeftellt und von der Verlags-Anjtalt bezahlt. Die Ge— 
bälter des General-Sefretärs und des Hilfs-Sefretärs für 


das Werk in farbigen Konferenzen werden dom Direfto- 


rium feftgeftellt und follen zufammen mit den vom Diref- 
torium autorifterten Verwaltungs-Ankoſten und in folcher 
Höhe, wie es das Direktorium bejtimmt, teil$ aus den. 
Beitragsleiftungen Der Zofalvereine (Chapters) und teils- 
aus den Ueberfchüffen der Epworth-Liga-Bublifationen: 
und des PVerfaufs von Gebrauchägegenftänden bezahlt: 


“ werden. 


8 10. Artifel IX. Bentral- Büro. — Das Haupt— 
quartier der Epworth-Liga befindet fichin Chicago, Illinois. 


8 11. Artifel X, Lokal-Konſtitution. — Die 
Satung für Lokalvereine (Chapters) wird durch das Dis: 


rektorium feffgeftellt; es dürfen aber feine Beftimmungen 


darin enthalten fein, die irgendwie mit der General— 


Konſtitution in Widerfpruch ftehen. 
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Epmorth-Liga (Jugendbund) 


8 12. Artikel XI. Nebengejege. — Das Di- 
rektorium ift berechtigt, feine eigene Gefchäftsordnung zu 
entwerfen, die aber nicht im Widerfpruch ftehen darf mit 
diefer allgemeinen Konftitution 

$ 13. Artikel XII PVBeränderungen. — Diefe 


Sagung kann nur durch die General-Konferenz verändert Fr 


werden, 





II. Pflichten des Präfidenten eines Lokal-Dereins 

TT 446. Der Präfident eines Epworth-Liga-Bereins 
(Kapitels) muß ein Mitglied der Bifchöflichen Methodiften- 
firche fein, vom Verein erwählt und bon der Viertel- 
jehrlichen Konferenz bejtätigt werden; er wird Mitglied 
der PBierteljährlichen Konferenz, wenn er bon ihr als 
ſolches beftätigt wird. Er iſt verpflichtet, der Vierteljähr- 
lichen Konferenz Bericht über den Verein zu erſtatten 
und ihr jede weitere Auskunft zu geben, die die Kon 

— verlangt und er imſtande iſt zu erteilen, 





III. Pflichten der Diftrikts-Vorfteher und Prediger 
7447. Es ift die Pflicht der Diſtrikts-Vorſteher (Di- 
strict Superintendents), an den Diſtrikts- oder Biertel: 
jährlichen Konferenzen fich nach dem Zuftand der Epworth— 
Liga-Vereine (Ohapters) und andrer Yugend-Vereine, die . 
unter der Aufficht der PViertejährlichen oder Diftrikts- 
Konferenz jtehen, zu erfundigen, um zu erfahren, ob ihre 
Tatigfeit in Hebereinftimmung ift mit den Zielen und der 
Kicchenordnung der Bifchöflichen Methodiftenfirche. 

.T448. €3 ift die Pflicht der Auffichts-Prediger, wo 
immer tunlich, Lokalvereine (Chapters) der Epworth-Liga 
zu gründen und zu pflegen. 
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Methodiften-Bruderfchaft (Männerverein) 


14. Kapitel 
Methodiften-Bruderfchaft (Männerverein) 





Satung (Konftitution) 

T449, 81 Artikel J. Name — Die im Fol- 
genden befchriebene Organijation joll den Namen „Me- 
thodiften-Bruderjchaft" tragen. 

82. Artikel I. Zwed. — Der Zwed diefer Dr- 
ganifation ift die gegenfeitige Förderung ihrer Mitglieder 
durch Pflege des religiöfen Lebens, der gejellfchaftlichen 
und geiftigen Bildung, ſowie der förperlichen Gefundheit; 
die Pflege und Betätigung chriftlichen Bruderfinnes unter 
“allen Menfchen; die Erziehung der Mitglieder zur Mit: 
arbeit an allem, was dem fozialen, bürgerlichen und 
wirtjchaftlichen Fortjchritt dient; und der Aufbau der 
‚Kirche durch Gewinnung don Männern für die chrijtliche 
Gemeinjchaft. $ 

83. Artifel Ill. Mitgliedfchaft. — Alle Vereine, 
die in der Methodiftenfirche unter der Männerwelt ar- 
beiten, gleichviel welchen Namen fte tragen, können, falls 
fie von Der Vierteljährlichen Konferenz beftatigt find, als 
Zweigvereine (active Chapters) der Methodiſten-Bruder— 
Schaft anerfannt und eingefchrieben werden, wenn fie 
darum nachjuchen und die Konftitution der Bruderjchaft 
annehmen. Die Sapungen der Iofalen Zweigvereine 
müfjen in Webereinjtimmung fein mit diefer allgemeinen 
Konititution. 

SA Artikel IV. Beamte. — Die Beamten find: 
ein Präfident, fünf Vize-Bräfidenten, ein protofoflierender 
Sekretär, ein General-Sefretär und ein Schagmeifter. 

$S5 Artifel V. Borjtand, — 1. Der Borjtand 
beiteht aus drei Bischöfen der Bischöflichen Methodijten- 
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kirche, die alle zwei Jahre durch das Biſchofskollegium 
.. . ernannt werden; den Beamten der Bruderfchaft (8 4 
einem Mitglied don jedem Gencral:Konferenz.Diftritt un 
ſieben andern Mitgliedern, die alle durch die. Genera 
Berfammlung erwählt werden, welche unten borgefehe 
ijt; und folchen weiteren Mitgliedern, die aus ander 
methodiftifchen Körperfchaften, die ſich etwa anfchlie 
erwählt werden. Alle Vorftands-Mitglieder follen ih 
Amt zwei Jahre befleiden, oder jo lange, bis ihre Nad 
folger erwählt find. Entftehende Lücken follen —— den 
Vorſtand felbjt "ausgefüllt werden. 
Pi 2. Zur Vefchlußfähigfeit ift die Anmwefenheit von we i 
tens ſieben Mitgliedern erforderlich. 
8. Regelmäßige Verſammlungen des Vorſtandes ſoll 
im Mai und November jedes Jahres gehalten werdet » 
4. Jeder Verband don Männervereinen in ir ) 
einem Zweige de3 Defumenifchen Methodismus, der 
an die Methodijten- Bruderſchaft anſchließt, iſt in e 
ſolchen Zahl zur Vertretung im Vorftande berechtigt, wie 
be bon den Mitgliedern des Borjtandes genehmigt wird. 
86. Artitel.Vl. General: Verfammlung. 
. 1. Die General-Berfammlung findet alle zwei Jahre od 
öfter ftatt. Zeit und Ort werden vom Vorſtande feftgejeg i 
> 2, Jeder Ziweigverein (active Chapter) ift berechtigt, 
0 fich durch einen beglaubigten Delegierten in der Genera 
Verſammlung vertreten zu laſſen. Hat ein Verein üb 
fünfzig Mitglieder, fo kann er für je fünfzig Mitglieder 
einen Delegierten jenden. Die Beamten und Der Vo 
ſtand der Bruderfchaft, jowie die Konferenz- Beäfident 
. und »Sefretäre find ebenfalls Be zur Generals 
Verfammlung. * 
87. Artikel VII Wahlen — Die Beamten wer- 
den bon der General-Verfammlung erwählt. Ihre Dienft- - 
zeit währt zwei Jahre, oder fo lange, bis Nachfolger für 
fie erwählt find. Die Beamten haben diejenigen Pflich- 
ten . —— die gewöhnlich mit dieſen Aemtern ver— 


ar, 
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— — Methodiften-Bruderfchaft (Männerverein) 

— 
RT. —— find. Sollten in der Zwiſchenzeit Stellen erledigt 
Fa werden, fo werden fie ducch den Vorſtand neu befegt. 
88. Artikel VII. Konferenz-Organifation. 
— Delegierte der Ziweigbereine der Methodiften-Bruder- 


ſchaft find berechtigt, Konventionen für daS ganze Konz 


die ihre eigenen Beamten erwählen. Der Präfident und 













* 
BVize⸗Präſidenten und die Diſtrikts⸗Vorſteher (Distriet Super- 
intendents) find das Exekutiv-Komitee für die Konferenz. 
- Solange dieſe Organifation noch nicht volfitändig ift, ift 
der Vorſtand berechtigt, einen Präfidenten und Sekretär 
füuür das Konferenzgebiet zu ernennen, und der Konferenz- 
Präſident joll die Diſtrikts-Vize-Präſidenten und Sefretäre 
‚ernennen. 
“ 89. Artikel IX, Veränderungen. — Diefe Kon: 
 ftitution kann an einer regelmäßigen General-Berfamm: 
lung durch eine Zweidrittel-Mehrheit verändert werden, 
borausgefegt, daß die borgefchlagene Veränderung zubor 
dem Vorſtand fchriftlich unterbreitet worden ift und die— 
jer fie der General-Verfammlung vorlegt und empfiehlt. 


- 
—* 


—— 
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der Sekretär einer Konferenz-Konvention, die Diſtrikts⸗ 


ferenzgebiet oder für einzelne Diſtrikte zu organifieren, 


nr 


——— 
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Konferenz-Grenzen 





e —* J. Seftfegung der Grenzlinien. 
IL £ifte der Jährlichen Konferenzen — 
‚Grenzen der deutfchen Konferenzen WE 
Grenzen der miffions-Konferenzen und. miffionen \ 


| _ Bevollmäcdhtigungs-Befchlüffe 





Seftfegung der Grenzlinien 


J. Kapitel 
Seftfegung der Grenzlinien 


T 450. Die General:Konferenz fol ein Komitee zur 
Feſtſetzung der Örenzlinien ernennen. Dasfelbe ſoll aus 
zwei Mitgliedern (einem Prediger und einem Laien) jeder 
Sährlichen Konferenz beftehen, die von der betreffenden 
Delegation erwählt werden follen. Einer der Bifchöfe 
joll im Komitee den Borfig führen und einer der General: 
Konferenz -Sefretäare ald Schriftführer dienen, - Das 
Komitee iſt befchlußfähig, wenn 25 Mitglieder: an: 
weſend find. Alle Anträge, Die fich auf Konferenz- 
grenzen beziehen, follen an Diejes Komitee verwieſen 
werden, und wenn dasſelbe Die Grenzen aller Konferenzen 
beftimmt hat, fol es feinen Bericht der General-Ronferenz 
übergeben, die fofort ohne Debatte, und ohne daß Ab- 
änderungsanträge geitellt werden fünnen, darüber ab- 
ſtimmen fol, mit dem Vorbehalte jedodh, daß gemäß , 
IT 85 eine Zentral-Miffions-Konferenz die Grenzen Der 
Sahrlichen Konferenzen innerhalb ihres Gebietes feſt— 
ftellen fann, wenn die General-Konferenz zuerft entſchie— 
den hat, wie viele Konferenzen innerhalb des betreffen- 
Den Territoriums errichtet werden follen. 

1451: Zwei oder mehr Konferenzen, welche ihre ge— 
meinjchaftlichen Grenzen zu berichtigen wünschen, fünnen 
zu irgend einer Zeit einen gemeinfamen Ausfchuß er: 
wählen, der aus fünf Mitgliedern bon jeder der beteilig- 
ten Konferenzen bejtehen jol. Wird die Entjcheidung 
dieſes Ausfchuffes bon der Mehrheit jeder einzelnen 
Delegation gutgeheißen, und erhält fie die Zuftimmung 
des Biſchofs oder der Bifchöfe, die an den nächjtfolgen: 
den Sigungen diefer Konferenzen den Borfig führen, jo 
Joll fie in Kraft treten. Wenn aber der jo ernannte Aus— 
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ſchuß zu keiner Einigung gelangen Tann, oder der. präſi⸗ 
dierende Biſchof ſeine Zuſtimmung verweigert, dann ſoll 
die Angelegenheit mit einer Darſtellung der Sachlage 
und den Dokumenten des Ausſchuſſes vor die General- 


Konferenz fommen zur endgültigen Entfcheidung. 


T 452. Keine Betition, kein Beſchluß, überhaupt feine 
Eingabe, die auf einem bereit von organifierten Jähr- 
lichen oder Miffions-Konferenzen bejegten Gebiet eine 


Veränderung der Grenzlinien, eine Teilung oder Ber- 


ſchmelzung beftehender, oder die "Schaffung neuer Kon- 


ferenzen bezwedt, fol! von dem Komitee zur Beftimmung 
der Grenzlinien in Beratung gezogen werden, jolange 
nicht alle Jährlichen und Miffions-:Konferenzen, die durch 

diie vorgeſchlagenen Veränderungen berührt werden, da— 


\ 


von in Kenntnis gejegt worden find, entweder durch die 


16% Sährlichen oder Milfions- Konferenzen oder Miffionen 


felbft, die eine Nenderung wünfchen, oder durch eine 


Mehrheit der betreffenden Diftriltö-Vorfteher oder Miſ— — 
ſions-⸗Superintendenten, — mit dem Vorbehalte jedoch, 


Er daß das Komitee zur Beitimmung der Grenzlinien die 


Angelegenheit in die Hand nehmen und ordnen Tann, 


wenn eine Mehrheit der Delegierten, welche die von der 


Veränderung berührten Konferenzen vertreten, darum 


bittet; und dem Weiteren Vorbehalte, daß alle in der 


Petition genannten Jährlichen oder Miffions-KRonferenzen 
während ihrer nächſten, auf die General:Konferenz folgen- 
den Sigung ihre Zuftimmung geben, 
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2. Kapitel 
Grenzlinien der Konferenzen 


I. Vereinigte Staaten und Territorien 


[Da die Grenzen der englifchen und andern fremdiprachigen Konferen- N; 


zen fir den deutichen Lefer wenig Sutereffe haben, jo jind hier nur die 
Namen der Konferenzen in engliich-alphabetiicher Reihenfolge angeführt. 

Dann folgt eine Befchreibung der Grenzen der deutſchen Konferenzen. — 
Bemerkung des deutichen Herausgebers.) 


T 453. 1. Wabama. 2. Arkanſas. 3. Atlanta. 4. Auftin. . — 


5. Baltimore. 6. Blue Ridge, 7. Californien. 8. Cali— 
fornien deutſche. 9. Central Alabama. 10. Central 
deutfche, 11. Central Illinois. 12. Central Mifjouri. 
13. Central New York. 14. Central Ohio. 15. Central 
Pennſylvania. 16. Central ſchwediſche. 17. Central Ten- 
neffee. 18. Chicago deutſche. 19. Cincinnati. 20. Co— 
lorado. 21. Columbia River. 22. Dakota. 23. Dela- 
ware. 24. Des Moines. 25. Detroit. 26. Deftliche 
deutſche. 27. Gaft Maine. 28. Eaft Ohio. 29. Eaft Ten— 
nefjee. 30. Dejtliche fchwedifche. 31. Erie. 32. Florida. 
33. Genefee. 34. Georgia. 35. Gulf. 386. Holiton. 
37. Idaho. 38. Slinois. 39. Indiana. 409. Jowa. 
41. Kanjad. 42. Kentudy. 43. Lexington. 44. Lincoln. 
45. Little Rod. 46. Louifiana. 47. Maine, 48. Michi: 
gan. 49. Minnejfota. 50. Miffiffippi. 51. Miffouri. 
52. Montana. 53. Nebrasfa. 54 New England. 55. Nerv 
England Southern. 56. New Hampfhire. 57. New Serjey. 
58. New Norf. 59. New York Eaft. 60. Newark. 61. North 
Carolina. 62. North Dakota. 63. North Indiana. 64. North _ 
Montana. 65. North Nebraska. 66. North Ohio. 67. Nörd- 
liche deutjche. 68. Northern Minnefota. 69. Northern 
New York. 70. ce ſchwediſche. 71 Nordweftliche 
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Deutfche. 72. Northiveft Indiana. 73. Northweſt Jowa. 
74. Northiweft Kanjas. 75. Northweſt Nebrasfa. 76. Nor: 
mwegifch-dänifche. 77. Ohio. 78. Dffahoma. 79. Oregon. 
80. Baciftc- deutjche. 81. Philadelphia. 82. Pittsburg. 
83. Puget Sound. 84 Rod River. 85. St. Johns River. 
86. St. Louis. 87. St. Louis dentfche. 88. Savannah- 
89. South Carolina. 90. South Kanſas. 91. Southern 
California. 92. Südliche deutfche. 93. Southern Illinois 
94. Southweſt Kanjas. 95. Tenneffee. 96. Texas. 
97. Troy. 98. Upper Jowa. 99. Upper Miſſiſſippi. 
100. Vermont. 101. Washington. 102. Wejtliche deutſche. 
103. Weit Nebrasfa. 104. Weit Teras. 105. Weit Virginia. 
106. Wet Wisconfin. 107, Weſtern norwegifch-dänifche- 
108. Weftern fchwedifche. 109. Wilmington. 110. Wis— 
confin. 111. Wyoming. 


Grenzen der deutfchen Konferenzen in Almerika 


1. (8) Die California Deutfhe Konferenz 
jol das deutſche Werf im Staate California umfaffen. 

2. (10.) Die Zentral Deutfhe Konferenz fol 
das deutsche Werk in den Staaten Ohio, Weft-Virginia, 
Michigan und Indiana, mit Ausnahme der Arbeitsfelder, 
welche gegenwärtig zu der Chicago Deutfchen Konferenz 
gehören, umfaffen; ferner das deutſche Werk im weft: 
lichen Teil don Bennfylvanien und in den Südjtaaten, 
fofern es nicht innerhalb der Deitlichen Deutfchen, der 
St. Louis Deutſchen und der Südlichen Deutfchen Konfe- 
tenz liegt, mit Ausnahme der Ban Williams 
County, Ohio. 

3. (18.) Die Chicago Deutſche Konferenz fol 
das deutſche Werk im Staate Wisconſin umfaffen, mit 
Ausnahme der dem Miffiffippi entlang gelegenen Arbeits: 
felder; ferner in demjenigen Teile des Staates Illinois, 
welcher nördlich don einer an der Nordgrenze der Stadt 
Bloomington don Oſten nach Westen gezogenen Linie 
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a Deutfejen — —— ae und Se 
von einer Linie, welche von Norden nach Süden duch 
die Stadt Freeport gezogen wird, gelegen ift; ferner in 
- demjenigen Teile des Staates Indiana, welcher weſtl 
von der Grenzlinie zwifchen den Counties St. Joſeph u 
Elkhart und nördlich von der Grenzlinie zwiſchen d 
Counties Start und Ppulaski Tiegt. Sie foll ebenfa 
Danville, im Staate Illinois, und die obere Halb 
don Michigan in fich faſſen. 
04. (%6.) Die Deftliche Deutfche Konferenz 
das deutſche Werk öftlich von dem Allegheny-Gebir 
uumfaſſen, einfchließlich des gejfamten — Werts 
Staate Neudorf. > 
5. (67.) Die Nördliche Deutjche Konferenz fo 
das deutjche Werk in den Staaten Minnefota und No 
Dakota in fich faffen; ferner die nördlich von der Stadt 
La Croſſe dem Miffiffippi-Fluß entlang gelegenen Arbeit? 
felder im Staate Wisconfin, welche nicht zur Sortan) 
Deutſchen Konferenz gehören, 
F 6. (71.) Die Nordweitliche Deutſche Ronfe D 
renz fol das deutfche Werk in dem Staate Süd-Dafota 
und in jenem Teile des Staates Jowa umfaffen, der 
nördlich don einer Linie gelegen ift, welche an der ſüd— 
- lichen Grenze der Stadt Clinton von Dften nach Weiten 
gezogen wird; ferner jenen Teil des Staates Illindis, 
welcher toeftlich bon den Grenzen der Chicago- Konferenz 
Tiegt, und alle Bejtellungen im Staate Wisconftn, die * 
ſudlich don den Städten La Croſſe und Tomah liegen De 
(aber mit Einfchluß diefer Städte) und nicht zur a . 
Deutſchen Konferenz gehören. 
De Bartitic Deutfche Konferenz ſoll 
das deutſche Werk in den Staaten Oregon, Wafhington, h > 
.  Hdaho und Montana umfaffen. 3 
an 8. (87.) Die St. Louis Deutſche Konferenz 
— ſoll das eine, a alla — im Staaten: ER 
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Illinois füdlich don der Chicago Deutfchen Konferenz und 
im Staate Jowa ſüdlich von der Nordweitl. Deutfchen 


Konferenz gelegen ift, und im Staate Miffouri alles, was 


nicht zu der Weftlichden Deutjchen Konferenz gehört. 


9. (92.) Die Südliche Deutſche Konferenz foll 


nF das deutfche Werk in den Staaten Texas und Louifiana 


umfaffen. 

10. (102.) Die Weftlihe Deutjhe Konferenz 
joll die Staaten Kanſas, Nebrasfa, Colorado und Dfla- 
homa und den Teil des Staates Miſſouri umfafen, der 
weftlich von einer Linie gelegen ift, die anfangend bei 


der füdlichen Ede des Staates Kanſas, in gerader Rich— 
tung bis zur jüdöftlichen Ede don Morgan County im 


Staate Miffouri- führt, von dort nördlich Bis zur nord— 


öſtlichen Ede don Chariton County, Miffouri, und weiter 
bis zur nordöftlicden Ede von Worth County, Miffouri. 


II. findre Länder 
T454. 1, Bengalen (in Indien). 2. Bombay (in 


Indien). 3. Chile (in Süd-Amerika). 4. Deftliches Süd— 


Aumerika. 5. Foohow (Futjchau in China). 6. Hinghua 


«in China). 7. Jtalien. 8. Korea. 9. Liberia. 10. Ma: 


laifien (Malaiifcher Archipel in Aſien). 11. Mexiko. 
12. Nord-China, 13. Norddeutichland. 14. Nordindien. 


15. Nordweit-Indien. 16. Norwegen. 17. PBhilippinen- 


Inſeln. 18, Siddeutjchland. 19. Südindien. 20. Schwe- 


dem, 21. Die Schweiz. 


Grenzen der deutfchen Konferenzen in Europa 
1. (13). Die Norddeutiche Konferenz fol den 


Zeil bon Deutjchland umfaſſen, der öftlich und nördlich 


von einer Linie liegt, die der Grenze zwifchen der Rhein: 


provinz und Weftfalen bis zum 51. Breitengrad folgt, 


bon da nach dem nördlichjten Punkte Bayerns führt und 
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On ur: 


Green der mir fionen 


- Darauf der bahrijchen Grenze in öftlicher Richtung folgt, 


bis fie auf Böhmen trifft. - 


2. (18.) Die Süddeutfche Konferenz fol das 
ganze Gebiet des Deutfchen Reiches umfaffen, das nicht _ 


zur Norddeutſchen Konferenz gehört. 


3. (21.) Die Schweizer Konferenz fol das Werk ; 
in der Schweiz und in ſolchen Teilen don Frankreich 


umfaffen, wo die deutfche Sprache gefprochen wird. -- 


— ö 


3. Kapitel 
Grenzen der Miffions-Konferenzen und Miſſionen 





I. In den Dereinigten Staaten und Territorien 


T455. 1 Masta-Miffion. 
2. Arizona-Nifjion. 








3. Atlantic Miffions-Konferenz (öftticher Teil ar 


von Nord-Carolina, Teile von Pirginien). 

4. Blad Hills-Mijfion (Wyoming und einen 
Teil don Süd-Dakota). 

5. Chinefen-Miffion. 

6. Oſt-Oklahoma-Miſſion. 

7. Hawaii-Miſſion. 

8.-Staliener-Miffion (öftlicher Teil der Ver— 
einigten Staaten). 

9, Nedada-Miffion. 

10. Neu-Merito-Miffion, englifches Werk 

11. Neu-Merifo-Miffion, fpanifches Werk. 

12. Bacific Chinejen-Miffion. 

13. Bacific Japaner-Miffion. 

14. Bacific Shwedifche Miffons-Konferenz. 

15 Dot} Rico-Miffion. 
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. — Süd⸗ — miffion. 
17. Utah⸗Miſſion. 
18. Wyoming-Miſſion. 























1II. Andre Länder — 
456. Afrita. $ 1. Die Oſt-gentral-Afrike 
iſſions-Konferenz fol das, Werk in Oſt-Afrika, 
dlich dom Aequator, umfaffen. J 
82, Die Weit- Zentral— Afrika Miſſions— -Kon- Br 
ferens ſoll das Werk in en jüdlih vom 
Aequator, umfaſſen * 
Oeſtliches Aſien. 8 3 Die EURE China Miffi- < 
Konferenz umfaßt das mittlere China und Hat 
e Haubtitation w der Stadt Nanking, am Yangetie 3 
uffe. —* 
dr Dre Weft- China. Miffions- — — 
se unfer Wert im weſtlichen Teile des chineſiſchen 
Era und Tibet. Sy 
‚Europa. $5. Die Bulgarien Miffions« Ronfe- a 
ren umfaßt das Fürſtentum Bulgarien nördlich vom 
Balkan und die nördlich und weſtlich daran anſtoßenden br 
Gebiete. v 
86. Die Dänifche Miffions-Konferenz umfaßt 
i ex das Königreich Dänemark und Hat ihre Hauptitation in 
der Stadt Kopenhagen. \ 
87 Die Finnland und St. Petersburg Miſ⸗ 
ne Konferenz BaRT unjer Werk im UNE, 


















4. 


BR TR 


Indien und- Malaiſen. 88. Die BR Miifee 
Ban: Konferenz umfaßt Burma. * N } 
89 Die Miffions-Konferenz der Bentral- Ya 
J— umfaßt ſämtliche Zentral-Provinzen, ein— 
ſchließlich der Tributär-Staaten, ge andre Teile des 
mittleren Indiens. F Kir. 









Rn 


4. — 


Bevollmächtigungs-Befchlüffe 


* T 457. Die folgenden Bevollmächtigungs- Veſchlüſſe 
ſollen in Kraft treten, wenn in feiner der davon bes 
hrten Konferenzen die Zahl der Prediger unter 25 finft. 
2 Auch bier find nur die Namen der Konferenzen und Miffion 
® ſo ie die Hauptpunkte der Beſchluſſe angeführt. Der Leſer, der ſich für 
die Einzelheiten interefftert, wird biermit auf die englifche Kirchenorduung 
yeriwiefen. Bemerkung des deutfchen Be ' 






































1. In den Vereinigten Staaten Re 
— — 5 1. Als an ae der Ya * 











Er Eine gemeinfame Kommiffion der Detroit: 
Ein der Wichigan- Konferenz kann die‘ Grenzlinie : 
fo regulieren, daß —— City) zur Detroit— ROnlenen 
2 Bir \ T 
Sr Die Rod Niver- und die gentralstieoie 
Konferenz können fich dahin verftändigen, dag der 
Bene: zuc Rod River-Konferenz zurüdtommt. 38 
% 84. Die Lerington-Konferenz darf fich in zwei 
— teilen. NER 
85. Die Rormwegijch-Dänifche Konferenz darf 
ſich in zwei Konferenzen teilen. = 
86, Die Oflahoma-Konferenz ımd die Dft- 
Oklahoma— Miſſion können zu einer Konferenz ver— 
inigt werden Wenn es nicht dazu se. darf die AR 
30 E 















 Bevollmächtigungs-Befchlüffe ; 


Oſt⸗ Otlahoma— Miſſion ſich zu einer Konferenz or⸗ — 


ganiſieren. 
87. Die Schwediſche Pacific-Miſſions-Kon— 


ferenz darf ſich zu einer Jährlichen Konferenz orga- 
niſieren. 

8 8. Eine Grenzberichtigung ſoll ſtattfinden zwiſchen 
der Puget Sound- und der Columbia River— 


Konferenz. 


89. Die Süd-Carolina— Konferenz darf fih in 


zwei Konferenzen teilen. 


- 810. Die Wyoming: Miffion darf fich als Mij- 3 
ſions⸗Konferenz organifieren. 





I. Andre Länder 


7459 8 1. Das Werk in DVrefterreich-Ungarn, ö 
das jebt zur Norddeutfchen Konferenz gehört, darf mit 


Zuftimmung des borfigenden Biſchofs während der näch— 
ften vier Jahre zu einer. Miffions-Ronferenz organifiert 


. werden, deren Name jpäter beftimmt werden ſoll. 


8 2. Das Werf in der Republif Bolivia, das jetzt 
zur Chilenifhen Jährlichen Konferenz gehört, 


darf als befondre Miffions-Konferenz organifiert werden. - 


$ 3. Die Burma Miffions-Konferenz darf ſich 
als Jährliche Konferenz organifieren. 


84. Die Zentral:China Miffions- Konferenz 


darf fich als Jährliche Konferenz organifieren. 
85. Die Miffions-KRonferenz der Zentral: 


Provinzen Indiens darf fich als Jährliche Konferenz 


organifieren. 

8 6. Die Dänifche Miffions-Konferenz darf fich 
während der nächiten vier Jahre mit Zuftimmung des 
dorfigenden Biſchofs durch eine Zweidrittel-Mehrheit der 


anwefenden und ftimmenden Mitglieder als Jährliche. 


Konferenz organifteren, 
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87. Die Konferenzen und Miffionen in Ehronas 
werden hiermit bevollmächtigt, eine europäifche Zentral: 


Konferenz, gemäß den VBorfchriften von TT 89 zu organie 


fieren. 

88 Die Miffions- Konferenz don Finnland 
und St. Petersburg darf fich während des gegen- 
wärtigen Jahrvierts mit Zuſtimmung des vorſitzenden 


Biſchofs durch eine Zweidrittel-Mehrheit der anweſenden 


und ſtimmenden Mitglieder als Jährliche — 
organiſieren. 

89 Die Miſſion in Frankreich darf Während 
der nächſten vier Jahre mit Zuftimmung des vorfißenden 
Biſchofs durch eine Ziweidrittel-Mehrheit der anweſenden 
und ftimmenden Mitglieder ald Miffions-Ronferenz orga- 
nifiert werden, deren Name fpater bejtimmt werden fol. 

8 10. Die Ingchung- und Duacheng-Diftrifte der 
Hinghua Jährlichen Konferenz dürfen als Ing— 
Hung Mifftions-Konferenz organifiert werden. 

8 11. Das Werk in Rußland darf wahrend der 
nächſten vier Jahre als Miffions-Konferenz organifiert 
werden, deren Name fpäter bejtimmt werden fol. RER 

8 12. Die Weft-China Miſſions— Konferenz darf ir 
fich als Jährliche Konferenz organifieren. J 


RD) 
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X. Teil 


Liturgie 
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VI. 
VII. 


. Die heilige Taufe 
108 
III. 
IV. 


Aufnahme von Mitgliedern 

Das heilige Albendmahl 

Trauung 

Begräbnis-Seier 

Weihe und Ordination 
Grundfteinlegung und Einweihung 
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” Die Heilige Taufe * 


J. Kapitel 
Die heilige Taufe*) 





[Feder erwachſene Täufling und die Eltern jedes Kindes, das zur 
Taufe gebracht wird, jollen das Recht haben, zu entjcheiden, ob die Taufe 
durch Beipremgen, Begiegen oder Untertauchen vollzogen werden fol.) 

Für langer wird unter feinen Umitänden —— ver⸗ 
langt. 


TAGO. Ordnung für die Taufe von Kindern 


Der Prediger begibt fich zu dem mit reinem 


Wafjer gefüllten Taufbeden und fpricht: 


Geliebte in dem Herrn! Da alle Menfchen in Sünde 


empfangen und geboren werden, und unfer Heiland, 
CHriftus, fpricht: Es fei denn, daß jemand geboren werde 
aus Waffer und Geilt, fo kann er nicht in das Reich 
Gottes fommen, jo bitte ich euch, laßt uns Gott, den Va— 
ter, ducch unfern Herrn Sefus Chriftus anrufen, er möge 
verleihen, daß dieſes Kind, welches er nad) einer 
unendlichen Barmherzigkeit durch das Blut feines Soh— 
nes erlöft hat, und das nun mit Wafjer getauft wird, 
auch mit dem Heiligen Geijt getauft, in Chrifti heilige 


Kirche aufgenommen und ein lebendiges Mitglied der— 


felben werde, 


Alsdann ſpricht der Prediger: 

Laſſet uns beten! 

Allmachtiger und eiviger Öott, du haft dich in deiner 
großen Barmherzigkeit Herabgelaffen, mit den Menfchen 
einen Bund zu Schließen, in welchen du auch) die Kinder 

aufgenommen Haft. Dadurch find fie zu Teilhabern an 


) Werden mehrere Kinder, bezw. Erwachjene, zur-Taufe gebracht, ſo 


- wird der Prediger an den durch gejperrte Schrift hervorgehobenen Stellen 
= = der Einzahl die Mehrzahl gebrauchen. 
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Die heilige Taufe 


feinen gnadenreichen Segnungen geworden, wie auch 
unfer Herr und Heiland Spricht: Solcher ift das Himmel- 
reich! Sa, fchon in deiner altteftamentlichen Kirche Halt 
du mancherlei Taufen verordnet und dadurch die Er— 
neuerung durch den Heiligen Geift vorgebildet. Und zu— 
legt haft du durch deinen geliebten Sohn Jeſus Chriftus 
deinen heiligen Apofteln Befehl getan, Hinzugehen in alle 
Welt, alle Bölfer zu Jüngern zu machen und fie zu tau— 
fen im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geijtes. Darum bitten wir dich, fchaue in dei— 
[ner unendlichen Gnade herab auf diefes Kind! wafche 
und heilige ed, damit es durch deine Gnade erreitet, in 
Chrijti Heilige Kirche aufgenommen werde, und fejt im 
Glauben, fröhlich in Hoffnung und gegründet in der Liebe, 
diefe gegenwärtige arge Welt alfo überwinde, daß es 
einit daS ewige Leben erlangen und mit Dir regieren 
möge bon Ewigkeit zu Ewigkeit durch unfern Herrn Jefus 
Chriſtus. Amen. 

Verleihe, o gnädiger Gott, daß alle fleifchlichen Be— 
gierden in ihm jterben und alles, was des Geijtes ift, 
in ihm lebe und wachſe. Amen. 

Verleihe ihm Kraft und Stärfe, Teufel, Welt und 
Fleifch zu überwinden und darüber zu triumphieren. Amen, 

Verleihe in Gnaden, daß alle, die durch unſer Amt 
und unfern Dienjt dir geweiht worden find, mit himm— 

lichen Tugenden gefchmüdt werden und das ewige Le— 

ben ererben mögen durch deine Barmherzigkeit, o hoch— 
gelobter Herr und Gott, der du Iebeft und regiereft von 
Ewigkeit zu Ewigfeit, Amen, 

Allmächtiger, ewiger Gott, deffen geliebter Sohn, Je: 
ſus Chriftus, zur Vergebung unjrer Sünden aus feiner 
Seite Waffer und Blut fliefen ließ, wir flehen zu Dir, 
erhöre guädiglich unfre Bitten. Heilige dieſes Waffer 
für Ddiefes heilige Saframent, und verleihe diefem 
Kinde, welches nun getauft werden fol, die Fülle dei- 
ner Önade, und erhalte es für immer unter der Zahl 
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— Gläubigen And Auserwehnen durch — Chri⸗ = 
ſtus, unfern Herrn. Amen. 


Dann redet der Prediger die Eltern (oder 
Pflegeeltern) de3 Kindes —— 
maßen an: u 
Geliebte in dem Herrn! Da ihr nun im Begriff Steht, 2 
dieſes Kind durch die heilige Taufe Gott zu weihen, - 
fo folltet ihre wohl bedenfen, daß es eure Aufgabe und 
Pflicht ift, Dafür zu forgen, daß es, fobald es zum Ler⸗ 
nen fähig ift, über Weſen und Bivedl diefes Heiligen Sa 5 
framentes unterrichtet werde. Und damit dies um fo 
— — — ihr dieſes Kind zu ehr⸗ 








*234 


ſch — ala u Kngen .bah, es Dies Ge 
z — leſe — — des — die zehn Gebote, — 











Seele wiſſen und — ſoll, damit es — werde, 
ein tugendhaftes und heiliges Leben zu führen, ſtets deſſen 


getauft find, der Sünde fterben. und der Gerechtigkeit 
eben follen, indem wir beftändig alle fündlichen Bes 


ehe ihr num feierlich, diefe Pflichten, foweites 
en Kräften fteht, unter dem Beiſtand des Herrn zu 
J — antwortet: Ja. 









—— fährt er a — nun das Wort des * 
Evangeliums, wie es Mark. 10, Vers 13—16 gefchrieben n 


teht: er 
? Ab fie brachten Kindlein zu ihm, daß er fie anrührete; 
die Jünger aber fuhren die an, Die fie trugen. Daes 
aber Jeſus fah, ward er unwillig und fprach zu ihnen: 
„Laßt die Kindlein zu mir fommen und wehret ihnen 
nicht; denn jolcher ijt das Reich Gottes. Wahrlich, ih 
ſaage euch: Wer das Reich Gottes nicht empfängt als ein 
Kindlein, der wird nicht Hineinlommen.“ Und er Herzte 
fie, und legte die Hände auf fie, und fegnete fie, 

















it Hierauf nimmt der Prediger das Kind auf 
feine Arme und fpricht zu den Eltern: — 

Wie ſoll das Kind heißen? 

Antwort: (Die Eltern nennen den Namen des Kindes. ) = 


Sodann nennt der Prediger das Kind bei 
feinem Namen, und indem er eg mit Waffer 
bejprengt, oder begießt, oder aud, wenn 
es verlangt wird, im. ser untertaudt, 

* I EL —— 

a: N N., ich taufe Dich im Namen des Vaters a8 des 

Sohnes amd des Heiligen Geijtes, Amen. ; 


= Dann fpricht der Prediger, während die Ge 
Ei, meinde fniet, daS folgende Gebet: * 
O barmherziger und gnädiger Gott, Vater aller Gläu- 
bigen, laß es Dir gefallen, dieſem Kinde einen ver⸗ 
ſtändigen Sinn und ein gebeiligtes Herz zu fchenfen. 
Leite es Durch deine Vorjehung in den Gefahre 


Br 


Damit es nie im, Torheit, noch unter die Gewalt zůg 
loſer Lüfte gerate. Wir bitten dich, Herr, lenke fein, 
EN ‚Lebenslauf 0, daß es durch eine gute — 


— 
—* 
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Die heilige Taufe 


neuernde Gnade angeleitet werde, dir jein Leben lang 
treu zu dienen, Damit es einjt, nachdem es deinen Na: 
men Hienieden berherrlicht und Deiner Kirche treu ge⸗ 
dient Hat, aufgenommen werden möge in Dein ewiges 
Reich Durch Jeſus Chriſtus, unfern Herrn, Amen. 
Almächtiger und gutiger Bott, laß deine reiche Gnade 
und Dein Grbarmen ruhen auf diefem deinem Knechte 


and deiner Magd, den Eltern (Pflegeeltern) dieſes Kin- 


des Verleihe ihnen deinen Heiligen Geilt, damit fie, 
gleichiwie Abraham, ihrem Haufe gebieten, Die Wege des 
Herrn zu Halten. Leite fie in all ihrem Tun. und Lajfen, 


und heilige ihren Sinn und Wandel, auf daf ihre ganze 


Familie durch das Band des Glaubens, des Gehorjfams 
und der Liebe in unjerm Herrn Jejus Chriftus vereinigt 
jein möge, und alle bier auf Erden deine geheiligten 
Kinder werden und einjt durch das Verdienſt deines 


lieben Sohnes, unſers Heilandes und Erlöfers, in Die 


Gemeinde der Srjtgeborenen im Himmel aufgenommen 
werden. Amen. 


Hierauf mag ein freies Gebet folgen, ſchließend 


mit dem Gebet des Herrn; 


Unfer Vater in dem Himmel, Dein Name werde ge: 
Heiligt. Dein Reich fomme. Dein Wille gefchehe auf 


‚Erden wie im Himmel. Unſer täglich Brot gib uns Heute. 


Und vergib uns unsre Schulden, wie wir unjern Schul- 
digern vergeben. Und führe uns nicht in DVerfuchung, 
jondern erlöfe uns bon dem Uebel. Denn dein ijt das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit 
Amen, 


- Hierauf wird die Feier mit einem Segen 


ſpruch geſchloſſen— 
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T 461. Ordnung für die Taufe Erwachfener 
Der Prediger laßt die Tauflinge hervor- 
treten und redet darauf die Gemeinde 
an, wie folgt: 

In Chriſtus geliebte Gemeinde! Da alle Menjcher 
in Sünde empfangen und geboren werden — denn was 
vom Fleifch geboren wird, das ift Fleifch — und da Die, 
welche fleifchlich find, Gott nicht gefallen mögen, ſondern 
in Sünde leben und fich vieler Webertretungen fchuldig 
machen; und da unfer Heiland, Chriftus, jpricht: „ES 
fei denn, daß jemand geboren werde aus Waffer und 
Geilt, jo kann er nicht in das Reich Gottes fommen,” 
laßt uns Gott, den DVater, duch unfern Herren Jeſus 
Chriftus anrufen, daß er nach feiner unendlichen Barm— 
berzigfeit dDiefen Tauflingen verleihe, was fie bon 
Natur nicht haben, und daß fie, wie mit Waffer, jo auch 
mit dem Heiligen Geift getauft, in Chrifti Heilige Kirche 
aufgenommen werden und allezeit lebendige Glieder der— 
jelben bleiben, 


Alsdann fpricht der Prediger: 

Laffet uns beten! 

Almachtiger und ewiger Gott, der du dich aller derer 
gnädig annimmft, die Hilfe bedürfen und fich zu Dir 
wenden, und der du die Auferftehung und das Leben 
bift, wir flehen zu dir, du wolleft diefe Tauflinge 
mit deinem Heiligen Geift erfüllen. Nimm fie in 
Gnaden an, o Herr, wie du es berheißen Haft durch 
deinen lieben Sohn, der da Spricht: Bittet, fo wird euch 
gegeben; fuchet, fo werdet ihr finden; Flopfet an, fo wird 
euch aufgetan Herr, wir bitten, jo gib uns; wir fuchen, 
laß uns finden; wir flopfen an, tue. uns auf, damit 
dieſe, die nım getauft werden follen, ftet3 den Segen 
deiner göttlichen Reinigung genießen und dereinft in das _ 
Neich der Herrlichkeit eingehen, das du verheißen haft 
duch Jeſus Chriftus, unfern Herren. Amen. 

312 


Die heilige Taufe 


Dann fpricht der Prediger: 
Die Gemeinde ift gebeten, fich zu erheben. 


Hierauf fährt der Prediger fort: 

Höret die Worte, wie fie geföhrieben ftehen im Evan— 
gelium Johannes Kapitel 3, Vers 1-8: 

Es war aber ein Menfch unter den Pharifäaern mit 
Namen Nilodemus, ein Oberfter unter den Juden; der 
fam zu Jeſu bei der Nacht und fprach zu ihm: Meiiter, 
wir willen, daß du bilt ein Lehrer von Gott gefommen; 
denn niemand kann die Zeichen tun, die du tuft, es fei 
denn Gott mit ihm. Jeſus antwortete und fprach zu 
ihm: Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: Es fei denn, daf 
jemand bon neuem geboren werde, Tann er das Reich 
Gottes nicht fehen. Nifodemus fpricht zu ihm: Wie kann 
ein Menjch geboren werden, wenn er,alt ift? Kann er 
auch wiederum in feiner Mutter Leib gehen und geboren 
werden? Jeſus antiwortete: Wahrlich, wahrlich, ich fage 
dir: Es fei denn, daß jemand geboren werde aus Waffer 
und Geiſt, fo fann er nicht in das Reich Gottes fommen. 
Was vom Fleifch geboren wird, das ift Fleifch; und was 
vom Geift geboren wird, das ist Geift, Laß dich's nicht 
wundern, daß ich dir gefagt Habe: Ihr müffet von neuem 
geboren werden. Der Wind bläfet, wo er will, und du 
börejt fein Saufen wohl; aber du weißt nicht, bon 
wannen er fommt und wohin er fahrt: Alfo it ein 
jeglicher, der aus dem Geift geboren ift. 


Hierauf redet der Prediger die Täuflinge 
folgendermaßen an: 
In Chriftus geliebte Brüder (Schweitern). Ihr feid 
hierher gefommen mit dem Wunfche, die heilige Taufe 
zu empfangen. Ihr Habt gehört, wie die Gemeinde ge- 
betet hat, daß unfer Herr Jeſus Chriftus euch gnädiglich 
annehmen, eich jegnen und das ewige Leben verleihen 
möge. Unſer Herr Jeſus Chriftus Hat in feinem Heiligen 
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Worte verheißen, uns alles zu geben, um was wir ger 
betet haben, und feine Verheißung wird er gewißlich 
‚erfüllen. 


Da euch nun Chriftus folches verſprochen Hat, fo 
müßt auch ihre vor der hier verfammelten Gemeinde 


feierlich geloben, daß ihr dem Teufel und allen feinen 
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Werken entjagen, im Glauben an Gottes Heiliges Wort 
bejtändig bleiben und feine Gebote treulich Halten wollt, 


Dann legt der Prediger den Täuflingen fol— 
gende $ragen vor, indem er jpricdht: 
Sch frage nun einen jeden von euch: 


Frage: Entſagſt du dem Teufel und allen feinen. 
Merken, dem eitlen Bomp und der Ehre der Welt, nebjt 


allem babfüchtigen Streben nach ihren bergänglichen 


Aa. 
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e- 
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—— 
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Gütern, famt allen fleifchlichen Lüften, jo daß du ihnen 
nicht dienen noch folgen willſt? — fo antworte: Sa, ih 
entjage dem allen. 

Antwort: Ja, ich entfage dem aller. 


Frage: Glaubſt du an Gott den Bater, den al 
mächtigen Schöpfer Himmels und der Erden; 
2 Und an Zeus Chriſtus, feinen eingeborenen Sohn, 
unſern Herrn, der empfangen ijt von dem Heiligen Geift, 
geboren von Maria, der Jungfrau, gelitten unter Pon— 
tins Pilatus, gefreuzigt, gejtorben und begraben, am 
dritten Tage wieder auferftanden don den Toten, auf- 
gefahren gen Himmel und figet zur Rechten Gottes, des 
allmächtigen Vaters, don dannen er fommen wird, zu 
richten die Lebendigen und die Toten; 

Und glaubjt du an den Heiligen Geiſt, eine heilige, 
allgemeine chriftliche Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, Auferjtehung des Leibes und 
ein ewiges Leben? — fo antworte: Alles diefes glaube 
ich don Herzen. 

Antwort: Alles diefes glaube ich von Herzen. 
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Die heiige Taufe Sen. 


— Willſt — auf dieſen Glauben getauft fein? 


— ſo antworte: Ja. 


bote treulich Halten und in denfelben wandeln dein Leben 


a de ae 


3 
2 
3 





Da re Er a 


Antwort: Ja _ 
- Frage: Wilft du Gottes Willen be und feine Ge— 


lang? — fo antworte: Sa, mit Gottes Hilfe. 
Antwort: Sa, mit Gottes Hilfe. 


Dann Sprit Der Prediger: 
Zaffet uns beten! 


O D barmderziger Gott, gib, daß alle fleifchlichen Be— 
gierden in diefen Täuflingen fterben und alles, was 
des Geiftes ift, in ihnen lebe und wachſe. Amen. 
Qerleihe ihnen Kraft und Stärke, Teufel, Welt und 
FSleiſch zu überwinden und darüber zu triumphieren. 


Amen. - 
- Gib, daß fie, die nun durch unfer Amt und unfern 


Dienft geweiht werden, mit himmlifchen Tugenden ge: 
ſchmückt und des eiwigen Lebens teilhaftig werden, durch 
Deine Barmherzigkeit, o Hochgelobter Herr und Gott, der 


Du lebeſt und regierejt don Ewigkeit zu Eiwigfeit Amen, 
Almächtiger, ewiger Öott, dejjen geliebter Sohn Jeſus 


Chriſtus zur Vergebung unfrer Sünden aus feiner Seite 
Waſſer und Blut fließen ließ, und der feinen Jüngern 
gebot, in alle Welt zu gehen und alle Bölfer zu Jüngern 
zu machen und fie zu faufen in dem Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geiftes, erhöre unfer 


Gebet und gib, daß dieſe, die nun getauft werden follen, 


der Fülle deiner Gnade teilhaftig werden und ftetS unter 


der Zahl deiner Gläubigen und Auserwählten bleiben 


Durch Jeſus Chriftus, unfern Herren. Amen. 


Der Prediger fragt alsdann jeden Täufling 
nad feinem Namen (Bor: und Familien 


namen), worauf er ihn mit Waffer be 
Äprengt oder. begieft (oder in WBaffer 
untertaucht) und dabei fpricdht: 
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N. R., ich taufe dich im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geiſtes. Amen. 


Darauf fpricht der Brediger mit der Gemeinde, 
während alle fnieen, daS Gebet de3 Herrn: 
Unfer Vater in dem Himmel. Dein Name werde ges 
heiliget. Dein Reich fomme. Dein Wille gefchehe auf 
Erden, wie im Himmel. Unfer täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unfre Schulden, wie wir unfern 
Schuldigern vergeben. Und führe ums nicht in Ver— 
fuchung, fondern erlöfe uns von dem Hebel. Denn dein 
it das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig— 
feit, Amen. 
Dann mag der Prediger ein freied Gebet am 
ſchließen, worauf er den Segen fpricht. 


> 


2. Kapitel 


Alufnahme von Mitgliedern 





T 462, Ordnung für die Aufnahme auf Probe 


Der Prediger laßt die Perfonen, dDieauf Probe 
aufzunehmen find, bervortreten und wen- 
det fih darauf mit foigenden Worten an 
die Gemeinde: 

In Chriftus geliebte Gemeinde! Um zu verhüten, daß 
untaugliche Perſonen in die Kirche aufgenommen werden, 
nehmen wir alle diejenigen, welche auf Grund ihres 
hriftlichen Befenntniffes Gemeinfchaft mit uns fuchen, 
zuerft auf Probe auf. Dadurch wird ihnen und der Ge- 
meinde Gelegenheit geboten, die Aufrichtigfeit und Gründ— 
lichkeit ihrer Weberzeugung und die Entfchiedenheit ihres 
Entfchluffes, ein neues Leben zu führen, genau zu prüfen. 
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> ie Hier. dor uns ebene Freunde fen alfo AR 
_ aufgenommen zu werden. Vernehmet ihre Antworten 
s auf unfre Fragen, und wenn niemand Einwand erhebt, 
_ werden wir fie aufnehmen. - 
Es ift aber nötig, daß ihre, die ihre fchon früher in 
dieſe Heilige Verbindung eingetreten feid und jeßt bier 
die Kirche darftellt, in welcher diefe Freunde Aufnahme 
ſuchen, auf eure VBerantwortlichleit aufmerffam gemaht 
werdet. Sehet darauf, daß ihr ihnen mit Heiligem 
Wandel vorangeht und ihnen im Namen ihres und unfers 
Herrn in Liebe entgegenfommt, damit fie unter uns fo 
in Erkenntnis und Erfahrung wachen, daß fie gute 
‚Streiter unfers Herrn Jeſus Chriftus werden. Sch bitte 
euch deöhalb, auf euren Wandel fo acht zu Haben, daß ihr 
dieſen neuen Nachfolgern des Herrn feinen Anſtoß nd 
| Aergernis ‚gebt und ihre Aufnahme in dieſe Gemeinde 
E= allezeit eine Urfache zum Dank gegen Gott bleiben möge, 




















Hierauf fpricht der Prediger zu den 
Aufzunehmenden: 
Beliebte in dem Heren! Durch Gottes Gnade Habt 
re euch entfchloffen, Chriſtus nachzufolgen und ihm zu 
dienen. Ihr dürft euch dabei nicht auf eigene Kraft nd 
Würdigken ſtützen, ſondern allein auf das Verdienſt unſer 
Seilandes Jeſus Chriſtus, — auf feinen Tod und feine 
Fürſprache für uns. * 
Damit ſich die Gemeinde bon eurem Entſchluß über 
E zeugen kann, wollet ihr die folgenden Fragen beantworten: 


Frage: Habt ihr ein ernſtes Verlangen, bon euren 3 
ünden erlöft zu werden? — fo antwortet: Ja. — 
Antwort: Ja. — 
ar Frage: Wollt ihr alles was den Lehren de8 
Wortes Gottes zuwider ift, und euch bejtreben, ein hei— y 
liges Leben zu führen und die Gebote Gottes zu Halten? 
o antwortet: Sa, mit Gottes Hilfe, 
Antwort: = mit Gottes Hilfe, 
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"trage: Seid ihr entfchloffen, die Gnade” ehr⸗ * 
—— zu gebrauchen, insbefondre der Predigt de& 
Wortes Gottes getrenlich anzuwohnen und daS berbor= 
gene und Öffentliche Gebet gewiſſenhaft zu as — 
fo antwortet: Ja, mit Öottes Hilfe. — 
Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. ne 





Wenn keine Einwendung erhoben wird, Be = 
der Prediger ſprechen: * 

Ich verkündige nun der Gemeinde, daß (folgen die 
Namen) als Probeglieder in unſre Gemeinde aufgenom— 
men ſind. —* 
Der Prediger ſoll ſodann die Aufgenommenen— 
geeigneten Klaſſen zuteilen. 


Hierauf fpricht der Prediger ein ge: Gebet. 





T 463. Ordnung für die Aufnahme von Mitgliedern 
nad vollendeter Probezeit > 
An dem zuborbeftimmten Tage follen alle, 
welche als Mitglieder aufzunehmen find, 
hervorgerufen Werden; darauf wendet 
i fi der Prediger an die Gemeinde aus 
fpricht: 
In Chriſtus geliebte —— Die Heilige Schrift 2 
lehrt uns, daß die Kirche Chriſti der Haushalt Gottes ift, J 
und daß das Evangelium alle, die in Chriſtus ſind, zu 
Gliedern an dieſem Leibe machen will. Das Weſen der 
Kirche Chriſti beſteht in der Gemeinſchaft, welche ihre 
Glieder miteinander haben. Der Zweck dieſer Gemein 
ichaft ift die Aufrechterhaltung der reinen Lehre des 
Evangeliums und der don Gott berordneten Onabencä 
. mittel, ſowie die Ausübung der heiligen Ermahnung 
und Zucht, welche Chriftus feiner Kirche anbefohlen ie 
zur BErSSEung in der urn e 
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Aufnahme ‚von Mitgliedern. 


Es iſt aller Menſchen Pflicht, ſich zu ſolcher Gemein⸗ 


ſchaft zu vereinigen; denn nur diejenigen, welche „im 


Haufe. des Herrn gepflanzt find, werden in den Vorhöfen 
unſers Öottes grünen.“ Die befondern Pflichten der 
lieder der Kirche find: Frieden und Einigkeit zu fördern; 
einer des andern Laft zu tragen; einander vor dem Fall 
zu bewahren; nad) einer immer. innigeren Verbindung 
der Herzen zu trachten; treu im Glauben und im gemein= 
ſchaftlichen Oottesdienft zu beharren und mit- und für: 
einander zu beten. Zu ihren Borredten gehört be- 
fonders: Daß fie Durch das Hören des Wortes Gottes 
und den Genuß der Heiligen Sakramente im Ringen nach 
der Heiligung angefpornt werden; daß fie die wachjame 
Pflege der Seelforger genießen und teil haben an allen 
Segnungen, welche nur denen verheißen find, die zur 
Gemeinschaft der Gläudigen gehören. 

Sn diefe Heilige Verbindung wünfchen nun die bor 
euch jtehenden Brüder (und Schweitern), welche die 
heilige Taufe empfangen Haben und ordnungsmäßig zur 
Aufnahme empfohlen worden find, einzutreten. Wir 
wollen ihnen nun in der Furcht Gottes einige Fragen 
über ihren Glauben und über ihre gottfeligen Vorfäge 
vorlegen, damit ihr wiffen fünnt, daß fie würdig find, 


- in die Kirche aufgenommen zu werden, 


Dann wendet ſich der Prediger an die auf 
zunehmenden Berfonen und Spricht: 
Geliebte in dem Herrn! Ihr jeid Hierher gefommen, 
um teilhaftig zu werden des großen Vorrechtes der Ber- 
bindung mit der Kirche, welche unjer Heiland mit feinem 
eignen Blute erfauft hat. Wir freuen uns über die 
Gnade Gottes, Die euch darin mwiderfahren iſt, daß er 


euch zu feiner Nachfolge berufen hat. Ihr Habt gehört, 


iwie fegensreich die VBorrechte und wie ernit die Pflichten 


‚der Glieder der Kirche CHrifti find. Ehe ihr jedoch in 


diefelbe aufgenommen werdet, ift es angemeffen, daß ihr 
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hier öffentlich eure Gelübde erneuert, euren Glauben be- 
fennt und euren Vorfag ausfprecht, indem ihr folgende 
ragen beantiwortet: 


Frage: Erneuert ihr in der Gegenwart Gottes und 
diefer Gemeinde das feierliche Verfprechen, daS im Tauf- 
bunde enthalten ift? Beftätigt und befräftigt ihr das— 
felbe, und erkennt ihr eure Verpflichtung an, diefen Bund 
teen zu halten? — fo antwortet: Ja. 

Antwort: Sa. 


Frage: Glaubet ihr von Herzen an den Herrn Jeſus 
Chriſtus? fo antwortet: Sa, ich glaube. 
Antwort: Ja, ich glaube. 


Frage: Glaubet ihr an die Lehren der Heiligen 
Schrift, wie fie in dem Glaubensbekenntnis der Bijchof- 
lichen Methodiftenficche zufammengefaft find? — fo ant: 
twortet: Sa. 

Antwort: Sa, 


Trage: Wollt ihr euch den Regeln der Biſchöflichen 
Methodiitenfirche bereitwillig unterwerfen, die Ordnun— 
gen Gottes Heilig Halten und euch beftreben, fo viel an 
euch ift, daS Wohl eurer Brüder und die Auöbreitung 
des Reiches Chriſti zu fürdern? — fo antwortet: Ja. 

Antwort: Ya. 


Trage: Wollt ihr don eurer irdifchen Habe nad) 
euren Kräften zur Unterftügung des Evangeliums und 
der verschiedenen wohltätigen Unternehmungen der Kirche 
beitragen? — jo antwortet; Sa. 

Antwort: Ya, 


Dann fpriht der Prediger zu der Gemeinde: 
Brüder, ihr Habt die Antworten gehört, welche diefe 
Brüder (und Schweftern) auf unfre Fragen gegeben 
haben. Hat jemand unter euch einen Grund anzugeben, 
warum diejelben nicht als Mitglieder in die Kirche auf- 
genommen werden follten ? 
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Wird feine Einwendung gemadt, fo fpricht der 
Prediger zu den Aufzunehmenden: 

Wir heißen euch willfommen in der Gemeinfchaft der 
Kirche Gottes, und zum Zeugnis der herzlichen, brüder- 
lichen Liebe, mit welcher wir euch aufnehmen, reiche ich 
euch im Namen ‘der Gemeinde die rechte Hand. Gott 
gebe, daß ihr treue und nüßliche Glieder der jtreitenden 
Kirche auf Erden fein möget, bis ihr berufen werdet zur 
Gemeinschaft der triumphierenden Kirche, die da ift ohne 
Sleden oder Nunzel vor dem Throne Gottes. 

Dann ſchließt der. Prediger mit einem 
freien Gebet. 


ee 


3. Kapitel 
Das heilige Abendmahl 





[E35 fol, wenn irgend möglich, nur reiner, ungegorener Traubenfaft 
bei der Feier des heiligen Abendmahls gebraucht werden.) 


[Menn jemand Bedenken trägt, das Abendmahl Fnivend zu empfangen, 
fo jet ed thm erlaubt, dasſelbe ftehend oder fißend zu genießen.) 


Miemand foll bei und zum Abendmahl zugelaffen werden, der fich 
eined Verhaltens ſchuldig macht, um defjentwillen. wir ein Mitglied von 
der Kirche ausfchließen würden.) E 


TT 464. Ordnung für die Verwaltung des heiligen 
Albendmahls 


Der Xeltefte lieft einige der folgenden Bibel 
ftellen, wahrend die Verwalter die Kollefte 
für die Armen erheben 

Alſo Laffet euer Licht leuchten dor den Leuten, daß 
fie eure guten Werfe fehen und euren Vater im Himmel 
preifen. Matth. 5, 16. 
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Ihr ſollt — nicht Schätze ſammeln auf Erden da 


ſie die Motten und der Roſt freſſen und die Diebe nach— 


graben und ftehlen. Sammelt euch aber Schäge im € 


. Himmel, da fie weder Motten noch Roft frefjen, und da 
_ die Diebe nicht nachgraben, noch ftehlen. Matth 6, 19.20. 
Alles nun, wa ihr wollt, daß euch die Leute tun 
follen, daS tut ihr ihnen auch; das ift das Gefeg md 


die Propheten. Matth. 7, 12. 


Es werden nicht alle, die zu mir fagen: Herr, Herr! 
in das Himmelreich kommen, jondern die den Willen tun 
meines Vaters im Himmel. Matth. 7, 21. * 
Zachäus aber trat dar und fprach zu dem Herrn: 
Siehe, Herr, die Hälfte meiner Güter gebe ich den Armen; 
und fo ich jemand betrogen habe, daS gebe ich vierfältig 
wieder. Luf. 19, 8. E 
Mer da färglich ſäet, der wird auch Färglich ernten; & 


und wer da fäet im Segen, der wird auch ernten im 


Segen. Ein jeglicher nach feiner Willkür, nicht mit Un 


willen oder aus Zwang; denn einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb. 2. Kor. 9, 6. 7. 


Als wir denn nun Zeit Haben, ſo laſſet une Gutes 


tun an jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Ge: 
noffen. Gal. 6, 10 
Es iſt aber ein großer Gewinn, wer gottjelig it und 


Yäffet fich genügen. Denn wir haben nichts in die Welt 
gebracht; darum offenbar ift, wir werden auch nichts 
-  Hinausbringen. 1. Tim. 6, 6.7. 

x Den Reichen bon dieſer Welt gebiete, daß fte nicht 


ftolz feien, auch nicht hoffen auf den ungewiffen Reich- 


tum, fondern auf den lebendigen Oott, der ums dargibt 


reichlich allerlei zu genießen; daß fie Öutes tum, reich 
werden an guten Werken, gerne geben, behilflich feien, 
Schäße fammeln, ihnen felbft einen guten Grund aufs 
Zukünftige, daß fie ergreifen das eiwige Leben. 1. Tim. 
6, 17-19, ; 
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Denn Gott ift nicht ungerecht, daß er vergeffe eures 
Werks und Arbeit der Liebe, die ihr erzeiget Habt in 
jeinem Namen, da ihr den Heiligen Ddientet und noch 
dient. Ebr. 6, 10. x 

Wohlzutun und mitzuteilen vergeffet nicht; denn folche 
Opfer gefallen Gott wohl. Ebr. 13, 16. 


Wenn aber jemand diefer Welt Güter hat und fiehet 





feinen Bruder darben, und ſchließt fein Herz dor ihm zu; 


wie bleibet die Liebe Gottes bei ihm? 1. Joh. 3, 17. 
Wer ſich des Armen erbarmet, der leihet dem Herrn; 
der wird ihm wieder Gutes vergelten, Spr. 19, 17. 
Wohl dem, der fich des Dürftigen annimmt! Den 
wird der Herr erretten zur böfen Zeit. Pf. 41, 2. 


Aelteſte Spricht folgende Einladungsworte: 


So jemand fündiget, fo Haben wir einen Fürfprecher 
bei dem Vater, Sefus Chriftus, der gerecht ift. Und der- 
jelbige ijt die Verföhnung für unfre Sünden, nicht allein 
aber für die unfern, fondern auch für die der ganzen 
Welt. Darum ihr, die ihr eure Sünden wahrhaft und 


Alsdann erhebt fi die Gemeinde, und der 


ernitlich bereut und mit euren Nebenmenfchen in Liebe 


und Einigkeit lebet, und entfchloffen jeid, ein neues Leben 
zu führen, die Gebote Gottes zu befolgen und fortan in 


feinen heiligen Wegen zu wandeln: tretet herzu im 


Glauben, und empfanget dieſes Heilige Saframent zu 
eurem Troft; und leget nun dem allmächtigen Gott, ins 
dem ihr euch demütig dor ihm niederiwerft, das Befennt- 
nis eurer Sünden ab. 


Hierauf fnien Prediger und Gemeinde nieder 
und legen miteinander daS folgende 
Befenntnis ab: 


Allmächtiger Gott, Vater unfers Herrn Jefus Chriftus, 
‚ Sohöpfer. aller Dinge, Richter aller Menfchen! Wir be: 
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fennen und bereiten unſre mannigfaltigen Simden und 
Uebertretungen, welche wir in Gedanfen, Worten und 
Werfen höchſt Fränfend gegen deine göttliche Majejtät 
begangen, und durch welche wir, deinen Zorn und deine 
Ungnade mit Recht verdient Haben. Diefe unjre Miſſe— 
taten bereuen wir ernftlich und tragen herzlichen Kummer 
darüber; das Andenfen daran ift uns fchmerzlich. Er— 
barme dich unfer, erbarme dich unfer, o barmherziger 
Vater; um deines Sohnes, unſers Herrn Jeſus Chriftus 
willen bergib uns, was wir begangen haben, und ber- 
leihe uns die Gnade, daß wir don nun an in einem 
neuen Leben nach deinem Wohlgefallen dir dienen mögen 
zur Ehre und Verherrlichung deines Namens duch Je⸗ 
ſus Chriſtus, unſern Herrn. Amen. 


Alsdann fährt der Aelteſte fort: 


D allmächtiger Gott, unfer himmlifcher Vater, der du 
nach deiner großen Barmherzigkeit die Vergebung der 
Sünden allem denen verheißen Haft, welche mit Herzlicher 
Buße und wahrem Glauben fi) zu dir wenden, er— 
barme dich unfer! Vergib und mache uns frei von aller 
Simde, kräftige und ftärfe uns zu allem Guten, und ver— 
leihe uns das ewige Leben durch Jefus CHriftus, unſern 
Herrn. Amen. 


Allmächtiger Gott, vor dem alle Herzen offen daliegen, | 


dem alle Wünſche befannt find, und vor dem fein Ge— 
heimnis verborgen ift, reinige die Gedanfen unfrer Her— 
zen durch die Eingebung - deines Heiligen Geijtes, auf 
daß wir dich vollfommen Tieben und deinen Heiligen 
Namen mwürdiglich erheben können durch Jeſus Chriſtus, 
unfern Herrn. Amen 


Wir dermeffen uns nicht, o barmherziger Herr, in : 


unfrer eignen Gerechtigkeit deinem Tische zu nahen, fon- 
dern wir bertrauen allein auf deine mannigfaltige umd 


große Barmherzigkeit, Wir find nicht würdig, die Bro» - 
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Bee inier — <ifche ER Du aber biſt noch 
derſelbe Gott, der immer bereit iſt, Barmherzigkeit zu 
erweiſen. Darum, o gnädiger Gott, laß uns den Leib 
Deines teuren Sohnes Sefus ChHriftus fo genießen md 
fein Blut fo trinken, daß wir dadurch leben und wachſen — 
mögen und, gewaſchen in ſeinem teuren, koſtbaren Blut, — 
immer in ihm bleiben und er in uns. Amen. 


Dann fpricht der Xeltefte folgend es 

— Einweihungsgebet: — 
— Allmächtiger Gott, unſer himmliſcher Vater, der m 
nach deiner großen Barmherzigkeit deinen eingebomen 
5 Sohn Jeſus Chriftus dahingabft, daß er zu unſrer Er 
löſung den Tod am Kreuz erleide; — welcher dadurch, 
 Daf er fich ſelbſt einmal für uns geopfert hat, ein vol= 
Mi Tommenes und allgenugfames Opfer für die Sünden der 
ganzen Welt darbracdhte und fein heiliges Abendmahl 
zur beftändigen Gedächtnisfeier feines Todes einfegte 
und uns in feinem Evangelium dasfelbe zu halten bee 
Tabl, Bis daß er fomme: — wir bitten dich aufs dee 
& mütigfte, o barmberziger Vater, du wolleft uns erhören 
amd geben, daß, wenn wir nun nach der Einfegung un— I 
er Heilandes Jeſus Chriſtus und zur Erinnerung un 
- fein Leiden und Sterben dieſes Brot und diefen Wein ne 
* genießen, wir zugleich teil Haben mögen an feinem Leibe 
amd Blute; denn in der Nacht, da er verraten ward, 
nahm Jefus das Brot*), dankte, und brach’s, gab es 
_ feinen Jüngern und ſprach: Nehmet, ejfet, das ift mein 
LSZeib, der für euch gebrochen wird; folches tut zu meinem 
E Gedächtnis. Desjelbigen gleichen. nach dem Abendmahl 
> nahm er den Kelch **), dankte, gab ihnen denfelben und 
- Sprach: Trinket alle daraus; denn das iſt mein Blut de 
z Neuen Tejtaments, welches vergoffen twird für euch md 





or 


— 












998ier mag ber Aelteſte den Zeller mit dem Brot in die Hand 

t nehmen. z r 

> Hier mag er den Kelch im die N nehmen. x BR 
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n für viele zur — der Sünden; ſolches tut, p oft & 


fi ihr e3 teinfet, zu meinem Gedächtnis. Amen. 


Gott, du bift würdig, daß wir zu allen Zeiten und an 


Hieranf nimmt Ber Yeltefte zuerjt jelbit das 
AbendmahHl in beiderlei Gejtalt und reiht 
e3 den andern Predigern; darnach ſpricht er: 


O Herr, unfer Heiliger Vater, allmächtiger und ewigerr 


_ allen Orten dir Lob und Preis und Dank darbringen. 
Darum wollen wir mit Engeln und Erzengeln und 

allen Himmlifchen Heerfcharen deinen glorreichen Namen 

verherrlichen, indem wir dich in Ewigfeit preifen und 


Bir - fprechen: Heilig, Heilig, Heilig bift du, Herr, Gott ZebaothH! 





o Herr, du Allerhöchfter! Amen. 
* 


Himmel und Erde ſind deiner Ehre voll! Ehre ſei — 


Dann reicht der Prediger das Abendmahl deal 2 
Kommunifanten, welche dasſelbe kniend mit 
bloßer Hand empfangen jollen, Beim Dar- 
reichen des Brotes ſpricht er: 3 


Der Leib unfers Herrn Sefus Chriſtus, der für dich = 


daahingegeben ift, erhalte deine Seele und deinen Leib 


zum ewigen Leben. Nimm Hin und if dies zum Gedächte 

nis, daß Jeſus für dich geftorben it, und genieße ihn in 

deinem Herzen im Glauben mit Dankjagung. 

Beim Darreichen des Kelches ſpricht er: EB 
Das Blut unfers Herrn Jeſus Chriftus, das für dich y 
bergoffen tft, erhalte deine Seele und deinen Leib zum E 

ewigen Leben. Trinf Dies zum Gedächtnis, daß Chrifti 
Blut für dich dergofjen wurde, und fei dankbar. k 
4 


[Sollten die gemweihten Elemente nicht reichen, jo kann der Aeltejte 
durch Wiederholung des Cinweihungsgebetd mehr weihen.) 


{ e [Wenn alle das Abendmahl empfangen haben, jo kehrt der Rrediger i 
zum Tiſch zurüc, legt darauf, was von den gemeihten — — 
geblieben ift, und bedeckt fie mit einem weißen Tuch.] \ 
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Ddas heilige Abendmahl 
Hierauf fprıcht der Aelteſte mıt der Gemeinde 2 se: 
fniend daß Gebet des Herrn: — 

Unſer Vater in dem Himmel. Dein Name werde ge— 


heiliget. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe auf 
Erden, wie im Himmel, Unſer täglich Brot gib uns 


heute. Und vergib ung unſre Schulden, wie wir unfern. 


Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht in Ver— 
ſuchung, fondern erlöje uns don dem Uebel. Denn dem 
it daS Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in. 
Ewigkeit. Amen. re. 


Dann ſpricht er: 

Herr Gott, Himmlifcher Vater! Nimm das Lob: und 
Danfopfer deiner unmwürdigen Kinder gnadiglich an, um. 
deiner väterlichen Güte willen. Wir danfen dir, daß du 
unfre Seelen erquidet, geſtärkt und geſegnet Haft duch, 
das teure Abendmahl deines lieben Sohnes. Gib, daß. 
wir und deine ganze Kirche durch das Verdienſt deines 
Sohnes und durch den Glauben an fein Blut Vergebung, 
‚der Sünden und alle andern Wohltaten feines Leidens. 
behalten mögen. Und nun, o Herr, bringen wir dir 
uns felbjt, unſre Seelen und Leiber, zu einem lebendigen, 
Heiligen und Dir wohlgefäligen Opfer dar, und bitten. 
dich demütig, laß uns alle, die wir an Diefem Heiligen. 
Abendmahl teilgenommen Haben, mit deiner Gnade und 
deinem Himmlifchen Segen fort und fort erfüllt werden. 

Und weil unfer feiner etwas ift an ihm jelber, ſondern 
nur als ein Glied an dem Leibe, da Jeſus Chriftus das 
Haupt ift, jo Hilf, dag wir um feinetwillen eine Herzliche 
Liebe und Handreichung unter einander pflegen und die. 
Einigkeit im Geift durch das Band des Friedens erhal- 
‚ten, Gib, daß wir fo, mit dir und unter uns verbunden, 
einen jtarfen Mut und gewijfen Troft in allen Leiden. 
diejer Zeit bewahren, und durch deine Kraft, die in den 
Schwachen mächtig ift, die Welt und den Tod überwin— 
den. Dein Segen begleite, dein Geijt regiere,. dei 
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Friede umgebe und auf allen unfern og Das bitten 
wir um Jeſus Chriftus willen, durch welchen und mit wel: 
ſchem dir, o allmächtiger Vater, und dem Heiligen Geifte 
sei Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen 

















Dann wird gefprodhen oder gefungen: r B. 
Ehre fei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und * 
den Menſchen ein Wohlgefallen! Wir loben dich, wir 
preiſen dich, wir beten dich an, wir berherrlichen dich; % 
wrir fagen dir Dank um deiner großen Herrlichkeit willen, 
Herr Gott, Himmlifher König, allmächtiger Vater! er z 
Herr, du eingeborner Sohn, Jeſus Chriftus! Herr 
Gott, du Lamm Gottes, Sohn des Vaters, der du die 
Sünde der Welt trägft, erbarme dich unfer! Der du die 
- Sünde der Welt trägft, nimm an unfer Gebet! Der du 
ſitzeſt zur Rechten des Vaters, erbarme dich unfer! Denn - 
du allein bift Heilig. Du allein bift der Herr. Du allein 8 
biſt der Allerhöchſte, Jeſus Chriſtus, mit dem Heiligen 
Geiſte, in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters! Amen 
























— Hierauf mag der Xeltefte, wenn er es für pa 
33 fend Hält, no ein freies Gebet fpreden 
Dann entläßt er die Gemeinde Be folgen 

dem Segenzfprud: ; 


Der Friede Gottes, welcher Höher ift, denn alle Ver- 
nunft, bewahre eure Herzen und Sinne in der Erfennt- 
mis und Liebe Gottes und feines Sohnes Jefus Chriftus, 
unſers Herrn; und der Segen des allmächtigen Gottes, 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geijtes ſei 
amd bleibe bei euch jet und immerdar! Amen. or 

N.B. Sollte es an Zeit fehlen, fo kann der Xelteite beliebige Teile 
der Liturgie weglaffen, ausgenommen die. Einladung, das Bekenntnis und 
das Einweihungögebet. Bei der Austeilung des Abendmahls an Kranke 
e fann er ebenfalls einzelne Teile der Liturgie weglaffen, ausgenommen das 
Bekenntnis, das Cinweihungsgebet und die gebräuchlichen Worte bei der 
Darreihung ded geweihten Brots und Weins, und foll mit dem Gebet x 
des Herrn, einem freien Gebet und dem Segen ſchließen. 
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T 465. Trauungsritual 


[Das in Klammern Eingefchlofiene kann nad) Belieben wenelnten 
oder gebraucht werden.] —* 
An dem zur ehelichen Einſegnung er r 
Br kage’ full der, Prediger, während die Pers 
—  fonen, Die ehelich verbunden zu werden 
de wünſchen (nachdem fie die gejeglide Er: 
laubnis erhalten haben), nebeneinander 
ftehen, — der Bräautigam zur Rechten und 
die Braut zur Linfen des SSL LEN. _ 
folgendermaßen fprechen: 


= 
e 
— 
* 
J 





© 

Geliebte in dem Herrn! Wir find hier dor dem Anm 
gefichte Gottes und in der Gegenwart diefer Zeugen 
verſammelt, um diefes Brautpaar durch den Bund der — 
Heiligen Che zu vereinigen, welche Gott ſelbſt für dem — 
Menſchen im Stande der Unſchuld eingeſetzt hat, und 
welche uns die geheimnisvolle Verbindung-Chriſti mit 
feiner Gemeine andeutet. Dieſen Heiligen Stand Hat 
Zeſus durch feine Anwefenheit und durch die Verrichtung nz 


- jeines erften Wunders bei der Hochzeit zu Kana in Gali— 
laa anerfannt und geehrt; und der Apoftel Paulus 
3 empfiehlt denfelben als ehrbar bei allen Menfchen.) Der- 
felbe follte daher von niemand unbedachtfam angetreten 
= _ werden, fondern ehrerbietig, bedachtfam und in der 
— Furcht Gottes. ES 
Kr 


Kan 


K In dieſen heiligen Stand wünſchen ſich dieſe — N: 
vor uns ftehenden Perfonen zu begeben. (Kann irgend 
jemand einen gerechten Grund angeben, weshalb diefe- _ 

ben ut geſetzmäßig miteinander verehelicht werden 


— 
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„oder hernach für immer zu fchweigen. 


Bnvem er fich Hierauf an das Brautpaar wendet, 
foll der Brediger ſprechen: 


1 euch irgend ein Hindernis wüßte, weshalb ihr nicht ge- 

ſetzlich durch die Ehe verbunden werden könnt, es jegt 
: zu bekennen. Denn ſeid verſichert, daß alle, die ſich auf 
eine Weiſe verbinden, welche Gottes Wort nicht erlaubt, 


 aicht don Öott verbunden werden, und ihr Ehebund auch 


nicht gefeglich gültig ift.] | 
a Wird fein Hindernis vorgebradt, fo foll der 
Prediger zum Brautigam jpreden: 


Br ‚haben, um mit ihr wach Gottes Verordnung im Heiligen 
Eheſtand zu leben? Willſt du fie lieben, fie tröften und 





‚beide lebt? 
Der Bräutigam joll antworten: 


2, 
Dann foll der Prediger zu der Braut fprecden: 
, N. Willſt du Ddiefen deinen Bräutigam zu deinem 
! Ehegatten Haben, um mit ihm nach Gottes Verordnung 
| im heiligen Cheftand zu leben? Willft du ihn Lieben und 
ehren, ihn pflegen in Krankheit und Gefundheit, und 
| alle andern verlaffend, dich allein- zu ihm Halten, folange 
ihr beide lebt? 


Die Braut foll antworten: 





Sa. 

IDann foll der Prediger den Bräutigam auf- 
fordern, mit feiner Rechten die rechte Hand 
feiner Braut zu fafjen und ihm nadzu- 
sprechen: 
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önnen, jo wird derfelbe aufgefordert, jegt zu —— 


> Sch fordere euch beide feierlich auf, falls eines von _ 


M. Willft du diefe deine Braut zu deiner Ehegattin 


+ ehren, fie pflegen in Krankheit und Gefundheit, und alle 
; ‚andern verlaffend, dich allein zu ihr Halten, folange ihr 
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Ich m. nehme dich N. zu meiner Sgegatiin, und will 


I Dich don nun an haben und behalten in Glück und Un— 
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glüd, in Reichtum und Armut, in Krankheit und Gefund- 
Heit; ich will dich Tieben und pflegen nach Gottes: 


heiliger Verordnung, bis der Tod. uns trennt. Darauf 


gebe ich dir mein Wort. et. 


Dann lafjen jie die Hände fahren, und indem 
die Braut mitihrer Rechten die rechte Sand 
des Bräutigams faßt, foll kie Dem Dr ige = 
folgende Worte nachſprechen: BE 

Ich N. nehme di) M. zu meinem Ehegatten, tn — 

will dich von nun an haben und behalten in Glück und — 

£ 


Unglück, in Reichtum umd Armut, in Krankheit und Ge 


fundheit; ich will dich Lieben und pflegen nach Gottes 
beiliger Verordnung, bis der Tod und trennt. Darauf 


gebe ich dir mein Wort.] 


Dann foll der Prediger fprechen: — 
O ewiger Gott, Schöpfer und Erhalter des ganzen 
Menſchengeſchlechts, du Geber aller geiftlichen Gaben, du 
Urquell des ewigen Lebens, verleihe Ddiefem deinem 
Knecht und deiner Magd, für welche wir nun zu dir 
flehen, deinen väterlichen Segen. Gib, daf, ſo wie Jſaak u 
und-Rebeffa_getreulich miteinander lebien, ‘ki fie das _ 
Gelübde und den Bund, den fie nun miteinander ger 
ſchloſſen Haben, treulich_Halten und bewahren und ftet: 


in Liebe und im bolllommenem Frieden miteinander 





leben und in deinen Geboten wandeln mögen — 
en Herren Jeſus Chriftus. Amen. 


[Wenn daS Brautpaar es wünſcht, foll der 
Brautigam nun dem Prediger einen Ring, = 
überreichen, welcher ihm denfelben wieder 
zurüdgeben ſoll, mit der Anweifung, den. 

- Ring an den dritten Finger der linken 
Hand der Braut zu fteden. Hiebei foll der 
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Bräutigam zu der Braut jagen, indem er 

die Worte dem Prediger nahfpricht: 
X Mit diefem Ninge eheliche ich dich, und mit meinem 
ärdifchen Vermögen ftatte ich dich aus im Namen des 
Baters, des Sohnes und des Heiligen Geiſtes. Amen.] 


ann lege der Prediger die rechten Hände 
x ‚beider ineinander und fprecde: 

Da M. und N. übereingefommen find, in den heiligen 
” Eheftand zu treten und folches vor Gott und dieſer Ver: 
Sammlung (Gefellfchaft) bezeugt und darauf einander ihr 
Wort gegeben und es durch Sneinanderlegen ihrer Hände 
bekräftigt haben: fo derfündige ich fie als Ehemann und 
Ehefrau im Namen des Vaters, ded Sohnes und des 
Heiligen Geiſtes. Mas Gott zufammengefügt Hat, das’ 

fol der Menfch nicht fcheiden. Amen. 


Dann foll der Brediger folgenden Segen 
fprechen: 

y Gott, der Vater, der Sohn, und der Heilige Geift, 
fegne, behüte und erhalte eich; der Herr fchaue nach 
feiner Barmherzigkeit gnädiglich auf euch herab und er— 
fülfe euch mit allerlei geiftlichem Segen, damit ihr fo in 
diejer Welt miteinander lebet, daß ihr einft daS ewige 
Leben erlangen möget. Amen. 


Dann foll der Brediger beten: 

D Gott Abrahams, Iſaaks und Jakobs! Segne diefen 
Mann und diefe Frau, und fae den Samen des ewigen 
Lebens in ihre Herzen, damit fie alles Gute, das fie aus 
Deinem heiligen Worte lernen, auch ausüben mögen. 

. Schaue, o Herr! in Gnaden auf fie hernieder und ſegne 
fie. Wie du Abraham und Sara zu ihrem großen 
Troſte gejegnet haft, fo laß e3 dir gefallen, diefen Mann 
und dieſe Frau zu fegnen, auf daß fie, deinem Willen 
gehorfam und immer ficher unter deinem Schuße wohnend, 
bis. an daS Ende ihres Lebens in deiner Liebe ver: 
bleiben mögen, durch Jeſus Chriftus, unfern Herrn, 
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tern Adam und Eva — fe Beifigtet und durch 
die Ehe miteinander verbandeft, verleihe nun auch diefem 
Paare den Reichtum deiner Gnade, Heilige und ſegne fie, 
daß fie dir nach Leib und Seele gefallen und bis an ihr 
Ende in heiliger Liebe vereinigt bleiben mögen. Amen. 


Alsdann mag der Prediger noch aus dem 
Herzen beten. 


Zum Schluſſe bete der Prediger: — 
Unſer Vater in dem Himmel, Dein Name werde ger 
ili Dein Reich fomme. Dein Wille gefchehe auf 

den, wie im Himmel. Unfer täglich Brot gib uns 
ute. Und vergib uns unfre Schulden, wie wir unfern 
Schuldigern vergeben Und führe uns nicht in Ver— 
uchung, fondern erlöfe uns von dem Hebel. Denn dein 
ft das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
— — — De: 
























= Andre Sorm zum Gebraude 

bei Einfegnungen nach vorhergegangener Eheſchließung 

—— vor der bürgerlichen Behörde. 

Nah einem paffenden Chor: oder allgemeinen 

5 - Gefang Spricht der Brediger: N 
Die Gnade unfers Herrn Jeſus Chriftus, und die Liebe 

3 Gottes, und die Gemeinfchaft des Heiligen Geiftes ji 

‚mit euch allen! Amen. — 








erauf folgt die Traurede überein paffendes 
Schriftwort. Nach einem angemefjenende 
fang tritt fodann das Hoczeitöpaar vor, 
wobei ſich der Bräutigam zur Rechten und | 
Die Braut zur Linfen des Predigers ftellt, 
worauf der Bredigerfolgende Wortefprihtr 
Geliebte in dem Herrn! Wir find hier dor dem Am | 
te Gottes und in: der Gegenwart diefer Zeugen ber 
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_ Aammelt, um euren Ehebund in Chriftus zu weihen und. J 
zu bekräftigen, indem wir mit herzlicher Inbrunſt den 
- Segen Gottes auf euch als chriſtliche Chegatten Herab- 
_ — flehen. Die Ehe ift ein ehremmwerter, von Gott ſelbſt im 
unſchuldigen Zuftand der Menfchen eingejegter Stand, 
welcher uns die geheimnisvolle Vereinigung Chrifti und 
ſeiner Kirche, als feiner Braut, andeutet; auch hat Chris 
ſtus durch feine Gegenwart und durch Verrichtung feines 
erſten Wunders zu Kana in Galiläa denjelben geziert 
amd bverherrlicht, wie ihn auch der Apojtel Paulus als 
ehrbar bei allen Menfchen empfahl. Er jollte daher von 
. niemand .leichtfertig, fondern von jedermann chrerbietig, 
amd befonders don Chriften in der Furcht Gottes an: 
. ‚getreten und heilig und unbefledt geführt werden, wıe 
‚gejchrieben fteht: „Alles, was ihr tut mit Worten oder 
mit Werfen, das tut alles in dem Namen unjers Herrn 
Jeſus und danfet Gott und dem Bater durch ihn!“ 








Nachdem ihr, Geliebte in dem Herrn, bereits don der 
- bürgerlichen Behörde als Chegatten rechtlich anerfamt 
worden jeid, fo vernehmet, was euch Gottes Wort nah 
Sphefer Kap. 5, Vers 15—33, als chrijtlichen Cheftande: 
Spiegel in Ddiefer feierlichen Stunde noch vor die Augen 
RN stellen und ans Herz legen möchte: IR 


B Soo ſehet num zu, wie ihr borfichtiglich wandelt, nicht Br 


* als die Unweiſen, ſondern als die Weiſen, und kaufet die Er 
R Zeit aus; denn es ijt böfe Zeit. Darum werdet nicht 


unverſtändig, ſondern dverftändig, was da jei des Herrn 
> Wille. Und faufet euch nicht voll Weins, daraus ein un: 
ordentlich Wejen folget, fondern werdet voll Geiftes; 


b., redet unter einander in Palmen und Lobgefängen und 
geiſtlichen Liedern, finget und fpielet dem Heren in euren 
Herzen, und faget Dank allezeit für alles Gott und dem 


Vater, in dem Namen unfers Herrn Jeſus CHriftus; und \ 
Bf feid unter einander untertan in der Furcht Gottes. Die 
Weiber feien untertan ihren Mänmern als dem Herrn, 
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Trauung” 


#- 

- Denn der Mann it des Weibes Haupt, gleich wie auch 

Chriſtus das Haupt tft Der Gemeine, und er iſt feines 
Leibes Heiland. Aber wie nım die Gemeine ift Chriftus 
-antertan, alfo auch die Weiber ihren Männern in allen 
Dingen. Ihr Männer, Tiebet eure Weiber, gleich wie 


Chriftus auch geliebet Hat die Gemeine, und Hat fih 


ſelbſt für fie gegeben. Auf da er fie Heiligte, und hat 
fie gereiniget durch das Waſſerbad im Wort, auf daf er 
fie ihm jelbft darjtellte eine Gemeine, die Herrlich fei, die 


nicht habe einen Fleden oder Nunzel oder des etwas, 


ſondern daß fie Heilig fei und unftraflih. Alſo jollen 
auch die Männer ihre Weiber lieben als ihre eigenen 
Leiber. Wer fein Weib Iiebet, der Tiebet fich felbit. 
Denn niemand Hat jemal3- fein eigen Zleifch gehaſſet, 
 jondern er nähret es, und pfleget fein, gleich wie auch 


der Herr die Gemeine. Denn wir find Glieder feines 


Leibes, don feinem Fleifch und von feinem Gebeine. 
„Um des willen wird ein Menfch verlajfen Vater und 


Mutter, und jeinem Weib anhangen, und erden die 


zwei Ein Fleiſch fein.” Das Öeheimnis ijt groß; ich fage 
‚aber von Chriftus und der Gemeine. Doch auch ihr, ja 


ein jeglicher habe lieb fein Weib als fich felbit; das. 


Weib aber fürchte den Maun. 
Geliebte in dem Herren! Sch wende mih nun an 


Liebe und Treue zu geben: 


Sch frage dich (Br.) .. .: Willſt du mit diefer hier 


gegenwärtigen (Schw.) . :. nach Gottes Verordnung 
im heiligen Cheftande unter dem Beijtande des Herrn 


Sriſtuch Teben? Wilft du fie Tieben, fie teöften umd. 


ehren, fie hegen und pflegen in Krankheit und Gefundheit, 
R und dich als Gatte nur allein zu ihr halten, folange ihr 
beide lebt? — fo befräftige es als vor Gott und dieſen 
3 hier gegenwärtigen Zeugen mit einem lauten et 
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* euch und fordere euch als ein Diener Chriſti auf, vor, 
Gott und Diefen gegenwärtigen Zeugen einander lE 
Chriſten, deren Rede „Ja“ ja fei, das Wort unverlegliher 


Trauung 


Nach Bejahung diefer Frage durch den Bräuti— 

gam wendet fich der Prediger an die Braut: 

Sch frage dich (Schw)... .: Willit du mit diefem 
hier gegenwärtigen (Br.) . . . nach Gottes Verordnung 
im heiligen Eheſtande unter dem Beiftande des Herrm 
chriftlich leben? Willft dur ihm gehorfam fein, ihm dienen, 
ihn lieben und ehren, ihn hegen und pflegen in Kranf- 
heit und Gefundheit und dich als Gattin nur allein zu 
ihm halten, folange ihr beide lebt? — fo befräftige e3 
vor Gott und Diefen Hier gegenwärtigen Zeugen mit 
einem aufrichtigen „Ja“! 


Nah Bejahung diefer Frage durch die Braut 
foll der Prediger, während daS Baar nieder- 
niet, mit der Verſammlung jtehend aljo. 
beten: 

D ewiger Gott, Schöpfer und Erhalter des ganzen 
Menfchengefchlechts, Du Geber aller guten und vollkom— 
menen Gaben, du Urquell de ewigen Lebens, verleihe 
diefem deinem Knecht und deiner Magd, für welche wir 
nun zu dir flehen, deinen väterlichen Segen. Gib, daß 
fie, fo wie Iſaak und Rebekka getreulich miteinander 
lebten, daS Gelübde und den Bund, den fie nun mits 
einander gejchoffen haben, treulich Halten und bewahren 
und jtetS in Liebe und in vollkommenem Frieden mit- 
einander leben und in deinen Geboten wandeln mögen. 
durch unfern Heren Jeſus Chriftus. Amen. 


Während das Paar noch kniet und fih die 


Hande reicht und der Prediger die feine 
darauflegt, foll er, jie fegnend, jprecden,, 
wie folgt: 

Was Gott zufammengefügt hat, das fol der Menich, 
nicht ſcheiden! 

Gott der Vater, Gott der Sohn und Gott der Heilige 
Geift jegne, behüte und. erhalte euch; der Herr ſchaue 
nad feiner Barmherzigkeit gnädiglich auf euch herab und 
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euch mit allerlei geiftfichem Segen, damit ihr fo | 
dieſer Welt miteinander lebet, daß ihr einft das ewige 
Leben erlangen möget. Amen. 





Dann mag der Prediger und die Gemeinde 

ebenfalls niederfnien, während eritäner, 
entweder aus Dem Herzen, oder wie relgas 
betet: 


_ neubermäplten ee und He A Samen des Be 
Lebens in ihre Herzen, daß fie alles Gute, das fie aus 
Deinem Heiligen Worte lernen, auch ausüben mögen! 3 5 
: Schaue, o Herr, in Gnaden auf fie Hernieder und fegne 
‚fie, auf daß fie deinem Willen gehorfam feien und immer 
ſicher unter deinem Schuge wohnen mögen! Laß ihr 
Herz und Leben dir geweiht und ihr Haus eine Wohnung 
der Zufriedenheit, der Liebe und des Segens fein! Laß, o 
- treuer Gott, jeden ihrer Tage bis zum Grabe einen neuen 
Zeugen deiner Güte und Barmherzigkeit für fie werden! 
Allmächtiger Gott, der du am Anfang unſre eriten 
Eltern, Adam und Eva, erfchufft, fie Beiligteft und durch ! 
die Ehe miteinander verbandeft, verleihe nun auch Diefen 3 — 
Ehegatten den Reichtum deiner Gnade, Heilige und fegne 
fie, daß fie dir nach Leib und Seele gefallen und bis an 
Ahr Ende in Heiliger Liebe verbunden bleiben mögen. 
— 0 Herr, wolleſt du ſie mit den Ihrigen und — 


ei * 
— — 

















en —— durch Jeſus Chriſtus. Amen. — 
Unſer Vater in dem Himmel. Dein Name werde ge 
Heiliget. Dein Reich fomme. Dein Wille gefchehe auf —— 
Erden, wie im Himmel. Unfer täglich) Brot gib uns 

heute. Und vergib uns unfre Schulden, wie wir unfen 

Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht in Verr 
uchung, fondern erlöfe uns don dem Uebel. Denn dein 
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewige 
eit. Amen. 








Benn es Kewänfti — mag — — er 
gefungen werden, worauf der Prediger die * 
Verſammlung mit folgendem oder irgend * 
einem andern Segensſpruch entläßt: 

Der Herr fegne euch, und behüte euch! Der Herr . 


SER Taffe fein Angeficht leuchten über euch, und fei euch gnädig! 
Der Herr erhebe fein Angeficht über euch, und gebe euch 


ei. wird leben, ob er gleich ftürbe; und wer da Iebet und 


Frieden! Der Herr behüte euren Ausgang und Eingang 
von nun an bis in Emwigfeit. Amen. 


: 

E 

— 

— — 
5. Kapitel 3 


Begräbnis-Seier x 


SR [Mir wollen unter feinen Imftänden eine Bezahlung für unfern Dienfe 
bet einen Begräbniffe beanfpruchen.] 


Ä 








T 466. Ordnung für Begräbnife 
Der Prediger Spricht: 


Unſer Heiland, Sefus CHriftus, jpricht: Ich bin die 
Auferftehung und das Leben; wer an mich glaubt, der 


Be 


glaubet an mich, der wird nimmermehr jterben. (Joh. 
11, 25. 26.) * 

Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet; und als der. letzle 
wird er über dem Staube ſich erheben. Und nachdem 
dieſe meine Haut zerfchlagen ift, werde ic) ohne mein. 
Fleiſch Gott ſehen. Denſelben werde ich mir ſehen, und 
meine Augen werden ihn fchauen und fein Fremder 
(Hiob 19, 25—27.) > 
Wir haben nichts in die Welt gebracht; darum offen 


bar. ift, wir werden auch nichts Hinausbringen. Der 


Serr hat’3 gegeben, der Herr Hat’ genommen; der 
Name de3 Herrn fei gelobt. (1. Tim. 6,7; Siob 1, ne 
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Sm Tranerhaufe oder in der Kirche mag einer 
der folgenden Pſalmen oder ein andrer 
pafjender Schriftabjchnitt.gelefen werden. 


Pſalm 39. 

Ich habe mir vorgeſetzt: Sch will mich Hiten, daß ich 
nicht fündige mit meiner Zunge. Ich will meinen Mund 
zaumen, ‚weil ich muß den Gottlofen jo vor mir fehen. 
Ich bin verſtummt und ftill, und fchweige der Freuden, 
und muß mein Leid in mich freffen. Mein Herz ijt ent- 
brannt in ‚meinem Leibe, und wenn ich daran gedenfe, 
werde ich entzündet; ich rede mit meiner Zunge, Aber, 
Herr, lehre doch mich, daß e3 ein Ende mit mir Haben 
muß, und mein Leben ein Ziel hat, und ich davon muß. 
Siehe, "meine Tage find einer Hand- breit bei dir, und 
mein Zeben ijt wie nicht3 dor dir. Wie gar nichts find 
alle Menfchen, die: doch fo ficher leben! Sie gehen daher 
wie ein Schemien, und machen fich viel bergebliche Un- 
ruhe; fie jammeln und wifjfen nicht, wer es einnehmen 
wird. Nun, Herr,. wes fol ich mich tröften? Ich Hoffe 
auf dich. Errette mich don aller meiner Sünde, und 
laß mich nicht den Narren ein Spott. werden. Ich will 
Schweigen, und meinen Mund nicht auftun; denn Du 
haſt's getan, "Wende deine Plage von mir; denn ich bin 
derjchmachtet don der Strafe deiner Hand.. Wenn du 
einen züchtigtt um der Sünde. willen, fo wird feine 
Schöne verzehret wie von Motten. Ach, wie gar nichts 
find doch alle Menfchen! Höre meine Gebet, Herr, und 
bernimm mein Schreien, und fchweige nicht über meinen 
Tränen; denn ich bin dein Pilgrim und dein Bürger wie 
alle meine Väter. . Laß ab von mir, daß ich mich erquide, 
ehe denn. ich Hinfahre, und nicht mehr hie fei. 

Pſalm 90. 

Herr, Gott, dir biſt unfre Zuflucht für und für, Che 

denn die Berge wurden, und die Erde und die Welt ge- 


ſchaffen wurden, bift du, Gott, von Ewigfeit zu Ewigfeit, 
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der du die Menfchen läſſeſt fterben und fprichjt: Kommt 


wieder, Menfchenkinder! Denn taufend Jahre find vor 
dir wie der Tag, der geftern vergangen ift, und wie eine 
Nachtivache. Du läffeit fie dahinfahren wie einen Strom, 
und find wie ein Schlaf; gleichwie ein Gras, das Doc 


bald welf wird, das da frühe blühet, und bald welf wird, 


und des Abends abgehauen wird und berdorret. Das 
macht dein Zorn, daß wir fo vergehen, und dein Grimm, 
daß wir fo plößlich dahin müffen. Denn unfre Miffe: 
taten ftelleft du vor dich, unfre unerfannte Sünde in das 
Licht vor deinem Angefihte Darum fahren alle unfre 
Tage dahin ducch deinen Zorn; wir bringen unfre Jahre 
zu wie ein Geſchwätz. Unfer Leben mwähret fiebenzig 
Jahre, und wenn's hoch fommt, fo find’8 achtzig- Jahre, 

und wenn's föftlich gewesen ift, fo iſt's Mühe und Arbeit 
geweſen; denn es fähret fchnell dahin, als flögen wir 
davon. Wer glaubt’3 aber, daß du fo fehr zürnejt? und 
wer fürchtet fich vor folchem deinem Grimm? Lehre 
uns bedenken, daß wir fterben müffen, auf daß wir Hug 
werden. Herr, fehre dich doch wieder zu uns, und ſei 


deinen Knechten gnädig! Fülle uns frühe mit deiner 


Gnade, jo wollen wir rühmen und fröhlich fein unfer 


Leben lang. Erfreue uns wieder, nachdem du uns jo 


lange plageft, wachdem wir fo lange Unglüd leiden. 
Zeige deinen Knechten deine Werke und deine Ehre ihren 
Kindern. Und der Herr, unjer Gott, ſei uns freundlich, 
und fürdere das Werk unfrer Hände bei uns; ja das 
Werk unfrer Hände wolle er fördern! 


Hierauf mag ein Abfchnitt aus dem Neuen 
Tejtament folgen: 


1. Kor. 15, 41 - 58. 


er a re ey Fr Bel ee ih le A A CK 


Eine andre Klarheit hat die Sonne, eine andre Klar 
heit hat der Mond, eine andre Klarheit haben die Sterne; 


denn ein Stern übertrifft den andern nach der Klarheit. 
Alfo auch die Auferftehung der Toten. ES wird ger 
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verweslich, und auferſtehen unverweslich. Es wird 
geſäet in Unehre, und wird auferſtehen in Herrlichkeit. 

Es wird geſäet in Schwachheit, und wird auferſtehen in 
Kraft. Es wird geſäet ein natürlicher Leib, und wird 
auferſtehen ein geiſtlicher Leib. Zt ein natürlicher Leib, 
fo it auch ein geiftlicher Leib. Wie es gefchrieben ftehet: 

Der erjte Menjch, Adam, „ward zu einer Iebendigen 
Seele;” und der legte Adam zum Geift, der da Iebendig 
macht. Aber der geiftliche Leib ift nicht der erſte, ſon— 


dern der natürliche; darnach der geiftliche. Der erjte 


Menſch ift von der Erde und irdifch; der andre Menſch 
it der Herr vom Himmel. Welcherlei der irdifche ift, 
folcherlei find auch die irdifchen; und welcherlei der 


himmliſche ift, folcherlei find auch die Himmlifchen. Und 
wie wir getragen haben das Bild des irdifchen, alfo . 


werden wir auch tragen das Bild des Himmlifchen. Das 
fage ich aber, lieben Brüder, daß Fleisch und Blut nicht 
können das Reich Gottes ererben; auch wird das Per: 
wesliche uicht erben das Unverwesliche. Siehe, ich ſage 
euch ein Geheimnis; Wir werden nicht alle entjchlafen, 
wir werden aber alle verwandelt werden; und dasjelbe 
plöglich in einem Augenblid, zur Zeit der letzten Po— 


ſaune. Denn e3 wird die Bofaune fchallen, und die 


Toten werden auferjtehen underiveslich, und wir werden 
verwandelt werden. Denn die Verwesliche muß ans 
ziehen die Unverweslichkeit, und dies Sterbliche muß an: 


“ ziehen die Unfterblichkeit. Dann wird erfüllet werden das 


Wort, das gefchrieben ftehet: Der Tod ift verſchlungen 


‚in den Sieg. Tod, wo ift dein Stachel? Hölle, wo iſt 


dein Sieg? Aber der Stachel des Todes ift die Sünde; 


die Kraft aber der Sünde ift daS Geſetz. Gott aber jei 


Dant, der uns den Sieg gegeben hat durch unjern Herrn 
Jeſus Chriftus, Darum, meine lieben Brüder, feid feit, 
unbeweglich, und nehmet immer zu in dem Werte des 
Herren, fintemal ihr wiffet, daß eure Arbeit nicht ver— 
geblich ift in dem Herrn. _ 
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line it, Spricht Der —— 
Der Menſch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit — 
iſt voll Unruhe. Er geht auf wie eine Blume und fällt 
— er fliehet wie ein Schatten und bleibet nicht. x 
Mitten im Leben ift nur ein Schritt zwifchen uns B- 
and dem Tode. Bei wem fünnen wir Hilfe juchen, als 
bei dir, o Herr, der du um unfrer Sünde willen mit 
— Recht über uns zürneſt! — 
— Dennoch, o allerheiligſter Gott, allmächtiger Herr, EB Br 
E Heiliger und barmherzigiter Heiland: Uebergib uns nn FR 






* 
























der bittern Pein des ewigen Todes. 
Du Tennft, o Herr, die Geheimniffe unſrer een k 
verſchließe dein gnädiges Ohr nicht gegen unfre Gebete, 
dondern fchone unfer, o heiligjter Herr, allmächtiger Gott, 
heiliger und barmherziger Heiland; du erhabener, eiwiger 
; u Be la uns — in unſrer ie Stunde um: ‚dee 





PB nun. etwas Erde PR den er — 
— ROHR wird, ea der Prepigen 3 


def Melt zu — ſo übergeben wir also Leib 
der Erde, Erde der Erde, Aſche der Ajche, Staub dem 
Staube; dabei fhauen wir im Glauben der allgemeinen 
Auferftehung am jüngften Tage und dem Leben der zu⸗ 
künftigen Welt entgegen durch— unſern Herrn Jeſus 
Chriſtus, bei deſſen zweitem Kommen in Herrlichkeit zum 
* — ————— ar Erde und das Meer ihre. Toten ‚wieder: 


x he entſchlafen find, bern abe und feinem eigenen 
Se verklärten Leibe ähnlich gemacht werden follen nach der 
Wirkung, damit er kann auch Br —— 5) ge 
% * machen. uhr 


* 
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dom er Yabeit! a 
Herr, —— Dich — 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
. Hexe, ‚erbarnie dich unſer! re ee 
= "Dann mag ‚der Prediger ‚fpreden: — — 
Laſſet ung beten! - - 
Almächtiger Gott, bei Be Br Geiſter derer — 


Die in dem Herrn. ent Apnlalen. ‚find, und bei dem die 
en der Gläubige on — Leibes Bürde in Pr 


E3 


ver Arbeit. Mir Bitten dich, a und a allen, die im 
ren Glauben an deinen heiligen Namen, a 


— ‚Leib und — ar ng: —— in 


a a Bott Buß. — de — ie 
Chriſtus, der gejagt hat: „Sch bin die Auferſte hung amd 
das — ‚pen! an — — der wird ar, ob er z 


ie welchen De vielgeliebter Sohn über A die 
— und. „lieben, ausfptechen ‚wird. — den 


dag. Reich, das. euch. bereitet ft ‚bon Anbeginn er 
3 AR us Gnade Bande. uns, o ns 








Weihe und Ordination 


Bater, durch Jeſus Chriftus, unfern Nutler u Er⸗ 


löſer. Amen. 
Unſer Vater in dem Himmel Dein Name werde ge 
Heiliget. Dein Reich fomme Dein Wille gefchehe auf 


* Erden, wie im Himmel. Unfer täglich Brot gib uns heute, 


Und vergib uns unfre Schulden, wie wir unfern Schuldi— 
gern vergeben. Und führe uns nicht in Verfuchung, jons 
dern erlöfe und don dem Uebel. Denn dein it das Reich 


‚and die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Die Gnade ımfers Herrn Jefus Chriftus und die Liebe 


uns allen! Amen. 
_—>— 


6. Kapitel 
Weihe und Ordination 





1467. Ritual für die Weihe eines Bifchofs 


[Das hier vorgeichriebene Ritual. ift nicht im Sinne einer Ordination i 


zu einer weiteren und höheren Stufe des chriftlichen Predigtanıtes aufzu— 
faffen, al3 die der Aelteſten oder Prebbyter, fondern als eine feierliche und 
geziemeitde Weihe zu den befondern und heiligen Pflichten der Superiuten- 
dentur im der Kirche] s 
Eingangögebet (Rollefte): 

Allmächtiger Gott, der du durch deinen Sohn Jeſus 
EHriftus deinen Heiligen Apoſteln, Nelteften und Evan- 
gelijten mancherlei foftbare Gaben verliehen und ihnen 
den Befehl gegeben Haft, deine Herde zu meiden, wir 
bitten dich, verleihe allen Predigern und Hirten deiner 


Kicche die Gnade, daß fie dein Wort fleifig predigen und 


die heilfame Kirchenzucht, welche dasſelbe borjchreibt, 
treulich ausüben. Und deinem Volke gib Gnade, daß es 


feinen Lehrern willigen Gehorfam Ieifte, damit alle einft 


Gottes und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſei mit 


die Krone des ewigen Lebens empfangen mögen duch 


Jeſus Chriftus, unfern Herrn. Amen. 
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Dann fol von einem Aelteſten gelefen 


werden: 


Die Epiftel: Apg. 20, 17—35. 


Don Milet fandte Paulus gen Ephefus und ließ for⸗ 
dern die Aelteſten bon der Gemeine. Als aber die zu 


ihm kamen, ſprach er zu ihnen: Ihr wilfet, von dem 
erſten Tage an, da ich bin in Afien gelommen, wie ich 
 allezeit ‚bin bei euch gewefen, und dem Heren gedienet 


mit aller Demut und mit vielen Tränen und Anfechtungen, 
die mir find widerfahren bon den Juden, fo mir nach— 
ftelleten. Wie ich nichtS verhalten Habe, das da nüßlich 


it, daS ich euch nicht verkündigt Hatte, und eud) gelehret — 


öffentlich und ſonderlich; und habe bezeuget beiden, den 


Juden und Griechen, die Buße zu Gott und den Glauben * 
an unſern Herrn Jeſus Chriſtus. Und nun ſiehe, im 


Geiſte gebunden, fahre ich: hin ‚gen Serufalem, weiß nicht, 


Trübfal warten meiner dafelbft. Aber ich. achte deren 
feins, ich halte mein Zeben auch felbft nicht- teuer, auf 
daß ich vollende meinen Lauf mit Freuden, und das 
Amt, das ich empfangen habe von dem Herrn Jeſus, zu 
bezeugen das Evangelium bon der Gnade Gottes. Und 
nun fiehe,.ich weiß, daß ihre mein Angeficht nicht mehr 
- jehen werdet, alle: die, Durch welche ich gezogen bin und 
gepredigt hahe das Reich Gottes. Darum zeuge ich euch an 


dieſem heutigen Tage, daß ich rein bin von aller Blut. Denn 


L. ich habe euch nicht3 verhalten, daß ich nicht verfündiget 
hätte allen den Rat Gottes, So Habt nun acht auf eu 
ſelbſt und auf die ganze Herde, unter welche euch der 
Heilige Geiſt geſetzt hat zu Biſchöfen, zu weiden die Ge— 
meine Gottes, welche er durch ſein eigenes Blut erworben 
bat, Denn ich, weiß, daß nad) meinem Abſchiede werden 
inter euch kommen greuliche Wölfe, die der Herde nicht 


3 





verſchonen werden, 


Auch aus euch felbit werden aufs 
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Stehen Männer, die da verfehrte Lehren-reden, die Jünger 
an fich zu ziehen. Darum feid wader und denfet daran, 
daß ich nicht abgelaffen Habe drei Jahre, Tag und Nacht, 
einen jeglichen mit Tränen zu ermahnen. Und nun, 
liebe Brüder, ich befchle euch Gott und dem Worte jei- 
ner Gnade, der da mächtig ift, eisch zu erbauen und zu 
geben das Erbe inter allen, die geheiligt werden. Ich 
habe euet feines Silber, noch Gold, noch Kleid begehrt. 
Denn ihr wiſſet felbjt, dag mir diefe Hände zu meiner 
Notdurft, und derer, die mit mir geweſen find, gedienet 
haben. Ich habe es euch alles gezeiget, daß man alfo 
arbeiten müffe, und.die Schwachen ‘aufnehmen, und ge- 
denken an das Wort des Herrn Jefus, das er gejagt EG 
Geben ift feliger denn nehmen, 


„Dann foll ein andret lefen: 

Das Evangelium: Soh. 21, 15—17, 
dJeſus ſpricht zu Simon Petrus: Simon Johanna, haſt 
du mich lieber denn mich diefe Haben? Er jpricht zu 
ihn: Ja, Hetr, du weißt, daß ich Dich lieb habe. Spricht 
er zu ihm: Weide meine Lammer 

Spricht er zum andernmal zu ihm: Simon Sohanna, 
Haft du mid) lieb? Ex fpricht zu ihm: Ja, Herr, du 
weißt, daß ich dich lieb Habe. Spricht er zu ihm: Weide 
meine Schafe. 

Spricht er zum drittenmal zu ihm: Simon Johanna, 
haſt du mich lieb? Petrus ward traurig, daß er zum 
drittenmal zu ihm ſagte: Haſt du mich lieb? und ſprach 
zu ihm: Herr, du weißt alle Dinge; du weißt, daß ich 
dich Tieb: habe — Jeſus au. ihm: Weide meine 
Schafe. | 

; Ober: Matth: 28 18-20. 

Und Jeſus trat zu ihnen, tedete mit ihnen und — 
Mir tft gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden 
Darum gehet hin und lehret alle Völker, und taufet fie 
im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
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Geiſtes; und lehret ſie halten alles, was ich euch be⸗ 
fohlen habe. Und fiebe, ich bin bei euch alle Tage, bis 
an der Welt. Ende. 


Nach Verlefung des — und vage Die: 
endigung der Predigt fol! der zum Amt 
eines Biſchofs erwählte Mann von zwei 
Aelteften dem Bifchof vorgeitellt werden 
mit den Worten: 


Wir Stellen dir diefen geheiligten Mann — damit 
er zum Biſchof geweiht werde, 


Dann - Soll der Bifchof die derfammelte Ger 
meinde zum Gebet auffordern, indem er 
fpricht: ; 
Brüder! Wir lefen in dem Evangelium Lukas, daß 
unſer Herr und Heiland, Jeſus Chriftus, eine ganze Nacht 
im Gebet zubrachte, ehe er feine zwölf Apoſtel erwählte 
und ausfandte. Und in der Apoftelgefchichte leſen wir, 
daß die Sünger zu Antiochien fajteten und beteten, ehe 
fie Paulus und Barnabas die Hände auflegten und fie auf 
ihre erjte Miffionsreife zu den Heiden: ausfandten Lat 
und Daher dem Beifpiel unſers Heilandes und feiner 
Apoſtel folgen, und zuerjt beten, -ehe wir diefen Mann 
zu dem Amte zulafjen und ausfenden, zu welchem, wie 
wir glauben, der Deilige Geift ihn berufen hat. 


Dann foll folgendes Gebet geſprochen 
werden: 

Allmächtiger Gott, Geber aller guten und vollkomme— 
nen Gaben, der du durch deinen Heiligen Geiſt ver— 
ſchiedene Aemter in deiner Kirche angeordnet haſt, ſiehe 
gnädig herab auf dieſen deinen Knecht, der zu dem Amte 
eines Biſchofs berufen worden ift, und erfülle ihn fo 
mit der Gefenntnis deiner Wahrheit, und fchmüde ihn 
mit allen chriftlichen Tugenden, daß er mit Wort und 

347 


* 
DE 


er 


BREI: 


— 
* N era 


Fr — 
ne 








deiner Kirche um des Berdienftes unfers Heilandes Jeſus 
Chriſtus willen, der mit dir und dem Heiligen Geijte lebet 


und regieret bon Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


Dann foll der Bifchof zu dem Einzuweihenden 


fprechen: 
Bruder! Da die Heilige Schrift uns gebietet, nie= 


mand voreilig die Hande aufzulegen und vorfichtig zu 


fein in der Verordnung eines Mannes zur Oberaufficht 
in der Kirche Chrifti, welche er mit feinem eignen koſt— 


- baren Blute erfauft hat, jo fordere ich dich auf, ehe du 
in dieſes Amt eingefegt wirft, in der Furcht Gottes die 


Fragen zu beantworten, welche ich dir vorlegen werde; 

Bit du überzeugt, daß du wirklich zur Verwaltung 
diefes Amtes nach dem Willen unfers Herrn Jeſus Chris 
ſtus berufen bijt? 


Antwort: Sa, ich bin davon überzeugt. 


Der Bifhof: Biſt du überzeugt, daß die Heilige 
Schrift alle Lehren enthält, welche zur Erlangung der 


ewigen GSeligfeit durch den Glauben an Jeſus Chriftus 
notwendig find? Und bift du entfchloffen, die unter dei— 


ner Obhut jtehenden Gemeinden aus derfelben zu unters 
richten und nichts als notwendig zur ewigen Seligfeit 
zu lehren, al$ was nach deiner Weberzeugung- in der 


Seiligen Schrift gelehrt wird und aus derfelben bewieſen 


werden kann? 


- Antwort: Ich bin davon überzeugt und entſchloſſen, 


demgemäß zu handeln, durch die Gnade Gottes 


Wandel dir treulich in diefem Amte dienen möge zum 
Preiſe deines Namens und zur Erbauung und Leitung 


u ie ie 
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Der Biſchof: Willit dir getreulich die Heilige Schrift 2 


fefer und Gott im Gebet anrufen um das richtige Ver— 


-ftändnis derfelben, damit du tüchtig fein mögeft, mit 
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—— Lehre zu unterrichten und zu —— und 
‚Die Widerfprecher zu jtrafen und zu überzeugen? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Willſt du dich bemühen, alle. — 
Worte Gottes widerſprechenden, irrigen und fremden 


Lehren zu bekämpfen und zu vertreiben, und ſowohl pri⸗ — 


vatim als öffentlich andre auffordern und mE 
Ddasfelbe zu tun? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe 


Der Biſchof: Wilft du allem ungöttlichen Wefen 
amd allen weltlichen Lüften entfagen, und züchtig, gereeft 
and gottfelig leben in diefer Welt, fo daß du did in 

. allen Dingen andern als ein Vorbild guter Werfe darz 

Stellen fannit, auf daß der Widerfacher befchämt werde, 


indem er nichts gegen dich aufbringen kann? 
Antwort: Sa, mit Gottes Hilfe, 


Der Bifhof: Willft du, fo viel an dir ift, Ruhe, | > 


Liebe und Frieden unter allen Menfchen zu erhalten und 


zu fordern fuchen; die Nuheftorer, Ungehorfamen und 


Webertreter zurechtweifen und trafen nach der Bolmadt, 
welche du im Worte Öottes Haft und die dir nun über» > x 


tragen werden joll? 
Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 
Der Biſchof: Wilft du getreu fein im Ordinieren 


oder Händeauflegen und im Ausfenden andrer ſowohl,— 
al3 in allen andern Pflichten deines Amtes? 


Antwort: Ya, mit Gottes Hilfe 


Der Bischof: Willſt du dich um Chrifti willen lieb⸗ 
reich und barmherzig erzeigen gegen Arme und Bedürf- 
tige und gegen Fremde, die der Unterjtügung bedürfen ? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 
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Daut ſoll 7* Siſchof ſprechen: 


Möge der allmächtige Gott, unſer himmliſcher — 
der dir zu allen dieſen Dingen einen guten Willen ge— 
geben bat; dir auch Kraft und Gnade zum Vollbringen 
derſelben ſchenken! Möge er das angefangene gute Werk 
in Dir vollenden, auf daß du untadelig erfunden werdeft 
aim jinigjten Tage durch unfern Herrn Jefus Chriftus, 
Amen. Are 2 


Hernad foll das „Veni Creator Spiritus“ ge= 
fproden werden, und zwar abwechſelnd 
dom Bifchof und der Gemeinde, indem der 
Bifchof mit der erjten Zeile beginnt: 


"Komm, Schöpfer, Heil’ger Geift, kehr ein, 
Beſuche ſegnend unfre Reihn; 
Erfüll mit Gnaden, hoher Gaſt, 

Dein Bolf, das du gefchaffen haft. 


Der du der Teöfter bift genannt, 

Des allerhöchſten Gottes Pfand, 
Du Liebesquell, du Lebensbronn, 

Du Herzensfalbung, Himmelsſonn, 
Du ftebenfaches Gnadengut, 

Du Hand des Herrn, die Wunder tut: 
Du löſeſt aller Zungen Band, 

Gibſt frei das Wort in alle Land. 


Erleuchte ung mit deinem Schein, 
Gieß Liebe uns in3 Herz hinein, 
Stärf unfer fchwaches Fleifch und Blut 
Durch Deiner Öottheit ftarfen Mut. 
Den Feind treib fern von uns hinweg 
Und bring uns auf des Friedens Steg, 
Daß wir, durch deine Huld geführt, 

i Vom Böſen bleiben unberührt. 
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Füll uns mit Freude Herz und Haus, 
Teil deine Önadengaben aud; 
Und banne von u.ı$ Zanf und Streit, 
VBerbinde ung in Einigkeit! 


Gib, daß den Vater wir verſtehn, 

Die Herrlichkeit des Sohnes fehn, 
Und Dir, der beiden heilgem Geiſt, 
Bertraun, bis man dich Droben preift. 


Hierauf foll der Bischof fagen: 
Herr, höre unſer Gebet! 


Die Gemeinde fegt Hinzu: 
Und laß unjer Flehen vor dich fommen! 


Dann jagt der Biſchof: 

Laßt uns beten! 

Almächtiger Gott und barmherzigiter Vater, der dur 
nach deiner unendlichen Güte deinen eingebornen, ge= 
liebten Sohn Sefus Chriftus uns zum Erlöfer und Ver— 
mittlere des ewigen Lebens geſchenkt Haft, welcher nach 
feinem Verſöhnungstode und feiner Himmelfahrt feine 
Gaben reichlich ausgegoffen hat über die Menfchen, und 
etliche zu Apoſteln, Propheten, Evangeliften, Hirten und 
Lehrern eingejegt und mit der Gründung und Erbauung 
feiner Kirche beauftragt Hat; wir bitten Dich, gib dieſem 
deinem Diener die Önade, daß er allezeit bereit fei, dein 
Evangelium, die frohe Botfchaft von der Verſöhnung, 
auszubreiten und die Vollmacht, welche ihm übertragen 
wird, nicht zum Verderben fondern zum Heil, nicht zum 
Schaden fondern zum Segen zu gebrauchen, fo daß er, 
als ein kluger und getreuer Knecht, welcher dem Haus— 
halt Gottes zur rechten Zeit die gebührende Speife gibt, 
endlich aufgenommen werde in die einige Freude durch 
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Jeſus Chriftus, unfern Herrn, der mit er — dem 
= Heiligen Geifte lebet und regieret von Ewigkeit zur Ewig— 
keit. Amen. 


— Aelteſten ihre Hände auf das Haupt des er— 


eg denn follen der Ser und die anwejenden 





wählten und dor ihnen fnienden Mannes 


— legen, und der Biſchof ſoll ſprechen: 
0... Der Herr verleihe dir den Heiligen Geift zu dem 
Aunmte und Dienſte eines Bifchofs in der Kirche Gottes, 
welches dir nun durch die Auflegung unfrer Hände bon 
: der Kirche anvertraut wird im Namen des Baterd, des 
en Sohnes und des Heiligen Geiftes. Amen. Und erwede 





die Gabe, die in dir ift; denn Gott Hat uns nicht gee 


2 ® geben den Geift der Furcht, fondern der Kraft, und der. 






. Liebe, und der Zucht 


Bann foll der Bifhof ihm eine Bibel über: 
‚reihen und ſprechen: 

As Sei forgfältig im Lefen, Ermahnen und Lehren. Dente 
Über den Inhalt diefes Buches nad. Sei darin fleißig, 
damit der Segen, welcher dir daraus erwächſt, allen 
> Menfchen offenbar werde. Habe acht auf Dich ſelbſt und 
auf die Lehre, denn fo du folchejt tuft, wirft du dich 
felbjt jelig machen und die, jo dich hören. Sei ein Hirte 
der Herde CHrifti und nicht ein Wolf, weide die Schafe, 
zerreife fie nicht. Stärke die Schwachen, heile die 
Kranken, verbinde die Verwundeten, bringe die Berirrten 


- Barmherzigkeit zu bergeffen, damit du einft, wenn der 


x Herrlichkeit empfangejt durch Jeſus Chriſtus, — Ver 
Amen. 

— [Dann ſoll der Biſchof dem neu geweihten Biſchof uud den andern. 
% andvweſenden das heilige Abendmahl reichen.] 
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ohne allzu nachſichtig zu fein, und ſtrenge, ohne der 


Erzhirte erfcheinen wird, die underwelfliche Krone der 
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Zum Schluß foll das folgende Gebet 
geſprochen werden: 


Barmherziger Vater! wir flehen zu dir, verleihe die— 


ſem deinem Knechte deinen himmliſchen Segen und er— 
fülle ihn ſo mit deinem Heiligen Geiſte, daß er in der 


Verkündigung deines Wortes und in der Ausübung ſei— 


nes Amtes nicht nur anhalte, mit aller Geduld und Lehre 
zu ſtrafen, zu drohen und zu ermahnen, fondern auc) 
den Gläubigen ein heilfames Vorbild fei im Wort, im 
Wandel, in der Liebe, im Glauben und in Reinheit, Damit 


- er nach treulich vollbrachtem Laufe am jüngften Tage die 


Krone der Gerechtigkeit empfange, welche von Chriftus, 
dem gerechten Richter, beigelegt ift, der als einiger Gott 
mit dem Bater und dem Heiligen Geifte lebet und re= 
gieret bon Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 


Stehe und bei, o Herr, in allem unferm Tun mit 
deiner reichen Gnade und fördere das Werk unfrer Hände, 
dag wir deinen Namen verherrlichen mögen in allem, 
was wir in Dir anfangen, fortfegen und vollenden, und 
endlich .nach deiner Barmherzigkeit daS ewige Leben er: 
langen durch Yefus Chriftus, unfern Herrn. Amen. 


Der Friede Gottes, welcher Höher ift, denn alle Ver- 


nunft, bewahre eure Herzen und Sinne in der Erfennt- 


nis und Liebe Gottes und feines Sohnes, unfers Herrn 
Jeſus Chriftus, Und der Segen des allmächtigen Öottes, 


des Baters, des Sohnes und des Heiligen Geiftes ſei % 


und bleibe bei euch immerdar. Amen. 
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T 468. Ritual für die Ordination von flelteften 


[An den von dem Bifchof beftimmten Tage fol eine Predigt oder 
Ermahnung über die Pflichten und das Amt seines Aeltejten gehalten 


werden, jowie darüber, wie notwendig dieſes Amt für die Kirche Chrüti / 


fei, und wie die Gemeinden die Xelteften in ihrem Amte achten jullen.] 


Sodann foll einer der Aeltejten die Männer, 
welche zu Aelteſten ordiniert werden jollen 
dem Bifchof vorſtellen und fprecden: 

Sch ftelle Ihnen dieſe Männer dor, damit fie als 

Aelteſte ordiniert werden, 


Nachdem ihre Namen laut abgelejen worden 
find, foll der Bifhof zu der Gemeinde 
fpreden: 

Brüder! Wir gedenken heute diefe Männer, fo Gott 
will, zu Xelteften zu ordinieren. Denn da wir bei ſorg— 
fältiger Prüfung  derjelben nichts. gefunden haben, was 
ihnen im Wege ſtünde, halten wir fie für tüchtig zu die— 
fem Amt und Dienft und für gefeglich zu demfelben 
berufen. : Sollte jedoch irgend jemand hier fein, der ein 
Vergehen oder ein. Hindernis weiß, um defjfentwillen 
irgend -einer diefer Männer nicht in diefes Heilige Amt 
aufgenommen werden jollte, jo trete er im Namen Got: 
te8 hervor und zeige an, was für ein Vergehen oder 
HinderniS borliegt. 

(Wenn irgend ein Vergehen oder Hindernid vorgebracht wird, ſoll der 


Biſchof die Drvination des betreffenden Mannes verfchteben, bis feine Un— 
fchuld erwiefen ift.] 


Dann foll folgendes Eingangsgebet gefproden 


und die Epijtel und das Evangelium gelefen 
werden. 
Eingangsgebet (Kolleite): 

Allmächtiger Gott, Geber aller guten und vollkomme— 
nen Gaben, der du durch deinen Heiligen Geift ver— 
fchiedene Aemter in deiner Kirche angeordnet haft, fiehe 
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Amte von Aelteſten berufen worden find, und erfülle fie 


nach dem Maf der Gabe Chrifti. Darum fpricht er: 


ET N ENTE et: 
A * — 


— 


grädig herab auf dieſe — anechte, Beide: zu — 





jo mit der Erkenntnis deiner Wahrheit und ſchmücke fie 


ae allen Hriftlichen Tugenden, daß fie mit Wort md 
Tat die treulich in Ddiefem Amte dienen mögen zum er 


Preiſe deines Namens und zur Erbauung und Aus: 
breitung deiner Kirche um des Verdienſtes unſers Heilan— 

des Jeſus Chriſtus willen, der mit dir und dem ae — 
Br BbeR und tegieret don Ewigteit zu Ewigkeit. — 


# Die Epiftel: Eph. 4, 7—13. 
: Einem jeglichen aber unter uns ift gegeben Die — — 


iſt aufgefahren in die Höhe, und hat das —— IB 3 
fangen geführet, und Hat den Menjchen Gaben gegeben. = 
Daß er aber aufgefahren ijt, was ift es, denn Daß er 
zubor ift Hinuntergefahren in die unterfien Derter der 
‚Erde? Der Hinuntergefahren ift, das ift derſelbige, der 
aufgefahren iſt über alle Himmel, auf daß er alles er 
- füllete. Und er hat etliche zu Apofteln gefegt, etliche 
aber zu Propheten, etliche zu Evangeliften, etliche zu 
Hirten und Lehrern; daß die Heiligen zugerichtet werden 
zum Werk des Amtes, daducch der Leib Chrifti erbauet 
werde, bis daß wir alle hinanfommen zu. einerlei Glau 
ben und Erkenntnis des Sohnes Gottes, und ein vol- 
kommener Mann werden, der da fei in der Maße Ber En 
vollkommenen Alters Chriſti. * 











Das Evangelium: Joh. 10, 1—16. — 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Wer nicht zur Tin 
- Hineingehet in den Schafftall, fordern fteiget anderswo - 


3 
hinein, der iſt ein Dieb und ein Mörder. Wer aber zur 
_ Tür hineingeht, der ift ein Hirte der Schafe. Demfelbi: 
gen tut der Türhüter auf, und die Schafe hören feine 
Stimme; und er rufet feine Schafe mit. Namen, md 
— führet fie aus. Und wenn er ſeine Schafe er Bug = 
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gelaffen, gehet er vor ihnen Hin, und die Schafe folgen 
ihm nad; denm fie fennen feine Stimme. Einem Frem— 
den aber folgen fie nicht nach, fondern flichen von ihm; 
denn fie fennen der Fremden Stimme nicht. Diejen 
Spruch fagte Jefus zu ihnen; fie vernahmen aber. nicht, 
was ed war, das er zu ihnen ſagte. Da ſprach Jeſus 
wieder zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Sch 


bin die Tür zu den Schafen. Alle, die vor mir gekom— 


men find, die find Diebe und Mörder gewefen; aber die 
Schafe haben ihnen nicht gehorchet. Sch bin die Tür; 
jo jemand durch mich eingehet, der wird felig werden, 
und wird ein- und ausgehen und Weide finden. Ein 
Dieb kommt nicht, denn daß er ftehle, würge und um: 
bringe. Ich bin gefommen, daß fie das Leben und volle 


Genüge haben follen. Ich bin der gute Hirte; der gute 


Hirte läffet fein Leben für die Schafe. Ein Mietling aber, 
der nicht Hirte ift, des die Schafe nicht eigen find, fiehet 
den Wolf fommen, und verläffet die Schafe, und fliehet, 
und der Wolf erhafchet und zerjtreuet die Schafe. Der 
Mietling aber fliehet, denn er ift ein Mietling, und achtet 


der Schafe nicht. Ich bin der gute Hirte, und erfenne 
— die Meinen, und bin befannt den Meinen, mie mich mein 


Vater kennet, und ich fenne den Vater, und ich laſſe 
mein Leben für die. Schafe, Und ich Habe noch andre 
Schafe, die find nicht aus diefem Stalle; und diefelbigen 
muß ich herführen, und fie werden meine Stimme hören, 
and wird eine Herde und ein Hirte werden. 


Hierauf foll der Bifhof die Berionen, die 


als Meltefte ordiniert werden follen, wie 
folgt anreden: 
Brüder! Ihr Habt ſowohl in eurer befondern Prü- 
fung, als auch aus den foeben verleſenen Abjchnitten der 


‚ Heiligen Schrift gehört, von welch hoher Bedeutung und 
Würde das Amt ift, zu welchem ihr berufen feid. Wir 
‚ ermahnen euch nun abermals, im Namen unfers Herrn 


356 






Weihe und Ordination 


Jeſus Ehriftus, dag ihr im Gedächtniffe haltet, zu welch 
Hoher Würde, und zu welch wichtigem Amte ihr be— 
rufen feid, nämlich Gefandte, Wächter und Haudhalter 
des Herrn zu fein; zu lehren und zu warnen; das Volk 
des Herrn zu weiden und zu berforgen; Die Verirrten 
zu fammeln, die Verlorenen zu fuchen und mit fteter 


Bereitivilligfeit das Evangelium, die frohe Botfchaft der - * 


Verſöhnung, zu verkündigen. 
Gedenket daran, welch großer Schaf eurer Fürforge 


anbertraut if. Es find die Schafe Jeſu CHrifti, die er 


mit feinem Tode erfauft und für welche er fein Blut 
vergoffen Hat. Die Kirche, welcher ihr dienen follt, iſt 
die Braut und der Leib Sefu Chrifti; und ihr fennt die 
Größe eurer Schuld und die fchredliche Strafe, welche 
euch trifft, wenn die Kirche oder ein Glied Dderjelben 
durch eure Nachläffigfeit Schaden leiden follte. Erwäget 


darum wohl, welche Verpflichtungen euer Amt euch gegen _ BL 


die Kinder Gottes, gegen die Braut Chrijti, auferlegt, 
und fehet zu, daß ihr nie in eurer Arbeit, eurem- Fleiße 
‘ und eurer Sorgfalt laß werdet, bis ihr eurer Schuldig- 
feit gemäß alles, was in euren Aräften jteht, getan 
Habt, um diejenigen, welche eurer Obhut - anvertraut 
werden, zu einer ſolchen Einigfeit im Glauben und in 
der Erfenntnis Gottes, und zu einer folchen Reife und 
Vollkommenheit in Chriftus zu führen, daß alle Srrlehre 
und alle Zafterhaftigfeit aus eurer, Mitte berbannt 
werde. 

Bei der hohen Verantwortlichkeit und Schwierigkeit 
eures Amtes werdet ihr wohl einſehen, welche Sorgfalt 
und welchen Fleiß ihr anwenden müßt, um euch gegen 


den Herrn, der euch in eine fo hohe Würde eingeſetzt 


Hat, treu und dankbar zu erzeigen, und wie ihr wachen 
müßt, daß ihre weder ſelbſt Anftoß gebet, noch zur Ver 
anlaffung dienet, daß andre Anftoß geben. Freilich ift 
dazu euer eigner Wunſch und Wille nicht Hinreichend; 
der rechte Wille und auch das Vollbringen fommt von 
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Gott’allein. Darum müßt ihre ihn ernitlich bitten um die 
Gabe jeines Heiligen Geiftes. Und da ihr wilfet, daß 
ihr eure große Aufgabe; Seelen zu retten, nur durd) die 
Lehren und Ermahnungen, welche ihr der Heiligen Schrift 
entnehmet, und durch ein Leben, welches den An— 
forderungen der. Heiligen Schrift entjpricht, löſen könnt, 
. jo folltet ihr: befondern Fleiß anwenden, die Heilige 
Schrift zu leſen und zu lernen, um euren eignen 
Mandel fowohl als den eurer Angehörigen nad) den 
Forderungen der Heiligen Schrift einzurichten, und aus 
diefer. Urſache müßt ihr (fo viel al$ möglich) alle welt- 
lichen Sorgen aufgeben, und alle weltlichen Ziele fahren 
lafjen. 

Wir find der guten Zuberficht, Daß ihr dieſes ſchon 
längjt bei euch ſelbſt erwogen und überlegt Habt, 
und daß ihre feit entjchloifen jeid, durch Gottes Gnade 
euch ganz diefem Amte zu widmen, zu dem es Öott ger 
fallen, Hat, euch zu berufen, jo daß ihr, jo biel es in 
euren Kräften liegt, alle eure Gedanken und eure Sorgfalt 
darauf richtet, und ohne Aufhören durch unfern Mittler, 
Sefus Chriftus, Gott den Vater, um den göttlichen Bei— 
ftand feines Heiligen Geiſtes anrufet, damit ihre durch 
das tägliche Lefen und Forſchen in der Heiligen Schrift 
immer reifer und tüchtiger werden möget in eurem Amte. 
Auch find wir der guten Zuderficht, daß ihre euch be— 
mühen werdet, euren und eurer Angehörigen Lebens— 
wandel nach der Lehre und den Geboten Chriſti einzus . 
richten, auf daß ihr den Gemeinden als Vorbilder in der 
Öottjeligfeit voranleuchten möget. x 

Damit nun aber auch der Hier verfammelten Ge— 
meinde Chrifti eure Gefinnung und euer Wille hierüber 
fund werde, und damit ihr durch die Ablegung eines 
feierlichen Gelübdes in eurem Vorſatz, eure Pflichten 
treulich zu erfüllen, beſtärkt werden möget, follt ihr nun 
einige Fragen, welche wir euch im Namen Gottes und 
feiner Kirche borlegen werden, deutlich beantworten. 
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e Aeteen Bf re 
Antwort: — 
Der — Biſt du überzeugt, daf, — Sei 
Schrift alle Lehren enthält, welche zur Erlangung 
ewigen Seligfeit durch den Glauben an Jeſus EHrif 
ren find? Und — du eutſchloſſen, die 













— ——— zu als was 5 nn. Fe & 
in der Heiligen Schrift gelehrt wird und aus A 
bewieſen werden Tann? 
Autwort: Ich bin davon Aberfeugt und entfehtife 
* ea zu handeln durch die Gnade Gottes. — 


Der Bischof: Wilft du dich bemühen, in der el 
in der Verwaltung der Saframente umd in der Ha 
habung der fchriftmäßigen Kicchenordnung ee u 
tun, was der Herr uns befohlen hat? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe, 


— Der Biſchof: Biſt du bereit, mit treuem Fleiße all 
dem Worte Gottes widerſprechenden, irrigen und fremd 
adrtigen Lehren zu bekämpfen und zu bertreiben, und fo 
N wohl privatim als Öffentlich die Kranfen und Gefund 
in deiner Gemeinde zu belehren und zu ermahnen, F 
er ee es notwendig iſt und ſich Gelegenheit dazu biet 5 
— Antwort; Ja, mit Gottes Hilfe. — 


——— Biſchof: Willſt du fleißig ſein im Gebet und 
im Leſen der Heiligen Schrift und in. den Studien 
welche dir zur Erkenntnis derfelben förderlich fein können — 
und willft du alle irdischen und fündlichen A = 
beiſeite jeden? -- 
“ Antwort: Ja, mit Gottes Silfe. 
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Der Biſchof: Willft du darauf bedacht fein, dag du 
Telbft und die Deinigen fich in allem ihrem Wandel nad 
den. Forderungen Chrifti richten, damit du fowohl als 
auch fie der Herde Chrifti ein heilfames Vorbild und 
Exempel in der Gottfeligfeit geben möget? 


Antwort: Jch will darauf bedacht fein mit Gottes 
‘Hilfe. 


Der Bifchof: Willft dır, fo viel an dir ift, Ruhe, 
Liebe und Frieden ımter allen Menfchen zu erhalten und 
zu fördern fuchen, befonder3 aber unter denen, welche 
deiner Obhut andertraut find? 


- Antwort: Ja, mit der Hilfe Gottes. 


Der Biſchof: Willſt du ehrerbietig deinen Amts— 
brüdern, welchen die Aufficht und Leitung über dich an— 
bertraut ift, gehocchen, mit freundlichem Sinn und gutem 
Willen ihre frommen Grmahnungen befolgen und dich 
ihrem gottfeligen Urteil unteriverfen? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Alsdann foll der Bifchof ſtehend fpreden: 


Möge der Allmächtige Gott, der euch den Willen 
gegeben Hat, das alles zu tun, euch auch die Kraft 
zum Vollbringen fchenfen, und daS in euch begonnene 


Wert vollenden durch Jeſus Chriftus, unſern Herrn. 
Amen. 


[Hierauf fol die Gemeinde aufvefordert werden, Gott in ftillen Gebet 
demütig um die Gewährung obiger Segnungen zu bitten, und es joll 
zu dem Ende eine Zeitlang Stillihweigen beobachtet werden.] 


Hierauf foll, während die zu Ordinierenden 
fnien, daS „Veni Creator Spiritus“ gefpro- 
hen werden, indem der Bifchof je eine 
Zeile Spricht, und dann die Xelteften und 
die Öemeinde eine andre: 
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Komm, Schöpfer, Seit ad Seift, tee ein, —* 
veſuche fegnend unſre Reihn; ' 


Erjüll mit Gnaden, hoher Gaft, en  - 
Dein Volk, das du gefchaffen haft. — 
Der du der Tröſter biſt genannt — 


Des allerhöchſten Gottes Pfand, 
Du Liebesquell, du Lebensbronn, 
Du Herzensfalbung, Himmelsſonn, 37 
Du fiebenfaches Gnadengut, ze 
Du Hand des Herrn, die Wunder tuts —— 
Du löſeſt aller Zungen Band, 


Gibſt frei das Wort in alle Land'. “ Fer 

Erleuchte uns mit deinem Schein, — 
Gieß Liebe uns ins Herz hinein, BR 
Stärk unfer fehwaches Fleifch und Blut, * 


Durch deiner Gottheit ſtarken Mut. 

Den Feind treib fern von uns hinweg 

Und bring uns auf de3 Friedens Steg. 
Daß wir, durch deine Huld geführt, 

Bom Böſen bleiben unberührt, 


Füll und mit Freude Herz ımd Haus, 
Teil deine Önadengaben au; 
Und banne von uns Zank und Streit, 
Berbinde und in Einigkeit! 


Gib, daß den Vater wir verftehn, 
Die Herrlichkeit des Sohnes fehn, 
Und Dir, der beiden heilgem Geift, 
Bertraun, bis man did) droben preiſt. 





Sodann ſoll der Biſchof een 
Laßt uns beten! 


Allmächtiger Gott und himmliſcher Vater, der du nach 
— —— Liebe und Güte gegen uns deinem — 





361 — — 


Weihe und: Ordination 


einigen und geliebten Sohn Jeſus Chriftus uns zum 
Grlöfer und Ucheber des ewigen Lebens gefchenft haft, 
welcher nach feinem Berfühnungstode und feiner Simmel: 
fahrt feine Apoftel, Propheten, Evangeliften, Lehrer und 
Hirten in die Welt Hinausfandte, und durch ihren Dienft 
und ihre Arbeit fich in allen Teilen der Welt eine große 
Herde jfammelte zum ewigen Lob und zum Preife deines 
beiligen Namens; wir danken dir don ganzem Herzen 
für. diefe Wohltaten deiner unendlichen Liebe und auch 
dafür, daß du dieje deine Knechte zu dem für das Heil 
der Menjchheit verordneten Amt berufen und ausgefon- 
dert haft. Wir preifen dich und beten dich au, und im 
Namen deines lieben Sohnes bitten wir dich, du wolleſt 
uns und allen, welche hier oder anderswo deinen Heili- 
gen Namen anrufen, Gnade fchenfen, daß wir uns ftet3 
dankbar erweifen für diefe und alle andre Wohltaten, 
welche wir von dir empfangen, und täglich wachjen und 
zunehmen in deiner Erfenntnis und im Glauben an 
deinen Sohn durch den Heiligen Geift. Gib, o Herr, 
daß durch dieſe deine Diener, ſowie durch diejenigen, 
über welche fie gejegt werden follen, dein Heiliger Name 
eiwiglich gepriefen und dein Reich erweitert werde durch 
deinen Sohn Jeſus Chrijtus, unfern Seren, der mit dir 
und dem Heiligen Geijt lebet und regieret von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen, 


Nach diefem Gebet follen der Bifchof und die 
anwejenden Xelteften jedem der zu Ordi— 
nierenden (welde hiebei knien follen) 
die Hände auflegen, und der Bifchof foll 
fpreden: 

Der Herr berleihe die den Heiligen Geijt zu dem 
Amte und Dienfte eines Aelteſten in der Kirche Gottes, 
welches dir nun durch Auflegung unſrer Hände von der 
Kirche anbertraut wird. Sei getreu in der Verkündigung 
des Wortes Gottes und in der Verwaltung feiner heiligen 
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— — den Knien die Sbehreigen 
und fpreden: i 

Empfange die Vollmacht, als ein Aelteſter in. ‚der 
Kirche Gottes das Wort Gottes zu predigen und die 
heiligen Saframente in der Gemeinde | zu verwalten. R: = E 


2. 

= 

a Darauf foll der Bifchof fpreden: 
= 





Barmherziger Vater, wir bitten Dich, verleihe diefen. 
‚deinen Knechten deine: Himmlifchen: Segnungen, daß ſie 
mit Heil und Gerechtigkeit angetan werden mögen, und 
dein Wort, wenn fie es verfündigen, folche Macht be— 
wre daß es nie vergeblich gefprochen wird, Verleihe SE 
uns auch die Gnade, zu hören und aufzunehmen, was Be: 
ſie aus deinem Worte und nach demfelben als nötig. an u 
unſrer Seligkeit verfümdigen werden, und gib, daß wir 
-in allen unſern Worten und Werken deine Ehre und die 
Ausbreitung. deines Keiches ſuchen mögen BB. Jefus 
Chriſtus, unfern Herrn. Amen. 5 
Stehe uns bei, o Herr, in allem — — ‚mit: 
deiner reichen Gnade, und fürdere das Werk deiner- 
Hände, daß wir deinen Namen verherrlichen mögen: in 
allem, was wir in dir anſangen. — und vollenden 






—— 













8 "erlangen: — eſns Chriſtus, unſern Herrn. Amen. 
Der Friede Gottes, welcher höher iſt, denn alle Ver— 
nunft, bewahre eure Herzen und Sinne in der Grfennt= 
nis und, Liebe ‚Gottes und feines Sohnes, unfers Herrn. 
dJeſus Chriſtus. ‚Und, der Segen des allmächtigen Gottes, 
Des: Vaters, des ‚Sohnes und, des ‚Heiligen Seile a 
und I bleibe x 


- - [Soliten, an. cneni — demfelden — einige au Diafonen Adlon Pr 

zu Aelteſten ordiniert werden ſo ſollen zuerſt die Diafonen und alsdann 

e Aelteften vorgeſtellt werde. Die. Eingangsgebete find beide zu ge⸗ 
2% wauchent Re das für Diakone und alsdan das fiir: Aelteſte. ‚Die 
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piftel ift, wie oben angegeben, Eph. 4, 7—13. Unmittelbar bierauf find 
die, welche zu Diafonen ordiniert werden follen, zu prüfen und zu order 


mieren. Nachdem alsdann ein Prediger Soh. 10, 1—16 gelefen hat, follen 
n die ald Aeltefte zu Oxdinierenden gleichfalls nach der oben erwähnten 


Vorſchrift geprüft und ordiniert werden.) 





T 469. Ritual für die Ordination von Diakonen 


[An dem von dem Bifchof beftimmten Tage der Ordination foll eine 
Predigt oder Ermahnung über die Pflichten und das Amt der Diakonen 


gehalten werden.] 


Sodann ſoll einer der Aelteſten die Männer, 
welche zu Diakonen ordiniertwerdenjollen, 


dem Bifchof vorftellen, indem er ihre Na 


men laut vorlieft, und der Bifchof foll dann 
zu der Gemeinde jprechen: : 
Brüder! Iſt irgend jemand hier, der ein Vergehen = 


‚oder ein Hindernis weiß, warum irgend einer-bon diefen 
Männern, welche nun zu Diakonen ordiniert werden 


jollen, nicht zu Dem genannten Amte zugelaffen werden 


jollte, fo trete er im Namen Gottes hervor und zeige 


an, was für ein Vergehen oder. Hindernis feiner Ordi— 


. . nation im Wege jtehe. 
[Men irgend ein Vergehen oder Hindernig vorgebracht wird, fol 


der Biſchof die Ordination des betreffenden Mannes verfhieben, bis feine 
Anfchuld erwiefen ift.] 


Dann foll folgendes Eingangsgebetgefproden 


und die Epiftel gelefen werden. 
Eingangsgebet (Kollekte): 


Almächtiger Gott, der du in deiner göttlichen Vor— x 
jehung verfchiedene Aemter in deiner Kirche angeordnet 


and deinen Apojteln eingegeben Haft, St. Stephanus, den 


erſten Märtyrer, nebjt andern zu Diakonen zu erwählen, 
ſiehe gnädig herab auf diefe deine Knechte, welche jegt 
zu dem gleichen Amt und Dienft berufen werden; er- 
Fülle fie fo mit der Erkenntnis deiner Wahrheit, und 


ſchmücke fie mit allen chriftlichen Tugenden, daß fte-mit 
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Wort und Wandel dir treulich in diefem Amte dienen 
mögen zum Preife deines Namens und zur Erbauung 
deiner Kirche um des Verdienftes unfers Heilandes Jefus 


Chriſtus willen, der mit die und dem Heiligen Geift Iebet 
und regieret von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 


Die Epiftel: 1. Tim. 3, 8-13. 


Desfelbigen gleichen die Diener follen ehrbar fein; » 
nicht zweizüngig, nicht Weinfäufer, nicht unehrliche Han— 


tierung treiben; die das Geheimnis des Glaubens in 


reinem Gewiſſen haben. Und diefefben Yaffe man zubor - 


berfuchen; darnach laffe man fie” dienen, wenn fie un— 
ftraflich find. Desfelbigen gleichen ihre Weiber follen 
ehrbar fein, nicht Läfterinnen, nüchtern, treu in allen 
Dingen. Die Diener laſſe einen jeglichen fein. eine& 
Weibes Mann, die ihren Kindern wohl vorſtehen und 


ihren eigenen Häufern. . Welche aber wohl dienen, die 
erwerben ihnen felbft eine gute Stufe und eine große 


Frendigkeit im Glauben in: Chriftus Jeſus. 
Dann foll der Bifchof an jeden, der ordiniert 


werden foll, dor der Gemeinde folgende 


Fragen ftellen:; . 


Glaubft du zuverfichtlich, daß du von dem Heiliger x 


Geifte getrieben wirft, das Predigtamt in der Kirche 
CHrifti auf dich zu nehmen, um Gott zu dienen in der 
Förderung feiner Ehre und in der Erbauung feiner 
Gemeinde? 

Antwort; Sa, ich glaube es. 


Der Biſchof: Glaubft du aufrichtig an alte kano⸗ 


niſchen Schriften des Alten und Neuen Teſtaments? 

Antwort: Sa. : 

Der Bifchof: Willſt du diefelben den Gemeinden, 
zu deren Dienft du beftimmt wirft, fleißig dorlefen und 
auslegen? 

Antwort: Sa. 
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Der Bifchof: ES gehört zum Amte eines Diafons, 
Dem Aelteſten beim Oottesdienfte beizujtehen, und be: 
ſonders, wenn cr das Heilige Abendmahl austeilt, ihn 
dabei zu unterftüßen; die Heilige Schrift zu leſen und 
zu erflären; die Jugend zu unterrichten und zu taufen. 
Es ift ferner fein Amt, ſich nach den Kranken, Armen 
und Gebrechlichen zu erfundigen, damit fie bejucht und 
unterjtügt werden. Willft du alles dieſes freudig und 
‚gerne tun? 


Antwort: Ja, mit der Hilfe Gottes.‘ 


Der Biſchof: Willft du deinen ganzen Fleiß an— 
wenden, deinen eigenen Lebenswandel (und Den deiner. 
Familie) nach der Lehre. Chrifti zu bilden und einzu— 
richten und dich (ſowohl als fie), ſo viel es au dir liegt, 
Der Herde Chriſti zu Heilfamen Borbildern zu machen? 

Antwort: Sa, mit der Hilfe Gottes. 


- Der Bifchof: Willft du ehrerbietig denen gehorchen, 
“welchen die Aufjicht und Leitung über dich anvertraut ift, 
und mit freundlichem Sinn: und gutem Willen ihre 
frommen Anweifungen befolgen? 


„Antwort: Ich will mich bemühen, es zu fun nit 
Der Hilfe Gottes, 


Dann foll der Bifchof zu jedem insbefondre 
fprechen, während er ihm die Hände auf 
das Haupt legt: 

Empfange die Vollmacht, das Amt eines Diakons in 

Der Kirche Gottes zu verwalten, im Namen des Vaters, 

und des Sohnes, und des Heiligen Geiftes. Amen 


Alsdann foll. der Bifchof einem jeden bon ihnen 
die Heilige Schrift reihen und ſpréchen: 
Empfange die Vollmacht, die Heilige Schrift in der 

Kirche Gottes vorzuleſen und zu predigen. 
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Dann Soll das Evangelium Luk. 12, 35-38 
gelejen werden: 

Lafſet eure’ Lenden umgürtet fein, und eure e Lichter 
brennen; und jeid gleich den Menfchen, die auf ihren 
Herrn warten, wann er aufbrechen wird bon der Hoch: 
zeit, auf daß, wenn er fommt und anflopft, fie ihm bald 
auftun, ‚Selig find die Knechte, die der Herr, fo er 
fommt, wachend findet. Wahrlich, ich fage euch: Er wird 
fi aufſchürzen, und wird fie zu Tifche fegen, und vor 
ihnen gehen und ihnen dienen. Und fo er fommt in der 
andern Wache und im der dritten Wache, und wird es 
alſo finden: felig find dieſe Knechte. 


Unmittelbar vor dem Segensſpruch fol! das 
folgende Gebet gejproden werden: 

Allmächtiger Gott, Geber aller guten Gaben! Es 
Hat dir nach) deiner großen Güte gefallen, diefe deine 
Diener in das Amt der Diakonen in deiner Kirche auf: 
zunehmen. Wir flehen dich an, o Herr, mache fie be- 
ſcheiden, demütig und. treu in ihrer Amtöverwaltung, und 
willig, jede geiftliche Zucht zu beobachten, auf daß fie 
ſtets das Zeugnis eines guten Gewiſſens bewahren und, 
feſt gegründet in deinem Sohne Jeſus Chriſtus, dieſes 
untergeordnete Amt fo verivalten mögen, daß fie würdig 
erfunden werden, zu den höheren Aemtern in deiner 
Kirche berufen zu werden, durch deinen Sohn, unfern 
Heiland Jeſus Chriftus, welchem fei Preis und Ehre von 
Ewigkeit zu Emwigfeit. Amen. 

Stehe uns bei, o Herr, in allem unferm Tun mit 
Deiner reichen Gnade und’ fördere das Werk unfrer Hände, 
daß wir deinen Namen berherrlichen mögen in ulfem, 
was wir in Dir anfangen, fortfegen und bollenden, und 
endlich durch deine Barmherzigfeit daS ewige Leben er- 
langen durch Jeſus Chriftus, unfern Heren. Amen, 

Der Friede Öottes, welcher. höher iſt, denn alle Ver— 


nunft, bewahre eure Herzen und Sinne in der Erkenntnis 
867 


Weihe und Ordinalion 


and Liebe Gottes und feines Sohnes, unfers Herrn Jeſus 
Chriſtus. Und der Eegen des allmächtigen Gottes, des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geiftes, fei und 
bleibe bei euch immerdar. Amen. 


T 470, Ritual für Einfegnung von Diakonifjen 
[Gottesdienftliche Nebuyngen und paffende Aniprachen mögen der fol- 
genden Feier porangeheit.] 
1. Vorftellung der Schweitern 


2. Gejang 
Du Liebfter aller Lieben, 
Herr Jefus, Gottes Ruhm! 
Du haft dich mir verjchrieben 
Zu meinem Eigentum. 


Sch will mich wieder geben 
Dir ganz zu eigem hin, 
Mit Seele, Geijt und Leben, 
Mit Gliedern, Kraft und Sinn. 


Dein will ich ewig bleiben; 
Ich will zum Unterpfand 
Dir Seel’ und Leib verſchreiben; 
Hier Haft du Herz und Hand! 


Gebrauche mich in allem 
Zu deinem edlen Dienft; 
Dir einzig zu gefallen, 
Das bleibe mein Gewinnft! 


3. Schriftlettion, die wechjelweife gelejen 
werden foll 
Führer: Der Geift des Herrn ift bei mir, darum 
daß er mich gefalbet hat; er hat mich gefandt, zu ber= 
fündigen das Evangelium den Armen, zu heilen die zer- 
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ftoßenen Herzen, zu predigen“ den Gefangenen, daß fie 
108 ſein follen, und den Blinden das Geficht und den 
Zerſchlagenen, daß fie frei und ledig fein follen. 


Gemeinde: Ihr wiffet die Gnade unfers Herrn Jeſus 
Chriſtus, daß, ob er wohl reich ift, ward er doch arm um 
euretwillen, auf da ihr durch feine Armut reich würdet. 


Führer: Er zählet die Sterne und nennet fie alle 


., mit Namen. Unfer Herr ift groß und bon großer Kraft; 2 


und iſt unbegreiflich, wie er regieret. 


Gemeinde: Der Herr richtet auf die Elenden und 
ſtößt die Gottlofen zu Boden. Singet umeinander dem 
Herrn mit Danfen, und lobet unfern Gott mit Harfen. 
Denn er macht feft die Riegel deiner — und ſegnet 
deine Kinder darinnen. 


Führer: Gedenke an den Bund; denn das Land iſt 
allenthalben jämmerlich verheeret, und die Häuſer find, 
zerriſſen. 

Gemeinde: Laß den Geringen nicht mit Schanden 
davon gehen; denn die Armen und Elenden rühmen dei⸗ 
nen Namen. 

Führer: Du liebeſt Gerechtigkeit und haſſeſt gott- 
los Weſen; darum Hat dich Gott, dein Gott, gefalbet 

mit Freudenöl, mehr denn deine Genoffen. 


Gemeinde: Deine Kleider find eitel Myrrhe, Aloe 
und Kafia, wenn du aus den elfenbeinenen Paläſten 
dahertrittjt-in deiner Schönen Pracht. 

Führer: In deinem Schmud gehen der Könige Töch- 
ter; die Königin fteht zu deiner Rechten in eitel köſt— 
lichem Golde, 

Gemeinde: Höre, Tochter, ſchaue darauf und neige 
deine Ohren; vergiß deines Volks und deines Vaters 
Haufes, 
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Führer: So wird der König Luft haben an deiner 
Schönheit; denn er iſt dein Herr, und Du ſollſt ihn 
anbeten. 
© Gemeinde: Des Königs Tochter drinnen ift ganz 
herrlich; fie ift mit güldenen Gewändern gefleidet. 

Führer: Man führt fie in. geftidten Kleidern zum 
Könige; und ihre Gefpielen, die SERIEN die ihr 
nachgehen, führet man zu Dir. 

Gemeinde: Man führet fie mit Freude und Wonne, 
fie gehen in des Königs Palaſt. 

Führer: Ich will deines Namens gedenken von Kind 
zu Kindesktind. Darum werden dir danken die Bölfer 
immer und ewiglich. 

Gemeinde: Zeige deinen. Knechten deine Werfe und 
deine Ehre ihren Kindern Und der.Herr, unfer Gott, fei 
uns freundlich, und fürdere das Werk unfrer Hände bei 
uns; ja, das Werk unfrer Hände wolle er. fördern. 


4 Gebet 


Zafiet uns beten! 

D ewiger Gott, Vater unjers Herrn Jeſus Chriftus, 
Schöpfer aller Menfchen, der du dich herabgelaffen Haft 
und deinen eingeborenen Sohn don einem Weibe haft 
laffen geboren werden; der du die gottjeligen Frauen, 
Mirjam, Debora, Hanna und Hulda, mit deinem Heiligen 
Geijt erfüllt und in der Hütte des Stift und im Tem- 
pel Frauen auserwählt haft, daß fie jollten Hüterinnen 
der heiligen Tore fein — ſchaue in Gnaden auf diefe 
deine Mägde herab, die heute als Diafoniffen eingejfegnet 
werden follen. Erfülle fie mit deinem‘ Heiligen - Geift, 
daß fie die Arbeit, zu der fte berufen find, in würdiger 
Weife vollbringen mögen, zu deiner Ehre und zum Preiſe 
Deines Sohnes Jeſus Chriftus, Durch welchen dir und dem 
Heiligen Geiſt fei Ehre und Anbetung gebracht Hann mu 
au bis in Ewigkeit. Amen. 
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5. Anſprache an die Schweftern 
Liebe Schwetern! Wir freuen uns mit euch, daß der 
Sei in feiner Vorfehung euch eine offene Türe gegebes 
hat zu gefegnetem Dienft in der Kirche Chrifti. Sn dem 
großen Weinberge unjers Meifters gibt es unzählige 
Arten chriftlicher Tätigkeit, und einem jeden feiner Jün— 


ger iſt ein feinen Gaben entfprechendes Werf zugewiefen; 


aber euch find befondre Vorrechte verliehen, und unfchäß- 


- bare Gelegenheiten warten auf euch. Bon allen andern 
Sorgen befreit, jollt ihr euch ohne Vorbehalt dem Dienste 
Gotte8 weihen, bereit, irgend eine Pflicht zu erfüllen, 


welche euer Beruf von euch fordern mag. Gleich unferm 


. bochgelobten Meifter dürft ihr umhergehen, Gutes zu tun, 
und wie er jollt ihr eure ganze Kraft in den Dienft der - 


leidenden und fündenfranfen Menfchheit ftellen. Zu die— 
fem befondern Dienft will euch die Kirche jetzt feierlich 
ausjondern, Ihr folt ganz dem Herrn Jeſus zur Ver: 
fügung fein, um Armen beizuftehen, Kranke zu befuchen, 


mit Sterbenden zu beten, Waifen zu derforgen, Berirrten 


nachzugehen, Traurige zu tröften, Sünder zu Gott zu 


führen, und allezeit bereit zu fein, irgend eine Arbeit zu 





errichten, für die feine andern Hände willig find. Die- “ 


fer Dienft ift ein Höchft ehrenvoller, aber er legt auch 
eine ſchwere Veranttwortlichkeit auf euch Ihr feid nicht 
Teichtfertig in denjelben eingetreten, und wir zweifeln 
nicht daran, daß ihr in heiliger Stille euch ernftlich vor 
Gott geprüft und feinem Dienste völlig geweiht Habt. 
Was ihr im Verborgenen dor dem Angefichte des Herrn 


getan habt, das follt ihr num auch öffentlich durch euer Bi 


Wort befräftigen in Gegenwart diefer Gemeinde. 


Frage: Glaubt du, daß du durch den Geift Gottes 


und die göttliche Vorfehung geleitet worden bift, ih 


diefem Berufe zu weihen? 
Antwort: Ya, ich glaube es. 
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Frage: Willft du in der Gegenwart Gottes und die— 
fer Gemeinde geloben, die Pflichten einer Diafonijje in 
der Kirche Chrifti gewilfenhaft zu erfüllen ? 

Antwort: Sch. gelobe es 

Frage: Nimmft du die Bibel an als Gottes Heiliges 
Wort, und wilft du fie gebrauchen als deines Fußes 
Leuchte und das Licht auf deinem Wege? 

Antwort: Ja, fie allein joll mein Leitſtern fein. 

Frage: Willft du dich bemühen, in fo inniger Ver— 
bindung mit deinem Heilande zu Teben, daß du allezeit 
feine. gejegnete Gemeinfchaft in die Herzen und Häufer 
derer bringen fannjt, denen du dieneſt? 

Antwort: Ich will es verjuchen mit Gottes Hilfe. 


Frage: Willit du denen, welche die Kirche in Deinem 
Beruf über dich jegen mag, freudigen Gehorjam leiten ? 
Antwort: Sa, don Herzen. 


[Die Gemeinde kniet nieder, und nad) einer längeren Raufe zu ſtillem 
Gebet ſtimmen alle in Das folgende Lied ein:] 


6. Lied 


Nimm mein Leben, laß es dein, 
Treuer Gott, auf ewig fein. 
Laß die Hand in ftillem Fleiß 
Wirken nur auf dein Geheiß 


Lak das Wort des Mundes rein, 
Vol don deiner Wahrheit ſein. 
Dein fei Ehre, Gut und Glud, 
Herr, ich Halte nichts zurück. 


Auch mein Wille, Herr, ſoll dein, 
Ganz und gar dein eigen fein. 
Ninm mein Herz, o Öottesfohn, 
Weihe es zu deinem Thron. 
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Leib und Leben, Herz und Sinn 
Leg ich Dir zu Füßen hin. 
Nimm mich, und ich werde dein 
Ganzlich und auf immer fein. 


[Die Gemeinde erhebt fich, während die einzufegnenden Schweſtern 
auf ihren Knien bleiben.] 


7. Bitte um den Heiligen Geiſt 

Möge der Geift des Tebendigen Gottes auf euch herab- 
fommen und in Ewigkeit nicht don euch weichen. Möge 
die Salbung des Heiligen Geiftes euch Gnade verleihen 
in jedem Kampf, und Kraft zur Erfüllung jeder Pflicht. 
Möge feine Gegenwart euch eine Wolfenfäule fein bei 
Tag und eine Feuerfäule bei Nacht euer Leben lang, und 
möge der Segen Gottes. des Baterd und des Sohnes 
und des Heiligen Geiftes euch Ben von nun an bis 
in Ewigfeit! Amen. 


Die Schweftern erheben fich, und indem der 
Prediger einer jeden die Hand reicht, foll 
er fagen: 

Sch fee dich ein in das Amt einer Diakoniffe in der 

Kirche Gottes, im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geiftes, Amen. 


8. Entlafjung mitdem Segensſpruch 
Der Friede Gottes, welcher höher ift denn alle Ver— 
nunft, bewahre eure Herzen und Sinne in der Erfennt- 
nis und Liebe Gottes und feines Sohnes Jeſus Chriftus, 
unfers Herrn; und der Segen des allmachtigen Gottes, 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, fei 
und bleibe bei euch jet und immerdar. Amen. 


— — 
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Grundfteinlegung und Einweihung NE 





T 4. Ordnung für die Grundfteinlegung einer Kirche 


oder Kapelle 


0... Der Prediger jteht bei der Stelle, wo der 


 Grundftein gelegt werden foll, und fpricht: 


NE u N 


In Chriftus geliebte Gemeinde! Das Wort Gottes 


aller Himmel Himmel nicht zu faſſen vermögen, und noch 


E lehrt uns, daß der ewige Gott, welchen der Himmel und | 


y = piel-iweniger ein Tempel mit Händen gemacht, — dennoch _ 





feine Luft hat an den Menjchenkindern, und daß, wo zwei | 
oder drei dverfammelt find in feinem Namen, er mitten 


unter ihnen it. Zu allen Zeiten Haben daher ſeine 


4 
t 


Knechte gewiffe Stätten feiner Anbetung geweiht. So 


hat einft Jakob zu Bethel einen Stein zum Gotteshaus 


und Mofes in der Wüſte die Stiftshütte aufgerichtet; jo 


ftein eines neuen Haufes zur Verehrung des Gottes unfrer 
Väter zu legen. Laßt uns nicht daran zweifeln, daß 
unfer Vorhaben Gott wohlgefälig ift, und laßt uns, in 


Andacht vereinigt, zu feinem Preife fingen und je 


Segen zu diefem Vornehmen erflehen. 


hat Salomo dem Herrn einen Tempel erbaut, den Gott 
vor allem Volt mit der Herrlichkeit feiner Gegenwart er: 
füllte. Wir find nun hier verfammelt, um den Grund: 


Hierauf wird ein pafjendes Lied gefungen. . 


Dann jpricht der Prediger: 
vaſſet uns beten! 
Hochgelobter Herr und Gott! Der Himmel iſt dein 


Thron und die Erde deiner Füße Schemel; was iſt's 
denn für ein Haus, das wir bauen können, und wo iſt 


die Stätte deiner Ruhe? Geprieſen ſei dein Name, o 
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ee 9 Gr offene und ende hang 


Herr, Daß es dir gefallen. bat,‘ inter den Menſchen 
Hütte aufzuſchlagen, und zu wohnen in der Verſammlung 
deiner ‚Heiligen auf: Erden, Und nun. danfen ir. ins— 
befondere ‚deinem ‚heiligen Namen, daß du: es deinen 
Knechten ins Herz gegeben'haft, an Ddiefer Stätte ein 
Haus zu deiner Anbetung zu errichten. Wir danken! dir 


für deine Gnade, welche. fie willig gemacht hat, von ihrer A, 


Habe zur DVerherrlichung deines Namens. beizutragen, 





und bitten dich, du wolleſt auch fernerhin deinen Segen We 


auf ihrem frommen Unternehmen ruhen lafjen. Amen. 


Mache viele willig, fich mit ihnen in diefem heiligen — 


Werke zu vereinigen, bis dieſes Haus der Anbetung voll— 


endet und frei bon zu deinem — geweiht — 


werden kann. Amen. 
Gib Frieden und Eintracht in den Beratungen deiner 


Knechte, und verbanne alle Selbſtſucht und Uneinigkeit F 
‚aus ihrer Mitte. Laß das Werk dieſes Baues ohne Un 


fall und Schaden vollendet werden. Und wenn du das 


Werk ihrer Hände gefördert Haft und dieſes Haus zu 


Deinem Dienfte vollendet ift, dann gib, daß alle, welche 
den Segen desjelben genießen, ihre: Dankbarkeit dadurch 


beweiſen, daß fie es in einer Dir wohlgefälligen Weife 


gebrauchen zum Preiſe deines heiligen Namens durch 
Jeſus Chriſtus. Amen. 


Gib, daß alle, welche künftig an dieſer Stätte: Dich, 


"anbeten werden, bei «allen ihren Zufammenkfünften: dir 
angenehm und wohlgefällig jeien, damit fie dereinjt auf: 
genommen werden in jenen Tempel droben, in die hei: 
ligen Wohnungen, deren Baumeifter und Saubpige Gott 
iſt. Amen. 

Erhöre uns, o Herr, denn du biſt unſer Gott, den 


wir trauen. Und wenn wir dereinſt auf ‚Erden nicht 2 


mehr anbeten fünnen, fo. laß uns mit, allen deinen Hei- 


ligen und Erlöjten dich für alle. Segnungen, die, du uns 


hienieden gefchenft, und, die du uns im Himmel. aufbe- 
wahrt haft, immer und ewiglich preifen. Amen. 
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Nimm diefes unfer Gebet in Gnaden an, wir bitten 
Dich, um deines lieben Sohnes willen. Und dir, dem 
allein wahren und lebendigen Gott, dem Vater, Dem 
Sohn und dem Keiligen Geift, fei Ehre, Preis und — 
bon Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 


Dann lieft der Prediger den folgenden Bfalm, 
entweder allein oder abwechfelnd mit der 
Gemeinde, fo daß letztere die gejperrt ge= 
drudten ru fpricht: 

Pſalm 132. 
Gedenfe, Herr, an David und an all fein Leiden, 
Der dem Herrn fhwur und gelobte det 

Mächtigen Jafobs: 

Ich will nicht in Die Hütte meines Haufes gehen, 

noch mich aufs Lager meines Bettes legen, 

Ich will meine Augen nicht Schlafen Laffen, 
noch meine Augenlider ſchlummern, 
Bis ich eine Stätte finde für. den Herrn, zur Wohnung 
dem Mächtigen Jakobs.“ 
Siehe, wir hörten von ihr.in Ephrata; wir 
haben fie gefunden auf dem Felde des Waldes. 
Wir wollen in feine Wohnung gehen, und aubeten vor 
feinem Fußſchemel. 
Herr, made dih auf zu deiner Nube, du 
und die Lade deiner Macht! 
Deine Prieſter laß fich kleiden mit, Gerechtigkeit, und 
Deine Heiligen fich freuen 
Wende nicht weg das Antliß Deines Gefalb- 
‚tenum Deines Knechts Davids willen. 
Der Herr hat David einen wahren Eid geſchworen, 


dabon wird er fich nicht wenden: „Ich will dir auf dei— 


nen Stuhl ſetzen die Frucht deines Leibes. © _ 
Werden deine Kinder meinen Bund Halten 
‚und mein Beugnis, das ich ſie lehren werde, 
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en auch Ir, Kinder ‚auf, —— Ach 4 
Ben ewig lich.“ 
Denn der Herr hat Sion erwahlet, und hat Luſt, dar 
ſelbſt zu wohnen. un 
est meine Ruͤhe ewiglih, "Hier wirt ich 
wohnen; denn es gefällt mir wohl. N 
8 will ihre Speife jegnen, und Re Nenn Bois E 

































Er Ihre Vriefter will ich mit Heil Heiden, unt —— 
ihre Heiligen ſollen fröhlich fein. 

Daſelbſt fol, aufgehen das Horn Davids; ich Hab 

meinem Gejalbten eine Leuchte zugerichtet. 

Seine Feinde willich mit Schanden Heiden; _ 

‚aber über ihm foll blühen feine Krone” R 





} Der mg: fiejt weiter einen wsfgnitt aus 

dem Neuen Tejtament. 
EP 1. Kor. 3, 9—23, a 
Denn wir. find Gottes Mitarbeiter; ihr ſeid Gottes 
2 — und Gottes Gebän. Ich, von Gottes Gnade, “ 
Die mir gegeben iſt, habe den Grund gelegt als ein wei⸗ 
ſer Baumeiſter; ein andrer bauet darauf. Ein jeglicher 
aber ſehe zu, wie er darauf baue. Einen andern Grund Be 
Tann niemand legen außer dem, der- gelegt ift, welcher — 
iſt Jeſus Chriſtus. So aber jemand auf diefen Grund 
bauet Gold, Silber, edle Steine, Holz, Heu, Stoppeln, jo 
bvird eines jeglichen Werk offenbar werden; der Tag 
Pr wird's klar machen; denn es wird durchs Feuer offenbar 
werden, und welcherlei eines jeglichen Werk fei, wird 
* das Feuer bewähren. Wird jemandes Werk bleiben, das 
oe darauf gebaut hat, fo wird er Lohn empfangen. Wird 
- aber jemandes Werk verbrennen, fo wird ‘er des Schaden 
ins er felbjt aber wird ſelig werden, ſo doch ‚als ; 
durchs Feuer. Wiffet ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel | 
ſeid, und der Geijt Gottes in: euch wohnt? So. jemand 
no AR, Gottes — den wird Gott, all R 


Buch 

























mand betrüge fich jelbft. Welcher fich unter euch dünket 
weiſe zu fein, der werde ein Narr in diefer Welt, daß 


‚er möge weiſe fein. Denn diefgr Welt Weisheit ift Tor— 


beit bei Gott. Denn es ftehet gefchrieben: „Die Weijen 


Er erhafchet er in ihrer Klugheit.“ Und abermal: „Der 





Herr weiß der Weifen Gedanken, daß fie eitel find.“ 


Srundſteinlegung und Einweihung - u J 


denn der Tempel Gottes ift Heilig, der ſeid ihr. Nie⸗ 


Darum rühme ſich niemand eines Menſchen. Es iſt alles a 


euer; e3 jei Paulus oder Apollos, es jei Kephas oder die 


Welt, es jei daS Leben oder der Tod, es jei das Gegen- 
wärtige oder Zukünftige, alles ift euer, ihr aber- jeid 


Chrifti, Chriftus aber iſt Gottes. 


Dann folgt die Predigt oder eine Yaffende 
Anſprache, worauf Beiträge entgegen- 
genommen werden. - ; 


Hierauf wird ein Käftchen mit dem üblichen In— 
halt (Bibel, Gefangbud, Kirhenordnung, 
kirchlicher Kalender, kirchliche Zeitjchriften, 


Tagesblätter, eine furze Gefhichte der Ge- | 


 meinde, Namen des Prediger: und der Be 
amten der Gemeinde nebſt andern wün— 


fhenswerten Dofumenten) inden Grund: 


ftein gelegt, der fodann mit Hilfe des Bau- 
meijters eingefügt wird. 


Darauf fpricht der Prediger: 


Wir legen diefen Grundftein zum Fundament eines 
Hauſes, das erbaut und geweiht werden foll zum Dienft 
de3 allmächtigen Gottes nach Ordnung und Gebrauch der 
+ Bischöflichen Methodiftenkivche, im Namen des Vaters 


und des Sohnes und des Heiligen Geiſtes. Amen. 


Die gottesdienftliche Feier mag darauf mit 
‚.. einem freien Gebet, dem Gebet des Herrn. 
“and dem apojtolifchen nn go 


ſchloſſen — 
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7 472. Ordnung für die Einweihung einer Kirche 


Nachdem die Gemeinde in der Kirche Dietze 
fammelt ift, jpricht der Prediger: Be 
In Chriftus "geliebte Gemeinde! Die Heilige Schrift 
lehrt uns, daß Gottes Wohlgefalen auf denen ruft, 
welche zu feinem Dienfte Häufer erbauen. Sie berichtet. 
uns, wie er dei Tempel Salomos mit feiner Herrlichkeit 
‚erfüllte, und wie er fich noch weit herrlicher in dem 
zweiten Tempel offenbarte. Und das Evangelium lobt 
‚und empfiehlt die Handlung jenes Hauptmanns, der dem 
Bolt eine Schule erbaute Gewiß ruht auch jetzt das 
Wohlgefallen Gottes auf unjferm Vorhaben, Diefe Stätte 
feierlich feinem Dienft zu weihen. Laßt uns daher, in 
Andacht vereinigt, jeinen Namen dafür preifen, daß die- 
jes fromme Unternehmen joweit vollendet iſt, und ihn 
‚um feinen fernern Segen bitten für alle, die daran be- 
teiligt waren, und für alle, die von nun an feinen Na- 
men an diefer, Stätte anbeten werden. 
Hierauf fingt Die Gemeinde ein paffendes 
Weihelied; dann folgt ein freies Gebet, i 
während die Gemeinde fniet. 


"Darauf wird zuerft ein Abſchnitt aus dem Alten 
und hernach einer aus dem Neuen 
Teftament gelejen. _ 
2. Chron. 6,1.2,18—21.40—42 und Kap. 7, 1-A 
Da ſprach Salomo: Der Herr hat geredet, er wolle 
wohnen im Dunfel. So habe ich nun ein Haus gebaut 
dir zur Wohnung, und einen Giß, da du ewiglich woh- 
nejt. — Sollte in Wahrheit Gott bei den Menjchen auf 
‚ Erden wohnen? Siehe, der Himmel und aller Himmel 
Himmel kann Dich nicht faſſen; ‚wie follte e8 denn da 
Haus tun, das ich gebaut habe? Wende dich aber, Herr, = 
mein Öott, zu dem Gebet deines Knechts und zu feinem © 
Ziehen, daß du erhöreſt das Bitten und Beten, das dein 
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Knecht dor dir tut, daß deine Augen offen jeien über 
dies Haus Tag und Nacht, Über die Stätte, dahin du 
deinen Namen zu ftellen verheißeu haft, daß du Höreit 
das Gebet, das dein Knecht an dieſer Stätte tun wird 
So höre nun das Flehen deines Knecht und deines 
Volfes Israel, das fie bitten werden an diefer Stätte; 


höre e3 aber don der Stätte deiner Wohnung, vom Sims 


mel, und wenn du es. höreft, wolleft du gnädig fein. — 
So laß nun, mein Gott, deine Augen offen fein, und 
deine Ohren aufmerfen aufs Gebet au diejer Stätte. So 


mache dich num auf, Herr, Gott, zu deiner Ruhe, du und 


die Lade deiner Macht. Laß deine Priefter, Herr, Gott, 
mit Heil angetan werden, und deine Heiligen fich freuen 
über dem Guten. Du, Herr, Gott, wende nicht weg das 
Antliß deines Gefalbten; gedenfe an die Gnaden, Deinem 
Knecht David verheifen. — Und da Salomo ausgebetet 
hatte, fiel ein Feier dom Himmel, und vderzehrte das 
Brandopfer und die andern Opfer; und die Herrlichkeit 
des Herrn erfüllete das Haus, daß die Prieſter nicht 
fonnten hineingehen ins Haus des Herrn, weil die Herr— 
lichteit des Herrn füllete des Herrn Haus. Auch jahen 
alle Kinder Israel das Feuer herabfallen und die Herr: 
fichfeit des Herrn über dem Haufe, und fielen auf ihre 
Knie mit dem Antlig zur Erde aufs Pflafter, und beteten 
an, und dankten dem Herrn, daß er gütig ift, und feine 
Barmherzigkeit etwiglich währet. Der König aber und 
alles Volk opferten vor dem Herrn, 


Ebr. 10, 19—2%5. 


So wir denn nun haben, lieben Brüder, die Freudig- 
Teit zum Eingang in das Heilige durch das Blut Sefu, 
welchen er uns bereitet hat zum neuen und lebendigen 
Mege durch den Vorhang, das ift, durch fein Fleifch, und 
haben einen Hohenpriefter über das Haus Gottes: jo 
laffet uns bHinzugehen mit wahrhaftigem Herzen, in 
völligem Glauben, befprenget in unfern Herzen und los. 
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N nit reinem urn amd — uns an — — 
kenntnis der Hoffnung, und nicht wanken; denn er iſt 
‚treu, der fie verheißen Hat; und laffet uns unter eina 
x * der unſer ſelbſt wahrnehmen mit Reizen zur Liebe 
— guten Werken, und nicht verlaffen unfre Verſamml— 
wie etliche pflegen, fondern unter einander ermah 
and das fo viel mehr, fo biel ihr fehet, daß na * 
xas nahet. Bi 


Dann tet en Lied, — die re 
und darnach werden Beiträge für den 
— Bau a egengenommen. 


















‚mit der are vi daß hehe die 9 
KaDerE: gedrudten Verſe Dt 


} —* —* Pfalm 122. N 
9% freute mich über die, fo mir fagten: gafet ı uns ON 
ins Haus des Herrn gehen! 
Er  Unfte süße ftehen in deinen Toren, Jeru⸗ 
 Talem. A 
ZJeruſalem⸗ iſt gebauct, daß es eine Stadt sei, da man Sa 
% zuſammenkommen ſoll; — 
Der Dadie Binaufgeben, die — * 
PR 


SE Kanten — Teen des Herrn. 
Denn daſelbſt ftehen die Stühle zum Gericht, die * 
Br "Stühle des Hauſes David, | Be 
WBuͤnſchet Jerufalem Glüd! Es möge — 
gehen Denen, die Dich Lieben! 
Es möge Friede fein in Deinen Mauern und Gluck im 
Deinen Paläſten! Ki 
Um meiner Brüder und Freunde willen wirt. 
dir — en an. ; 
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Grundſteinlegung und Einweihung 


BR Um des Haufes willen des Seven, unfers Gottes, will 
ich dein Beſtes juchen. 


. Dann treten die Baudermwalter vor den Altar. 


und einer von ihnen — in aller Namen 
zu dem Prediger: 


Wir übergeben dir dieſes Gebäude, damit es als eine 


Kirche zum Dienſt und zur Anbetung des allmächtigen 
Gottes geweiht werde. 


Hierauf ſpricht der Prediger: 
Geliebte in dem Herrn! Wie wir aus der Heiligen 


= Schrift erfehen, ift es recht und angemejjen, daß Häufer, 
welche zur öffentlichen Gottesverehrung erbaut find, auh 


befonders für den Gebrauch zu gottesdienftlichen Ver- 
fammlungen eingeweiht werden. Zu dieſem Zwed find 


Ben wir bier verſammelt. Mit inniger Dankbarkeit gegen den R 


- allmächtigen Gott, der feine Anechte in dem frommen 


— Unternehmen, der Erbauung dieſer Kirche, ſo ſichtbarlich 


Br geſegnet hat, weihen wir diefelbe feinem Dienft: Zum 
LSeſen der Heiligen Schrift, zur Verkündigung des Wortes 


Gottes, zur Verwaltung der heiligen Saframente und zu 


allen andern gottesdienftlichen Verfammlungen nach Ord— 


nung und Gebrauch der Bifchöflichen Methodiftenficche. 
Da aber die Einweihung dieſes Hanfes don feinem 
Nugen ift, wenn nicht auch diejenigen, die darin anbeten, 
ſich dem Dienfte Gottes weihen, fo fordere ich euch alle 
auf, euch aufs neue Gott zu übergeben. Ihm laft uns 
unsre Seelen weihen, daß fie in das Bild Chrifti er- 
neuert werden; ihm laßt und unſre Leiber weihen, dag 


NS fie Tempel des Heiligen Geiftes werden; ihm fei auch 


unſre Arbeit geweiht, daß ihr Ertrag zur Verherrlichung 


feines großen Namens und zur Ausbreitung feines 


Reiches diene, Und damit er unfer ‚Opfer in Gnaden 


 annehme, la jet uns beten: 
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Srundſteinlegung und Einweihung 


Während nun die Gemeinde kniet, orig 5% | 


der Prediger: 


D du hochgelobter Herr und Gott, wir befennen, daß 
wir nicht wert find, irgend etivas, das uns zugehört, dir 


Darzubringen. Dennoch flehen wir, laß dir nach deiner. | 
großen Güte die Weihe diefer Stätte zu deinem Diente 
 mwohlgefallen. _ 
Nimm die Gebete und die Fürbitten aller deiner 
Kinder an, die in diefem Haufe dich anrufen werden, und 


verleihe ihnen Gnade, dir in, aufrichtiger Ehrfurcht zu 
dienen. Erfülle fie mit dem Bewußtfein deiner göttlichen 
Majeftät und. dem Gefühl ihrer eignen Unmwürdigfeit, 
damit fie in Demut und in Andacht in diefes Heiligtum 
fommen. Laß fie mit reinem Herzen und mit heiligen 
Gedanken vor dir erjcheinen, auf daß ihr Gottesdienft 


dir allezeit wohlgefällig ſei durch Jeſus Chriftus, unfern ' 


Herrn, Amen. 
Erhöre, o Herr, das Slehen deiner Kinder, und ib, 


daß alle, die in diefem Haufe durch die heilige Taufe 


Dir geweiht werden, jtet$ unter der Seh deiner treuen 
Kinder verbleiben. Amen. 

Gib, o Herr, daf alle, die an dieſer Stätte das 
fegensreiche Saframent des Leibes und des Blutes 
» Chrifti empfangen werden, fich im Glauben, in der Liebe 
und in wahrer Buße deinem Tifche nahen und, erfüllt 
mit Gnade und himmlifchem Segen, zu ihrem großen 
und ewigen Troft die Vergebung der Sünden und alle 
Wohltaten des Verſöhnungstodes deines ——— emp⸗ 
fangen mögen. Amen. 


Gib, o Herr, daß durch dein heiliges Wort, das hin⸗ 


fort an diefer Stätte gelefen und gepredigt werden foll, 
und durch deinen Heiligen Geift, der dasfelbe in den 
Herzen lebendig macht, alle, die es Hören, nicht nur 
lernen, was fie tun müffen, um felig zur werden, fondern 


ei Kraft ımd Gnade zum Volbringen finden, Amen. 
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So mache dich nun auf, o Herr, Gott, zu deiner Ruhe, 
du und die Lade deiner Macht. Laß deine Augen offen 
itehen über dies Haus Tag und Nacht; und neige dein 
Ohr zum Gebet deiner Kinder, welches fie an dieſer 
Stätte zu dir tun. Und jo oft deine Knechte ihre Bitten 
bier dor dich bringen, wolleft du Hören vom Himmel, da 
du Wwohneft, vom Thron deiner Herrlichkeit und deines 
Reiches; und wenn du höreft, wollejt du gnädig fein. 

Hilf, o Herr, wir flehen zu dir, daß hier und überall 
deine Diener gefleidet feien mit Gerechtigkeit, und deine 
Heiligen fich freuen in deinem Heil. Gib, daß wir alle, 
amt deinem ganzen Volk an allen Orten der Erde, heran- 
wachjen zu einem heiligen Volk; und endlich nimm uns 
auf in deinen herrlichen Tempel droben, der ewig ift im 
Himmel. Und dir, dem Vater, und dem Sohn, und dem 
Heiligen Geiſt, jei Ehre und Preis von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Hierauf folgt das Schluflied und der apofto- 
liſche Segensſpruch. 


RD) 
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CHARTER) 
. BAPTISM 





F Let — adult person, and the par ents of every child to 3 
5 baptized, have the choice of either sprinkling, pouring, or im- 
 mersion.] 


$ . [We will’ on no aceount whatever make a charge =. ad 
F ministering Baptism.] * 


f ne 


’ gt 460. Order for the Administration of Baptism 
to Infants 





- The Minister, coming to the Font, nich is to be wo j 
with pure Water, shall use the following: erh Bi 


DARIX BELOVED, forasmuch as all men are con- 
ceived and born in sin, and that our Saviour Christ, 
saith, Except a man be born of water and of the — 
he cannot enter into the kingdom of God; I beseech you 
to call upon. God the Father, through our Lord Jesus a. 
Christ, that having, of his bounteous merey, redeemed this FR 
child by the blood of his Son, he will grant that he, 
being baptized with water, may also be baptized with the 1% 
Holy Ghost, be received into N holy Church, — Mr 
become a livel⸗ Member of the same. 
385. 
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Then shall the Minister say: > 
Let us pray. € 

Almighty and Everlasting God, who of thy great 
merey hast condescended to enter into covenant relations 


“ with man, wherein thou hast included children as par- 


takers of its gracious benefits deelaring that of such is 
thy kingdom; and in thy aneient Church didst appoint 
divers baptisms, figuring thereby the renewing of the Holy 
Ghost; and by thy well-beloved Son Jesus Christ gavest 


 commandment to thy holy Apostles to go into all the 


world and disciple all nations, baptizing them in the name 
of the Father, and of the Son, and of the Holy Ghost: 


we beseech thee, that of thine infinite merey thou wilt 
look upon this ehild: wash him and sanetify him; that 


he, being saved by thy grace, may be received into Christ’s 


holy Church, and being steadfast in faith, joyful through 9 
hope, and rooted in love, may so overcome the evils of 


this present world that finally ke may attain to ever- 
lasting life, and reign with thee, world without end, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 
O Mereiful God, grant that all carnal affeetions may 
die in, kim, and that all things belonging to the Spirit 
may live and grow in him. Amen. 
Grant that ke may have power and strength to have 


victory, and to triumph against the devil, the world, and 


the flesh. Amen. 

Grant that whosoever is dedicated to thee by our 
office and ministry may also be endued with heavenly 
virtues, and everlastingly rewarded through thy merey, O 
blessed Lord God, who dost live and govern all things, 
world without end. Amen. 

Almighty, Everliving God, whose most dearly beloved 
Son Jesus Christ, for the forgiveness of our Sins, did 
shed out of his most precious side both water and blood, 
regard, we beseech thee, our supplieations. _ Sanetify this | 


. water for this Holy Sacrament; and grant that ihös chald, 
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“now to be baptized, may receive the fullness of thy grace, 
and ever remain in the number of thy faithful and eleet 
- ‚children, through Jesus Christ our Lord. Amen. 


Then shall the Minister address the Parents or Guar- 
dians as followeth : 


Dearly Beloved, forasmuch as this chuld is\now pre- 
'sented by you for Christian Baptisrn, you must remember | 
that it is your part and duty to see that he be taught, * 
as soon as he shall be able to learn, the nature and end 
‘of this Holy Sacrament. And that he may know these 
things the better, you shall call upon him to give reve- 
rent attendance upon the appointed means of grace, such \ 
as the ministry of the word, and the public and private 
worship of God; and further, you shall provide that je . 
shall read the Holy Seriptures, and learn the Lord’s 
Prayer, the Ten Commandments, the Apostels’ Creed, the 
Catechism, and all other things which a Christian ought 
to know and believe to his soul’s health, in order that he 
may be brought up to lead a virtuous and holy life, re- 
membering always that Baptism doth represent unto us 
that inward purity which disposeth us to follow the 
example of our Saviour Christ; that as he died and rose 

“again for us, so should we, who are baptized, die unto sin 
and rise again unto righteousness, continually mortifying 
all corrupt affections, and daily proceeding in all virtue 
and godliness. 

Do you therefore solemnly engage to fulfill these du- 
ties, so.far as in you lies, the Lord being your helper ? 

Ans. We do. 


Then shall ihe People stand up, and the Minister shall say. 


- Hear the words of the Gospel, written by St. Mark, 
[Chap. 10, 13-16.] 
They brought young children to Christ, that he should _ ⸗ 
touch them. And his disciples rebuked those that brought 
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them. But when Jesus saw it, he was much displeased, 
and said unto them, Suffer the little children to come 
unto me, and forbid’ them not; for of such is the king- 
dom of God. Verily I say unto you, Whosoever shall 
not receive the kingdom of God as a little child, he shall 
not enter therein. And he took them up in his arms, put 
his hands upon them, and blessed them. 


Then the Minister shall take the Child into his hands, 
and say to the friends of the Chuld: 
» Name this child: 


And then, naming it after them, he shall sprünkle or pour 
Water upon it, or, if desired, immerse it in Water, saying: 

N., I baptize thee in.the name of the Father, and of 
the Son, and of the Holy Ghost. Amen. 


Then shall the Minister offer the following Prayer, 
the People kneeling : 


ful seed, be: pleased to grant unto this child an under- 
standing mind and a sanctified hear, May thy provi- 
dence lead kim through the dangers, temptations, and 
ignorance of his youth, fthat ke may never run into folly, 
nor into the evils of an ‘\unbridled appetite.) We pray thee 
so to order'the course of .his life that, by good education, 
by holy examples, and by thy restraining and renewing 
grace, he may be led to serve thee faithfully all res days; 
so that, when he has glorifiel thee in his generation, and 
has served the Church on earth, he may be received into 
thine eternal kingdom, through Jesus Christ our Lord, 
Amen. : 

Almighty: and Most Mereiful Father, let thy loving 


O God of infinite merey, the Father of all the faith- 


mercy and compassion descend upon these, thy servant® 


. handmaid) e parents [or guardians] of thxs child.) 
jrant unto fhem, we beseech thee, thy Holy Spirit, that 
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| the way of the Lord, Direet dient and sanc 
+  tify fheir.hearts, words, and purposes,. that — whole, N 
9 family may be united to our Lord Jesus Christ in te 
bands-of faith, obedience, and charity;fAnd that they all, 
being in this life thy holy children by adöption and gracı 
may be admitted into the Church of. the firstborn i 
beave een the merits of u dear Son, our — 
* and Redeemer, Amen. 


— 


Then may the Minister offer extemporary Prayer. 
Then shall be said, all kneeling: 
_ Our Father who art in. heaven, hallowed by thy name. 
Muhr kingdom come. Thy will be done in earth, as it is Bir, 
in heaven, Give us this day our daily bread: and for 4 
give us our trespasses, as we forgive them that trespass ge 
against us: and lead us not into temptation, but deliver 
us from evil: for thine is the kingdom, a0 she PORN Ri 
and the elory, forever. Amen. 
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T ‚461. —— for the Administration of Baptisnm— 
to such as are of Riper Years. EB 

; DEARLY BELOVED, forasmuch as all men are con- 
ceived and born in sin; and that which is born of the 
fesh is flesh, and they that are in the flesh cannot 
® please God, but live in sin, committing many actual 
| 
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transgressions; and our Saviour Christ saith, Except a ” 
wan be born of water and of the Spirit he cannot enter 
into the kingdom of God: I beseech you to call upon God 
' the Father, through our Lord Jesus Christ, that of his | 

" bounteous goodness he will grant to these persons that * 
which by nature they cannot have; that they, being bap- 
tized with water, may also be baptized with the Holy — 
Ghost, and, being received into Christ’s holy Church, may 
continue lively Members of the same. ” 
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By "Then shall the Minister say: 
Bi Let us pray. 


the- helper of all that flee to thee for succor, the life of 





caill upon thee for these persons, that they, coming to thy 
Holy Baptism, may also be filled with thy Holy Spirit. 


— Receive them, O Lord, as thou hast promised by thy well- 


beloved Son, saying, Ask, and ye shall receive; seek, and 
= ye shall find ; knock, .and it shall be opened unto you: 
u so give now "unto us. that ask; let us that seek, find; 
Eee ‚open the gate unto us that knock ; that these persons may 
— enjoy the everlasting benedietion of thy heavenly washing, 
* 


Si Almighty and Immortal God, the aid of all that need, 


A them that believe, and the resurrection of the dead: we. 


and may come to the eternal kingdom which thou hast ; 


 promised, By Christ our Lord. Amen. 


Then shall the People stand up, and the Minister shall say & 


EN 
m Hear the words of the Gospel, written by St. John. 
x * [CQhap. 3, 1-8.] 
=. ‚There was a man of the Pharisees, named Nieodemus, 
Ir ‚a ruler of the Jews: the. same came to Jesus by night, 
—8* and said unto him, Rabbi, we know that thou art a 
s teacher come from God; for no man can do these miracles 
that thou doest, except God be with him. Jesus ans- 
woöreéd and said unto him, Verily, verily, I say unto thee, 
Except a man be born again, he cannot see the kingdom 
of God. Nicodemus saith unto him, How can a man be 
born when he is old?. Can he enter the second time into 
his mother’s womb, and be born? Jesus answered, Verily, 
verily, I say unto thee, Except a man:be born of water 
' and of the Spirit. he cannot enter into the kingdom of 


Fr which is born of the Spirit is spirit. Marvel not that I 
said unto thee, Ye must be born again, The wind 


Sc God. That which is born of the flesh is flesh; and that - 


bloweth where it listeth, and thou hearest the sound b 
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thereof, but canst not tell: whence it eometh, "and. iwhither: 
it goeth: so is Tara that is bon of the Spirit, 
m hen the Minister shall speak to the Persons io be 
baptixed on this wise: 


Well beloved, who have come hither desiring to rer 


‚ceive Holy Baptism, you have heard how the Oongre- 
gation hath- prayed that our ‘Lord Jesus Christ would 
vouchsafe to receive you, to bless you, and to give you 
the kingdom of heaven, and everlasting life And our 


Lord Jesus Christ hath promised in, his holy word to 


grant all those things that we have prayed for: which 
_ promise he for his part will most surely keep and 
perform. 

Wherefore, after this promise made by Christ, you 
must also faithfully, for your part, promise in. the pre- 
sence of this whole Congregation, that you will renounce 
the devil and all his works, and constantly believe God’s 
holy word, and obediently keep his commandments. 


Then shall the Minister demand of each of: the Persons ' 
to be baptixed : u 

Quest. Dost thou renounce the devil and all his 

works, the vain pomp and glory of the world, with all 

covetous desires of the same, and the carnal desires of 

the flesh, so that thou wilt not follow nor be led by them ? 


Ans. I renounce them all. 


Quest. "Dost thou believe in God the Father Al- 


mighty, Maker of heaven and earth: 

And in Jesus Christ, his only begotten Son our "Lord; 
and that he was conceived by. the Holy Ghost, born of 
the Virgin Mary; that he suffered under Pontius Pilate, 
was erucified, dead, and buried; that he rose again the 
third day; that he ascended into heaven, and .sitteth at 
abe right hand of God the Father Altnighty; and from 
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thence shall come again at the end of the world, to.judge 
ihe quick and the dead? 

And dost thou believe in the Holy Ghost; the holy 
-catholie! Church, the communion of saints; the forgive- 
nness of sins; the resurrection of the body; and everlasting 
dife after death? 

Ans. All this I steadfast believe. 

Quest. Wilt thou be baptized in this faith? 

Ans. ' Such is my desire. 


Quest. Wilt thou- then obediently keep Göd’s holy 
will and commandments, and walk in the same all the 
days of thy life? 


Ans. I will endeavor so to do, God being my helper, 


Then shall the Minister say: 


O Merciful God, grant that all carnal -affeetions may 
‚die in these persons and that all things belonging to the 
Spirit may live and grow in them. Amen. 

Grant that they-may have power and strength to have 
vietory, and triumph against the devil, the world, and the 
flesh, Amen. 

Grant that they, being here dedicated to thee by our 
«office and ministry, may also be endued with heavenly 
virtues, and everlastingly rewarded through the merey, © 
blessed Lord God, who dost live, and govern all things, 

world without end. Amen. 

Almighty, Everliving God, whose most dearly beloved 
Son Jesus Christ, for the forgiveness of our sins, did shed 
out of his most preeious side both water and blood; and 
gave commandment to his disciples that they should go 
tteach all nations, and baptize them in the name of the 
Father, and of the Son, and of the Holy Ghost; regard, 
we beseech thee, our supplications; and grant that the 


! The one universal Church of Christ. 
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persons now to be baptized may receive the fullness of’ 
thy grace, and ever remain in the number of thy faithfuk 
and elect children, through Jesus Christ our Lord. - Amen. 


Then shall the Minister ask the name of each Person: to 
be baptixed, and shall sprinkle or pour Water upon ham 
(or, if he shall desire it, shall immerse him in Water), 
saying.: 
el, — thee in the name of the Father, and of 
the Son, and of the Holy Ghost, Amen. 


Then shall be said the Lord’s Prayer, all kneeling: 


Our Father who art in heaven, hallowed by the name. 
'The kingdom come. Thy will be: done in earth, as it is- 
in heaven. Give us this day, our daily bread:- and for- 
give us our trespasses, as we forgive those who trespass- 
against us: and lead us not into temptation, but deliver 
us from evil: for thine is the kingdum, ‚and the power, 
aud the glory, forever, Amen. 


Then may the Minister conelude wüh extemporary Prayer- 
— — 


CHAFTER I 
RECEPTION OF MEMBERS 


T 462. Form I 


Those who are to be received ınto the Church as probe- 
tioners shall be called forward by name, and the Minister, 
addressing the Congregation, shall say: 

DEARLY BELOVED BRETHREN, that none may be 
admitted hastily into the Church, we receive persons who. 
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BL, seek fellowship with us on profession of faith into a pre- 
n paratory membership; in which proof may be made, both 
to themselves and to the Church, of the sincerity and F 
depth of their eonvietions and of the strength of their 
In — to lead a new life. \ 
RN ‘The persons here present desire to.be to admitted, 
i "You will hear their answers to the questions put to 
 - them, and if you make no objection they will be re- 
Ss ceived. 
It is needful, however, that you be reminded of your 
ovn responsibility, as having previously entered this holy 


fellowship and as now representing the Church into which 
they seek admission. Remembering their inexperience, and 

B: how much they must learn in order to become good sol- 
diers of Jesus Christ, see to it that they find in you 

* “holy examples of life and loving help in the true serving 
of their Lord and ours. I beseech you so to order your 

2 own lives that these new disciples may take no detriment 
from you, but that it may ever be to them a cause for 
— thanksgiving to God that they were led into this 
* ——— 
we Then addressing the Persons seeking Admission, the 

F Minister shall say: 


Ben Dearly Beloved, you have, by the grace of God, made 
your decision to follow Christ and to serve him. Your 
conkfidence in so doing is not to be based on any notion 
of fitness or worthiness in yourselves, but solely on the 
merits of our Lord Jesus Christ, and on his death and | 
"intercession for us. 


That the Church may know your purpose, you will 

„answer the questions I am no to ask you. 

— Have you an ‚earnest desire to be saved from your 
„sins ? Be 

ER 

Be Ans. I have. 
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"Will you guard yourselves against all: things contrary 


to the teaching of God’s word, and endeavor to lead a. 
holy life, following the commandments of God? 


Ans. . I will endeavor so to do, 
Are you purposed to give reverent attendance upon 


“ the appointed means of grace in the ministry of the Word, 


and the private and public worship of God? 
Ans. I am so determined, with the help of God. 


No. objection being offered, the Minister shall announce 
that the. Candidates are admitted, and shall assign them 
to classes. 


Then shall: the Minister offer extemporary Prayer. 


T 463. Form I 
On the day appöinted, all that are to be received into the 


PT 





Church shall be called forward, and the Minister, — — 


dressing the Congregation, shall say: 


DEARLY BELOVED BRETHREN, the Seriptures tech 


us that the Church is the household of God, the body: of 
whıch Christ is the head; and that: it the design of the 
Gospel to bring together in one all who are in Christ. 
The fellowship of the Church is the communion that its 
Members enjoy one with another. The ends of this fellow- 


ship are the maintenance of sound doetrine and of the . 


ordinances of Christian worship, ‘and the exereise of that 
power of godly’ admonition and. discipline which Christ 
has committed to his church for the promotion of holiness 

It is the duty of all men to unite in this. fellowship; 
for only those who are “planted in the house of the Lord 


shall flourish in the courts of our God“. Its more par- 


tieular duties are, to promote peace and unity; to bear 


one another’s burdens; to prevent each other’s stumbling; 


to seek the intimacy of friendly society among themsel- 
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ves; to continue steadfast, in the faith and worship of the 
‘Gospel; and to 'pray and sympathize with each other. 
Among its privileges are peculiar ineitements to holiness 
from the hearing of .God’s Word and the sharing in 
-Christ’s ordinances; the being placed under the watchful 
-care of Pastors; and the enjoyment of the blessings which 
‚are promised only to those who are of the Household 
‚of Faith. 

Into this holy fellowship the. persons before you, who 
have already received the Sacrament of Baptism, und have 
"been properly recommended, come seeking admisson. We 
now propose, in the fear of God, to question them as 
to their faith and purposes, that you may know — they 
‚are proper persons to be admitted into the Church. 


Then, addressing the Applicants for Admission, the 
Minister shall say: 

Dearly Beloved, you are come hither seeking the great 
‘privilege of union with the Church our Saviour has pur- 
-chased with his own blood. We rejoice in the grace of 
God vouchsafed unto you in that he has called you to 
be his followers. You have heard how blessed are the 
privileges, and how solemn are .the duties of membership 
in Christ’s Church; and before you are fully admitted 
‘thereto, it is proper ‚that you do here publiely renew your 
vows, confess your. faith, and declare your purpose, by 
‚answering the following. questions: 

Dao you here, in the presence of God and of this Con- 
.gregation, renew the solemn promise contained in the 
Baptismal Oonvenant, ratifying and confirming the same, 

“and acknowledging yourselves bound faithfully to observe 
sand keep that Convenant? 

Ans. I do. 


: Have you saving faith in the Lord ‚Jesus Christ? 
Ans: I trust I have, 
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a ethodist —— Church? 
Ans do. { I: 
win you cheerfully: be. governed by the Rules of: the 
E Meikodiet‘ Episcopal Church, hold sacred the Ordinance 
of God, and endearor! as much as in you lies, to promote 
the welfare of your brethren and the advancement ‚of. the 
@ Redeemer’s ‚kingdom?. 
Ans. I will. 
will you eontribute of ‚your earthly substance, accor- 
“e ie to your ahility, ‚to. the‘ ‚support. of the Gospel and 
‚the various, benevolent enterprises ‚oe the Church? 
er Ans. 7. will, a at. a u ü 







































 Then- the Minister. ——— — — shall say: 


er Brethren, these. ‚persons havine given satisfactory res⸗ 

ponses to our inquiries, have any of you reason to allege 
why — should. not 2 received into: ‚membership in the 
% — 1 


ER Candidates: 

J Wei — you to the communion of the Church ar 
God; and, in testimony of our Christian affection and the 
IR cordiality — whieh we receive you, I hereby extend to 
b you the right hand of fellowship: and may God grant, 
© that 'you may be a faithful and useful Member of the 
i Church militant till you are called to the fellowship of * 
the Church triumphant, which is “without fault before 
N the throne of God*., i 


— Then shall die Minister offer eitemporany ‚Prayer. \ 





F 
THE LORD’S SUPPER | R 


[Whenever practicable, Jet none but the pure, unfermented 
Juice ‘of the grape be used in administering the Lord's Supper.] P 
[Let persons who have seruples concerning the receiving of 

tbe Sacrament of the Lord’s Supper kneeling be permitted to 
receive it either standing or sitting.] i 
[No person shall be admitted to the Lord’s Supper among 

us who is guilty of any practice for which we would exelude 
u. Member of our Church.) _ Se = 


7 464. Order for the Administration 
of the Lord’s Supper 
The Elder shall say one or more of these Sentences, during 
the reading of which the Persons appointed. for that 
. purpose shall receive the Alms for the Poor: 

LET your light so shine before men, that they may 

see your good works, and glorify your Father which is in 
' heaven. [Matt. 5, 16] 

' Lay not up for yourselves treasures upon earth, where 
wmoth and rust doth corrupt, and where thieves. ‚break 
—8 tthrough and steal: but lay up for yourselves treasures in 
, heaven, where neither moth nor rust doth corrupt, and 
— where thieves do not break. through nor steal. [Matt. 
RL { . 6, 19. 20.) rt 





Bi Whatsoever ye would that men should do to you, do 
® ‚ye even so to them: for this is the law and the prophets. 
2. 1Matt. 7,12, | 
6; Not every one that saith unto me, Lord, Lord, shall. 
— „enter into the kingdom of heaven; but he that doeth the 
will of my Father which is in heaven. [Matt. 7,21.) 
— Zaccheus stood, and said unto the Lord: Behold, 
Lord, .the half of my.goods I give to the poor; .and if 


I have taken anything from any man by false accusation, 
I restore him fourfold.- [Luke 19, 8.]. 
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er 


* 
Be which — sparingly shall reap a — 
and he which soweth bountifully shall reap also bounti- 
fully. Every man according as he purposeth in hisheart, 
so let him give; not grudgingly, or of necessity: for God. — 
loveth a cheerful giver. [2 Cor. 9, 6. 7.] — 
As we have therefore opportunity, let us do good. unto 
all men, especially unto them who are ot the ae Per 
of faith. [Gal. 6,10] — 
Godliness with contentment is great gain; for we brought wo 
nothing into this world, and. it is certain we can earry Bi 
nothing out. II Tim. 6, 6. 7] EN 
Charge them that are aich in this world, that they be 
not high-minded, nor trust in uncertain riches, butinthe 
living God, who giveth us richly all things to enjoy; that R 
they do good, that they be rich in good works, ready 
distribute, willing to communicate; laying up in store for 
‚themselves a. good foundation against the time to come, 
that they may lay hold on eternal .life.. ‚1 Tim. 6, 
17-19.] 
God is not unrighteous to forget your work and labor 
.. of love, which ye have showed toward’ his name, in that 
= have ministered to the saints, ‚and do minister. [Heb, FE 
6, 10.] x 
To do good and to communicate forget not; for wich Be, 
such sacrifices God is well pieased. [Heb. 13, 16.] RL 
Whoso hath this world’s good, and seeth his brother 
“ have need, and shutteth up his bowels of compassion from 
him, how dweileth the love .of God. in him? [1 John —* 
3, 17.] i 
. He that -hath pity upon the poor, lendeth unto the R 
Lord; and that which he hath given will he pay him 
again. [Prov. 197177 
Blessed is he that considereth the poor: tue "Lord will 
deliver him in time of trouble. [Psa. 41, 1.] Sa 
Thou shalt open thine hand wide unto „hy brother, - 
to thy poor. [Deut, 15, 12] 22 
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After which the Elder shall give the following — 
: the People standing: 

If any man sin, we habe an Advocate with’ the Fa- 
ther Jesus Christ the righteous: and he is the propitiation 
for our sins: and not’ for ours only, but also for the sins 

ot the whole world 

Wherefore ye that do truly and earnestly repent of 
your sins, and are in love and charity with your neigh- 
bors, and intend to lead a new life, following the com- 
mandments of God, and walking from henceforth in his 
holy ways, draw near with faith, and take this Holy Sa- 
crament to your. comfort; and, devoutly kneeling, make 
your humble confession to Almighty God. 


Then shall this general Confession be made by the Minister 
in the name of all those who are mınded to, receive the 
Holy Communion, both he and all the People devoutiy 
kneeling, and saying : 


Almighty God, Father of our Lord Jesus Christ, Maker 
of all things, Judge of all men, we acknowledge and bewail 
our manifold sins and a, which we from time 

‘to time‘ most 'grievously have ‘committed, by thought, 
word, and deed, against thy Divine Majesty, provoking 
most justly thy wrath and indignation against us. We do 
earnestly repent, and are heartily sorry_fot these our mis- 
doings; the’ remembrance of them is grievous unto us. 
Have merey upon us, have mercy upon us, most merciful 
Father; for thy Son, our Lord ‘Jesus Christ’s sake, for- 
give us all that is past; and grant that we may ever 
‘-hereafter serve’and please thee in newness of life, to the 
honor ‚and glory' of thy name, me. Jesus Christ our 
Zord, Amen. 


Then shall the Elder say: 


Almighty God, our heavenly Father, who of thy great 
mercy hast promised forgiveness of sins to all them that 
400 





have merey upon us; pardon and deliver us from all our 
sins; confirm and Strengthen us in all — and 


T, he ‘Collect 


Almighty God, unto whom all hearts are open, all. 
esires known, and from whom no secrets are hid, eleanse 


— 


ord. Amen. 


Then shall the Elder say: 





wereciful Lord, trusting in our own righteousness, ‘but in 






* much as to gather up the erumbs under thy table. But 
thou art the same Lord, whose property is always to have 
_  merey. , Grant us, therefore, gracious Lord, so to eat the 
E: flesh of thy dear Sohn Jesus Christ, and to drink his: 
blood, that we may live and grow thereby; and that, 
being washed through his most percious blood, we may. 
evermore dwell in him, and he in us. Amen. 


MR the Elder ehe: offer the Prayer of nee 

as: followeth : 

Almighty. God, our heavenly Father, who of thy ten- 
der merey .didst give thine only Son Jesus Christ to 
‚suffer death ‘upon the cross for our redemption; who 
made there, by his oblation of himself ‘once offered, a 


full, perfect,‘ and sufficient sacrifice, oblation, and satis- 


faction for the sins of the whole world; and did institute, 

; ‘and in his holy Gospel command us to continue, a per- 

petual memory of his precious death until ‚his coming 
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kearty repentanes and true 'faith turn. unto theo 


des 
the thoughts of our hearts by the inspiration of thy 

' Holy Spirit; that we may perfeetly love thee, and wor 
Y —— magnify thy DaB name, — Jesus Christ our Se 


We do not presume to come to this thy table, O 


‚thy manifold and great mereies. We are not worthy so 
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again: hear us, O merciful Father, we most humbly be + 
‚seech thee, and grant that we, receiving these thy erea 
tures of bread and wine, according to thy Son our Saviour 
Jesus Christ’s holy institution, in remembrance of his death 
and passion, may be partakers of his most blessed body 
and blood; who, in the same night that he was betrayed, 

took bread'!; and when he had given thanks, he broke it, 
and gave it to his diseiples, saying, Take, eat; this is my 
body which is given for you; do this in remembrance of me. 
Likewise after supper he took? the eup; and when he 
had given thanks, he gave it to them, saying, Drink ye 

. all of this; for this is my blood of the New Testament, 

which is shed for you, and for many, for the remission 

of sins; do this, as oft as ye shall drink it, in remem- 

brance of me. Amen. 





i Then shall the Minister receive Ihe Communion in both 
— kinds, and proceed to deliver the same to the other Mi- 
ie nisters, if any be present; after which he shall say: 
It is very meet, right, and our bounden duty that we 
should at all times and in all places give thanks unto 
'thee, O Lord, holy Father, Almighty, Everlasting God. 
Therefore with angels and archangels, and with all 
the company of heaven, we laud and magnify thy glorious _ 
name, evermore praising thee, and saying, Holy, Holy, 
Holy, Lord God of Hosts, heaven and earth are full of 
R thy glory. Glory be to thee, Ö Lord most high! Amen. 
. 


The Minister shall then proceed to administer the Com- 
munion to the People in order, kneeling, into their 
uncovered hands; and when he delivereth the Bread, 
he shall say: 

The body of or Lord Jesus Christ, which was given 
for thee, preserve thy soul and body unto everlasting life. 





RER: 


! Here the Elder may take the plate of bread in his hand. 
®: Here he may takc the cup in his hand. 
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— "Ghost, be among you, and remain with yon 


always. Amen, 


he may omit any part of the service except: the Confessıon, the 


— 


ee | 
— Pi 


‚unT: 


4 


F 


5; 





N.B. If the Elder is straitened for time in the usual — 
ministration of the Holy Communien, he may omit any part of 
the service except the Invitation, the Confession, aud the 
Prayer of Consecration; and in its administration to the Sick 


Prayer of Consecration, and the usual sentences ın delivering 
the Bread and Wine, elosing with the Lord’s Prayer, extempore 


3 supplication, and the Benediction. 


— 


CHAFTERIV 
MATRIMONV 


465. Form for the Solemnization of Matrimony 


[The parts in brackets throughout may be used or not ab 
_ discretion.] 


At the day and time appointed for the Solemnixation of 
Matrimony, the persons to be married—having been 


qualified according to lau—standing together, the Man 


.on the right hand and the Woman on the left, the 
Minister shall say; 
DEARLY BELOVED, we are gathered together here in 


‚the sight of God, and in the presence of these witnesses, 


to join together this man and this woman in holy Matri. 
_ mony; which is an honorable estate instituted of Goã — 


the=time-of-man’s-innoeeney;-signifying-unto us the mysti· 
cal union that exists between ·hrist · and his“Chureh; 


“which holy estate Christ adorned and beautified with his 
- presence, afd-first=miraele“that"hewrought, in Cana of 


Galilee, and is commended by Saint Paul to be honorable 
among all men; and therefore is not by any to be entered 
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into unadvisedly, but reverently, disereetly, and in the 
fear of God. 

Into which holy estate these two persons present come 
now to be joined. Therefore if any can show just cause 
why they may not lawfully be joined together, let him 
now speak, or else hereafter forever hold his peace. 


[And also speaking unto the persons that are to be 
married, the Minister shall say: 
| I require and charge you both, that if either of you 
know any impediment why you may not be lawfully 
joined together in Matrimony, you do now confess it: 
for be ye well assured, that so many as are coupled 
together otherwise than God’s Word doth allow, are not 
joined together by God, neither is their Matrimouy lawful ] 


\ 


"If no impediment be alleged, then shall the Minister say 
Wertes Yau I,cır unto the Man: 
‘ M., wilt thou have this woman to be thy wedded 
wife, to live together after God’s ordinance in the holy 
estate of Matrimony? Wilt thou love her, comfort her, 
honor and keep her, in sickness and in health; and for- 
saking all other, keep thee only unto her, so long as ye 
both shall live? 
The Man shall answer: 


U: GA I will, 
* —9 Then shall the Minister say unto the Woman: 


0 N, wilt thou have this man to be thy wedded hus- 


band, to live together after God’s ordinance in the holy 
estate of Matrimony? Wilt thou love, honor, and keep 
him, in sickness and in health; änd forsaking all other, 
keep thee only unto him, so long as ye both shall live? 


The Woman shall answer : 
I will. 
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2 71 Then the — shall cause the Man Ban his right 
hand to take the Woman by her right hand, and. to 
say after him as followeth: 


| and to hold, from this day forward, for better, fer worse, 











. holy ordinance; and thereto I plight thee my faith. 


shall likewise say after the Minister : 


love and to cherish, till death us do part, according to 


Then shall: the Minister pray — 
O Eternal God, Creator and Preserver of all Be 
Giver of all Spiritus grace, the Author of everlasting — 


tyvween them made, and may ever remain in perfect love 
e and peace together, and live according to thy laws, ———— 
— Christ our Lord. Amen. 


{ 





Br Er the parties desire it, the Man shall here hand a Ring 
+ to the Minister, who shall return it to him, and düreet 
him to place ıt om the third finger of the Woman’s 

left hand.: And the Man shall say to the Woman, re. 
_ peating after the Minister : 







goods I thee endow, in the name of the Father, and of 
eg Son, and of the Holy Ghost. Amen.I _ 
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20 
for richer, for poorer, in sickness and in health, to love 
‘ and to cherish, till death us do part, according to God’s 


With this ring -I thee wed, and with my mod 


I, M., take thee N., to be my wedded wife, to have ; i 


Then shall they loose their hands, and ihe Woman, — 
her right hand taking the Man by his right hand, 


I, N. take thee M., to be my wedded husband, dr. .: 
have and to hold, from "this day forward, for better, for 
worse, for richer, for poorer, in sickness and in health, to 


God’s holy ordinance; and thereto I plight thee my me I 


send thy blessing upon these thy servants, this man and 
this woman, whom we bless in thy name; that as Jsaaac 
and Rebeeca lived faithfully together, so these persons 
Br Surely perforn and keep the vow-and covenant; be- £ 


” * 


Es 
> 3 
2 
a ww 
— 
— 
* 
— 
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— Then shall u Minister Join their rüght hands together. 
ltaolı, Ja RA —⸗— and BIT Fleur UÄrSRe 
— ch as Mund N/ have consented together in 
holy wedlock, and have witnessed the same before God \ 
and this company, and thereto have pledged their faith 
'either to other, and have declared the same by joining ob 
hands; I pronounce that they are husband and wife 
together, in the name of the Father, and of the Son, and 
of the Holy Ghost. Those whom God hath joined toge-- 
BL ther, let no man put asunder. Amen. 











And the — shall add this Blessing: 


— God, the Father, the Son, and the Holy Gbost, bless, : 
_ preserve, and keep you; the Lord mercifully with his 
 favor look upon you, and so fill you with all spiritual * 
bpeneédiction and grace that ye may so live together in 
this life that in the world to come ye may have life 
everlasting. Amen. 4% 


er ' Then shall the Minister offer the following Prayer : 


O God of Abraham, God of Isaac, God of Jacob, 
bless this man and this woman, and sow the seed of 
eternal life in their hearts, that whatsoever in thy holy 
word they shall profitably learn, they may indeed fulfill 
the same, Look, O Lord, mercifully on them from heaven, 
and bless them: as thou didst send thy blessings upon 

' Abraham and Sarah to their great comfort, so vouchsafe 


that they, obeying thy will, and always being. in safety 
under thy protection, may abide in thy love unto their 
lives’ end, through Jesus Christ our Lord. 
Almighty God, who at the beginning didst create our 
—* first parents, Adam and Eve, and didst sanctify and join 
them together in marriage, pour up these persons the 
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may please thee both in body and soul, and kive — 
in holy love unto their lives’ end. Amen: * 


Here the Minister may use extemporary Prayer. En 


Then the Minister shall repeat the Lord’s Prayer: 


‘Our Father who art in heaven, hallowed be thy name. 
Thy kingdom come, Thy will be done in earth, as it is. 
in heaven. Give us this day our daily bread: and — 
us our trespasses, as we forgive those who trespass Ar — ES “2 
us: and lead us not into temptation, but deliver us from 
evil: for thine is the kingdom, and the power, and the 


— ‚glory, forever. Amen. 
—E Ga ————— — u 


I 4% Hr Bere ir 2 — — — 3 — 


BURIAL OF THE DEAD 


— e, u on no ‚account whatever make a’ — for — 
the dead.] : 3 


"T 466. — — the Burial of the Dead 


- The M: inister, going before the Corpse, shall say: 


: I AM the — and the life: he that believeth = * 
and. — 





u ke; — * 
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my skin worms destroy this body, yet in my flesh shall 
I see God: whom I shall see for myself, and mine eyes 
shall behold, and not another. [Job 19, 25—27.] 


We brought nothing into this world, and it is certain 
we can carry nothing out. The Lord gave, and the Lord 
hath taken away; blessed be the name of the Lord, 
BnEtm6,.; Job, Zu 


In the House or Church may be read one or both of the 
following Psalms, or some other switable portion of the: 
Holy Seriptures: 

Psalm 39: 


I said, I will take heed to my ways, that I sin not. 
with my tongue: I will keep my mouth with a bridle, 
while the wicked is before me. I was dumb with silence, 
I held my peace, even from good; and my sorrow was. 
stirred. My heart was hot within me; while I was musing 
the fire burned: then spake I with my tongue, Lord, 
make me to know mine end, and the measure of my days, 
what it is; that I may know how frail I am. Behold, 
thou hast made my days as a handbreadth; and mine age 
is as nothing before thee: verily every man at his best 
state is altogether vanity. Surely every man walketh in: 
a vain show: surely they are disquieted in vain: he heap- 
eth up riches, and knoweth not who shall gather them. 
And now, Lord, what wait I for? my hope is in thee. 
Deliver me from all my transgressions: make me not the ” 
reproach of the foolish, I was dumb, I opened not my 
mouth; because thou didst it. Remove thy stroke away 
from me; I am consumed by the blow of thine hand. 
When thou with rebukes dost correet man for iniquity, 
thou makest his beauty to consume away like a moth: 
surely every man is vanity. Hear my prayer, O Lord, 
and give ear unto my cry; hold not thy peace at my 
tears: for I am a stranger with thee, and a sojourner, as 


410 





my fathers — O spare me, that R may recover 
E- strength, before I go hence, and be no more. 
5 £ b % 

— Psalm 90: 


tions, Before the mountains were brought forth, or ever 


—— * a 


“men. For a thousand years in thy sight are but as 


yesterday «when it is past, and as a watch in the night, 


Thou carriest them away as with. a flood; they are as a 
= ‚sleep: in the morning they are like grass which groweth 
up. In the morning it flourisheth, and: groweth up; in 


> 










consumed by thine anger, and by thy wrath are we 


secret sins in the ligth of thy countenance, For all our 


_ score years and ten; and if by reason of strength they be 


the power of thine anger? even according to thy fear, so 


Lord, thou hast been our dwelling-place in all genera- 


thou hadst formed the earth and the world, even from 
‚everlasting to everlasting, thou art God. Thou turnest 
_ man to destruction; and sayest, Return, ye children of 


* 


the evening it is cut down, and herein) For we are Ex , 


_ troubled. Thou hast set our iniquities before thee, our 


- fourscore years, yet is their strength labor and sorrow; RS 
for it is soon cut off, and we fly away. Who knoweth 





u 
vw 


. ‚days are passed away in thy wrath: we spend our years Dr 
as a tale that is told. The days of our years are three- 


— is thy wrath, So teach us to number our days, that we 


may apply our hearts unto wisdom. Return, O Lord, 
how long? and let it repent thee concerning thy servants, 
O satisfy us early with thy merey; that we may rejoice 
and be glad all our days. Make us glad according to the 






the beauty of the Lord our God be upon us: and establish 
thou the work of our hands upon us; yea, the work of 
our hands establish thou it. 
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_ days wherein thou hast afflieted us, and the years.. 
wherein we have seen evil, Let thy work appear unto 
thy servants, and thy glory unto their children. And let. 
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F Then may follow the reading of the Epistle, as follows: 
nn 1 Chorinthians 15, 41—58: u 
There is one glory of the sun, and another glory of 
the moon, and another glory of the stars; for one star 
differeth from another star in glory. So. also is the 
resurrection of the dead. It is sown in corruption, it is 
raised in incorruption: it is sown in dishonor, it is raised 
in glory: it is sown in weakness, it is raised in power: 
it is sown a natural body, it is raised a spiritual body. 
There is a natural body, and there is a spiritual body. 
And so it is written, The first man Adam was made a 
living soul; the last Adam was made a quickening spirit. 
Howbeit that was not first which is spiritual, but that 
which is natural; and afterward that which is spiritual. 
The first man is of the earth, earthy; the second man is 
the Lord from heaven, As is the earthy, such are they 
- also that are earthy: and as is the heavenly, such are 
they also that are heavenly. And as we have borne the 
image of the earthy, we shall also bear the image of the 
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% heavenly. Now this I say, brethren, that flesh and blood 
cannot inherit the kingdom of God; neither doth corrup- 
tion inherit incorruption. Behold, I show you a mystery; £ 
We shall not all sleep, but we shall all be changed, in a 
” moment, in the twinkling of an ‚eye, at the last trump: 


for the trumpet shall sound, and the dead shall be raised 3 
incorruptible, and we shall be changed. For this corrup- 
tible must put on incorruption, and this mortal must put 
on immortality. So when this corruptible shall have put 
oOon incorruption, and this mortal shall have put on im- 
mortality, then shall be brought to pass the saying that 
is written, Death is swallowed up in vietory. O death, 
where is thy sting? O grave, where is thy vietory? The 
.  sting of death is sin; and the strength of sin. is the law. 
But thanks be to God, which giveth us the victory 
through our Lord Jesus Christ, Therefore, za beloved. 
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brethren, be ye steadfast, unmovable, always abounding 


in the work of the Lord, forasmuch as ye know that 


your labor is not in vain in the Lord. 


At the grave, — the Corpse is laid in the Farth, 
the Minister shall say: { 


% \ - F 
Man that is born of a woman hath but a short time. 


to live, and is full of misery. He cometh up, and is cut 


down like a flower: he fleeth as it were a shadow, and. 


never continueth in one stay. 
In the midst of live we are in tt: of whom may 


ve seek for succor, but of thee, O Lord, who for. our 

sins art justly displeased ? 
‘Yet, O Lord God most holy, O Lord most mighty, 

6) holy and most merciful Saviour, deliver us not into 

' the bitter pains of eternal death. 


Thou 'knowest, Lord, the secrets of our hearts; shut 
not thy mereiful ears to our prayers, but spare us, Lord 


most holy; O God most mighty, O holy and mereiful 


Saviour, thou most worthy Judge eternal, suffer us not 


ie, 


at our last hour for any pains of death to fall from thee. 


Then, while the Earth shall be cast upon the Body by some 
standing by, the Minister shall say: 


- Forasmuch as it hath pleased Almighty God, in his 


wise providence to take out of the world the soul of the 


departed, we therefore commit his body to the ground, 
earth to earth, ashes to ashes, dust to dust; looking for 


the general resurreetion in the last day, and’ the life 
‘of the world to come, through our Lord Jesus Christ; 
at whose second coming im-glorious majesty to judge the 


world, the earth and the sea shall give up their dead; 


_ and the corruptible bodies of those who sleep in him 
. shall be. changed and made like unto? his own glorious 
body; according to the mighty working whereby he is 


able to subdue all things unto himself. 
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Then shall be said: 
I heard a voice from heaven saying unto me, Write, 
rom henceforth blessed are the dead who die in‘ the 


Lord: Even so, saith the Spirit; for they rest from ‚their - 
labors. En 


Then shall the Minister — 


- Lord, have merey upon us. _ 
Christ, have mercy upon us. 
Lord, have merey upon us. 





Then the Minister may offer this Prayer: — — — 
Almighty God, with whom do live the spirits of those F 
F who depart hence in the Lord, and with whom the souls 
of the faithful, after they are delivered from the burden 
z of the flesh, are in joy and felieity: we give thee hearty 
thanks for the good examples of all those thy servants, 
who, having finished their course in faith, do now rest | 
2 from their labors. And we beseech thee, that we, with 
2 all those who are departed in the true faith of thy holy 
hame, may have our perfect consummation and bliss, both u 
Shoe in body and soul, in thy eternal and everlasting glory, 
Er Keen Jesus Christ our Lord. Amen. 
eh R k J 
Br - The Collect oe 
F O Merciful God, the Father of our Lord Jesus Christ, 
* who is the resurreetion and the life; in whom wbosdever 
believeth shall live, though he die, and whosoever liveth 
and believeth in him shall not die eternally: we meekly 
beseech thee, O Father, to raise us from the death of sin 
r Gen unto the life of righteousness; that when we shall depart. e 
= this life we may rest in him; and at the general resur- 
ß Re _ rection on the last day may be found acceptable in thy E 


— 


> 


—— 


sigth, and receive that blessing which thy well-beloved 
ES ‚Son shall then pronounce to all that love and fear thee, 
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e a ee for you nord he a of Ihe 
world. Grant this, we beseech thee, O Mereiful Father, 
Bone Jesus Christ our Mediator and Redeemer. Amen. 


Our Father, who art in heaven, hallowed be thy name, 
2 Thy kingdom come. Thy will be Br in earth, as it is 
in heaven. Give us this day our daily bread: and forgive 
us our trespasses, as we forgive them that. trespass against 
J us! and lead us not into temptation, but deliver us from 
_ evil: for thine is the kingdom, — the power, and the 

‚glory, forever, Amen. ; 


The grace of our Lord Jesus Christ, and the love of 
God, -and the fellowship of the HOF Ghost. be with us 
all evermore, Amen. \ 
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7 467. The Form of Consecrating Bishops 
» [This service is not to be understood as an ordination to — 
B higher Order in the Christian Ministry, beyond and above that 
- - of Elders or Presbyters, but as a solemn and fitting Consec- 


' ration for the special and most sacred duties of Superintendeney Sr 
in the Church.] 


"The Collect. 


& ALMIGHTY GOD, who by thy Son Jesus Christ didst r 
givye to thy holy Apostles, Elders, and Evangelists many 
excellent gifts, and didst charge them to feed thy flock: 
give grace, we beseech thee, to all the Ministers nd 
 Pastors of the Church, that they may diligently preach 3 

thy word and —— administer the godly gene thereof; 
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the same, that all may receive the erown of everlasting 
glory, through Jesus Christ our Lord. Amen. 
Then shall be read by one of the Elders: 


The Epistle. Acts 20, 17—35. 
From Miletus Paul: sent to Ephesus, and called the 


_ elders of the Church. And when they were come to him, 
be said unto them, Ye know, from the first day that I 
came to Asia, after what manner I have been with you 
at all seasons, serving the Lord with all humility of 


mind, and with many tears, and temptations, which befell - 
me by the lying in wait of the Jews: and how I kept 
back nothing that was ‚profitable unto you, but have 

shewed you, and have taught you publicly, and from house 
to house, testifying both. to the Jews, and also to the 
Greeks, repentance toward God, and faith toward our Lord 


E Jesus Christ. And now, behold, I go bound in the spirit 


unto Jerusalem, not knowing the things that shall befall 
me there: save that the Holy Ghost witnesseth in every 


Fa ‚city, saying that bonds and afflietions await me. But 


none of these things move me, neither count I my life 
dear unto myself, so that I might finish my course with 
joy, and the ministry, which I have received of the Lord 
Jesus, to testify the Gospel of the grace of God. And 
now, behold, I know that ye all, among whom I have 


gone preaching the kingdom of God, shall see my face 


no more, Wherefore I take you to record this day, that 
I am pure from the blood of all men. For I have not 


\ _ shunned to declare unto you all the counsel of God. Take 
 heed therefore unto yourselves, and to all the flock, over 
the which the Holy Ghost hath made you overseers, to 


feed the Church of God, which he hath purchased with 
his own blood. For I know this, that after my departing 
shall grievous wolves enter in among you, not sparing 
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he flock. Also of your own selves shall men arise, spea- 
'_ king perverse things, to draw away. disciples after-them. 
Therefore watch, and remember, that by the space of three 
years I ceased not to warn every one night and day with 
tears. And now, brethren, I commend you to God, nd 


to the word of his grace, which is able to build you up, 
and to give you an inheritancee among all them which 
are sanctified. I have coveted no man’s silver, or gold, 
or apparel. Yea, ye yourselves know, that these hands 
have ministered unto my necessities, and to them that 
were with me. I have showed you all things, how that 
so laboring ye ought to support the weak, and to remem- 
ber the words of the Lord Jesus, how he said, It is 
_ more blessed to give than to receive, » 


Then another shall read: 


The Gospel. Saint John 21, 15—17, 


Jesus saith to Simon Peter, Simon, son of Jonas, 
lovest thou me more than these? He saith unto him, 
Yea, Lord; thou knowest that I love thee. He saith 
. unto him, Feed my lambs, He saith to him again the 
second time, Simon, son of Jonas, lovest thou me? He 


saith unto him, Yea, Lord; thou knowest that I love 
thee. He saith unto him, Feed my sheep. He saith unto 
him the third time, Simon, son of Jonas, lovest thou 


me? Peter was grieved because he said unto him the 


third time, Lovest thou me? And he said unto him, 





Lord, thou knowest all things; thou knowest that I love 
thee. Jesus saith unto him, Feed my sheep. ’ 


Or this: Saint Matthew 28, 18—20. 
Jesus came and spake unto them, saying, All power 


is given unto me in heaven and in earth... Go ye there- 
fore, and teach all nations, baptizing them in the name 
of the Father, and of the Son, and of the Holy Ghost: 
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teaching them to observe all things whatsoever I have 
commanded you: and, lo, I am with you always, even 
unto the end of the world. 


After the Gospel and the Sermon are ended, the Elected. 


Person shall be presented by two Elders and the Bishop, 

saying: 

We present unto you this holy man to be consecrated 
a Bishop. 


Then the Bishop shall move the Congregalion present to 
pray, saying thus to them: 
Brethren, it is written in the Gospel of Saint Luke 
that our Saviour Christ continued the whole night in 
prayer before he did choose and send forth his twelve 
Apostles. It is written also in the Acts of the Apostles 
“that the disciples who were at Antioch did fast and pray 
' before they laid hands on Paul and Barnabas, und sent 
them forth on their first mission to the Gentiles, Let us 
therefore, following the example of our Saviour Christ, 
and his Apostles, first fall to prayer before we admit and 
send forth this person presented to us to the work where- 
unto we trust the Holy Ghost hath called him. 


Then shall the following Prayer be offered: 

Almighty God, Giver of all good things, who by thy 
Holy Spirit hast appointed divers Offices in thy Church: 
mercifully behold this thy servant now called to the 
Work and Ministry of a Bishop, and replenish him so 
with the truth of thy doetrine, and adorn him with inno- 
cency of life, that both by word and deed he may faith- 
fully serve thee in this Office, to the glory of thy name, 
and the edifying and well governing of thy Church, 
through the merits of our Saviour Jesus Christ, who 
liveth and reigneth with thee and the Holy Ghost, world 
without end. Amen. 
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Then the Bishop shall say to him that is to be 
Consecrated ; 

Brother, forasmuch as the Holy Seriptures command 
that we should not be hasty in laying on hands and ad- 
“mitting any person to government in the Church of 
Christ, which he hath purchased with no less price than 
the shedding of his own blood; before you are admitted 
to this administration, you will, in the fear of God, give 
answer to the questions which I now propound: 

Are you persuaded that you are truly called to this 
Ministration, according to the will of our Lord Jesus 
Christ? 

Ans. I am so persuaded. 

The Bishop. Are you persuaded that the Holy Serip- 
tures contain suffieiently all doctrine required of necessity 
for eternal salvation, through faith in Jesus Christ? And 
are you determined out of the same Holy Seriptures to 
instruct the people ‘committed to your charge, and to 
teach or maintain nothing as required of necessity to 
eternal salvation but that which you shall be persuaded 
may be concluded and proved by the same? 

Ans. I am so.persuaded and determined, by God’s 
grace. 

The Bishop. Will you then faithfully exercise your- 
self in the same Holy Seriptures, and call upon God by 
prayer for the true understanding of the same, so that 
you may be able by them to teach and exhort with 
wholesome .doctrine, and to withstand and convince the 
gainsayers? 

Ans.. I will do so, by the help of God. 

The Bishop. Are you ready with faithful diligente 
to banish and drive away all erroneous and strange doc- 
trines contrary to God’s word, and both privately and 
openly to eall upon and encourage others to the same? 

Ans. I am ready, the Lord being my helper. 
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The Bishop. Will you deny all ungodliness and 
worldly lust, and live soberly, righteously, and godly in 
this present world, that you may show yourself in all 
things an example of good works unto others, that the 
adversary may be ashamed, having nothing to say aga- 
inst you? 

Ans. I will do so, the Lord being my helper. 


The Bishop. Will you maintain and set forward, as 
much as shall lie in you, quietness, love, and peace 
among all men; and such as shall be unguiet, disobe- 
dient, and eriminal, correct and punish according to such 
authority as you have by Bor word, and as shall be 
committed unto you? 

Ans. I will do so, by the help of God. 


The Bishop. Will you be faithful in ordaining, or 
laying hands upon and sending others, and in all the 
other duties of your office? 

Ans. I will so be, by the help of God. 


The Bishop. Will you show yourself gentle, and be 
mereiful, for Christ’s sake, to poor and needy people and 
to all strangers destitute of help? 


Ans. I will so show myself, by God’s help. 


Then the Bishop shall say: 


Almighty.God, our heavenly Father, who hath given 
you a good will to do all these things grant also unto 
you strength and power to perform the same, that he 
accomplishing in you the good work which he has begun, 
you may be found blameless at the last day, through 
Jesus Christ our Lord, Amen. 


Then shall Veni, Creator Spiritus, be said: 


Come, Holy Ghost, our souls inspire, 
And lighten with celestial, fire. 
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' Thou the anointing Spirit art, 
Who dost thy sevenfold gifts — 
The blessed unction from above 
Is comfort, life, and füre of love. 


Enable.with perpetual light 

The dullness of our blinded sight; 
Anoint and cheer our soiled face 
With the abundance of thy grace; 

Keep far our foes, give peace at home; 
Where thou art Guide, no ill can come. 


Teach us to know the Father, Son, 

And Thee of both to be but ONE; 

That through the ages all along 
This may be our endless song: 1 | 
Praise to thy eternal merit, 

Father, Son, und Holy Spirit. 


That ended, ihe Bishop shall say: 


Lord, bear our Prayer. ; 
Ans. And let our cry come unto thee. 


The Bishop shall then say: 
Let us pray. 


Almighty and Most Merciful Father, who of thine 
infinite goodness hast given thine only and dearly beloved 
Son Jesus Christ to be our Redeemer, and the author ob 


everlasting life; who, after he had made perfect our 
redemption by his death, and was ascended into heaven, 


Pastors and Teachers, to the edifying and making per- 


fect of his Church: grant, we beseech thee, to this thy 
servant, such grace that he may evermore be ready to 





T poured down his gifts ebundaniiy upon men, making TEE 
some Apostles, some Prophets, some Evangelists, some 


| spread Abroad a Gospel, the glad tidings of reconcilia- . 
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tion with thee, and use the authority given him, not to 
destruetion, but to salvation; not to hurt, but to help; so 
that as a wise and faithful servant, giving to the family 
their portion in due season, he may at last be received 
into everlasting joy, through Jesus Christ our Lord, who, 
with thee and the Holy Ghost, liveth and reigneth, one 
God, world without end, Amen. 


Then the Bishop and Elders present shall lay their hands 
upon the head of the Elected Person, kneeling before 
them, the Bishop sayıng : 

The Lord pour vpon thee the Holy Ghost for the 
Olfice and Work of a Bishop in the Church of God now 
committed unto thee by the authority of the Church 
through the imposition of our hands, in the name of the 
Father, and of the Son, and of the Holy Ghost. Amen. 
And remember that thou stir up the grace of God which 
is in thee; for God hath not given us the spirit of fear, 
but of power, and love, and of a sound mind. 


Then shall the Bishop deliver to him the Bible, saying: 


Give heed unto reading, exhortation, and doctrine, 
Think upon the things contained in this book. Be dili- 
gent in them, that the increase coming thereby may be 
manifest unto all men. Take heed unto thyself, and to 
thy doctrine; for by so doing thou shalt both save thyself 
and them that hear thee. Be to the flock of Christ a 
shepherd, not a wolf; feed them, devour them not. Hold 
up the weak, heal the sick, bind up the broken, bring 
again the outcast, seek the lost; be so mereiful that you 
may not be too remiss; so minister discipline that you 
forget not mercy; that when the chief Shepherd shall 
appear, you may receive the never-fading erown of glory, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


[Then the Blshop shall administer the Lord’s Supper-to the 
‚newly Consecrated Bishop and other persons present.]‘ 
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Then shall be offered the following Prayers: 

Most Mereiful Father, wo beseech thee to send down 
upon this thy seryant thy heavenly blessing, and to so- 
endue him with thy Holy Spirit that he, preaching thy 
word, and exereising authority in thy Church, may not 
only be earnest to reprove, beseech, and rebuke with all 
patience and doctrine, but also may be, to such as believe,, 
a wholesome example in word, in conversation, in love, 
in faith, and in purity; that faithfully £ulfilling his course, 
at the last day he may receive the crown of righteousness- 
laid up by the Lord, the righteous Judge, who liveth and. 
reigneth, one God with the Father and the Holy Ghost, 
world without end. Amen. 

Prevent us, O Lord, in all our doings with thy most, 
gracious favor, and further us with the continual help, 
that in all our works, begun, continued, and ended in. 
thee, we may glorify thy holy name; and finally, by thy 
mercey, obtain everlasting life, through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 

The peace of God, which passeth all understanding, 
keep your hearts and minds in the knowledge and love- 
of God, and of his Son Jesus Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, the Father, the Son, and. 
the Holy Ghost, be among you, and remain with you. 
always. Amen. 





T 468. The Form of Ordgining Elders 


[When the day appointed by the Bishop is come, there 
shall be a Serınon or Exhortation, declaring the Duty and Office: 
of such as come to be admitted Elders; how necessary that 
Order is in the Church of Christ, and also how the People ought 
to esteem the Elders in their Offiee.] 


After which, one of the Elders shall — unto the Bishop 
all them that are to be Ordained, and say: 
I present unto you these persons to be ordained as. 


Elders. 
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say to the Pape: 


Brethren, these are they whom we purpose, God a 
this day to ordain Elders. For after due examination’ * 
we find not to the contrary, but that they are lawfully 


called to this function and ministry, and that they are 


_ persons meet for the same, But if there be any of you 
: who knoweth any crime or impediment in any of them, 
for the which he ougth not te be received into this holy 
“Ministry let him come forth in the name of God, and 
show what the crime ‘or impediment is. 


Surccase from ordaining ie person until such time as the r. 


R Then shall be.sard the Collect. Epistle, and Gospel, as 





[If any erime or impediment be objected, the Bishop shall ' 


followeth: 
The Colleet. Be 
_ Almighty God, Giver of all good things, who & thy ” 


Holy Spirit hast appointed divers Orders of Ministers in 
my Church: mercifully behold these thy servants now 


a 


EN ige life, that both by word and good example they may 
u faithfully serve thee in this Office, to the glory of thy 
name, and the edification of thy Church, through the 

merits of our Saviour Jesus Christ, who liveth and reigneth 
‘with thee and the Holy Ghost, world without end. Armen. 








The Epistle. Ephesians 4, 7—13. 


Ihe ascended up on high, he led captivity captive, and gave 

Ai: :gifts unto men, Now that he ascended, what is it but 

that he also descended first into the lower parts of the 
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called to the Office of Elders, and replenish them so with 
the truth of thy doctrine, and adorn them with i innoceney 


Unto every one of us is given grace according to the 
weasure of the gift of Christ. Wherefore he saith, When 
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earth? He that descended is the same also that ascended 
up far above all heavens, that he might fill all things- 
And he gave some, Apostles; and.some, Prophets; and’ 
some, Evangelists; and some, Pastors and Teachers; for- 
the perfecting of the saints, for the work of the ministry, 
for tbe edifying of the body of Christ: till we all come- 
in the unity of the faith, and of the knowledge of the: 
Son of God, unto a perfect man, unto the measure of the: 
stature of the fullness of Christ. 


- After this shall be read for the Gospel part of the 
tenth chapter of St. John: 


St. John 10, 1-16. 


Verily, verily, I say unto you, He that entereth not; 
by the door into the sheepfold, but elimbeth up some: 
other way, the same is a thief and a robber. But he that: 
entereth in by the door is the shepherd of the sheep.. 


“ To him the porter openeth; and the sheep hear his voice: 


and he calleth his own sheep by name, and leadeth them: 


out. And when he putteth forth his own sheep, he goeth: 


before them, and the sheep follow him; for they know his: 
voice And a stranger will they not follow, but will flee- 
from him; for they know not the voice of strangers. 
This parable spake Jesus unto them; but they understood 
not what things they were which he spake unto them. 
Then said Jesus unto them ‚again, Verily, verily, I say 
unto you, I am the door of the sheep. All that ever 
came before me are thieves and robbers: but the sheep- 
did not hear them. I am the door: by me if any man 
enter in, he shall be saved, and shall go in and out, and. 
find pasture, The thief cometh not but for to steal, and 
to kill, and to destroy: I am come that they might have: 
life, and that they might have it more abundantly. Iam- 
the good shepherd: the good shepherd giveth his life for 

the sheep. But he that is a hireling, and not the shep- 
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herd, whose own the sheep are not, seeth the wolf coming, 


and leaveth the sbeep, and fleeth; and the wolf catcheth 
them, and scattereth the sheep. The hireling fleeth, because 
he is a hireling, and careth not for the sheep. I am the 
‚good shepherd, and know my sheep, and am known of 
mine, As the Father knoweth me, even so know I the 
Father: and I lay down my life for the sheep. And other 
sheep I have, which are not of this fold: them also I 
must bring, and they shall hear my voice; and there shall 
be one fold and one shepherd, 


And that done, the Bishop shall say unto the Persons 
to be Ordained Elders: 


You have heard, brethren, in your private examina- 
tion, and in the holy lessons taken out of tho Gospel 
‚and the writings of the Apostles, of what dignity and of 
how great importance this Office is whereunto ye are called, 


And now again we exhort you, in the name of our Lord . 


.Jesus Christ, that ye have in remembrance into how high 
a dignity and to how weighty an Office ye are called: 
that is to say, to be Messengers, Watchmen, and Stewards 
of the Lord; to teach and to premönish, to feed and provide 
for, the Lord’s family; to gather the outcast, to seek the 
lost, and to be ever ready to spread abroad the Gospel, 
the glad tidings of reconciliation with God. 

Have always therefore printed in your remembrance 
how great a treasure is committed to your charge. For 
they are the sheep of Christ, which he bought with his 
death and for whom he shed his blood. The Church 
which you must serve is his spouse and his body. And 
if it shall happen, the same Church, or any member 
thereof, do take any hurt or hindrance by reason of your 
negligence, ye know the greatness of the fault, and also 
the fearful punishment that will ensue, Wherefore consider 
with yourselves the end of the ministry toward the children 
‚of God, toward the spouse and body ef Christ; and see 
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that you never cease your labor, your care and diligence, 
until you have done all that lieth in you, according to 
your bounden duty, to bring all such as are or shall be 
committed to your charge unto that agreement in the faith. 
and knowledge of God, and to that ripeness and perfectness- 
of age in Christ, that there be no place left among you 
either for error in religion or for vieiousness in life, 

Forasmuch then as your Office is both of so great 
excelleney, and of so great difficulty, ye see with how: 
great care and study ye ought to apply yourselves, as- 
well that ye may show yourselves dutiful and thankful. 
unto that Lord who hath placed you in so high a dignity; 
as also to beware that neither you yourselves offend, nor 
be occasion that others offend, Howbeit ye cannot have 
a mind and will thereto of yourselves, for that will and 
ability are given of God alone; therefore ye ought, and. 
have need, to pray earnestly for his Holy Spirit. And 
seeing that ye cannot by any other means compass the- 
doing of so weighty a work, pertaining to the salvation 
of man, but with doctrine and exhortation taken out of the 
Holy Seriptures, and with a life agreeable to the same; 
consider how studious ye ought to be in reading and 
learning the Scriptures, an in framing- the manners, both 
of yourselves and of them that specially pertain unto you 
according to the rule of the same Scriptures; and for this- 
selfsame cause, how ye ought to forsake and set aside,. 
as much as you may, all worldly cares and studies, 

We have good hope that you have all weighed and. 
pondered these things with yourselves long before this time:: 
and that you have clearly determined, by God’s grace, to: 
give yourselves wholly to this Office, whereunto it has 
pleased God to call you: so that, as much as lieth in you,, 
you will apply yourselves wholly, to this one thing, and. 
draw all your cares and studies this way, and that you 
will eontinually pray to God the Father, by the mediation: 
of our only Saviour Jesus Christ, for the Banana assistance- 
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— the Holy Ghost; that ee: a — and Be. * 
‚of the Seriptures ye may wax riper and stronger in your 
winistry; and that ye may so endeavor to sanctify the, 
_ lives of you and yours, and to fashion them after the rule 
" and doctrine of Christ, that ye may be wholesome and 
godly examples and patterns for the people to follow. * 
And now, that this present Congregation of Christ here 
assembled may also understand your minds and wills in 
- ‚these things, and that this your promise may the more i 
move you to do your duties, ye shall answer plainly to 
these things which we, in the name of God and his Church, _ E 
. shall demand of you touching the same: 
Br Do you think in your heart that you are truly called, * 
according to the will of our Lord Jesus Christ, to the 
‘Order of Elders? En 
j 
4 


Ans. I think so. e = 


The Bishop. Are you persuaded that the Holy Serip- 
tures contain sufficiently all doctrine required of necessity 
for eternal salvation through faith in Jesus Christ? And 
are you determined out of the said Seriptures to instruet 

the people committed to your charge, and to teach nothing 
as required of necessity to eternal salvation but that which 
‚you shall be persuaded may be concluded and proved. by | 
‚the Scriptures? $ 
Ans. I am so persuaded, and have so determined, = , 
Godłs grace, 4 


The Bishop. Will you then give your faithful diligence 
always so to minister the Doctrine, and Sacraments, and 
. Discipline of Christ, as the Lord hath commanded ? 


Ans. I will so do, by the help of the Lord. 


The Bishop. Will you be ready with all faithful 
-diligence to banish and drive away all erroneous and strange _ 
‚doetrines contrary to God’s word, and to use both public 
and private monitions and exhortations, as well to the sick 
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as to the hole within your — as need shall reuire 
and occasion shall be given? >5 


Ans. 1 will, the Lord being my helper. 


The Bishop. Will you be diligent in Prayers, nd im 
reading of the Holy Scriptures, and in such studies ashlpp 
to the knowledge of the same, laying aside the study of 
the world and the flesh? 


Ans. I will endeavor so to do, the Lord being my * — 
belper. 


re EEE 


The Bishop. Will you Te diligent to frame and fashion 
__ yourselves, and your families, according to the doctrine 
_ of Christ; and to make both yourselves and them, as much 
‚as in you lieth, wholesome examples and patterns to the: 
klock of Christ? 


Ans. I will apply myself thereto, the Lord being my = 
belper. 


* 


— — — 


The Bishop. Will you maintain and set forward, a» 
much as lieth in you, quietness, peace, and love, among 
all Christian people, and especially among them that are 
or shall be committed to your charge? 


Ans. I will so do, the Lord being my helper, 


rn 
N 


nr 


The Bishop. Will you reverently obey your chief 
Ministers, unto whom is committed the charge and govern- 
ment over you, following with a glad mind and will their‘ 
godly admonitions, submitting yourselves to their godly 
Endoments? ’ 


Ans. I will so do, the Lord being my helper. 


\ 


BENENNEN —— 


J 


Then shall the Bishop, standing up, say: 


Allmighty God, who hath given you this will to do all’ 
these things, grant also unto you strength and power to» 
m the same; that he may accomplish his work. 
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which he hath begun in you, through Jesus Christ our 


Lord. Amen. 

[After this the Congregation shall be desired secretly in 
their Prayers to make their humble supplications to God for 
all these things: for the which Prayers there shall be silence 
kept for a space.] 


After which shall be said by the Bishop, the Persons to be 
ordained Elders all kneeling, Veni, Creator Spiritus, 
the Bishop beginning, and the Elders and oihers that 
‚are present answering by verse as followeth: 


Come, Holy Ghost, our souls inspire, 
And lighten with celestial, fire. 

Thou the anointing Spirit art, 

Who dost thy sevenfold gifts impart, 
The blessed unction from above 

Is comfort, life, and fire of love. 


Enable with perpetual light 

The dullness of our blinded sight; 
Anoint and cheer our soiled face 

With the abundance of thy grace; . 
Keep far our foes, give peace at home; 
Where thouw art Guide, no ill can come. 


Teach us to know the Father, Son, 
And Thee of both to be but ONE; 
That through the ages all along 
This may be our endless song: 
Praise to thy eternal merit, 
Father, Son, und Holy Spirit. 


That done, the Bishop shall pray in this wise, and say: 
Lei us pray. 

Almighty God and heavenly Father, who of thine infinite 
love and goodnes toward us hast given to us thine only 
and most dearly beloved Son Jesus Christ to be our 
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Redeemer, and the author of everlasting life; who, after 
he had made perfect our redemption by his death, and 
was ascended into heaven, sent abroad into the world his 
Apostles, Prophets, Evangelists, Teachers, and Pastors, by 
whose labor and ministry he gathered together a great 
flock in all parts of the world, to set forth the eternal 
praise of thy holy name: for these so great benefits of thy 
eternal goodness, and for that thou hast vouchsafed to 
call these thy servants here present to the same Office 
and Ministry appointed for the salvation of mankind, we 
render unto thee most hearty thanks; we praise and 
worship thee; and we humbly beseech thee by the same, 
thy blessed Son, to grant unto all who either here or 
elsewhere call upon thy name, that we may .continue to 
show ourselves thankful unto thee for these, and all othe* 
thy benefits, and that we may daily increase and go forward 
in the knowledge and faith of thee and thy Son, by the 
Holy Spirit. So that as well by these thy Ministers 
as by them over whom they shall be appointed thy 
Ministers, thy holy name may be forewer glorified, and 
thy blessed kingdom enlarged, through the same, thy Son, 
Jesus Christ our Lord, who liveth and reigneth with thee 
in the unity of the same Holy Spirit, world without 
end. Amen. 


When this Prayer is done, the Bishop and the Elders 
present shall lay their hands severally upon the head 
of every one that receiveth the Order of Elders; the 
Leceiwers humbly kneeling, and the Bishop saying: 


The Lord pour upon thee the Holy Ghost for the Office 
and Work of an Elder in the Church of God, now 
committed unto thee by the authority of the Church, 
through the imposition of our hands. And be thou a 
faithful dispenser of the word of God, and of his Holy 
Sacraments; in the name of the Father, and of the Son, 
and of the Holy Ghost, Amen. 

431 - 





—— 
30 E 


= = 


wi 


— 
7 
— 


— 





* 


— 2* 


Pi 
’ 


> 


Ti - 
’ — —* 


— 


ar 
Be 


Me. 


Ri 






* 


— ⸗ 


Then the Bishop shall deliver to every one of them, kneeling, ; 
the Bible into his hands, saying: 
Take thou authority as an Elder in the Church, to 
ech, the word of God, and to administer the Holy 
'Sacraments in the Congregation. 


Then the Bishop shall offer the following Prayer: 


‚these thy servants thy heavenly blessings, that they be 


clothed with righteousness, and that thy word spoken by 


their mouths may have such success that it may never be- 
spoken in vain, Grant also that we may have grace to- 
' hear and receive what they shall deliver out of thy most. 
holy word, or agreeably to the same, as the means of our 
salvation; and that in all our words and deeds we may 
seek thy glory, and the increase of thy kingdom, through: 
‚Jesus Christ our Lord. Amen. 


Prevent us, O Lord, in all our doings, with thy most: 


gracious favor, and further us by thy continual help; ’ 
_ that in all our works, begun, continued, and ended in 
thee, we may glorify thy holy name, and: finally, by thy 


merey, obtain, everlasting life, through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


The peace of God, which passeth all understanding, 
keep your hearts and minds in the knowledge and love 


of God, and of his Son Jesus Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, the Father, the Son, and 


_ the Holy Ghost, be — you, and remain with you 


always. Amen. 


Most Merciful Father, we beseech thee to send upon 


[If on the same day the Order of Deacons be given tn 


some, and that of Elders to others, the Deacons shall be first: 
presented, and then the Elders. The Collects shall both be used} 


first that for Deacons, then that for Elders. The Epistle shalk 


be Ephesians 4, 7—13, as before in this Office; immediately 
after which, they who are to be ordained Deacons shall be 





‚examined and ordained as is below prescribed. Then one of 
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hen: having Be the — which shall be St. doha 10, 1-16, 3 


as before in this Office, they who are to be ordained Elders 
- shall likewise be examined and ordained, as in this Office be- 
fore appointed.] 


TT. 469. The Form of Ordaining Deacons 


— 
[When the day appointed by the Bishop is come, there * * 
‚shall be a Sermon or Exhortation, déclaring the Duty and Office — 


„of such as come to be admitted to the Order of Deacons.] 


After which, one of the Elders shall present unto the Bishop 
the Persons to be ordained Deacons, and their names 


being read aloud the Bishop shall say unto the People: 


BRETHREN, if there be any of you who knowethany 
_ erime or impediment in any of these persons presented to 


be ordained Deacons, for the which he ought not to be 
admitted to that Office, let him come forth in the name 


‚of God, and show what the crime or impediment is. 


[If any crime or impediment be objected, the Bishop shall ——— 
surcease from ordaining that person until such time as the 


party accused shall be found clear of the same.] 


Then shall be read the following Collect and Epistle: 
‚ The Üollect. 

Almishty God, who by thy divine providence hast 
appointed divers Orders of Ministers in thy Church, and 
didst inspire thy Apostles to choose into the Order of 
Deacons thy first martyr, Saint Stephen, with others: 


' mercifully behold these thy servants, now called to the 


like Office and Administration; replenish them so with 


‚cency of life, that both by word and good example they 


may faithfully serve thee in this Office, to the glory of 
thy name, and the edification of thy Church, through 


the merits of our Saviour Jesus Christ, who liveth and 


_ reigneth with thee and the Holy Ghost, now and forever, 


Amen. 
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The Epistle. 1. Timothy 3, 8—13. 

Likewise must the Deacons be grave, not doubletongued, 
not given to much wine, not greedy of filthy luere; 
holding the mystery of the faith in a pure conscience. 
And let these also first be proved; then let them use the 
Office of a Deacon, being found blameless. Even so must. 
their wives be grave, not slanderers, sober, faithful in all 
things. Let the Deacons be the husbands of one wife, 
ruling their children and their own houses well. For they 
that "have used the Office of a Deacon well purchase to- 
themselves a good degree, and great boldness in the faith. 
which is in Christ Jesus. 


Then shall the Bishop, in the presence of the People, eramine 
every one of those who are to be ordained, after thıs 
manner following : 


Do you trust that you are inwardiy moved by the- 
Holy Ghost to take upon you the Office of the Ministry 
in the Church of Christ, to serve God for the promoting- 
of his glory and the edifying of his people? 

Ans. I trust so, 


The Bishop. Do you unfeignedly believe all the 
canonical Seriptures of the Old and New Testaments? 


Ans. I do believe them, 


The Bishop. Will you diligently read or expound the 
same unto the people whom you shall be — to- 
serve? 


Ans. I will. 


The Bishop. It appertaineth to the Office of a Deacon 
to assist the Elder in divine service, and especially when. 
he ministereth the Holy Communion, to help him in. 
the distribution thereof; to read and expound the Holy- 
Seriptures; to -instruct the youth; and to baptize, And: ° 
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furthermore, it is his office to search for the sick, poor, 


‘and impotent, that they may be visited and relieved. 


Will you do this gladly and willingly? 
Ans. I will do so, by the help of God. 


The Bishop. Will you apply all your diligence to. 
frame and fashion your own lives and the lives of your 


families according to the doctrine of Christ; and to make 
both yourselves and them, as much as in you lieth, 
wholesome examples of the flock of Christ? 


Ans. I will do so, the Lord being my helper. 


ORDINATION OF DEACONS — 469 


The Bishop. Will you reverently obey them to whom 


the charge and government over you is committed, following ; 


with a glad mind and will their godly admonitions? 
Ans. I will endeavor so to do, the Lord being my 


belper. 
Then the Bishop, laying his hands severally upon the Bea 


of every one of them, shall say: 
Take thou authority to execute the Office of a Deacon 


in the Church of God; in the name of the Father, nd 


- of the Son, and of the Holy Ghost. Amen. 





4 


Then shall the Bishop deliver to every one of them the. 
Bible, saying : 


Take thou authority to read the Holy Scriptures in the 


Church of God, and to preach the same. 


— one — by the Bishop shall read the Gospel: 
Luke 12, 35 - 38. 


Let your loins be girded about, and your lights burning; 


and ye yourselves like unto men that wait for their lord, 
when he will return from the wedding; that, when he 


cometh and knocketh, they may open unto him immediately. 
‚Blessed are those servants, whom the Lord when he cometh 
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shall find watching: verily I say unto you, that he shall 
gird himself, and make them to sit down to meat, and 
will come forth and serve them, And if he shall-come 
in the second watch, or come in.the third watch, and find 
them so, blessed are those servants. 


ımmedrately before the Benedietion shall be said these 
Collects following : 


— God, Giver of all good things, who ie thy 
great goodness hast vouchsafed to accept and’take these 
thy -servants into the Office of Deacons in thy Church: 
make them, we beseech thee, o Lord, to be modest, humble, 
and constant in their ministration, and to have a ready 
will to observe all spiritual diseipline; that they, having 
always the testimony of a good conscience, and continuing 
ever stable and strong in thy Son Christ, may so well 
behave themselves in this inferior office that they may be 
found worthy to .be called into the higher Ministries in 
thy Church, through the same, thy Son our Saviour 
Jesus Christ: to whom be glory and honor, world without 
end. Amen. 


Prevent us, O Lord, in all our doings with thy most 
gracious favor, and further us with thy continual help, 
that in’ all our works, begun, continued, and ended in 
thee, we may glorify thy holy name; and finally, by thy 
mercy, obtain everlasting life, through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


The peace of-God, which passeth all understanding, 
keep your hearts and minds in the knowledge and love 
of God, and of his Son Jesus Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, the Father, the Son, and 


the Holy Ghost, be among you, and remain with you 
always, Amen. 
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CONSECRATION OF DEACONESSES T. 470 


1 470. Form for:Consecration of Deaconesses. 


[Devotional Exereises and suitable Addresses ‘may precede 
the following Order’of Service.] 


Ir PRRSENTATION OF CANDIDATES 


* 2. HYMN 
(Or. selection from Church Hyınnal, if preferred.) 


Saviour, thy dying love 
‘Thou gavest me, 
Nor should I aught withhold, 
® - Dear Lord, from thee. 
In love my soul would bow, 
- My heart fulfill its vow, 
Some offering bring thee now, 
Something for thee. 


Give me a’ faithful heart, 
Likeness to thee, 

That each departing day 
Henceforth may see . 

Some work of love begun, 

Some. deed of kindness done, 

Some wanderer sought and won, 
Something for thee, 


3. RESPONSIVE READING 


Leader. The Spirit of the Lord God is upon me; 
because the Lord hath anointed me to preach good 
tidings unto the meek; he hath sent me to bind up the 
broken-hearted, ‘to proclaim liberty: to the captives, and 
the opening of the prison to them that are bound 
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—— For ye know the grace of our Lord Je 


Christ, that though he was rich, yet four your sakes he 


Pr became poor, that ye through his poverty might be rich. 
ä Leader. He telleth the number of the stars; he call- 
eth them all by their names. Great is our Lord, and of 


great power: his understanding is infinite. 
- Cong. The Lord lifteth up the meek: he casteth the 


°  wicked down to the ground Sing unto the Lord with. 
thanksgiving; sing praise upon the harp unto our God: 
for he hath strengthened the bars of thy gates; he hath 
blessed thy children within thee. 5 
Leader. Have respect unto the covenant: for the dark 
places of the earth are full of the habitations of cruelty. 


Cong. O let not the oppressed return ashamed: let 


the poor and needy praise thy name 
Leader. Thou lovest righteousness, and hatest wick- 


edness: therefore God, thy God, hath anointed thee with 


the oil of gladness above thy fellows. 
- Cong. All thy garments smell of myrrh, and aloes 


and cassia, out of the — palaces, whereby they have 


‚made thee glad. 


. Leader. Kings’ daughters were among thy honorable f 


women: upon thy right hand did stand the queen in gold 
of Ophir. 


Cong. Hearken, O daughter, and consider, and in- 


line thine ear; forget also thine own people, and thy 


father’s house. 
Leader. So shall the King greatly desire thy beauty: 


for he is thy Lord; and worship thou him, 


Cong.: The King’s daughter is all glorious within: 


her. elothing is of wrought gold. 


Leader... She shall ‘be brought unto the King in rai- 


ment of needlework:. the virgins‘ her companions that 
- follow her shall be brought unto thee. °: 
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'Cong. : With gladness — rejoieing shall‘ they be 
te they shall enter into the King’s palace. 


Leader. I will make thy name to be remembered ın 
all generations: therefore shall the people praise thee 
forever and ever. 


Cong. Let thy work appear unto thy — — 


ixky glory unto their children. And let the beanty. of 
the Tord our God. be upon us: and establish thou the 


work of our hands upon us; — the work of our hands 


establish thou it, 
4, PRAYER 


Let us pray: 


O. Eternal God, the Father of our Lord Jesus Christ, 
the Creator of man.and of woman, who didst. replenish 


with thy Spirit Miriam and Deborah and Anna and 


Auldak; who didst.not disdain that thy only begotten 
Son- should be born of a woman; who also in the 
tabernacle of the testimony, and in the temple, didst 
ordain women to be keepers of thy holy gates—do: thou 
now- also look down upon these thy servants. who are to 


be set apart to the office of Deaconess, and grant them 
thy Holy Spirit that they may worthily .discharge the 


. work which is committed to them, to thy glory, and the 


praise of thy Christ, with whom glory and adoration be ° 


to thee and the Holy Spirit forever. Amen. 


. 5. ADDRESS TO THE CANDIDATES 


Dear Sisters, we rejoice with you that in the gobd | 


royidence of God an open door of usefulness has been 


found for you in the. service of. the Church : of Christ. 


In our Master’s wide vineyard there are. a thousand 


forms of labor, and to each disciple some fitting task is 
assigned; but to you are aceörded 'peculiar privileges and 
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priceless opportunities. : Released from other cares, you 
give yourselves without reservation to the service er the 
Lord of the Vineyard, ready for any duty which may 
fall to ‚your lot. Like our blessed Master, you will 
henceforth go about doing good, ministering as he did to 
the wants of a suffering, sorrowing, and sin-laden world. 
The Church now solemnly sets you apart for her special 
service. You are to work for Jesus only. You are to 
"minister to the poor, visit the sick, pray with the dying, 
care for the orphan,; seek‘ the wandering, comfort the 
sorrowing, save the sinning, and ever be ready to take 
up any other duty for which willing hands cannot 
otherwise be found. Such a ministry is one which confers 
upon you ä great honor, but also a solemn responsi- 
bility. : You have not. entered upon it lightly, and no 
doubt in the sacred stillness ‚of the sanctuary of the 
heart you have already consecrated yourselves to this 
office and work. , What you have done alone with God, 
you now do formally and publiely in the presence - os 
the Church. 

Quest. Do you. believe that you have been led by’ 
the ‘Spirit and providence of God to engage in this work, 
and assume the: duties of this office? 

Ans. I do. 

Quest. Do you, in the' presence of God and of this 
eongregation, promise faithfully to perform the duties of 
a Deaconess in the Church of God? 

Ans. -I do. . : 

Quest. Do you accept the Bible as God’s Word, and 


will you make it a lamp Yen your ‘feet, and a Night 
unto your path? 


Ans. 1’s0 accept it, and will so walk in its light. 
Quest. Will you 'strive to walk so elose to your 


Saviour’s „side .that you will ever -carıy his blessed. 
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presence to ‚the hearts and homes of those © ‚whom you 
minister? : 


Ans. I. will endeavor so to do —— 


Quest. win you cheerfully accept the direction of 
those whom the Church may set over you in the prose- 
ution of your work? .. 


Ans. I will Bel do 50, 


gt sn and — — after a brief season 
of silent prayer unite in singing.] 


6. HYMN 
— selection from Church Hymnal, if preferred.) 
Take my‘ “Iife and let, it be 
Consecrated, Lord, to thee; 


Take my hands and let them move 
At the impulse of thy love. 


Take my feet — let — be 
Swift and beautiful for thee ; 
„Take my-voice and.let me sing 
' Always, only, for my King. 


Take my will and make it thine, - 
It shall be no longer mine; 

Take my heart, it is thine own, 

It shall be thy royal throne. 


Take my love, my God, I. pour 
At thy feet its treasure store; 
Take myself, and I will be 
Ever, only, all for thee. 


[The Congregation rise while Candidates remain kneeling.] 
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7. INVOCATION OF THE HOLY SPIRIT 


May the Spirit of the Living God descend upon you 
and abide with you evermore. May his holy anoint- 
ing impart to you grace for every trial, and gifts for 
every duty. May his presence be .to you a pillar of 
cloud by day, and a pillar of fire by night, all along 
the journey of life; and may the blessing of God the 
- Father, Son, and Holy Spirit be with you now and 
‚evermore, Amen. 











[The Candidates rise, and the Minister, taking the right 
hand of each Candidate, shall say:] 


. ® I admit thee to the office of Deaconess in the Church ve 
of God, in the name of the Father, and of the Son, and | 
of the Holy Ghost. Amen. 


8. DISMISSAL, WITH BENEDICTION 39 


3 

—— 

The peace of God, which passeth all en 

keep your hearts and minds in the knowledge and love > 

of God, and of his Son Jesus Christ our Lord: and the 

5 blessing of God Almighty, the Father, the Son, and Ta 

the Holy Ghost, be among you, and remain with you, »3 
always, Amen. 
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CHAPTER VII 
CORNER STONE AND DEDICATION 


 T471. Form for Laying the Corner Stone 
of a Church 
The Minister, standing near the place where the Stone is to 
be laid, shall say unto the Congregation: 
DEARLY BELOVED, we are taught in the word of 


God, that, although the heaven of heavens cannot contain 
. the inet One, much less the walls of temples made F 
vith hands, yet his delight is ever with the sons of men, 


and that wherever two or three are gathered in his name, 


_ there is he in the midst of them, And in all ages his 
_ servants have separated certain places for his worship: as 


Jacob erected a stone in Bethel for God’s house; as Moses 


. made a tabernacle in the desert; as Solomon builded a 
_ temple for the Lord, which he filled. with the glory of 


his presence before all the people, We are now assembled 
of the God of our fathers. Let us not doubt that he 


devoutly unite in singing his praise, and in prayer for his 

blessing on this our undertaking. 

Let one of the Hymns 856-871 be sung. 
. Then shall the Minister say: 

u Let us pray. 

Most glorious God, the heaven is thy throne and — 
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to lay the Corner Stone of a new house for the worship 


"will favorably approve our godly purpose, and let snow 
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for thee, or where is the place of thy rest? Yet, blessed 
be thy name, O Lord God, that it hath pleased thee to 
have thy habitation among the sons of men, and to dwell 
in the midst of the assembly of the saints upon the earth. 
And now, especially, ‘we--render thanks unto thy holy 
name that it hath pleased thee to put it.into the hearts 
of thy servants to erect in this place a-house for thy 
. worship. We thank thee for thy grace which has inclined 
them to contribute of their substance for the glory of thy 
name: and we pray thee to continue thy blessing upon 
their pious undertaking, Amen. 

May many unite with them in their holy work, until 
this habitatioh of thy house shall be completed, and ready 


for 'dedication to thy service, free from all debt or claim 
of man. Amen. ? 


May peace and harmony prevail in the counsels of 
thy servants, and may no‘ selfish or divided aims find 
place among them. May the work of this building be 
completed. without hurt or accident to any person. And 
when thou’ shalt have prospered the work of their hands: 
upon .them, and this house shall be prepared and finished 
for: thy service, grant that all who shall enjoy the benefit 
of this pious work may show forth their thankfulness by 
making a right use of it, to the glory of thy blessed 
name, through Jesus Christ our Lord. Amen. 


Grant. that all who shall hereafter worship thee- in 
the temple here to be builded may so serve and please 
thee in all holy exereises of godliness, that in the end 
they may come to that temple on high, even to the holy 
place made without hands, whose builder and maker is 
God. Amen. 


Hear us, O Lord, for thou art our God in whom we 
trust. And when we shall cease to pray unto thee on 
earth, may we, with all those who in like manner have 
ereeted such places to thy name, and with’ all thy saints. 
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and redeemed ones, eternally praise thee for all'thy goodness 
vouchsafed unto-us here ‚on earth and laid up for us there 
in heaven. Amen, ß 


Accept these our prayers, we Dh thee, for the 
sake of thy dear Son; and to thee, the only true.and 
living God, Father, Son, and Holy Ghost, be a — 
and glory, forever and eyer. - Amen., 


Then shall Ihe: Minister read the following ‚Psalm, or the 
Minister ‘and People may. read it in alternate verses; 
the pürts in ütalies to be read by the. People: 


Psalm 132. 


Lord, remember David, and all. his afflietions; 
How he sware umto the Lord, and vowed unto the mighty 
— of Jacob; 
. Surely I will not; eome into the tabernacle of my — 
nor go up into my bed; 
> Z.will not give ‚sleep to mine eyes, nor slumber to mine 
eyelids, 
Until I find out a place for. the Lord, 
A -habitation. for the: mighty God. of Jacob. 
®Lo, we: heard of it at Ephratah:. we found. it in ‚the 
fields: of the wood. 
We will 90 into“ his tabernacles: - we will — at 
his: footstool. 
Arise, O Lord, into thy rest; thou, and the ark of 
thy. strength, 
Let thy, priests be elothed — righteousness; 
. And: let thy‘ saints shout for joy. 
For thy. servant Dasi ds sake turn not — Ihe — 
.of thine anointed. : 
-- "The Lord hath sworn in truth unto''David; he will 
‚not turn: from it; 
Of the fruit of. hy holy wel I set: upon thy throne. 
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- If thy children will keep my covenant and my testi- 


z — that I shall teach them, their children shall also 


sit upon thy throne for evermore. 
For the Lord hath. chosen Zion; he hath devised it for 


his habitation. 
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This is my rest forever; here will I dwell; for I 
have desired it. 
I will abundantly bless her provision: 
I will satisfy her poor with bread. 
I will also elothe her priests with salvatıon: 
And her saints shall shout aloud for joy. 
There will I make the horn of David to bud: 
I have ordained a lamp for mine anointed. 
His enemies will I clothe with shame: 
‘ But upon himself shall his crown flourish. 


The Lesson. 1. Corinthians 3, 9—23, 
For we are laborers together with God: ye are God’s 


husbandry, ye are God’s building. According to the 
'grace of God which is given unto me, as a wise master 


builder, I have laid the foundation, and another buildeth 
thereon. But let every man take "heed how he buildeth 


thereupon. ‘For other foundation can no man lay than 


that is laid, which is Jesus Christ Now if any an 
build upon this foundation gold, silver, precious stones; 
wood, hay, stubble; every man’s work shall be made 
manifest: for the day shall declare it, because it shall be 
revealed by fire; and the fire shall try every man’s work 


of what sort it is, If any man’s work abide which he 
hath built thereupon, he shall receive a reward. If any 


man’s work shall be burned, he shall suffer loss: but he 


_ himself shall be saved; yet so as by fir. Know ye not 


that ye are the temple of God, and that the Spirit of 


God dwelleth in you? If any man defile the temple of 


God, him shall God destroy; for the temple of God is 


2 holy, which temple ye are. Let no man deceive himself. 
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If any man among you seemeth to be wise in this word RR 
let him become a fool, that he may be wise. For the 
‘wisdom of this world is foolishness with God; for it is 


written, He taketh the wise in their own craftiness, And 
again, The Lord knoweth the thoughts of the wise, that 
they are vain. Therefore let no man glory in men: for 
all things are yours, whether Paul, or Apollos, or Cephas; 
or the world, or life, or death, or things present, or things 


to come; all are yours; and ye are Christ’s; and Christ 


is God’s. 


Then shall follow the Sermon, or an address switable to. 


the occasion, after which the Contributions of the 
People shall be received. 


Then shall the Minister, standing by the Stone, exhibit to the Cong- 
regation a box to be in an excavation of the Stone. It may contain 
a copy of the Bible, the Hymn Book, the Discipline, the Church 
Year Book for the year, Church periodicals of recent date, the 
names of the Pastor, Trustees, and Building. Committee’ of the 


Church, with such other documents as may be desired. A list 


of these may be read, after which the Minister may deposit the box 
in the Stone and cover it; and the Stone shall be laid and adjusted by 
the Minister, assisted »u the Builder. 


Then shall the Minister say: 


In the name of the Father, and of the Son, and of 


the Holy Gost, we lay this Corner Stone for the found- 


ation of a house to be builded and consecrated to the 


IE 


service of Almighty God, according to the Order and E 


Usages of the Methodist Episcopal Church. Amen. 


The service may conclude with ee Prayer, the 
Lord’s Prayer, and the Benediction. 
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1472 DEDICATOIN OF A CHURECH 
472. Form for Dedication of a Church 


The -Oongregation being assembled in the Church, the 
en Minister shall’ say: — 


DEARLY BELOVED, the Scriptures teach us that Ged 
is well pleased with those who build temples to his name. 
We have heard how he filled thetemple of Solomon with 
his glory, and how in the. second iemple he. manifested 
himself still more gloriously. And the Gespel approves 
and commends the centurion who built a synagogue for 
the people. Let us not doubt that he will also favorably 
approve our purpose of dedieating this: place in solemn 
manner, for the performance of the several offices of re- 
ligious worship; and let us now devoutly join in praise 
to his name, that this godly undertaking hath been so 
far completed, and in prayer for his further blessing upon 
all who ‚have been engaged therein, and. upon all who 
shall’hereafter worship his name in this place, 


Let one ofthe Hymns 656—666, Church Hymnal, be sung. 
Afterward let extemporary Prayer be offered, the Cong- 
regation all kmeeling. 


Then shall the Minister, or some one appointed by 
; him read: 


‚The First Lesson: 2. Chrönieles 6, 1. 2, 18--21. 40—42; 
| Tu — 


Then said Solomon, The Lord hath said that he 
would dwell: in the thick “darkness. But I have built a 
house of habitation for thee, and a place.for thy dwelling 
forever. 

But will God in very deed dwell with men on the 
earth? Behold, heaven and the heaven of heavens cannot - 
contain thee; how much less this house which I have 
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nilt! FBaRe respect — to the prayer of hy — 
F and to his supplication, O Lord my God, to hearken unto 
the ery and the. prayer which thy servant prayeth. before 
; thee: that thine eyes may be open upon this house day ® 
and nieht, upon the place whereof thou hast said that 
thou wouldest put thy name there; to hearken unto the 
F prayer which thy. servant prayeth toward this "place, 
Aearken therefore unto the‘ supplications of thy — 
and of thy people Israel, which they dwelling-place, ‚even. 
. from ‚heaven; and when thou hearest, forgive. 
Now, my God, let, I bescech thee, thine eyes be — 
* — let thine ears be — unto the prayer that s made 
in this place. Now therefore arise, O Lord God, into thy = 
resting-place, thou, and the ark of thy strength : let'ihy 
priests, O Lord God, be .clothed with salvation, and let 
thy saints rejoice in goodness. -O Lord .God, turn not 
avway the face of thine anointed: ‚remember ‚the mercies. 
David thy servant. 
Ya Now when Solomon had made an. end of Prayine — 
fire came down from heaven, and consumed the burn 
offering and the sacrifices; and the glory of the Lord 
filled the house. And the priests could not enter into the 
house of the Lord, because the glory of the Lord. had 
filled the Lord’s house. And when all the children of 
Israel saw how the fire came down, and.the glory of the - 
Lord upon the house, they bowed themselves with their 
faces to the ground upon the pavement, and worshiped, 
and praised the Lord, saying, For he is good; for his Be: 
mercy endureth "forever. Then the — and. all the De 
people offered sacrifices ‘before the Lord. AN 























The Second Lesson. Hebrews 10, 19-26, 


Having therefore, brethren, boldness to_enter. into the 
noliest by the blood of Jesus, by a new and living way, 
- which he hath 'eonseerated for. us, through the veil, that 

is to say, his flesh; and 8 a high priest over the 
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house of God; let us draw near with a true heart in full 
assurance of faith, having our hearts sprinkled from an 
evil conscience, and our bodies washed with pure water, Pe 
Let us hold fast the profession of our faith without wav- -· 
ering; for he is faithful that promised; and let us consider | 
one another to provoke unto love and to good works: not N 
forsaking the assembling of ourselves together, as the 
manner of some is; but exhorting one another: and so 
much the more, as ye see the day approaching. For if 
we sin willfully after that we have received the knowledge 
= of the truth, there remaineth no more sacrifice for sinn. 


ET hen shall one of the Hymns 656—666, Church Hymnal, 
be sung; after which the Minister shall deliver a Ser- 
mon suitable to the occasion. Contributions shall then 
be received from the People. 


Then shall the Minister read the following Psalm, or the 
. Minister and the Congregation may read it alternately; 
‚the parts in ütalies to be read by the Congregation. ; 


Psalm 122. 


I was glad when they said unto me, Let us go into 
the house of the Lord, 
Oun feet shall stand within thy gates, O Jerusalem. 
Jerusalem is builded as a city that is compact together: 
* Whither the tribes go up, the lribes of the Lord. 
- Unto the testimony of Israel, to give thanks unto the 
name of the Lord. sr 
et For there are set thrones of judgment, Ihe thrones of 
the house of David. : 
Eray for the peace of Jerusalem: 
They shall prosper that love thee. 
Peace be within thy walls, 
. And prosperity within —* palaces. 
For my brethren and companions’ sake, I will now n 
say, Peace be within thee. 
450 - 








DEDICATION OF A CHURCH 42 


Because of the house of the Lord our God 1 will seek 
ihy good. 


Then let the Trustees stand up before the Altar, and ome 


of them, or some one in thevr behalf, say unto the Minister: 


We pfesent unto you this Building, to be dedicated 
as a Church for the service and worship of Almighty God. 


Then a the Minister request the Oongregation to stand, 
while he repeats the following. 


DECLARATION: 


ab Beloved, it is meet and right, as we learn from 
the Holy Seriptures, *that houses erected for the publie 
worship of God should be specially set apart and dedicated 


to religious uses, For such a dedication we are now 


assembled. With gratitude, therefore, to Almighty God, 
who has signally blessed his servants in their holy enter- 
prise of ereeting this Church, we dedicate it to his service, 
for the reading of the Holy Scriptures, the preaching of 
the Word of God, the administration of the Holy Sac- 
raments, and for all other exereises of religious worship 
and service, according to the Discipline and Usages of the 


Methodist Episcopal Church. And, as the dedication of 


the temple is vain without the solemn consecration of the 
worshipers also, I now call upon you all to dedicate your- 
selves anew to the service of God. To him let our souls 
'be dedicated, that they may be renewed after the image 
of Christ. To him let our bodies be dedicated, that they 
may be fit temples for the indwelling of the Holy Ghost. 


To him-may our labors and business be dedicated, that 


their fruit may tend to the glory of his great name, and 


to the advancement of his kingdom, And that he may 


graciously accept this solemn act, let us pray. 
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T 472 DEDICATION OF A CHURCH 


The Oöngregation kneeling, the Minister shall_offer the 
following Prayer: 

O Most Glorious Lord, we acknowledge that we are 
not worthy to offer unto "thee anything belonging unto 
us; ‘yet we beseech thee, in thy great goodness, graciously 
to. accept the dedication of this place to thy service, and 
to prosper this our undertaking; receive the prayers and 
intercessions of all those thy servants who shall call upon 
thee in this house; and give them grace to prepare their 
hearts to serve thee with reverence and godly fear ;: affeet 
them with an’ awful apprehension of thy divine majesty, 
and a deep sense of their own unworthiness; that so ap- 
proaching thy sanctuary with lowliness end devotion, and 
coming before thee with elean thoughts and pure hearts, 
with bodies undefiled, and minds sanctified, they may 
always perform a service acceptable’to thee, through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


.Regard, O Lord, the supplication of thy servants, and’ 
grant that whosoever shall be dedicated to thee in this 
höuse by Baptism: may ever remain in the number of u 
faithful children, Amen. " 


Grant, © Lord, that -whosoever shall’ receive in this 
place the blessed Sacrament of the. Body and Blood of 
Christ may come to that holy Ordinance. with faith, 
eharity, ‘and. true repentance; and, being filled with thy 
grace and heavenly benediction, may, to their great and 
endless comfort, obtain forgiveness of their sins, and all 
other benefits of his death. - Amen. 


Grant, O Lord, that by thy holy Word which shall 
be read and preached in this place, and by thy Holy 
Spirit grafting it inwardly in the heart, the heärers thereof 
may both perceive and know. what things they ought 
to do, and may hand power- and strength "to — — 
same. Amen. 
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Rare —— arise, OÖ — — come ER this 
place of thy rest, thou and the. — of RT — Let 


= hie Ye shall make unto thee in this place: and — 
soever thy servants shall make to thee their petitions hı 
do thou hear them from heaven, thy dwelling-place, 
throne of the glory of thy kingdom; and when tho 
hearest, forgive. And gra thee 


may we all, with thy people everywhere, grow up into a 
holy temple in the Lord, and be at last received into th 

e glorious temple above; the house not made. with hands, 
SE Er in the ‚heavens, — to the — and the Bons 


and adapted forms of such parts of the Ritual as may be deemed 
necessary, such portions- to receive the sanction of the Beau 
08 Biehope. ö 








Anhang 





Note. — Der Inhalt dieſes Anhangs iſt von Hinreichender Wichtig- 
feit, um an diefer Sielle veröffentlicht zu werden. Etliched ift dem General- 
Konferenz-Sournal entnommen und gilt deshalb als General-fonferenz- 
Beitimmung, obſchon es Fein Teil der Kirchenordnung iſt. Gtliches, wie: 
z. B. die Studienfurfe, ift von den Bifchöfen fanktiontert worden und iſt 
des bequemen Nachichlagend halber hier beigefügt, während andre Teile 
dieſes Anhangs von allgemeinem Snterefje find, wie 3. B. Die Adrefjen, die 
firchlichen Behöroen, Formulare und dergleichen mehr. 

Heraudgeber der Kirhenordnung. 
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Adreſſen 


J. Kapitel 
Wohnungen und Adreſſen 


11. Biſchöfe 
Thomas Bowman, East Orange, New Jersey 
Henry W! Warren, University Park, Colorado 
Cyrus D. Foss, 2043 Arch Street, Philadelphia, Pennsylvania. 
John M. Walden, 220 West Fourth Street, Cincinnati, Ohio. 


Willard F. Mallalieu, \ - ‚Auburndale, Massachusetts 
John H. Vincent, Indianapolis, Indiana 
Daniel A. Goodsell, 150 Filth Avenue, New York 
EBarlCranston, Washington, Distriet of Columbia. 


David H. Moore, 220. West Fourth Street, Cincinnati, Ohio 


John.W. Hamilton, . 
36 Bromtield Street, "Boston, Mässachusetts- 


Joseph F. Berry, ° 455 Franklin ‘Street, Buffalo, New York 
Henry Spellmeyer, Saint Louis, Missouri 
Wwilliam’F. MceDowell, 

57 Washington Street, Chicago, Illinois 


James W. Bashford, . Peking. China. 
William Burt, Voltastrasse 30, Zürich, Schweiz 
Luther B. Wilson, Ehiladelphia, Pennsylvania 
Thomas B. Neely, - New Orleans, Louisiana 
William F, Anderson, > Chattanooga, Tennessee 
John L. Nuelsen, 1186 So. 31. Str., Omaha, Nebraska 
William A. Quayle, Oklahoma City, Oklahoma 
Charles W. Smith, Portland, Oregon 
Wilson 8. Lewis, Foochow, China 


Edwin H. Hughes, 
435 Buchanan Street, San Francisco, California. 


Robert MceIntyre, Saint Paul, Minnesota 
Frank M. Bristol, Buenos Ayres, Argentina, South America. 
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Aldreffen 


T 2. Miffionsbifchöfe 


James M. Thoburn, 150 Fifth Avenue, New York 
Joseph C. Hartzell, Funchal, Madeira Islands 
Frank W. Warne, Lucknow, India 
Isaiah B. Scott, Monrovia, Liberia 
William F. Oldham, Singapore, Straits Settlements 
John E. Robinson, : Bombay, India 
Merriman C. Harris, Seoul, Korea 


T 3. Sekretär der General-Konferenz 
Joseph B. Hingeley, 57 Washington Street, Chicago, Illinois 


T 4. Verlagshäufer 
i. InNew York 


Homer Raton, „Eaton & Mains,* 
George P.Mains, 150 Fifth Avenue, New York 


Niederlagen: 
36 Bromfield Street, Boston, Massachusetts 
524 Penn Avenue, Pittsburg, Pennsylvania 
21 Adams Avenue East, Detroit, Michigan 


2. In Cineinnati 
Henry C. Jennings, | „Jennings & Graham,* 
EdwinR. Graham, (| 220 West Fourth St., Cincinnati, Ohio 


Niederlagen: 
57 Washington Street, Chicago, Illinois 
1121 McGee Street, Kansas City, Missouri 
1037 Market Street, San Franeiseo, Oalifornia 





T5. Editoren 
1. Von der General-Konferenz erwählt 


William V. Kelley: Methodist Review, 
150 Fifth Avenue, New York 
James M. Buckley: The Christian Advocate, 
150 Fifth Avenue, New York 
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oharlea M. — 1026 Arch Street, Zhilagelphing 





WardD. Platt, 





ER Briten 


Jo bn T. MeFarland: Sunday School Publieations,  _ —— 
150 Fifth Avenue, New York F 
John J. Wallace: Pittsburg Christian Advocate, ’ 


524 Penn Avenue, Pittsburg, Erst 
Levi Gilbert: Western Christian Advocate, f 


220 West Fourth Street, Cineinnati, Ohio. en 


Albert J. Nast: Der Christliche Apologete, 


220 West Fourth Street, Öineinnati, Ohio. ’ b L 


Friedrich Munz: Haus und Herd, 


220 West Fourth Street, Cineinnati, Ohio- "2 


David D. Thompson: Northwestern Ohristian Advocate, 
57 Washington Street, Chicago, Illinois, 


Claudius B. Spencer: Central Christian Advocate, 
1121 MceGee Street, Kansas City, Missouri 


Rob ert E. Jones: Southwestern Christian Advocate, 


408 Carondelet Street, New Orleans, Louisiana {4 * 


D anielL. Rader: Pacifie Christian Advocate, 
Portland, res 
Stephen J. Herben: The Epworth Herald, 


— 


* 
* 


Se, 





” 


ee 





57 Washington Street, "Chieago; Illinois. er 3 

FreemanD. Bovard: California Christian Advocate, 5 
1037 Market Street, San Franeisco, California ” — 

BR 


2. Vom Buch- Komitee erwählt 


Richard J. Cooke: Book Editor, 
150 Fifth Avenue) New York, or 
220 West Fourth Street, Cineinnati, Ohie 


.T6. Korrefpondierende Sekretäre 


AdnaB,. Leonard 
Homer O. Stuntz, 
First: Assistant, 


Robert Forbes, 


’ f Board of Foreign Missions, 


FirsbsAsaistantı Church Extension, 


Second Assistant, Penusylvanis 


Thomas Nicholson: Board of Education, 


150 Fifth Avenue, New York 


David 6. D owney: Board of Sunday Schools, 
67 Washington Street, Chicago, Illinois 
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Boara of Home Missions uk 





160 Fifth Avenue, New York —— 


Adreſſen 


Joseph B. Hingeley: Board of Conference 'Claimants, 
57 Washington Street, Chicago, Illinois 


A ar Freedmen’s Aid Society, 
Madison Q..B. Mason, i 220 West Fourth Street, 
Patrick J. Maveety, | Ölelnsail} 0hi9 


Edwin M. Ranasli, General Secretary: Epworth League, 
> 57 Washington Street, Chicago; IHinois 


T 7. :-Schagmeifter und Hilfs-Schagmeifter. 
Oscar P. Miller, Treasurer: ‚Gener al-Conference, 
A — Rock Rapids, Iowa 


Homer E aton, Treasurer: Missionary Society, 
: :150 Fifth Avenue, New York 


Ben ry0.J —— Assistant Treasurer: Missionary Society, 
220 West Fourtb Street, Cincinnati, Ohio 


Samuel Shaw,‘ Treasurer. Board of Home .-Missions and 
:Church Extension, 
1026 Arch Street Philadelphia, Pennsylvania 


Henry 0. Jennings, Treasurer: Freedmen’s Aid Society, 
220. West Fourth Street, Cincinnati, Ohio 


Homer Eaton, Assistant Treasurer: Freedmen’s Aid Society, 
150 Fifth Avenue, New York 


J. Edgar Leaycraft, Treasurer: Board of Edueation, 
19 West Forty-second Street, New York 


George P. Mains, Treasurer: Episcopal Fund, 
- 150 Fifth Avenue, New York 


EdwinR. Graham, Assistant Treasurer: Episcopal Fund, 
57 Washington Street, Chicago, Illinois 


Franklin I. Bodine, Treasurer: Chartered Fund, _ 
129 South Fourth Street, Philadelphia, Pennsylvania 


“ Edwin R. Graham, Treasurer: Board of Sunday Schools, 
67 Washington Street, Chicago, Illinois 


Marvin Cam p bell, Treasurer: Board of Conference Claimants, 
57 Washington Street, Chicago, ‘Illinois 
od — 
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Derwaltungs-Behörden- 


2. Kapitel 0 
Behörden und Kommiffionen + 


Don der General-Konferenz erwählt oder von den Bifhöfen 
im ‚Auftrage der General-Konferenz ernannt 





T 8: Bud-Komitee 


Diſtrikt. Name. Konferenz. Fun 
Silas Piere New England. . Ver er 19164 
IE STINE New. York Eaft..u ..... . „1912 
II. °$. ©. Shepherd... ... Wyoming.:...:. den TIL 
IV. X ©. Mowbrag-. .. .  Rilningtön”e. #8 4... 1912 
Vv RR 8 Wöitlod...... North Ohio. TE er 2... 1916 
VE: S-H Solfoneme, 1912 
DIL- 0,9. Sogan... ..... SB un a ER ER 
VI. ., Hanford Crawford. ... Saint Louis... .... LE 
IX, DB. Miller = : = +. Northweit Sowa.......... 142 
X. 8 Harmon -..... Southern Slinois ..,.... 12 ı 
XI. 2.6. & Bacon“... ... Span 190 
XI: D. M. Springer ...... Detrött.\. „en — 1916 
XI. -R: €. Beih....... Chicago German... 2...» 1916- 
RIV, RBB Cafe a rn TR 
XV. MD. Yan Dufen ... Sabo... .... fie 1916: 


Lokal Komitee in New York: E. B. Tuttle, 3. E. Andrus, I. W. 
Pearſall, J. Edgar Leaycraft, G. F. Waſhburn. 


Lokal⸗Komitee in Cincinnati: Richard Dymond, N. Gamble, a 
Ar Miller, 3. M. Kittleman, William Chriftie Herron. 


461 






* 


ee = * 
Er AB 9, General-Komitee der Behörden für Auständifce — 


= Gefeltfchaft zur Unterftügung freigewordener Tieger = 

; Ein Prediger und ein Laie, ‚eräßlt von jedem Seneral-Ronferenz- Dirt] 
Diſtrikt. Name: Konferenz. a 
" END 8.90, en — 
Savis Gordon, Sen se No England Southern 
I. 8. 2 nid Man Serfey a 
i Edgar Leageräflr Aura ee. New York J 
IT Rah hen ee EEE 22 Genfer 
DR. en EN e 
25.210. 8,©: Sommer ach } >20. Gentral Pennſylvania 
SR RR . Belt Virginia 
DV. 9.8, Eiwaltiu Re ne Eaft Ohio 
; D FOND a En RL „ineinnati 
NT.B,F Witberfpoon- cn. 4 > Se . South Carolina 

- MAITLSMÜH, m. et ee Holfton 

VL: 8.8, Gogan 2 „Upper Miififfipi 
ar N. ©. Lovinsggdododd Weſt Texas 
* EIITIE. 59... MOD ee LE -. . Kanfad 
et SR Tanlon rn South Kanfad 
7, 3 en RT 
— CRBenedittte ees MOTETE 
e ER Gentral Iltmois 
— ——— BELIHEROBIE 2 N a NE Ir Rock River 
ee 1 Sue. 2. North Indiana 
u WE Carpenter. . 2. 0.200005.  Nortimeft Indiana 
a U. .G.Mmer 2.0. North. Dakota 
Be 3.8, Üemahb... urn ten DENE Minnefota 
i * XI. J6 Rolling Northweſt German 
J—— Jo DR ee ren Weit German 
) ERLV: > 30.79. hlfag: Dur a Sir Pe Golorado 5“ 
1 A. J. Malae. . 2... 2.0.0. 0.0. Southern California. 2 
W. BeGolliugehed ern Sregon 

L 





DD er re — . Columbia River 5 






dervwaltungs · Behörden 


10. Behörde für Ausländiſche Miſſion 

: } Geſchäftsſtelle: 150 Fifth Avenue, New York, 
Korreſpondierender Sekretär; Adna B. Leonard, 

Erſter Aſſiſtent des korreſpondierenden Sekretär: Homer C. Stu "8. 


Brotofollierender Sekretär: Stephen D. Benton. 
Schatzmeiſter: Homer — n. 


Hilfs⸗Schatzmeiſter: Henry C. Jennings. 
Verwaltungsräte: 
Die Biſchöfe, ex officio 
Prediger 
A. 8. Sanford, \ C. ©. Wing, 
J. M. Buckley, 3. O. Wilſon, 
H. A. Bulk, G. P. Eckman, 
J. F. Goucher J. B. Faulks, 
C. ©. Harrower, B. C. Conner, 
H. A. Monroe, J. W. Marihall, 
Homer Eaton, W. J. Haven, 
C. R. Barnes, D. G. Downey, 
E. ©. Tipple, A. J. Coultas, 
©. W. Thomas, A. G. Kynett, 
S. W. Gehrett, C. H. Bud. 
G. P. Mains, J. E. Adams, 
F. M. North, Alan Mac Roſſie, 
A. H. Tuttle, Charles Reuß, 
W. V. Kelley, Wallace Mac Mullen, 
J. L. Hurlbut, John Krantz. 
Laien 
7.8.6, Mekean, G. F. Secor, 
G. J. Ferry, Charles Gibjon, 
G. G. Reynolds, J. H. Welch, 
L. Skidmore, C. Lippitt, 
E. B. Tuttle, G. W. F. Swartzell, 
W. H. Falconer, ER. Mott, . 
„J. M. Cornell, J. M. Bulwinkle, 
A. H. De Haven, J. W. Pearſall, 
E. L. Dobbins, John Gribbell, 
J. F. Rudling, F. A. Horne, 
J. E. Andrus, J. E. Leaycraft, 
John Beattie, M. ©. Cornell, 
©. Baldwin, R. A, Flanders, 
©. C. Batcheller, G. J. Bodine, 
J. R. Curran, W. A. Leonard, 
DM. MeDonald, W. D. Gantz. 
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derwaltungs Behörden 


TI. Behörde für Inländiſche Miſſion und Kirchenbau 
Geichäftsitelle: 1026 Arch Street, Philadelphia, Pennſylvania 
Korreſpondierender Sekretär: Robert Forbes. 
Afftitenten des korreſpondierenden Sefretärs: Che er Sr. ar dw eil 
Protokollierender Sekretär: Alpha G. Kynett. 

Schatzmeiſter; Samuel Shaw. 


Verwaltungsräte: 
Biſchöfe Foß und Wilſon 


Plrediger en = 
Robert Forbes, Tran? P. Barfin, 
Mard D. Platt, Robert Matt, 
C. M. Boswell, J. O. For, 
S. W. Thomas, E. M. Stevens, 
J. F. Eroud), J. C. Nicholſon, 
©. W. Gehrett, R. H. Gilbert, 
J. W. Sayers. S. M. Morgan, 
F. B. Lynch, DB % MeDowel,, 
J. ©. Hughes, I. M. Read, 
A — Kynett, Charles 2, Mead, | 
J. ©. Biderton, P. M. Watters, 
S: ®. Wilfon. F. M. North, 
Amos Johnſon, 2. C Murdock, 
S. H. Hoover, E A. Tindley, 
M. H. Shaffer, W. Giesregen. 

Laien 

James Fong, - & D. Foß, Str. 
3. E. James, W. ©. Pilling, 
Thomas Bradley, ' W. 9. ©. Gould," 
Francis Magee, ©. 3. Seneca, ' 
©. K. Felton, T. 2. Jones, 
C. W. Higgins, F. A. Dingee, 
T. A. Redding, U M. Schoyer, 
W. H. Senderling, F. L. Brown, 
Amos Wakelin, J. E. Ingram, 
Jefferſon Juſtice, J. L. Hays, 
Samuel Shaw, F. H. Larter, 
F. W. Tunnell, C. E. Anderſon, 
J. G. Heilman, F. E. Tasker, 
W. H. Heisler, J. P. Melick, 
C. 9. Harding, J. X. Affleck, 
J. A. Wallace, J. G Shepherd 
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W. D. Hoffecker 


Schatzmeiſter: J. Edgar Leayeraft. 


Diſtrikt. 


— 
— 
4. : 
3. 
- D. ( 
I- 
J. 


T 12. er Erziehungs-Behrde 
Geſchãftsſtelle 150 difth Avenue, New York. . 


e Korreipondierender Sekretär: Thomas Richo I on 
WVrotokollierender Sekretär: Ezra ©. Tipple. 


Verwaltungsräte: 
> En Birchöfe Goodſell Me Dowell und Anderſon 


Lmdſay, 
. Ric 


. 2eaycraft, . 

Raymond, ' 

. Slaybag, - 

I: 
epher 

. Gray, A 

Ratten, 

——— 


— 


— 


M — 


— De 
. Bradford, 
. Little, - 


3.6. Nicholſon. 
Laien 


RUE ale 
A. Warburton, 
9 Curtis 
 Ratterfon, 
. Bulminkle, 
. Bearfall, 
Heisler. 


"Tr 13. "Univerfitäts-Senat 
Sm Aigcheinen: James R. — — Univerfity. 


Name.’ 


MM. E. ee A 


William North Rice 


. MH. Crawford ' 


‚Eugene A. Noble... E\ 


Herbert Welch 


of H. Race + ae 


.. 3.M. Cor. . 
N Murlin. —— 
BR. Shanklin! .. 


a M. Harıid. . 
9.4. Sobin . . 


% Sammel Blantzı 


E. ©. Havighorit . 
. George W. Bovard 


9. D. Kimbal . & 


De 


une a 


we ee 


Schule, 
. Boston Univerfity 
- Mesleyan Univerfity 
— Allegheny College 
Womans College, Baltimore 
Ohio Wesleyan Univerſi 
Chattanooga Univerſi 
Philander Smith College 
Baker Univerſit 
.Upper Sowa Univerſit 
. Northweitern Univerſity 
.De Pauw Iniverfity 
. Lawrence Univerſity 
German Wallace College 


.. 


; Southern California Univerfity 
Willamette Univerfity 









T 14. Sonntagsfchul-Behörde 

{ Geſchäftsſtelle: 57 Waſhington Street, Chicago, Illinois 
Korreſpondierender Sekretär: David G. Downe » 

er, er Edwin. Graham. 

VBerwaltungsräte: 

Die Biſchöfe Spellmeyer, Me Dowell und Me Intyre 

Sm allgemeinen: 


$ BE. Shipp, P. H. Swift, Wedley Seard, C. M. Stuart, H. H. C. Miller. 
% Vertreter der Diftrikte: 
Diſtrikt. Name. Diſtrikt. Name. 


I Edgar Blake. VOL N. Luccock. 

I. H. P. Bennett. IX. J. B. Schreckengaſt. 
II. ©. © Mogg. X. J. M. Mitchell. 
IV. Sohn Walton. XL E. R. Zaring. 

V. Joſeph Clark. XII. F. M. Rule 
VI. W. ©. Bopard. XIII. F. T. Enderis. 
VII. B. M. Hubbard. XIV. Harry Morton. 


XV. u. F. Hawk. = 





= T 15. flligemeine Prediger-Unterftügungskaffe 
J— IE Geſchäftsſtelle: 57 Waſhington Street, Chicago, Illinois. 
—  Korrefpondferender Sefretär: Sofeph 8. —— 

BR; —— Marvin Campbell. 


Bi © Kuratorium: 
Be Biſchof Henry Spellmeyer, Praſident 
Be: Prediger ; : >: 
Be Charles M. Baldivin, _ Julius A. Mulfinger, 
Ba James Hamilton, Abraham G. Murray, 
SE Perry Millar, Sohn W. Yan Gleve, 
IM) Cyrus 1. Made. 
Br , Laien CR 7 
John E. Andrus, Oliver H. Horton, 
Marvin Campbell, James M, Pearſall, 


Horaee M. Hapner, - Charles Seott, Sr. - 
Dun .. &. L. Young. —— 


F. L. — W. E. Carpenter, W. O. Shepard, €. f. Graham, 









4 


Fi. 
E 


— 


a 
a 54 


> 


A 7 % N a 
Be a A 


—— 





%; — Verwaltungs Behörden 





& el 16, sefellſchaft zur Unterſtü tzung J— neger 
Geſchaſtsſtelle: 220 Weſt dourth Street, Cincinnati, Ohio. 


z Madifon GB. Maſon, 
gorreſpondierende Sckretare Batrik 3. Maveety. 
Protokollierender Sekretär: W. B. S el l er®. 
Schatzmeiſter: Senry C. Jenn in g 8. 
N Homer Eaton. 
Berwaltungsräte: 
“ Die Biſchöfe Walden, Moore und Anderſon. 











Prediger: 
Bee! HE — A. E. Craig, 
vwal FR E. A. White, - — 
Levi Gilbert, ; * Daniel Dorcheſter, Ir, 
Ber oh Bearfon, : Joſhua Stansfield, 
Sa Naſt, — 9.6. Jameſon, 
O. L. Aultman, SON H. D. Ketham. 
= \ ale rn 
©. 8. Sohnjon, D. 3. Hypes, - 
W. F. Boyd, C. W. Bennett, 
D. D. Thompſon, R. B. MeRary, 
J. M. Gamble, SE C. 2. Green, 
R. T. Miller, x H. A. Schroetter, 
J. D. 





H. C. Minnich, Jones. 













717. Epworth Liga 


Geſchaftsſtelle 57 Waſhington Street, Chicago, Illinois. 
General-⸗Sekretär: Edwin M. Randall. 


Direktorium: 
Biſchof William A. Quayle, Präſident. 
. Diftitt: Name. - £ Konferenz. 
I. Kranklin Samilten. 2.2. 2.02% 0202, New England. 
en ee nn men da 
TEILEN Beach ee na Gentral New York RR 
IV. S Crane een a Baltinoteee 
SE ER RN NED Te - . Cincinnati 3 
VCH NDR Saint Sohns River 
2 VIT; = OE DIR MIO ee en he ee een Lopet Miffiftppt 
NEBEN PT rt a . . .Miſſouri 


IX. CL Me. ee —— Des Moines — 
I. W. Frizzelle NR e . Gentral Illinois * 


Diſtrikt. 
XI P. C. Curnick 
XII. J. S. Ulland 
XIII. J. W. Huber 
XIV. R. A. Chaſe 
XV. J. W. Efaw 
Ratgevende mitgtieder: 
©. 3. Herben 2 ——— 


E. M. Nandall. 
Friedrich Munz. 
J. ©. Penn 


Te 


Dermaltungs-Behörde 


Konferenz. 
Northweſt Indiana 
Northern Minneſota 
Central German 
Colorado 
Puget Sound 


Rock River 

Puget Sound 

Saint Louis German 
Majhington 


T 18. Methodiften-Bruderfchaft 


Geſchäftsſtelle: 150 Fifth 
General⸗Sekretär: 


Avenue, New York 


William B. Batterjon 


Vorſtand: 
Die Beamten 


Biſchof Joſeph F. Berrn. 
Biſchof Thomas 
Name 
Ernſt Gideon Bel. 
Hanford Crawford 
David G. Downey 
Thomas A. Dye 
George P. Eckman 
G. W. Fifield 
C. E. Hamilton 
N. W. Harris 
A W. Hayes. 
©. 3. Herben 
James N. Joy 
ID EREEID EN DS 
William D. Marih . 
Frank Mafon North . 
J. T. Barker. . 
Sohn NR. Pepper 
Dre 
W. A. Shanklin 
a 
Dell L. Tuttle 
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Biſchof William Burt. 
B. Neely. 

Konferenz. 

Süddeutſchland 

- . Saint Louis 

. New York Eaft 

. Bittöburg 

. New Nork 

. Michigan 

—— 

Rock River 

. . Nemwarf 

Rock River 

. Newark 

R k . Detroit 

' ‚Northern New Vork 

New Vork 

Milmington 

‚m. €. Shurd, South 

; 95. Baltimore 

- .„ Upper Sowa 

5. Detroit 

Geneſee 


a 


Dermwaltungs-Behörde 


T19. Mäßigkeits-Gefellfchaft 


Berwaltungßrat: 
Biihof Robert MeIntyre, Präfident. 

$. 3. Hanly, Samuel Didie, 
©. 3. Herben, W. E. Tilroe, 

D. D. Thompſon, A. H. Norcroß, 
N. E. Simonſen, MW. A. Smith, 
William 9. Anderfon, Samuel Ban Pelt, 
J. W. Miller, W. B. Otwell, 

E. B. Crawford, E. G. Eberhart, 


A. E. Wilſon. 





T 20. Allgemeine Diakoniſſen-Behörde 
Biihöfe Berry und Wilſon. 
Mes. Lucy Rider Meyer, F. N. Gamble, Mit Henrietta Bancroft, 
Mrs. Margaret D. Moord, Chriſtian Holder, Sohn Lange, L. C. Mur: 
dock, W. H. Wilder, F. X. Kreitler. 





T 21. Truſtees des Chartered Fund 
Geſchäftsſtelle: 129 South Fourth Street, Philadelphia, 
Präſident: George J. Bodine. 
Sekretär: Edgar J-Perfſhing. 
Schatzmeiſter: Franklin J. Bodine. 
Henry 3. Zeigler, Joſeph H. Chubb, 
Samed Long, Avery D. Harrington, 
Henry T. Maris. 





T 22. Truftees der Bifchöflichen Methodiftenkirche 
Geſchäftsſtelle: 222 Weſt Fourth Street, Cincinnati, Ohio. 
Rräfident: Sohn M. Walden. 
Sekretär: Sohn Pearſon. 
Schabmeifter: George B. Johnſon. 


1. Termin endigt 1912 
Prediger: Sohn M. MWalden, David H. Moore, Frank ©. Tincher. 
Laien: Robert T. Miller, Seffe R. Clark, William F. Boyd. 
4 31* 


Derwaltungs-Behörde 


2. Termin endigt 1908 


BVrediger: Frank G. Mitchell, Sohn Pearfon, Edward B. Rawis. 
Raien: James N. Gamble, George B. Zohnfon, Norman W. Harris. 





T 23, Kommiffienen 
Föderation 
Biſchöfe Walden, Cranfton, und Wilfon 
Prediger: 3. 3. Goucher, ©. A. Reeder, W. W. Evans. 
Laien: NR. T. Miller, Hanford Crawford, 3. U. Batten. 
Föderation der farbigen Kirchen 
Biſchof Malden 


Prediger: MW. H. Brooks, J. W. E. Bowen, R. €. Gillum. 
Raien: $. ©. Penn, R. ©. Lovinggood, M. S. Davage. 


Defumenifde Konferenz 
Biſchöfe Goodfell und Hamilton 

Prediger: E. R. Dille, C. B. Speucer, C. W. Wynant, W. F. Con— 
ner, ©. 3. Greenleaf, F. W. Straw, T. E. Fleming, Naphtali Luccod 
3. St. E. Neal. 

Laien: & W. Fairbanks, ©. F. Mafhburn, H. K. Carroll, J. E. 
Ingram, Sohn MW. Nobinfon, William NRawlingd, J. E. Annis, E. M. 
Cranfton, D. D. Thompſon. 

Gerichtliches Verfahren 
Biihof Smith 
Prediger: W. W. Evans, R. 3. Coofe. 
Laien: R. T. Miller, T. H. Anderjon 
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3. Kapitel 


PeRere Bauern: 





T 24. Ort, Borbeteirengen x. — 

Das Buch-Komitee wird beauftragt, alle Anordnungen — 

* Tür die General-Konferenz des Jahres 1912, Wahl des 
Ortes, Vefchaffung der nötigen Mittel ufw., au treffen. = — 
== Journal 1908. 


725 General-Konferenz-Diftrikte WR 
Die in- Klammern [ ] angeführten Mifftonen find in 


Den angrenzenden Dijtriften mit inbegriffen und werden 
von deren Repräfentanten vertreten. Die den Konferenzen 
beigefügten Ziffern geben die Zahl der zur Generale 
. Konferenz dom Jahre 1908 zuläffigen Delegierten an. 
N Erfter Diftrikt: Eaft Maine, 4; Eaftern Swedifh, 2; 
Waine, 4; New Hampjhire, 6; New England, 12; New 
Erngland Southern, 8; Troy, 12; Vermont, 4; Total 52. ! 
Er Zweiter Diftrikt: Italien, 2; New Serfey, 10; 
Newark, 10; New Nork, 12; New York Saft 14; Nore 
wegen, 2; Schweden, 4; Total 54 . 

[Borto Rico⸗ Miffton.] 

Dritter Diftrift: Central New York, 10; Erie, 10; 
Genefee, 12%; Northern New York, 10; Wyoming, lo: 
Total 52. — 

Vierter Diſtrikt: Baltimore, 10; Central Jenſyl 
vania, 12; Philadelphia, 14 Putsburg 10; ODER Viel 
ginia, 10; Wilmington, 8; Total 64; — 
[Afantic Miſſions⸗ Konferenz.] — 
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Fünfter Diftrikt: Central Ohio, 10; Cincinnati, 105 
Eaſt Ohio, 12; Kentudy, 4; North Ohio, 8; Obio, 12; 
Total 56. 

Sechſter Diftrikt: Mabama, 2; Auftin, 2; Blue 
Ridge, 2; Central Tennefjee, 2; Delaware, 6; Eaſt Ten— 
neſſee, 2; Georgia, 2; Gulf, 2; Holiton, 6; Liberia, 2; 
North Carolina, 4; St. Johns River, 2; South Caro» 
Iina, 8; Washington, 6; Total 48. 

Siebenter Diftrift: Mlanta, 4; Central Alabama, 4; 
Central Miffouri, 2; Florida, 2; Lexington, 4; Lincoln, 25 
Little Rod, 4; Louiſina, 8; Miffiffippi, 6; Savannah, 25 
Tennefee, 4; Teras, 6; Upper Mifjiffippi, 6; Weit Teras, 4; 
Total 58. 

[South FloridaMiffton.] 

Achter Diftrikt: Arkanfas, 2; Kanfas, 8; Miffonri, 6; 
Northweſt Kanfas, 6; Dflahoma, 6; St. Louis, 8, South 
Kanfas, 6; Southweſt Kaufas, 8; Weit Nebrasfa, 4; 
Weitern Swedish, 2; Total 56. 

Neunter Diftrift: Des Moines, 12; Jowa, 8; Ne— 
brasfa, 85 North Nebrasta, 6; Northiveit Jowa, 10; 
Northweſt Nebrazfa, 2; Upper Sowa, 12; Total 58, 

Zehnter Dijtrikt: Central Illinois, 10; Central 
Swedish, 2; Illinois, 16; Northern Swedifh, 25 Nod 
Niver, 14; Southern Illinois, 8; Total 52. 

Elfter Diſtrikt: Judiana, 14; Michigan, 16; North 
Indiana, 12, Northiveit Indiana, 8; Total 50. 

Zwölfter Diftrikt: Dakota, 6; Detroit, 16; Mine 
nejota, 8; North Dakota, 6; Northern Minnefota, 6; 
Norivegian and Danish, 2; Weit Wisconfin, 8; Wiscon— 
fin, 8; Total 60. 

(Black Hills-Miſſion.] 

Dreizehnter Diſtrikt: Deutſche Californien, 2; 
Zentral Deutſche, 65 Deutſche Chicago, 4; Oeſtliche 
Deutſche, 2; Norddeutſchland, 4; Nördliche Deutſche, 2; 
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3 Rorbweilihe Deutfche, 2; — Bacific, 8, Deu 
St. Louis, ; Süddentfchland, 4; Südliche Deutfe 
Schweiz, 2; an Deutjche, 4; Total 42. f 

- Bierzehnter Diftrikt: California, 12; Chile, 
Colorado, 8; Gaftern South America, 2; Futſchau 
Hinghüa, 2; Korea, 2; Mexico, 2; Nord: ‚China, Bas Sout tn 
California, 8; Total 44. 

EB [Miffionen in Arizona, Hawaii, Nevada, New M 
Engliſh, New Merico Spanifd, Pacific Chinefe, Pacift 


— Japaneſe und Utah.) 


Y Kaontaehuter Difteikt: Bengalen, 2; Bombane 
= Columbia River, 6; Idaho, 2; Malayfia, 2; Montana, 
Nord-Indien, 4; North Montana, 2; Nordiweft: Indien, 
Oregon, 6; Phiuppnen Inſein 2; Puget Sound, 


— Süd-Indien, 2; Weſtern Norwegian and Danifh, 2%; 
Total 44. 


[Miffionen i in Alaska und MWyoming.] 


T 26. Gefchäftsorönung 
; Organifation : 
= — Wenn eine General-Konferenz auf Grund der Ber: 


faſſung zuſammengetreten iſt, ſoll ſie ſich nach einem 
Gottesdienfte und dem Verleſen der Namensliſte duch 


— Ernennung eines Sekretärs und der nötigen Hilfsſekre⸗ 


> üre organifieren, borausgefeßt, daß fie befchlußfähig iſt. 
Die Wahl des Sekretärs geſchieht, wenn mehr als ein 


= Ze vorliegt, durch Stimmzettel. 


- Beginn und Schluß der Sigungen, Paufen 
2. Mit Ausnahme der Eröffnungsfigung ſoll die Ge 


neral⸗Konferenz ihre Sigungen vormittags 8 Uhr 30 bez 
ginnen und nachmittags 12 Uhr 80 fihließen. Es jteht 
jedoch im Belieben dev Konferenz, die Zeit für Beginn 


5 und — der run zu berändern. Eine Baufe 
y ; en 





‚General- Konferenz 





von — Minuten findet um 10 Uhr 30 ſtatt, es ſei — 





bie Konferenz treffe eine andre DEUTUNG. 


Der Präfident 


iR 8. Der Präſident übernimmt den Vorfiß ge- 


nau zu det don der Konferenz beftimmten Zeit und er— 


Öffnet die Sitzung, indem er einen Schriftabfchnitt Iefen, 
fingen und beten läßt. Wenn die General-Konferenz be- 
ſchlußfäͤhig zu fein fcheint, joll das Protokoll der vorigen 
-  Sigung berlefen und angenommen werden. Der Bor 
ſitzer hat dafür Sorge zu tragen, daß die Gejchäfte in 

regelmäßiger Weife voranfchreiten gemäß diefer Gefchäfts- 

ordnung und andrer Beſtimmungen, die bon der Konferenz 
getroffen werden. . 
4. Der Präfident entfcheidet äher alle Ord— 
nungsfragen; doch kann gegen feine Entfcheidung 
Berufung an die Konferenz eingelegt werden. Wenn 


diefes geſchieht, fol die Angelegenheit ohne Debatte er— 
ledigt werden, jedoch darf der Präſtdent die Gründe für 


J ſeine Entſcheidung und der Appellant diejenigen für ſeine 


Berufung angeben. 
5. Der Präfidenternennt alle Komiteen, wen 


Die Konferenz nicht eine andre Beſtimmung trifft. _ 








6, Wenn der Präfident einem Mitglied das 
Wort erteilt, fol er den Namen des Delegierten und 


der von ihm bertretenen Konferenz deutlich angeben. 


* Tagesordnung 
7. Die regelmäßige Tagesordung iſt: 
a) Morgenandacht. 
) Verleſen des Protokolls und Beſchlußfaſſung darüber. 


— €). Verleſen der Lifte der Konferenzen in alphabetiſcher 
‚Ordnung behufs Einbringung von Appellationen, Emp= 


e fehlungen, und andern Geſchäften dringender Natur. 


Ein Antragſteller darf zu einem von ihm eingebrach⸗ 
len Vorſechlag el ‚went derſelbe unterſtützt iſt, 
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worauf ein neberweifungsantrag eingebracht werden fann, 


über den ohne Diskuffton abgeftimmt werden muß. Aber 
unmittelbar, nachdem ein Antrag oder eine Empfehlung 


‚eingebracht worden ift, und bevor der Antragfteller dazu Er 


gejprochen Hat, kann durch ein Mitglied die Frage ger... 
ſtellt werden, ob man in eine Verhandlung darüber ein Br 


treten wolle, etwa mit den Worten: 


u re N ET 
* ns a 


3 
E: 





„Here Präſident! Ich ftelle die tage, ob die Konfes er 
zenz auf diefen Gegenftand eingehen will“ (question of 


<onsideration), 
Ueber dieſe Frage iſt ohne Debatte abzuftimmen, Sind 


Zweidrittel der Stimmen gegen Gintreten, fo gilt der 
Antrag als abgelehnt. 


d) Berichte: Zuerſt die der ftehenden, — die der 


übrigen Komiteen; vorausgeſetzt, daß immer jeder Aufs 
zuf beendigt worden ist, ehe ein früherer — ind: 
e) Berjchiedenes, 


Pflichten und Rechte der Mitglieder 


8. Wenn ein Mitglied fi zum Worte ee A 


oder ſonſt irgend etwas in der Konferenz borbringen 
möchte, ſoll es aufftehen und den Präfidenten achtungss 
vol ums Wort bitten, aber nicht fortfahren zu reden, 


ehe ihm dom Präfidenten das Wort erteilt worden: ift. 


Das Mitglied muß den Präfidenten bon feinem Plage 8. 


‚aus anreden, 


9. Ein Mitglied fol in ee Rede kit 
unterbrochen werden, außer durch den Präfidenten, 


der den Redner jederzeit zur Ordnung rufen darf, wenn 
er fich vom Gegenſtand entfernt, perfönlich wird, oder 
unziemliche Ausdrüde gebraucht; aber jedes Mitglied kann 
den Präfidenten darauf aufmerkſam machen, wenn es 


‚glaubt, daß ein Redner außer Ordnung ift, und jedem 


Mitglied jteht das Recht zu, feine eignen Ausführungen 
zu- erläutern, wenn e3 glaubt, mißverjtanden zu fein. 
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10 Wenn ein Mitglied zu einer Vorrechts— 
frage (question of.privilege) zu fprechen wünfcht, foll es 
fe kurz bezeichnen, aber nicht weiter reden, bis der Prä— 
ſident entfchieden Hat, ob es fich wirklich um eine Vor— 
techtsfrage handelt. Vorrechtöfragen find folche, welche 
die Rechte und die Wohlfahrt des Einzelnen als Mitglied 
des Haufes und diejenigen der ganzen Körperjchaft be- 
treffen, und müſſen von folcher Bedeutung fein, daß IS 
eine Unterbrechung der Ordnung rechtfertigen. . 

Der vorſitzende Bifchof muß das Mitglied um eine 
genaue Bezeichnung feiner Vorrechtsfrage bitten; darauf— 
hin foll er entfcheiden, ob die Frage zuläffig ift, und be— 
jahenden Falls darauf Halten, daß nur ftreng zur Sache 
gefprochen wird. 

11. Niemand fol! mehr als zweimal zur 
gleichen Sache Sprechen ohne bejondre Erlaubnis 
der Konferenz, und nie länger als zehn Minuten. Es 
Toll auch) niemand zum zweitenmal reden, ehe allen Mit- 
gliedern, die zu fprechen wünfchen, das Wort erteilt 
worden ilt. 

Wenn jedoch ein Komitee einen Bericht eingebracht 
hat, fo ift es in allen Fallen zu einem Schlußwort dom 
zehn Minuten berechtigt, entweder duch feinen Vorſitzer 
oder durch ein andre8 dom Komitee oder Vorſitzer be— 
ftimmtes Mitglied, fei es, daß es einen Antrag, über dem 
Bericht zur Tagesordnung überzugehen (to lay it on the 
table), befämpft, oder daß e3, wenn ein folcher Antrag nicht 
geitellt worden ift, die Beratung zum Schluffe bringt durch 
den Vorfchlag, den Bericht anzunehmen. Dem Komitee 
darf das Recht des Schlußtwortes auch dann nicht ges 
nommen werden, wenn ein Antrag auf Schluß der De: 
batte (the previous question) angenommen worden ift; 
und wenn ein Bericht mehrere VBorfchläge umfaßt, die 
Punkt für Punkt durchgenommen werden, fo Hat der 
Borfiger oder ein PVertreter ded Komitees zu jedem 
einzelnen Borfchlag feines Berichts diefelben Nechte, die 
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2 ihm — wenn der Bericht als Games behan 
würde. a 
12. Kein Mitglied darf ohne Erlaubnis de 
Sigungen fern bleiben, ausgenommen, wenn 
krank oder fonjt nicht imftande ijt, teil zu nehmen. 


Anträge und Empfehlungen une 
- 18. Empfehlungen (resolutions) müffen vom 
 tragfteller ſchriftlich in zwei Eremplaren eingereich 
werden. Alle Anträge (motions) müffen auf Verlangen 
des Präfidenten, des Sekretär oder eines Mitglieds 


Ro: jchriftlich eingereicht werden. Wenn die Konferenz eir 


Empfehlung einem Komitee überweijt, muß das Mitglie 
von dem fie ausgeht, dem Sefretär eine dritte Abfchr 
zu Handen des Komitees einreichen. * 

14. Alle geſchriebenen Anträge, Berichte u 
Mitteilungen für die Konferenz gehen zur —— 
den Sekretär. 

15. Alle Anträge und Empfehlungen, Bike 
eingebradt und unterftügt, ſowie Berichte, die vom 
Sekretär verlefen oder vom Präfidenten angezeigt wor— 
‚Den find, gelten. al3 Eigentum der Konferenz; aber ein 
Antrag oder eine Empfehlung kann vom — — ar 


F zurückgezogen werden, ſolange fein Verbeſſerungsantrag 


eingebracht oder keine Entſcheidung getroffen iſt. — 
16. Ueber folgende Vorſchläge muß ohue 
Debatte abgeſtimmt werden: — 
a) Zu vertagen. 
h) Die Regeln aufzuheben. 
e) Zur Tagesordnung überzitgehen (to lay on the — 
- d) Einen Gegenſtand wieder aufzunehmen (to take 
- from the table). ; 
e) Die Frage, ob in eine Verhandlung einzutreten. 
fei (question of consideration). = 
f) Schluß der. Debatte (the call for the previous 5 
Ei question). 
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* 17. Ein neuer Antrag oder eine Empfehlung 
* darf nicht zugelaſſen werden, bevor der vor dem 
— Hauſe liegende entweder durch Annahme oder Verwer— 
> fung erledigt ift. Es Tann jedoch einer der folgenden 
Ru Anträge, oder auch mehrere derjelben, eingebracht wer— 
Ss den, für deren Vorrang vor einander die nachjtehende 
Reihenfolge maßgebend it: 
9) Die Beit feitzufegen für Kain der Konferenz. 
2  b) Zu vertagen. 


ec) Eine Pauſe eintreten zu laſſen 


qh Zur Tagesordnung überzugehen. 
0) Schluß der Debatte. 
5 Auf fpätere Zeit zu berfchieben. 
00.8) Bu überweifen. 


h) Ein Gegenvorfchlag (Substitute). 

i) Ein Verbefferungsantrag (Amendment). 

k) Auf unbeftimmte Zeit zu berjchieben. 

Ueber einen Antrag auf „Schluß der Debatte” darf 
- nicht „aut Tagesordnung” übergegangen werden . - 


18. Zu einem Verbefjerungsantrag ijt nur 
ein Verbefjerungsantrag zuläffig; jedoch ift ein 
Gegenvorſchlag zum Hauptantrag und ein Verbeſſerungs— 
aantrag zum Gegenborjchlag geftattet; wird ein Gegen— 
\ vorſchlag (Substitute) angenommen, jo tritt er an die 
Stelle des urfprünglichen Vorſchlags. 


19. Ein Antrag auf Schluß der Debatte ift 

bei jeder Sache zuläffig, ausgenommen, wo es fich um 

. perfönlichen Charakter Handelt, und wenn Bweidrittel 

. der Stimmen dafür find, muß abgeftimmt werden. Nichts- 

deftoweniger ijt unter diefer Regel ein Antrag auf Ueber— 

Ä weifung, oder Burüdverweifung (über beides ift ohne 

Debatte abzuftimmen), oder ein Vorfchlag, den Gegen— 

ftand zu teilen, oder darüber zur Tagesordnung über— 

zugehen, jtatthaft, nachdem :der Schluß der Debatte be— 

reits angeordnet ift. ES ift aber nicht ftatthaft, daß ein 
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Redner, der zur vorliegenden Sache gefprochen hat, am 
Ende einen Antrag auf Schluß der Debatte ſtellt. — 

20. Auf Verlangen eines Mitglieds iftein 
Antrag wenn möglich in deutlich von einander We 
fchiedene Vorſchläge einzuteilen. 


21. Ueber einen Borfhlag zu vertagen for 
- ohne Disfuffion abgejtimmt werden. Er iſt immer ſtatt⸗ 
haft, ausgenommen in folgenden Fällen: 
a) Wenn ein Mitglied redet. — 
b) Wenn eine Frage tatſächlich geſtellt if eine Ab» 





Stimmung darüber ftattfindet, oder bis fie endgültig ent 


ſchieden iſt. er 
ce) Wahrend die Frage — ob die Debatte gem 
ichloffen werden joll. a 
d) Wenn die Debatte gefehloffen ift und umter diefer 
Kegel eine Abftimmung im Gange ift. 


e) Wenn ein Antrag, zu vertagen, abgelehnt und ein 5“ 


andres Gejchäft oder Debatte nicht Dazwischen gefommen ift. 
22. Wiedererwägung. Wenn ein Antrag oder eine 
Empfehlung bon der Konferenz behandelt worden ift, 
kann ein Mitglied, daß mit der Mehrheit geftimmt hat, 
einen Antrag auf Wiedererwägung jtellen, Weber den 
Antrag, einen Vorſchlag, zu dem eine Debatte nicht zu— 
Laffig ift, in Wiedererwägung zu ziehen, fol ohne Dis— 
fuffion abgejtimmt werden. s 
23. Veränderung der Kirhenordnung. Alle 


8 


Empfehlungen, welche eine wörtliche Abänderung der F 


Kirchenordnung befürworten, ſollen den Artikel und die 
Zeile, die abgeändert werden ſoll, und ebenſo den neu 
einzufügenden Wortlaut genau angeben. 

Empfehlungen oder Berichte, die Abänderungen der 
Kirchenordnung vorschlagen, dürfen erſt dann in Beratung 
gezogen werden, wenn fie einen Tag im Befite der Kon- 
ferenz gewefen und im „Daily Christian Advocate“ ab» 
gedruckt worden find. Aber wenn ein Bericht oder eine 
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Empfehlung zur Beratung fteht, find angemeffene und 
ordnungsmäßig borgebrachte Verbefferungsanträge ſtatt— 
haft. 

24. Wenn ein Mitglied die Ueberweiſung 
eines Teiles der Protofolle einer Jährlichen Konferenz 
an ein Komitee beantragt, ſoll es gleichzeitig eine Ab- 
fehrift des zu überweifenden Teiles in der für Memoriale 
vorgeschriebenen Form einreichen. 


Abftimmungen 

25. Jedes Mitglied, das zur Zeit einer Abjtimmung 
fich innerhalb der Konferenzichranfen befindet, ſoll jtim- 
men, ausgenommen, wenn die Konferenz es aus bejondern 
Gründen bon diejer Pflicht entHoben Hat. Kein Mitglied, 
das fich zur Zeit, wenn der PVorfiger eine Frage zur 
Abſtimmung bringt, nicht innerhalb der Konferenzſchranken 
befindet, darf an der Abjtimmung teilnehmen, ausgenoms 
men mit Erlaubnis der Konferenz, wenn es notwendiger: 

. weile abivefend war. 

26. Die Abſtimmung gefchieht Durch Handauf- 
heben. Aber wenn das Refultat einer Abjtimmung 
zweifelhaft ift, follen die Stimmen gezahlt werden, nach: 
dem Die Delegierten fich erhoben haben und an ihren 
Plagen jtehen bleiben, bis fie gezählt find. Es kann 
auch duch Stimmzettel und durch Namensaufruf ab» 
gejtimmt werden, 


27. Namentliche Abjtimmung. Jedes Mitglied 
kann bei irgend einer Frage namentliche Abſtimmung 
verlangen (to call for the ayes and noes), und wenn 
dieſer Wunsch don Hundert anweſenden Mitgliedern unter: 
fügt wird, fol namentlich abgeftimmt werden. Findet 
der Antrag nicht die nötige Unterftügung, fo können Die 
mit der Minorität ftimmenden Mitglieder, wenn die 
Minorität weniger als Hundert beirägt, ihre Stimme 
namentlich eintragen laſſen. 
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ein Gegenburfchlag et ee Sant erungsantel 
zum urfprünglichen Borfchlag vorliegen und ein Ver— 
-befferungsantrag zum Gegenvorfchlag gemacht worden ift, J 
folgende Ordnung beobachtet werden: Zuerſt ſoll de 
Hauptantrag (the main question) vervollſtändigt werden 
durch Abftimmung über die dazu geftellten Verbefferu 
anträge; fodann foll die Konferenz über den Verbefferin 
antrag zum Gegenborfchlag abftimmen, darauf über de 
Gegenbvorſchlag felbft und zulegt über Annahme d 
— Ganzen. | Be: 
= . 29. Ein Antrag auf feparate Abſtimmn 
nach Ständen fol durch Mitglieder des Standes, vo 
. dem er ausgegangen ift, auch unterftüßt werden und 
bedarf zu feiner Annahme ein Drittel der anweſenden 
und ſtimmenden Mitglieder des Standes. 
30. Erfolgt Abſtimmung nach Ständen, fo r 
foll die Trennung fich bloß auf Vornahme, Anfündigung, 
Entfcheidung und Gintragung des Votums eines jeden 
Standes über die betreffende Frage befchränten. Alles 
andre foll von der Konferenz ald einem Körper b 
handelt werden. Bei einer getrennten Abjtimmung jollen 
die Stimmen gezählt werden: zuerſt diejenigen des an— 
tragftellenden Standes, fodann die des andern; aber 
jeder Stand kann namentliche Abftimmung verlange 
wenn ein PBiertel feiner Mitglieder dafür ift. Findet 
dieſer Wunſch die nötige Unterftügung, fo jollen zuerſt 
die Namen. des namentliche Abjtimmung berlangendeı 
ſaodann die des andern Standes aufgerufen werden, und 
. jedes Mitglied foll mit Ja oder Nein antworten, 
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Memoriale, Empfehlungen und Eingaben zur Ueberweiſung Er 
ohne Ankündigung 
31. Memoriale, Empfehlungen und andre Eingaben, 
die nicht zu fofortiger Beratung beftimmt find, aaa . 
ohne weiteres an den Sefretär. 
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x 32. riglieber, die Memoriale, Be ni oder 
andre Eingaben zur Weberweifung einreichen, follen da- 





— 


ſorgen, daß diefe Schriftſtücke wenn möglich uf 
liniiertem, mit einem Rande verſehenen Papier (legalcap) 
gejchrieben find und nad; Zufammenfalten auf der Rüd- > 
eite in deutlicher Handichrift die folgenden Augaben in 2 
tiefer Reihenfolge enthalten: ur 
a) Name des einreichenden Mitgliedes. = 
b) Konferenz, welcher e angehört. % 


0) Konferenz, Mitglied, oder Gemeinde, von wo das 
Schriftſtück kommt. 
qh Gegenſtand, auf den es ſich bezieht. 
0) Erſter Name auf der Bittſchrift. 
Zahl der andern Unterſchriften. 
O) Komitee, dem es überwieſen werden ſoll. 
2 Yffe Schriftjtüde, die in dieſer Weife eingereicht wer ⸗ 
den, find in drei Exemplaren dem Sekretär zu über-⸗ 
geben, welcher fie den betreffenden Komiteen zuweift und 
im Protokoll davon Notiz nimmt; doch genügt bei Me— 
morialen und Schriftſtücken von "ungewöhnlicher Länge, 
ſofern fie nicht zur Veröffentlichung bejtimmt find, ein 
E —* Exemplar nebſt zwei Abſchriften des rückſeitigen Ver— 
= merks, der in dieſem Paragraphen vorgeſchrieben iſt. 


7, 


— 


ER Komiteen 
———— 38, Ben ftehenden Komiteen folfen erwählt Ba 
AR I. Bifchofsamt. 


7 


DO. Gerichtliches Berfahren. 
0° III. Reifepredigtamt. 

— WW. Grenzlinien. 

— V. Reviſion. 


WI Zeitlicher Haushalt. 
VVII. Buftand der Kitche. 
VIII. Mäßigfeit und Prohibition. 
IX, Verlagsanftalt. 
X. Ausländifche Miffton. 
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— Inlandiſche Miſſion und Ricchenban, ——— « — 


XII. Erziehung. — a Fe 
XIII. Freigeipordene Neger. je re ee 
XIV. Sonntagsjchule. — 
XV. Unterſtützungsberechtigte der Konferenz. —— 


XVI. Epworth-Liga. 

XVII. Diakoniſſenſache. 

34. Jede Delegation ſoll für jedes ——— F 
Komitee, mit Ausnahme desjenigen für gerichtliches Ver 
fahren, einen Prediger und einen Laien bejtimmen. —— 

35. Das Komitee für gerichtliches Verfahren 
bejteht aus neunzehn Mitgliedern, von denen die Dele- Sa 
gierten jedes General-Konferenz-Diftrittö ein Mitglied und En 
die Biſchöfe vier Mitglieder ernennen, — 

36. Die Komiteen ſollen ihre Sitz ungen N 
Werktagen, nachmittags 3 Uhr in folgender Ordnung br ⸗ 





- halten: Die Komiteen für das Bifchofsamt, Reifepredige 


amt, Grenzlinien, Nevifion, zeitlichen Haushalt und für 


den Zuftand der Kirche: Montags, Mittwochs und Frei- * 


tags; — die Komiteen für Mäßigkeit und Prohibition, 
Buchgeſchäft, Ausländiſche Miſſion, Inländiſche Mifftoen 
und Kirchenbau, Erziehung und für freigewordene Neger: 
Dienstags, Donnerstags und Samstags; — die Komiteen 
für Sonntagzfchule, Diafoniffenfache, Epworth-Liga und 
für Unterjftügungsberechtigte der Konferenz; Dienstags 
und Freitags. — 
Das Komitee für gerichtliches Verfahren verſammelt 
ſich zu folchen Zeiten, wie es ſelbſt beſchließt, oder Die 
General-Konferenz beſtimmt. ; 
37. Die Komiteen follen nicht die Initiative * 
ergreifen zu neuen Geſchäften, ſondern lediglich die ihnen 


von der General:Konferenz überwiefenen Geſchäfte bes 


Handeln und darüber Bericht erjtatten. —— 
38. Ein ſtehendes Komitee iſt beichlußfähtg, A 
wenn fünfzig Mitglieder anweſend find, mit Ausnahme 
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des Komitees für gerichtliches Verfahren, das befchluß- 
fähig ift, wenn eine Mehrheit feiner Mitglieder anweſend 
ift, und des Komitees für die Epworth-Liga, dad mit 
fünfunddreißig Mitgliedern beſchlußfähig ift. 

39. Ein Komitee foll feine Angelegenheit be- 
handeln, deren Ueberweifung an das bejagte Komitee 
von der Konferenz abgelehnt worden ift. 


40. Wenn eine bon der Konferenz angenom- 
mene Angelegenheit einem Komitee überwiejen worden 
it und das Komitee an die Konferenz berichtet hat, jo 
ift es nicht zuläffig, daß ein andres Komitee denjelben 
Gegenstand behandelt, oder die Konferenz einen Bericht 
darüber bon einem andern Komitee entgegennimmt, 
Wenn aber ein Komitee findet, daß ein ihm überwieſener 
Gegenftand bereit3 einem andern Komitee übergeben 
wurde, fo foll es dieſe Tatfache dem Konferenzjefretär 
mitteilen, welcher das Schriftftüd dem rechtmäßigen Kos 
mitee zuftellen wird. Iſt er im Zweifel, welches Komitee 
zuftändig ift, fo foll er die Frage der Konferenz zur 
Entfcheidung vorlegen. 

41. Es fol! fein Bericht als don einem Komitee 
fommend über eine Sache erjtattet werden, die nicht in 
ordnungsmäßiger Sigung des Komitees beraten und ent- 
ſchieden worden ift. 

42. Alle Komiteen, die eine Veränderung 
der Kirchenordnung beantragen, follen nicht nur den 
zu verändernden Artikel und die betreffende Zeile an— 
führen, fondern auch den Artikel in feiner neuen Faſſung. 

43 Alle Komiteen follen ihre Berichte in zwei 
Exemplaren anfertigen, eins für den Sefretär, das andre 
für den Daily Christian Advocate, 


i 44 Berichte der ftehenden Komiteen, vom 

Vorfiger und vom Sekretär unterzeichnet, und Minoritäts- 

berichte, von wenigſtens fünf Mitgliedern unterzeichnet, 

gelten als im Befiße der Konferenz, jobald fie im Daily 
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— geritlihes Berfaßren genigt. eine Unter 
ſchrift. 
An, Wenn Der Borfiker eines Komitees. mit dem 
angenommenen. Berichte nicht übereinftimmt, fol er di 
dem Komitee mitteilen, und das Komitee fol dann eins 
feiner Mitglieder erwählen, um den Bericht einzubringen 
= ‚und im Sinne des Komitees dor der General:Konfere 
: zu bertreten. Unterläßt es das Komitee, einen Vertret 
8 





uu ernennen, fo ſoll es der Vorſitzer tum, und dieſe 
Vertreter follen daun bezüglich dieſes Berichtes alle Re 
SB und VBorrechte eines Vorſitzers zuftehen. 


Verfchiedenes 


" 46. Kundgebungen. des Beifalls und Des ig 
fallens find während einer Debatte nicht zuläffig. 
47. Niemand joll in den —— Räumen des — 
ar Siztzungsſaales ſtehen. J— 
46 Die Diener ſollen die Gänge für ihren Dienſt 
freihalten, und außer den Delegierten fol niemand in 
den Raum innerhalb der Konferengichranfen zugelaffen 
‚werden, ausgenommen die Inhaber einer vom Vorfiger 
> der General-Konferenz- en ———— ads 
& karte 
49. u allen hier nicht bejonder3 ante 
ten Saden gelten für die General: Ronjezeng die alle — 
gemeinen parlamentariſchen Regeln. — 


50. Dieſe Kegeln fünnen nur durch ein Rotum a 


von zwei Dritteln der anweſenden und a Dr De 
Ku RE werden. —— 





J * 


De Ale ee —— —— 
ir N 1.7 ’ ” 


m‘ er TEEDAL 





General-Konferenz — — — 





* — T 27. Plan zur Ueberweiſung von Schriftſtüchen 
* an die Komiteen’ der General-Konferenz 

Be (Siehe auch Ordnungsregeln 32, 33.) 

RR Memoriale, Empfehlungen und andre Scöriftfticte 

— Sollen überwieſen werden an das Komitee für — 

FR 2 das Bifchof3amt, wenn fie fich auf diefes Amt im 

allgemeinen beziehen, oder auf die Amtsverwaltung, oder 

Er den Charafter eines einzelnen Biſchofs; ebenſo alle An— 

träge auf Abänderung des Geſetzes über das Biſchofs— 


“ 

* amt, und alles andre, was ſich auf die Biſchöfe und ihr 
Amt bezieht; 
ee dad Neifepredigtamt, wenn fie ſich auf die Pre⸗ 
— diger und das Predigtamt beziehen; ebenfalls alle Vor— 
Schläge, die eine Aenderung der Verordnungen über das 
Be Paftoralamt, daS Amt der Diſtrikts-Vorſteher vorſehen, 
md die Protokolle der Jährlichen Konferenzen; 
Ausländiſche Miffion, wenn fie fi) auf die Ber 
J hörde für Ausländiſche Miſſion, Miſſtonsgeſellſchaften und 
iiſſionen beziehen, mit Einſchluß aller Anträge auf Ab— 
Anderung der für Miffionen im Auslande und die Be- 
hörde beftehenden Verordnungen; 

Snlandifhe Miffion und Kirhenbau, wenn. 
fie die Behörde für Inländifche Miffioen und Kirchenbau 
betreffen und dieſes Werk im allgemeinen; ebenjo alle . 
Anträge auf Abänderung der darüber bejtehenden Vers 
ordnungen; 

die Verlagsanſtalt, wenn ſie ſich auf die Verlags— 


-\ 


Tea 1% EEE EBEN, 


Bat: häufer und das Publifationswefen der Kirche beziehen; 
—* ebenſo alle Anträge auf Abänderung der darüber be— 
h ftehenden Verordnungen; 

= Erziehung, wenn fie fich auf die Erziehungsbehörde 
amd ihre Tätigkeit beziehen; ebenfo alle Anträge auf Ab- 
J änderung der darüber beſtehenden Verordnungen; 

A freigewordene Neger, wenn fie die Geſellſchaft 
: zur Unterftügung freigewordener Neger und ihre Tätig: 
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- keit betreffen, ſowie alle Vorſchläge auf Abänderung ber. B 


darüber beftehenden Verordnungen; 
Sonntagsſchulen, wenn fie fich auf die Sonntags 
ſchul⸗Behörde und ihre Tätigkeit beziehen; ebenſo alle 


Anträge auf Abänderung der darüber beſtehenden Veee 


ordnungen; 


die Unterftüßungsb erechtigten der Konfer 
renz, wenn fie daS Kuratorium der Allgemeinen Predir 
ger-Unterftügungsfaffe und feine Tätigkeit betreffen; eben 
alle Anträge auf Abänderung der darüber beftehenden 


Verordnungen ; 
Mäßigkeit und Prohibition, wenn fie ſich auf 
die Temperenzjache beziehen; ebenfo alle Anträge auf 
Abänderung der darüber bejtehenden Verordnungen; 
Grenzlinien, wenn fie die Grenzlinien der Jähr— 
lichen und MifftionssKonferenzen, Miffionen und Generale 
Konferenz-Diftrifte betreffen; ebenfo Anträge auf Abe 
änderung der darüber beftehenden Verordnungen; 


den zeitlichen Haushalt, wenn fie das Eigentum, - 2 
die finanziellen Intereffen und die allgemeinen zeitlichen 
Angelegenheiten betreffen, jofern fie nicht zu den Auf 


gaben der vorgenannten Komiteen gehören. Dem Komitee: 
folfen ferner übergeben werden Anträge auf Abänderung 
der darüber bejtehenden Verordnungen, fowie alles, was. 
fich auf die von der Öeneral-Konferenz zu vollziehenden 
Wahlen, die Laien-Konferenzen und das Re 
verhältnis bezieht; 


den Zuftand der Kirche, wenn fie fich auf die } 


allgemeine Wohlfahrt der Kirche beziehen und nicht zu 
den Aufgaben der obengenannten Komiteen gehören; 
ebenjo Anträge auf Abänderung der darüber bejtehenden 
Verordnungen; ferner Eingaben, die fich auf Vergnügungen, 
getaufte Kinder, Chefcheidung, Uebel und Gefahren der 
Beitfteömung, Lizenzierung der Franen, Mitgliedfchaft, 
amd Probezeit, die Saframente, — und 
öffentliche Schulen beziehen; 
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Reviſion, wenn fie eine Aenderung im Wortlaut der 
Kirchenordnung befürworten, ausgenommen folche, die 
zur Aufgabe der andern Komiteen gehören, aber ein— 
fehließlich der verfchiedenen Abänderungen im Terte der 
Kirchenordnung; ferner Formulare, die Publikation der 
Kirchenordnung, Protofolle, Geſangbuch, Ritual und Sta- 
tiſtik. 

ZJedes Komitee kann Abänderungen des Wortlautes 
der Kirchenordnung einbringen, ſofern das betreffende 
Geſetz in den Rahmen ſeiner Aufgaben gehört, vorbehal— 
ten jedoch, daß ſolche Anträge aus der Bearbeitung der 
Gegenſtände, welche dem Komitee überwieſen worden 

ſind, naturgemäß herauswachſen. 





T 28. Plan der Einweifung in die ſtehenden Komiteen 

Nach Erwählung der Delegierten zur General:Konfe: 
renz joll der Sekretär der Jahrlichen Konferenz fobald 
als tunlich die gewählten Prediger: und Laien-Delegierten 
zum Zwecke ihrer Organifation zufammenrufen. Sie 
follen aus ihrer Mitte einen Vorfiger erwählen und für 
jedes jtehende Komitee je einen Prediger und einen Laien 
ernennen. Der Borfißer der Delegation foll dem Sefre- 
tär der Testen General-Konferenz die Namen der Dele- 
gierten feiner Konferenz, alphabetifch geordnet, mitteilen, 
und bei jedem Namen angeben, ob der Delegierte Predi- 
ger oder Laie ift, ſowie die Komiteen, in denen er dienen 
fol. Auf Grund Ddiefer Berichte foll der Sefretär der 
fegten General:Konferenz foweit al3 möglich die Lifte der 
Komiteen zufammenftellen, ehe die nächjte General-Kon— 
ferenz zufammentritt. — Journal 1904. 
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‚gegen. 61 Nein empfohlen, daß TT Al, & 1 der Kir) 
ordnung wie folgt abgeändert werde: In der zivei 

































Zaſſung lauten jollen: „Die General-Konferenz foll 
am 10 Uhr morgens am erſten Werktag im Monat M 
zn. Derfammelt.“ 

"a Es wurde ferner befchloffen, daß diefer Ab⸗ 
—— den im Jahre 1911 und 1012 ſich ver— 
ſammelnden Jährlichen und LaienwahlsKonferenzen zur 
Abftimmung ımterbreitet werden fol, — Journal 1908. 





T 30. Bericht des Schagmeifters der Kommiffion für 
den Unterhalt der General-Konferenz 
© P. Miller, Schagmeiiter) 


Unkoſten der General Konferenz von 1904 









Einnahmen: —— 
B — rs DON], 624 94 
Bon den Konferenzen . RT a ee Du 12 
Bon Dean suchen RE 388 153 
Doll. 13448 31 
Fr Ausgaben: a - 
Aln Eaton & Mains für — Gb... 2. Dol. 
 Sinjen-anfs Darleigen 7.7 ., ie — 
deeagee 
— = Schreibmaterialtan Büherian 7 zw... nn 
a „ Mebertrag auf Rechnung 1908 . . » - - 200m F 
—— Doll. Baas 31 
u n 3 
3% Unkoften der General- Kong im Jahre 1908 
Bi Einnahmen: “ 
= Vortrag von Rechnung 108. . 0o260 
 Monferenz-Kolleften.. . . . N 13190 
—  Zinfen von Lyon Co. National — 1,0147 583 
Sinfen auf Depoſitenſcheinen . . . EHEN 1,062 82 


Doll 183, 59750 
































1 2on Ausgaben: N ' 
An Kommiſſion fin aggrefſive Evangeliſation. . . Doll. 2,837 17 


5 „Verſchmelzung der Vohanatein. 
Anſialte 134797 
* „ Dtakontgelfahen. ar m 63432 * 
„00 Anterftügungöberechtigte . . -.  .- 73187 
3 * „ General- Konferenz (einſchl. Aus— g 
= gaben des Schatzmeiſters) a re 7.167 SS 
ir Hrüden!. Delegierte N: RATE „. -21,441.06 x 
Vereinigung des Methodismus in daban et ar ee SEE 
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Dectaillierte Aufftellungen find dem Buchgeichäfts-Komitee überwiefen = 
worden. Dieſelben wurden von einen Neviftons:Komitee geprüft und 
Su befunden. Deter P. Miller, Schagmeifter. ; 5 





7 31. Uaterfuhung der Konferenz-Protokolle | 
Die Unterfuchung der Protokolle der Jährlichen Konz 
ferenzen foll fich auf folgende Punkte erjtreden:  - ® 
1. Das Protokoll joll ein genauer Bericht der Ver Br 
handlungen der Konferenz ſein. 
2. Die Namensunterſchriften des Vorſitzers und des 
Sekretärs dürfen nicht fehlen. 
FR 3. Die Protokolle müffen entweder in gefchtiebener 
oder gedrurtser Form und gut gebunden eingereicht werr 
= den. Im legteren Falle müffen Die Protokolle ‚für das 
Jahrviert zufammengebunden fein. — 
4. Die Namensliſte der Konferenzmitglieder muß darin 
ernalten Bir 
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5. Die Berichte der’ Komiteen müffen euthallent — 
ſein. 
6. Die Statiſtik muß darin enthalten ſein. 
7. Die Beſtellungen müſſen angegeben fein. —— 
8. Wenn gedruckt und gebunden, muß eine Befhe- 
nigung des Sekretärs borgeheftet jein, daß der Band, 2 
ein richtiger und vollſtändiger Bericht der Verhandlungen Er 
der Konferenz ijt, und daß er von der Konferenz als ss 3% 


offizielles Protokoll angenommen worden ift, — 

9. Die Seiten ſollen mit Ueberſchriften und — Are 
Inhaltsangaben am Rande verfehen und die Verband» 
lungen in genauer und verjtändlicher Sprache verfaßtfein, 


10. Auf Handfchrift, Drthographie, Korreltitren, Bez — 
merkungen zwiſchen den Zeilen, angeflebte Beifügungen 
und ſauberes geſchäftsmäßiges Ausſehen der Seiten fol. 
geachtet werden. 

11. Berfchiedenartige Gejchäfte jollen in befonderr 
Varagraphen eingetragen werden. 3 

12. Die Protokolle follen den Ort der Sigungen, die 
Namen der Antragfteller, daS Urteil von Verhörs-Komi 
teen, ein richtiges Verzeichnis aller disziplinarifchen Fra 
gen, nebſt den fich darauf beziehenden Antworten, die 
Verfügung über einen Antrag, ein Titelblatt und die 
Entſcheidungen der Bifchöfe über Gefegesfragen enthalten. 

13. Beichlüffe, die im Widerfpruch ſtehen mit den Ge— 

bräuchen, der Einheit oder der Reinheit der Kirche, jollen 
forgfältig angemerkt werden. —— 

14. Die Sekretäre der Jährlichen Konferenzen ſollen 
ihre Protokolle ſo führen, daß ſie dieſe Prüfung beſtehen —— 

- fönnen. — Journal, 1884, ©. 319. 

15. Das Komitee für das Neifepredigtamt fol Die ee 
Protofolle nach gehöriger Prüfung den betreffenden Dele 
gationen zurüdgeben. — Journal 1904, N a 





491 





General-Konferen3 


T 32. Bericht über Konferenz-Protokolle 


Das Komitee für das Reifepredigtamt, welchem die 
Prüfung der Protokolle der Zährlichen Konferenzen über: 
wieſen wurde, hat folgendes zu berichten: 


1. Die Verhandlungen folgender Konferenzen wurden 
Zorreft befunden in Webereinftimmung mit allen An— 
forderungen der Kirchenordnung: Auftin, Baltimore, Ben- 
gal, California, Central German, Central Illinois, Cen— 
tral Benfylpania, Central Swediſh, Cincinnati, Colorado, 
Columbia River, Eajtern Swediſh, Grie, Florida, Genejee, 
Gulf, Hinghua, Idaho, Illinois, Kanſas, LZerington, Ma— 
layfia, Michigan, Minnefota, Miffouri, New England, New 
‚England Southern, New Hampfhire, New Jerjey, New 
York, New York Eaſt, North Carolina, North Dakota, 
North India, North Indiana, North Nebraska, Northern 
Minnefota, Northern New Norf, Northern Swediſh, North: 
weit German, Northweſt Indiana, Northweſt Jowa, North: 
weit Kanfas, Northweſtern Nebrasfa, Norwegian and 
Danifh, Oklahoma, Oregon, Philadelphia, Pittsburg, Pu— 
get Sound, Rod Niver, Saint Louis, Saint Louis Ger- 
man, South America, South Kanjas, Southern Califor: 
nia, Southern German, Southern Illinois, Sweden, 
Troy, Vermont, Weit German, Weit Nebraska, Weit Vir— 
ginia, Weſtern Norwegian-Danifd, Weftern Swediſh, Wil- 
. mington, Wisconfin, Wyoming. 


2. Die Protokolle der nachitehenden Konferenzen wa— 
ren in folgenden Punkten mangelhaft: Alabama 3; At- 
lanta 11; Bombay 8; California German 9, 12; Central 
Alabama 2, 3, 8, 9; Central Miffouri 11; Central New 
York 8; Central Ohio 8; Chicago German 9, 12; Eaſt 
Maine 5, 6; Gajt Ohio 8; Eaſt Tennefee 3, 8, 9; Foo— 
chow 85 Georgia 8; Holiton 8; Indiana 8; Jowa 8; Jtaly 
6, 8; Kentudy 9; Liberia 8; Little Nod 3, 8; Louifiana 
2, 10; Merico 8, 9; Miffiffippi 2, 3, 8; Mobile 2, 3, 8, 9; 
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a 12; Northern en 4, 5,6, 12; "Forthiseft In⸗ 
dia 8; Racific German 8; Saint Sohn Rider 8; Sas 
danuah 8; South Sarolina 8, 9; South Germany 8,12; 
South India 12; Southweſt Kanfas 8; Switzerland 
9, 12; Tenneffee th Texas 8; Wafpington 8 Weſt Teras 
78,9% Weſt Wisconfin Saure 
3. Die Brotofolfe der. felgenden Rönferensdn — 
7 unbvollſtändig: Arkanſas, fehlen drei — Lincoln, feh 
ein Jahr. * 
— 4. Keine Brotofolle Tagen bor don Bine Ridge, € 1 
F tal Tennefjee, Korea, Maine, Norway, Ohio, Pate 
I Upper Jowa, Upper. Miffiffippi. 

Die Protokolle folgender Mifftons- —— find 
richtig: Atlantic, Finland und — Bereräburg, New aletien 
— Wyoming. 

6. Die Protofolle folgender Miffions- — fin 
in den bezeichneten Punkten mangelhaft: Arizona 8, 


— Aasta, Black Hills, ne, Gentral | 
 Chinefa, Denmark, New Merico UND, Fort Andes 
— ee 








+ 41) auf Anflagen wegen eines Bergehens, die gegen einen 
Probeprediger der Jährlichen Konferenz vorgebracht wer: 


4. Kapitel n 
Geſetzesauslegungen der General-Konferenz _ 





133. Befchwerden und Alnklagen 


81. Die Frage: „Liegen Anklagejchriften vor?“ bezieht 


ſich nicht auf Mitglieder der Jährlichen Konferenz, fondern 


den; (2) auf Beſchwerden, welche gegen das moralifche 


oder amtliche Betragen eines Lofalpredigers eingereicht 
werden; (3) auf Bejchwerden, die gegen das amtliche 


45 Verhalten von Mitgliedern der Vierteljährlichen Konferenz 


‚(außer den obgenannten) vorliegen. — Journal 1884, S. 376. 


8 2. Die Zurüdweifung einer vorläufigen Befchwerde 


iſt fein Hindernis zu einer neuen Bejchwerde. — Jour— 


nal 1884, ©. 3m. 


T 34. Zeugniffe 


8 Fragen, die ſich auf die Zuläſſigkeit von Zeug⸗ 
niſſen beziehen, find Geſetzesfragen. — Journal 1848, ©. 127. 


0 Gefeßesauslegungen der General Konfere 


— 4 1 13 


82. Schriftliche Zeugniffe brauchen nicht in die Ver- 


Handlungen eingetragen zu werden, Hingegen follen fie 


eingeheftet (filed) und bon dem Gefretär aufbewahrt 


werden. — Sournal 1848, ©, 129. 





T 35. Von dem Stande folher Kirchenglieder, 


die auf ungehörige Weife aufgenommen oder ausgefchloffen - 


worden find 
81. Wen eine Jährliche Konferenz entjcheidet, daß 
ein Auffichtsprediger ein Mitglied im Widerfpruch mit 
der Kirchenordnung in die Kirche aufgenommen oder 


aus ihr ausgejchloffen Hat, jo wird Durch diefe Ent: 
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ſcheidung das ungefeglich aufgenommene Mitglied nicht 
aus der Kirche ausgefchloffen, daS ungefeglich ausge: 


ichloffene dagegen wieder in feine Rechte eingefegt. — B ; 


Journal 1852, ©. 73 und Sournal 1860, ©. 297. _ 


82. Wenn die Jährliche Konferenz entfcheidet, daß 


ein Kirchenglied im. Widerfpruch mit der Kirchenordnung 
ausgefchloffen worden ift, fo reinigt diefer Akt der Jähr: 
lichen Konferenz feinen Charakter nicht, fondern gibt ihm 
einfach fein Mitgliedsrecht zurüd, nach: deffen Zurüd- 


erjtattung es dieſelbe Stellung wieder einnimmt, die es 


vor dem Verhör eingenommen hat, d. h es ijt ein an- 


gellagtes Mitglied, und deshalb Tann der Prediger ihm - 
einen Mitgliedfchein ausftellen. — Journal 1860, ©. 298. 


8 3. Drdnungswidrige Aufnahme eines Mitgliedes 
ft fein Hindernis gegen ein Verhör desſelben. — Your: 
nal 1860, ©. 298. 


S4 Wenn ein ausgefchloffenes Mitglied anderswo 


in die Kirche aufgenommen worden ift, ohne Bekenntnis 


oder befriedigende Zeichen der Buße und Befferung, fo 

fol feine Mitgliedfhaft ungültig fein, und fein Mitglied» 
ſchein, den es unter folchen Umftänden empfangen hat, 
fol angenommen werden. — Sournal 1834, ©. 378. 





T 36. Appellationen 


8 1. Wenn ein auögefchloffenes Mitglied durch Nach⸗ 
läſſigkeit oder auf andre Weiſe ſein Appellationsrecht ver— 
loren hat, ſo darf eine ſpätere Vierteljährliche Konferenz 
ihm feine Appellation gewähren. — Journal 1860, ©. 298. 


82. Wenn ein Mitglied einer Zährlichen Konferenz 


in der Zeit, wo feine Appellation an eine Gerichts-Kon— 
ferenz noch anhängig ift, fterben follte, jo wird. feiner 
Appellation ducch feinen Tod fein Eintrag getan, ſondern 
feine Erben. oder gefeßlichen Vertreter können Diefelbe 
— — Journal 1884, ©. 375. 
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Zi 37. Erledigte Stellen in den General-Komiteen® , Ko 
i Wenn ein Prediger oder ein Laie in irgend ein General⸗ 
Komitee gewählt wird, tie in das Buchgeſchäfts-Komitee, 
General-Miffions-Komitee, fol er innerhalb der Grenzen : 
des General-Konferenz-Difteift8 wohnen, den er zur Zeit 
feiner Wahl vertritt. Wenn er aber, aus irgend einer 
Urſache, außerhalb der Grenzen eines folchen Diftriftes = 
Zieht, oder aufhört, ein Mitglied der Bifchöflichen Metho- 
diiſtenkirche zu fein, fo fol feine Stelle als erledigt ans 4 
geſehen werden, und der Bifchof, welcher die Aufficht über 
die Konferenz hat, in deren Grenzen das betreffende Mit- 4 
glied wohnte, fol einen Nachfolger aus derjelben Konfer 
renz ernennen, zu welcher das Mitglied gehörte, oder in — 
deren Grenzen es wohnte, Die Beſtimmungen betr. Neu- 
u erledigter Stellen erftreden fich nicht auf Va— 
kanzen im Buch⸗ Komitee. — Journal 1876, 1908. 





— 
7T38. Mitglieder einer Zährlichen Konferenz 4 — 
81.Das Biſchöfliche Amt der Biſchöflichen Metho⸗ = 
diſtenkirche iſt eine Einheit, und unſer Kirchenregiment 3 
ſetzt harmoniſches Wirken voraus. Da es aber viele Bi— 
ſchöfe gibt, und das Werk in zahlreiche Konferenzen ein— 
geteilt iſt, bei denen verſchiedene Biſchöfe den Vorſitz 
fuhren, fo kann ein Biſchof in Uebereinſtimmung mit der 
Kirchenordnung und den Firchlichen Gebräuchen einen 
aktiven Prediger mit oder ohne deſſen Zuftimmung in ° 
eine Konferenz verſetzen, die unter der Aufficht eines z 
andern Bifchofs fteht, ohne ihm gleichzeitig eine An 
ſtellung zu geben. Aber jeder aftive Prediger ift zu einer £ 
- Anftelung in der Konferenz, welcher er angehört, bes S 
rechtigt. Bei einer Verfegung in eine andre Konferenz 


Bleibt ihm diefes Recht gewahrt; es follte Daher feine 
Verſetzung eines Predigers borgenommen werden, ohne 
daß zugleich die nötigen Vorkehrungen zu feinem — 


Zu getroffen werden. Wünfcht aber ein Prediger eine —— 

































En en tagt, fo kann er 2 nicht darüber be 
Lagen, wenn er erjt don der nächitfolgenden Konferenz : 
 angeftellt wird. — Journal 1884, ©. 372. E 
82. Wenn durch Beſchluß der General-Konferenz die 
Fr _ Grenzen einer Jährlichen Konferenz verändert ‚erden 
E jo hat dies feinen Einfluß auf die Mitgliedfchaft der 
®. 





nach wie dor Mitglieder bleiben, bis durch gegetfen 
Uebereinkommen der betreffenden Konferenzen die 
gelegenheit geordnet ift. — Journal 1884, ©. 374. 
83. Abweſende Mitglieder einer Jährlichen Konfe- 
renz Dürfen weder bei Wahlen bon Delegierten zur Ge 
neral⸗Konferenz noch bei Abftimmungen über ee 2 
= gene Verfaffungsänderungen mitftimmen. ee 
> ©. 274. 





Bat: T 39, Ordinationen- —— 
£ 8 1. Ein Antrag, einen Prediger zur Sedtirufien zu. 
erwählen, der feine Prüfung über die vorgefchriebenen 
Studien nicht bejtanden Hat, kann einer Fährlichen Konz 
- ferenz nicht zur Abſtimmung unterbreitet werden. Ein 
Biſchof darf eine Jährliche Konferenz nicht darüber ab— 
ſttimmen lafjfen, ob ein Kirchengejeß befolgt werden 1% 
oder nicht. — Journal 1884, ©. 376. he 
82 Die Ordination he römifch- fatholifchen Su D 
ſtters darf don einer Zährlichen Konferenz vn anerfannt 
werden. — ———— 1884, S. 373. 











T 40. Die ‚Sürwörter „er“, „fein“, „ihn“ und „ihm“ 

Der Gebrauch) der Fürwörter er, fein, ihn und ihm— “ 
in der Kirchenordnung mit Bezug auf Verwalter, Klaſſen⸗ w— 
fuührer umd Sonntagsſchul-Vorſteher find nicht fo zu ver 
ET. ftehen, als ob Frauen von diefen Aemtern ausgefälofenn: * 
‚wären. — Journal 1880, S. 329. 





a ? durch einen Diſtrikts-Vorſteher, der Präſident derſelben war, 


| Gefehesausiegungen der General-Konferenz r 


41. Ueber Lizenzierung und Ordination von Frauen 
— zum Predigtamte 
81. Die Kirchenordnung der Biſchöflichen Metho— 
diſtenkirche trifft keine Vorkehrungen zur Bevollmächtigung 
don Frauen als Lofalprediger, noch beabfichtigt fie die— 
ſes; die Erteilung einer folchen Erlaubnis durch Beſchluß 
einer Vierteljährlichen Konferenz und ihre Unterzeichnung 


ift fomit ohne gefegliche Autorität und nicht im Einklang 
mit der Kirchenordnung, noch mit einer gleichfürmigen 


ee Verwaltung derſelben. — Journal 1880, ©. 353-354. 


82 Das Kirchengeſetz verleiht feine Autorität zur 


Srdination don Frauen zum Predigtamt in der Bifchöfe s 


lihen Methodiftenficche; es fteht daher einem Bifchof 
nicht frei, die Frage Hinfichtlich der Erwählung von Frauen 


y ® zum Predigtamte einer Konferenz zur Abſtimmung vor⸗ 
zulegen. — Journal 1880, ©. 353. 





Br 
de Urfachen willen Truftees ihres Amtes entjegen, 


8 3. Die General-Konferenz Hält es nicht für rate 
fan, einen Befchluß über die Frage der Erteilung bon 
Ermahner- oder Prediger-Lizenz an Frauen zu fajjen, 
ebenfo hält fie es für unrätlich, einen Befchluß über die 





T 42. Viertefjährfiche Konferenzen » 
$ 1. Eine PVierteljährliche Konferenz kann um ger 


wenn die Landesgeſetze es Er verbieten. — Journal 
1892, S. 490 
- 82 Beurlaubte und emeritierte Brchlgt welche 
- außerhalb der Grenzen ihrer Zährlichen Konferenz woh— 
nen, find Mitglieder derjenigen PVierteljährlichen Konfe: 
tenz, in deren Bezirk fie ihren Wohnfiß haben, und find 
at in derfelben zu ftimmen — — 1098, ©.490, 
408 


Frage der Ordination don Frauen zum Predigtamte zu 
E: faffen. — Je 1884, ©. 317. 





S 
f 


4 


4 
= 


ein und feheiden wieder aus, ‘aber die Konferenz felb 


F 


T 43. Zührtiche Konferenzen 
ie E Die einzelnen Mitglieder treten in Die A 


bleibt. Sie kann zur Verwaltung ihrer Angelegenheit 


Regeln aufjtellen und für ihre jährlichen Sitzungen ei 


— Geſchäftsordnung annehmen und fortbeſtehen laſſen, od 
ſie abändern und aufheben, wie fie es für gut find 
Kurz, fie ift ein permanenter Körper. — Journal 1904, 


82. Der Status einer Jährlichen Konferenz wird 


durch die Tatfache, daß die Zahl ihrer Mitglieder unter 


H die durch die Verfaffung zur Organifation einer Zah 


lichen Konferenz geforderte Mindeftzahl Herabfintt, nicht 
berührt. Aber die General-Konferenz follte von den ihr 
unzweifelhaft zuftehenden Vollmachten folchen Gebrauch 
machen, daß Jährliche Konferenzen, deren Mitgliederzahl 

unter die geſetzliche Mindeftzahl gefunfen ift, entweder 4 


durch Vereinigung mit Teilen andrer Konferenzen (con- 


$ 3. solidation) oder auf andre Weife zu diefer Zahl hinauf 


gebracht, oder zu dem Status einer a 


J ge — — Journal 1904. 


ui - 44. Verfhmelzung von Gemeinden 
Die Bischöfe befigen nach den Gefegen und Gebrä 
chen der Bifchöflichen Methodiftenkicche volle Gewalt, 
Gemeinden zu verſchmelzen und einen Prediger für eine 


 —-folche bereinigte Gemeinde zu bejtimmen. 


Sie üben hierin eine Autorität aus, wie fie feit Bes 


j $ ginn unfers felbftändigen ficchlichen Lebens dem in einer 


Sahrlichen Konferenz präfidierenden Biſchof kraft Te 


- Vollmacht, „den Predigern ihre Beitellungen anzuweiſen“, 
Er worden ift. Journal 1900, ©. 422. 
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45. Vereinigung mit andern Kirchengemeinfhaften 
Sollte zu irgend einer Zeit eine mit der Bifchöflichen 


Methodiſtenkirche in der Lehre übereinftimmende Synode, 
Konferenz, Gemeinde oder fonftige chriftliche Körperſchaft 
den Wunſch äußern, fich mit unfrer Kirche zu derjchmelzen, 
jo fol diejenige Jährliche Konferenz der. Bifchöflichen 
Methodiſtenkirche, welche folder Synode, Konferenz, Ge: 


meinde oder Körperfchaft örtlich) am nächften oder be- 


‚quemjten liegt, mit Einwilligung des vorſitzenden Biſchofs 
die Autorität Haben, folche Organijationen als Gejamt- 
körper in unfre Kirche aufzunehmen, borausgejegt, daß 
die Konferenz fich darüber Zar ift, daß die betr. Synode, 
„Konferenz, Gemeinde oder chriftliche Körperjchaft in Lehre 
und Kirchenordnung mit uns übereinftimmt. Prediger, 


welche in diefer Weife aufgenommen werden, jollen in 


dasſelbe Verhaltnis eintreten und Diefelben Vorrechte 
genießen, die ihnen zu teil würden, wenn fie auf Grund 
ihrer Ordinationspapiere fich einzeln anfchlöfen. Auf 
dieſe Weife aufgenommene Mitglieder ftehen in demſelben 
Verhältnis zu der örtlichen Gemeinde wie diejenigen, 
welche einzeln mit Schein aufgenommen werden. Vor 


der Aufnahme joll jedoch ein beglaubigtes Regifter jol- 


cher Prediger und Mitglieder dem Sekretär derjenigen 


. Konferenz, welche die Aufnahme in Erwägung gezogen 


hat, eingehändigt werden. In jedem Fall foll der Konz 
ferenz genügende Verficherung gegeben werden, daß das 


Eigentum Truftees (oder Pflegern) der Bifchöflichen Me- 


thodiftenfirche übergeben wird, und daß die Gemeinden 
diejenigen als Prediger annehmen wollen, welche im 


Auftrage der General- Konferenz, unfrer u geſandt 


BIS DEN, — Journal 1896, 5 398. 





7 46. Unterhandlungen zwifchen Predigern und Gemeinden 
Direkte Abmachungen zwifchen Bredigern und Gemein: 
den a See der Bejtellungen — den 
500 
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widerſprechen dem Geifte unſers Neifepredigerfyjtems 
und drohen unſre Firchliche Ordnung zu untergraben; 
fie follten daher von unfern Bifchöfen, Predigern und 
Gemeinden mißbilligt werden. — Journal 1884, ©, 3Ias 





Tan. Bifhöftihe Verwaltung 


Die General-Konferenz erjucht die Biſchöfe, wenn wa 


e3 für tunlich erachten; 


1. Die Zahrlichen Konferenzen in Gruppen eig * 


welche ein zuſammenhängendes Gebiet umfaſſen. 


2. Aus verſchiedenen Konferenz-Gruppen Diſtrikte zu rn 


bilden. 


3. Den einzelnen Bifchöfen folche Diſtrikte anzuweifen, 
innerhalb deren fie während des nächften Jahrvierts an 


den Jährlichen Konferenzen abiwechjelnd den Vorſitz führen, 


4. Shre Arbeit fo anzuordnen, daß jeder von ihnen 
jede ihm zugewiejene Sahrliche Konferenz in den Ver 


einigten Staaten außer der Zeit, Die er der Abhaltung 


der Konferenzfigung widmet, noch mindeftend zweimal 
jahrlich befuchen kann zur Beaufjichtigung der geiftlichen 


Ne 
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und zeitlichen Angelegenheiten der Kirche, wie fie in den : 


berjchiedenen Gemeinden der genannten Konferenz ges er 


führt werden. 


5. Der Schameifter des Bifchofsfonds hat die duch 


ru 


diefe Befuche entjtehenden Reifefoften zu vergüten. Aber 


diefe Verfügung fol nicht angeiwendet werden auf folche 
Fälle, wo die Bifchöfe don Gemeinden, Komiteen oder 


Zehranftalten zu Einweihungen, Jahresfejten und andern 
Funktionen, die nicht unmittelbar mit ihrer Amtsverwale 
tung zufammenhängen, eingeladen werden. — Journal1908. 


— 
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5. Kapitel 
Derfchiedenes 





T 48.. Mäßigkeit und Verbot des Getränkehandels 
Allgemeines 

Die Bifchöfliche Methodiftenkicche ift eine Mäßigkeits— 
gefellichaft. Wir danfen Gott für allen Segen, womit 
er unsre Arbeit in der Maßigkeitsfache gekrönt hat, und 
freuen uns, daß die Arbeiter auf dieſem Gebiete mehr 
und mehr einander anerfennen und fich gegenfeitig zu 
unterjtügen juchen. Der in den legten bier Jahren 
erzielte Fortſchritt ſtärkt uns in unſrer Ueberzeugung, 
fpornt und an zu neuem Eifer und belebt unfern Glau- 
ben im Blid auf den größern Kampf, der uns noch be- 
voriteht, ehe der, Sieg unſer jein wird. 

Die bifchöfliche Adrefje jagt mit Recht: „ES darf fein 
Rückſchlag eintreten in dem Unwillen, womit alle guten 
ChHriften und Bürger den gejegwidrigen und fluchwürdi- 
gen Handel verfolgen. Er verdient weder Mitleid, noch 
Gnade, Er achtet fein Gejeg und ehrt fein Verjprechen; 
vielmehr befledt er das Kind, entwürdigt das Weib und 
erniedrigt den Mann. Weil er Taujende befchäftigt und 
fehwere Steuern bezahlt, behauptet er fälſchlich, für die 
Allgemeinheit don großem Nußen zu fein. Aber fein 
Geld in den Tajchen der Arbeiter und feine Steuern in 
den Stadt:, Bezirks: Staat: oder Bundesfaffen kann 
den wirtſchaftlichen Berluft aufwiegen, den daS Land 
durch Ddiefen Handel erleidet. Und würde wirklich ein 
Gewinn dadurch erzielt, und wäre derfelbe auch noch fo 
groß, jo könnte er nimmer als Grfaß gelten für die Kor- 
ruption in der Politik, die Armut im Haufe der Trinfer, 

? 50% 


— wo, er ae ee if | 


. Die bürgerliche Wohlfahrt ih wahre Religion 


Gewerbes, Der Gehänfehandel‘ fann nicht a 
werden. "Die: Unmöglichkeit dazu ift ihm, angeb r 
Eine. a ee das —— Seen. der. 


—* Be — Gottes und der en Unfer | 


iſt feine Ausrottung; unſer Schlachtruf: „Ein Vaterl 
vhne Suntrtſchaten ein fedenlof fes Banner — 


— Dr 1. Berfönliche EntHaltung N 
Es iſt unfre tiefe Ueberzeugung, daß es Pflicht a 


7 * ee Leute in jedem Lande und Klima ift, fich: | 


„ 


Br. bon beranfchenden Getränfen und narfotife 
—— gänzlich zu enthalten, 2 


2. Srtottung von Wietfgafispatenten 


in, a und udn in.der. Praxis zur. 
ſchützerin eines feiner Natur nach verbrecherifchen Hand: 


Der Getränkehandel „kann nicht ie Sünde seien 
A), — werden”, h 


2 


—— 









len (Brohibition). 
"Wir befürworten aber auch ein fehrittweifes Vorgehen, 
as jeden Fuß Landes, der dem Getränfehandel entriffen 
verden fann, erobert, um ihn nie wieder aufzugeben, ihn 
vielmehr zu einer neuen Baſis macht für weitere Vor— 
Be ſtöße, bis die Welt nichts mehr don dieſem Berbrechen 
Ir erzeugenden Handel weiß. Wir empfehlen daher, geſtützt 


hs 


— biſchöflichen Adreſſe zu gebrauchen, „ſich offen ablehnend 
gegen jede Mäßigkeitsgeſetzgebung verhalten haben, (aus— 
genommen die allgemeine Freigebung des Ausſchanks, 

br aber jchließlich doch das Gemeindeverbot (local option) 

angenommen haben, das fich dann von County) zu County 

(Kreis zu Kreis) fortbflanzte, bis beinahe der ganze 

! = Staat die Schankwirtjchaften verbannt hat“ — darum 

empfehlen wir, an jeder gefunden Bewegung zu Gunſten 

des Gemeindeverbots teilzunehmen, weil dasſelbe ein 
if. N eritt zum StaatSverbote und diejes wieder eine weitere 

- Vorbereitung zu einem nationalen Siege ift, der fommen 

* wird, wenn die Zeit erfüllt iſt und die Gerechtigkeit — 


unausbleiblichen Triumph feiern wird. 


# * 4. Stellung der Bundesregierung 

Wir richten an den Kongreß die Bitte um ein Verbot 
des Handels mit beraufchenden Getränken im Diſtrikt 
a Columbia, auf unfern infularen Befigungen, auf allen 


„m der Bundesregierung ftehen, damit die Regierung der 


2 handel befreit werde. 
5 Wir erſuchen dringend den Kongreß, alle Staaten, 
welche die ihnen zuftehende PBolizeigewalt zur Kontrols 


® lierung des GetränfehandelS nachdrüdlich geltend machen 
wollen, duch Erlaf eines wirkſamen Gefeßes betreffend 
Ei: 

r OR % J Fi r, * 


— auf neuere Erfahrungen und die praktiſchen Reſultate, die 
. in Staaten erzielt wurden, „welche,” um die Worte der 


Gebieten und in allen Gebäuden, die unter der Kontrolle 


Vereinigten Staaten don der Mitfchuld an dem Getränfee 
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den Verſand atehenſcher Setränfe bon einem Staat 
2 a andern zu fchüßgen, und wir verlangen, Da DEM 


und der öffentlichen Moral an werden. Er i 
Mir verlangen dringend, daß der Kongreß durch eu. 
‚Iprechende Bejchlüffe die Ausgabe von inländifchen Ge- 
tränfeftener-Duittungen (internal revenue liquor taxreceipts). *— 
an irgend eine Perſon, die feine Staatserlaubnis ur 
"Betreibung dieſes Dame borweifen fann, nicht länger : 





Dulde, ai 
Wir ſprechen dankbar unſre Anerkennung dafür aus, 
Daß der Kongreß bei Aufnahme des Staates Dflahoma 
in die Union unfre mehr als achtzigjährigen Vertrage- 
pflichten gewahrt hat, die Indianer der fünf zibilifterten 
Stämme vor dem Handel mit beraufchenden Getränfen 
. zu jchügen; ebenfo fchägen wir feine Weigerung, den 
Verkauf beraufchender Getränfe im Heeresdienft wieder 
zu geitatten, und fein Feithalten an dem Verbot Biel “7 
Handels in ſtaatlichen Soldatenheimen. j 


5. Mäßigkleits-Unterricht und Gelübde WR: 
Unſern Predigern, Sonntagsfchullehrern und allen, 
welche au der Jugend arbeiten, legen wir die dringende 
Bitte ans Herz, der Jugend den: hohen Wert vollitäandi: 
ger Enthaltung von allen geijtigen Getränken und vom 
‚Gebrauche des Tabaks in jeder Form nachdrüdlich vor 
zubalten. Wir müffen mit unvermindertem Eifer fort: 
fahren, die Jugend in. unfern Sonntagöfchulen, im Jugend: 
bund und im andern Jugendbereinen zur ———— RR 
eines Gelübdes zu veranlaffen, — 
Wir proteſtieren gegen jeden Verſuch, die in faſt — a 
Staaten des Landes beſtehenden Gefege betreffend den ; 
wiffenfchaftlichen Unterricht über Mäßigkeit zu wider 
rufen, und fordern dazu auf, alle Lehrer mit allen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln in den öffentlichen und a 5 
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Schulen zur Fortfegung dieſes Unterrichts in aa: 
amd praftifcher Weife zu ermuntern. 


6. Unfre eigne Mäßigfeitsgefellfchaft 

Weber die Mitarbeit unjrer eignen Mäßigkeitsgejell- 
Schaft an der allgemeinen Vorwärtsbewegung des legten 
Jahrvierts fprechen wir unſre aufrichtige Freude aus, 
und empfehlen ihr, alle gutgeleiteten und entjchiedenen 
Bewegungen gegen die Schanfwirtichaften kräftig zu 
unterftügen. 

7. Die Anti-Saloon-Liga 

Zwar iſt die Kirche zur Erteilung don Mäßigkeits-Un— 
terricht und zur Aufflärung der öffentlichen Meinung über 
den Getränfehandel ganz beſonders befähigt, und fie 
kann fich ihrer Verantwortlichfeit für dieſe Arbeit nicht 
dadurch entziehen, daß fie dieſelbe einer Drganifation 
überläßt, welche nicht unter ihrer Kontrolle jteht; da aber 
feine Denomination allein imftande ift, die Gefeggebung 
in dieſer Beziehung wirkſam zu beeinfluffen, oder die 
Anwendung des Gejeges zu erzwingen; und: da wir 
gerne anerfennen, daß unfre Gemeinden in den Vereinig- 
ten Staaten dur die Anti-Saloon-Liga bedeutende Er- 
folge auf diefem Gebiete erzielt Haben und fie dafür 
finanziell mit großen Summen unterjtügen: jo empfehlen 
wir die Anti:Saloon=Liga von Amerifa als eine ver— 
tranendwürdige und Fräftige Organifation, in welcher die 
Mitglieder der Bifchöflichen Methodiftenkirche gemeinfam 
mit Mitgliedern andrer Kirchen und Mäßigkeitsgeſellſchaf— 
ten zufammentirfen können im Kampf gegen die Schanf- 
wirtfchaften. Wir fordern daher unsre Gemeinden und 
Prediger auf, in der Unterftügung diefer en nicht 
nachzulafjen. 


8. Andre Drganifationen 
Wir freuen uns herzlich über die Exijtenz ſo vieler 
Drganifationen, die e8 als ihre Aufgabe betrachten, für 
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erkennen, biel beigettagen zu den Fortfepritten a & 
wart und zur Aufklärung der Bevölferung über 
— dies gilt inſonderheit von der AR T 


ee Frauen des re en emp⸗ 
Be darum a dieſe uk unjern Leuten u 


m 9. nase Burgengn 
Die Kirche iſt eine religiöſe Körperſchaft und ſon 
darum weder in Parteipolitik einlaſſen, noch die Freih 
der Bürger irgendwie beeinträchtigen. Doch glauben 
auf die Verantwortlichkeit aufmerkſam machen zu müſſen 
die unſre Zeit jedem ſtimmberechtigten Bürger auferle 
Sie verlangt, daß er nicht nur in abſtrakter Weiſe ſi 
als Gegner des Saloons bekennt, ſondern auch v 
ſeinem Stimmrecht gegen das Unweſen der Schankwir 
ſchaften den wirkſamſten Gebrauch macht, damit der Ge 
a ee m als yröglich —— Pen 


n kuniten Shriften zu erwarten, — foltte er fie a 
# ſo lange er mit den Intereffen des Getränfehandels ber: 
3 flochten iſt, oder ſich weigert, gegen die Schankwirtſchaf⸗ 

ten entſchieden Stellung zu nehmen. _ 

Wir halten dafür, daß es Pflicht eines jeden guteı 
Ehrijten ift, einem achtbaren und geeigneten abjtinenten 
Kandidaten, der einer fremden Partei angehört, den Vor— 
zug zu geben vor einem übelbeleumundeten und ungeeig⸗ Ark 
neten Pan der eignen Bharieh der dem Saloon — 

































pflichtet ift Dies müſſen wir tun, damit Gerechtigkeit, 
a und Sittlichteit — zu normalen Zus 





T 49. Gebetswoche ae 
x Die Öeneral-Ronferenz fieht die Beobachtung der jähr- 
lichen GebetSwoche, in Verbindung mit den Chrijten 
andrer Benennungen, für höchſt jegensreich an und bes 


Eng a Eh a TB 


 trachtet diefelbe als eine pafjende Anerfennung der Ein- 3 
heit der Kirche, al3 einen geeigneten Ausdrud des Glau 
zens an die Macht des Gebet3 und als ein wirfiames 


Mittel zur Förderung des geiftlichen Lebens, der kirch⸗ 
chen Tätigkeit und der Ausbreitung des Reiches Er 
Mi —— 1872, ©. 230. 


* 


— a 





1 50. Gebetstag für Lehranſtalten 
Auf Anordnung der General-Konferenz a diejer Tag 
in Zukunft am legten Donnerstag im Monat Januar be 
Beonegtet werden. — Journal 1872, ©. 442. 
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T 51. Unterhalt des Predigtamtes 

Die Biſchöfe, werden erfucht, eine aus neun Laien be— 
ſtehende Kommiffion zu ernennen, welche ftatiftifche Er— 
hebungen über den Unterhalt der Prediger anftellen fol. 
Dieſe Kommiffion fol zweddienliche Literatur veröffente 

, lichen und verbreiten, um der Methodiſtenkirche das Be— 
Er durfnis einer beſſern Beſoldung des Predigtamtes vor 
die Augen zu führen, und der General-Konferenz bon 1912 
Be Bericht erftatten. a 3 
% 
T 52. Auflagen für wohltätige Zwecke | 
Die Zeit ift gefommen, wo wir uns über die bisherige 
Baſis der Auflagen für die wohltätigen Anftalten der 

BR. u 0 A 








vor Augen Halten, und indem ‚wir unfern Nächften lieben 
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Ö Rice zu einer Höhe der Weitherzigkeit und. Sreigebigteit ; 
erheben follten, die eine mürdige Antivort wäre auf die Br 
Rufe, die durch die Vorfehung Gottes. und die Leitung 
des Heiligen Geiftes an uns ergehen. Wir möchten da 
Her unsre ‚Gemeinden daran erinnern, dag die Auflagen 
für die wohltätigen Anftalten nur das abfolut Notwenr 
dige zur Erhaltung unfers Werkes umfaffen, aber bei 
weiten nicht den Bedürfniffen der ums dom Herren an: 
gewieſenen weltumfaffenden Arbeit entſprechen. A 

Wir follten die Auflagen als einen Minimalbetrag anzı 
jehen, der unbedingt aufgebracht werden muß. Zugleich 
aber wollen wir uns den Mafitab der goldenen Kegel 


wie uns ſelbſt, darnach trachten, unfre Gaben.für die 
geiftliche Verforgung andrer nach den Beiträgen zu be 
meſſen, die zu unfrer eigenen geiftlichen Förderung die 
nen, jo daß in jeder Gemeinde die Lofung laute; Eben: 
joviel für die wohltätigen Anjtalten der Kirche, wie für ker 
Den Unterhalt der Gemeinde 


7 53. Söderation 


; Die General-Konferenz hat folgende Empfehlungen 
angenommen: Rt: 

- 1. Die Kommiffton für Föderation ſoll für das nächſte 
Jahrviert fortbeftehen, und ihre Mitglieder jollen durch 
Die Bifchöfe ernannt werden 


2. Die genannte Kommiffion wird hiermit angewiefen, 
an die Evangeliſche Gemeinfchaft, die Vereinigten Brüder 
und ſolche andre Zweige des Methodismus, welche der. 
Sache jympathifch gegenüber ftehen mögen, eine Ein 
Jadung ergehen zu lafjen zu Beratungen mit ähnlichen 
Kommiffionen über ein engeres Bündnis (federation) oder 
organijche Vereinigung, wie es nad) dem Urteil der be- 
‚Jagten Kitchen am wünfchenswerteften erfcheint, und an 
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Die General:Konferenz don 1912 darüber Bericht zur er— 
ftatten. 

3. Wir Sprechen unfre Freude aus über die zunehmen= 
den Anzeichen einer innigeren Gemeinfchaft und einer 
fünftigen Einigung der verfchiedenen Zweige des Bijchdf- 
fihen Methodismus unter der farbigen Bedvölferung der 
Vereinigten Staaten, Wir jehen darin eins der deut— 
lichſten und Hoffnungsvolliten Zeichen, daß der Geift 
ehriftlicher Einigkeit im Fortjchreiten begriffen ift, und be— 
auftragen die Kommiffton für Föderation, diefer — 
ihre volle Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

4. Eine Kommiſſion ſoll durch das Viſchofstollegium 
ernannt werden, beſtehend aus einem Biſchof, drei Pre— 
digern und drei Laien, um während des nächſten Jahr— 
vierts zu dienen und der General-Konferenz von 1912 
Bericht zu eritatten. Aufgabe Ddiejer Kommiffton ift es, 
mit ähnlichen Kommiffionen, fall folche don der Afri— 
fanifchen Bifchöflichen Methodiftenfirche, der Zions Afri— 
kaniſchen Bifchöflichen Methodiftenfirche und der Farbigen 
Biichöflichen. Methodiftenficche ernannt werden follten, 
Verhandlungen zu pflegen über folche Fragen, die zur. 
einem einträchtigeren Zufammenwirfen in der Ausbrei- 
tung des Reiches Gottes führen fünnen. 

5. Der diefer Kommiſſion angehörende Bischof fol den 

GSeneral:Konferenzen der Afrifanifchen Bifchöflichen Me— 
thodiſtenkirche, der Zions Afrikaniſchen Bifchöflichen Me- 
thodiſtenkirche und der Farbigen Bifchöflichen Methodiiten- 
firche Mitteilung machen, daß wir bereit find, mit ähn— 
lichen Kommiffionen diejer Kirchen zu unterhandeln. — 
Sournal 1908. —— 
T 54. Söderations-Rat 

Die General:Konferenz ſtimmt folgenden Empfehlun— 
gen der gemeinfamen Kommiffton für Föderation zu: 

Beichloffen, daß da, wo Gemeinden der beiden 
Zweige ‘des Bifchöflichen Methodismus bejtehen und— 
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. der Broteftantifchen Methodiftenkirche und ihre beiderfeitige 





Zu ſchöflichen Methodiſtenkirche und der Südlichen Biſchöf⸗ 
und eine Mehrheit der Mitglieder jeder einzelnen ©: 


eine Vereinigung ftattfinden fol, wenn der Bifchof d 


lichen Geiftes und dem Bedürfnis nach gefchloffenem Aı 
der Südlichen Bifchöflichen Methodiftenfirche, Rechnu 


ohne in die Selbitverwaltung der betreffenden Kirchen 


jeitigung don Mifverftändniffen und Streitigfeiten, die 3 | 
zwiſchen Kirchen des Methodismus entitehen mögen, im 


23906 angenommen morden. 






Empfehlungen bon einem ee ——— Ber Bi 






SS 


Bichen Methodiftenfirche in demfelben Gebiete vorliegen 






















meinde den Wunfch nach Vereinigung auögefprochen 5 


Bifchöflichen Methodiftenkicche und derjenige der S 
lichen Bifchöflichen Methodijtenficche, welche die biſchö 
liche Aufficht Haben, ihre Zuftimmung geben. 

Beſchloſſen, daß wir, der Zunahme des brüde 


treten der ebangelifchen Bevölkerung, : befonders in diefem 
Sande zwiſchen ‘der Bifchüflichen Methodiſtenkirche und 


einzugreifen und ohne gejeßgeberifche Funktionen zu be⸗ 
ſitzen, mit der Vollmacht ausgerüſtet ſein ſoll, in Sachen — 
unſrer weltweiten Miſſionen, der. chriſtlichen Erziehung, 
der Evangeliſation der firchenlofen Maffen und der Be 


Seite brüderlicher Liebe mit gutem Rate zu dienen. 
Be Beſchlüſſe ſind auch von der General⸗ one ; 














T 55. Proteſtantiſche Methodiſtenkirche 
Das Wachstum der Biſchöflichen Methodiſtenkirche und 


Entwicklung war derart, daß jede Kirche ihre Verfaſſung 
und Ordnung im Laufe der Zeit allmählich immer mehr 


Aufgaben entfprechen zu Fünnen. 
— ‚511 
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grundſätzlichen Verſchiedenheiten, welche ihre Trennung 


herbeigeführt haben, durch die Vorſehung Gottes ſo weit 


geſchwunden, daß viele der treueſten Mitglieder in beiden 


Kirchen ein längeres Fortbeſtehen beider als beſondre 
Gemeinſchaften nicht für nötig halten. Da beide Kirchen 
einen. gemeinfamen Urſprung und denſelben Glauben 


haben, ihre Kirchenordnüngen eine weitgehende Weber: 
einftimmung aufweifen und in ihrer Mitgliederjchaft 
eine tiefgewurzelte und wachjende Meberzeugung vorhan— 
den ilt, daß eine Bereinigung der beiden Methodijten- 


kirchen den einzelnen Gemeinden zur Stärkung dienen, 
eine zwedmäßigere Verwendung der Mittel ermöglichen, 


zu einer aggrejjiven Changelifation anjpornen und das 
Kommen des Reiches Gottes befchleunigen werde, jo er- 


Y ſcheint uns eine organifche Vereinigung der Bifchöflichen 
Methodiſtenkirche und der Protejtantifchen Methodiften- 


firche ‚als jeher wünfchenswert. 

Die Bifchöfliche Methodiftenkirche lädt Hiermit die 
Proteſtantiſche Methodiſtenkirche aufs Herzlichite ein, fich 
mit ihr zu vereinigen, damit beide als eine große metho- 


diſtiſche Körperfchaft ihren bejondern Auftrag beffer er- 


füllen fönnen, indem fie jede unnüße Rivalität verhüten 


und den Gott des Friedens verherrlichen. — Journal 1908. 


11 56. Ellgemeine kirchliche Konferenz 
Mit inniger Dankbarkeit gegen Gott hat die General: 


‚Konferenz vernommen, daß die Allgemeine Tirchliche Kon— 


fereng über Föderation im Jahre 1905 don einem Geijt 
wahrhaft chriftlicher Brüderlichkeit und Einigkeit befeelt 
war. Sie unterftüßt bon Herzen die Einfegung eines 
Föderations-Rates der chriftlichen Kirchen in Amerika, 
„um die Gemeinfchaft und allgemeine Einigkeit der chrijt- 
lichen Kirchen zum Ausdrud zu bringen, die Kirchen 
Amerikas zu einträchtigem Zufammenwirfen im Dienjte 


| Chriſti und der Menfchheit anzuleiten und ihnen in allen 
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die ee und phyſiſche Wohlfahrt des ganzen Volkes 
berührenden Fragen einen verſtärkten Einfluß zu ver— 


ſchaffen“. — Journal 1908. 





T 57. Oekumenifche Konferenz 


Mir ftimmen dem Beichluffe der Defumenifchen Kon» 
ferenz; dom Jahre 1901 bei, wonach eine Defumenifche =; 
Konferenz des gejfamten Methodismus im Jahre 1911 Wie 


Amerika jtattfinden joll. 


Die befagte Konferenz befennt fich zu dem urfprüng- x 





- lichen, von der Defumenifchen Konferenz im Jahre 1881 


angenommenen Programm, mit dem Zufaße, daß aufdem 


nächften Programme auch der Arbeit der Frauen im Me- 


thodismus unter Leitung des Internationalen Komitees 


methodiftifcher Frauen ein Pla eingeräumt werde. 


Die- Konferenz beiteht aus 500 Delegierten, 300 bon 
der weftlichen, 200 don der dftlichen Sektion. 


Die Bifchöfe werden gebeten, eine Kommiſſton von 


ziwei Bifchöfen, neun Predigern und neum Laien zu er- 
nennen, welche den andern methodiftiihenDenominationen 
in Amerifa von dieſem Bejchluffe Kenntnis geben foll, 
mit der Bitte um Ernennung ähnlicher Kommiffionen. 
Alle diefe Kommiffionen follen zufammen das Exekutib— 
Komitee der weitlichen Sektion bilden. Diefes Komitee 
hat Bollmadht, in Verbindung mit dem Grefutib-Somitee 


der öſtlichen Sektion alle Anordnungen für die Konferenz, 


zu treffen. 
Die Bifchöfe ſollen die Delegierten der Biſchöflichen 


Methodiftenficche ernennen. Die Delegation jol aus fechE. & 


Bilchöfen, zwei Predigern und zivei Laien bejtehen und 


aus fo vielen andern, als für unfern Teil zuläffig find 
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> 0758. Amerikaniſche Bibelgefellfchaft 

Bon Anfang an Hat unfre Kirche das Werk der Ame— 
tifanifchen Bibelgejellfchaft anerlannt, ermutigt und unter- 
‚fügt. Während wir eigene Methoden eingeführt und 
Gejellfchaften orgäniftert Haben, welche einen großen 
Teil der früher der Amerifanifchen Bibelgeſellſchaft zu— 
‚geiwiefenen Arbeit tun, bleibt doch noch fir dieſe ein 
groß Stud unbebauten Landes übrig. 

Die bon der Bijchöflichen MetHodiftenficche angeord- 
neten jährlichen Kolleften jollten jorgfältige Beachtung 
und Empfehlung finden. Wir empfehlen befonders das 
Merk der Agenten der Gejellfchaft und ihrer HilfSvereine 
auf den Landbezirken, welche von den Kirchen jehr ver: 
nachläffigt werden. Wir bitten unfre Konferenzen, welche 
folche Gebiete umfafjen, wenigjtens einmal in bier Jah— 


wen bei Anlaß der Zährlichen Konferenz öffentliche Jahres: . 


feiern zu deranjtalten. 

Mit großem Intereſſe Hat das Komitee das Memorial 
unjrer Miffionare in Merifo und Südamerika entgegen- 
genommen, welches die Notwendigkeit einer neuen all- 
gemein anerkannten Ueberjegung der Bibel in die ſpa— 
nifche Sprache darlegt. Das, augenfcheinliche Bedürfnis 
und die große Uebereinjtimmung in den Ausfagen unfrer 
Miffionare bezüglich der Unzulanglichkeit der vochandenen 
Ueberfegungen hat uns tief bewegt. Die General-Kon- 
ferenz bittet Daher. die Amerifanifche und die Britifche 
und Ausländische Bibelgeſellſchaft, eine kompetente und 
repräfentative Kommiffion zu ernennen, welche die Vor: 
bereitungen für die nötige fpanifche Ueberſetzung in An- 
griff nimmt. 





159. Die Kirche und die fozialen Aufgaben 
Wir glauben, daß die Lehren des Neuen Teftaments 
die legte Löſung aller fozialen Fragen bringen werden. 
Wer der Geiſt Chrifti die Herzen aller Menfchen erfüllen 
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a wendung der neutejtamentlichen Lebensregeln. Wir ber 


Klaffen verſichern wir — herzlichen Teilnahme an 
ihren Beitrebungen, fowie unfrer Willigfeit, die Hand zu 


nicht nur ein Recht der Arbeiter it und. im Snterefje 





fen die menſchliche Geſellſchaft beherrſchen wird, dann 
werden auch die Mißſtände, unſre ——— ſtö⸗ 


Verantwortlichteit, welche der Kirche als im Ganzen, fowie, 


 Juch, Örundlagen zu fchaffen zur Verfühnung der Gege 
ſätze im Volke, zu brüderlicher Annäherung und dauern- 


gewinn, Wohlfahrt3einrichtungen, Arbeitsjtunden, Rück— N 
























— wenn das — der Liebe gegen Gott und bie Menz, ; 


ren, verſchwinden. 
Wir anerkennen den Ernit der ſozialen Sue ER Her 


ihren - einzelnen‘ Mitgliedern obliegt mit Bezug auf vier 


Schaffung befferer Berhältniffe auf Grund praftifcher Anz 


grüßen jede Regung eines Verlangens nach ‚Beendigung 
der Wortzänfereien und Feindfeligfeiten, fowie jeden Vers 


dem friedlichen Zufammenwirfen. Insbeſondre empfehlen 
wir allen Arbeitgebern, feiern es Einzelne oder Gefelfhafe / 
ten, welche in ihrer Gefchaftspraris einen brüderlichen 
Geift und eine Neigung befunden zu Gerechtigkeit und 
Humanität im Verfehr mit ihren Arbeitern, befonder® m 
Bezug auf Löhnung, Gejtattung eines Anteile am Kein 


fiht auf die Gefundheit der Arbeiter, Schub gegen Un- 


- glüdsfälle und Bereitwilligfeit, entjtehende Differenzen. ae 


auf jchiedsgerichtlihem Wege heben zu laſſen. Wir ver 
ftehen die großen Schwierigkeiten, die der moderne Grof- 
betrieb mit fich Bringt, und fympathifieren mit denen, die 
Diefe Laften tragen und Doch Dabei ſich bemühen, da 
Gefeg Chrifti gewiffenhaft zu erfüllen. Die arbeitenden Ri 


bieten zur Abſtellung allen Unrechtes ihnen gegenüber 
und zu jeder Forderung ihrer Wohlfahrt. Wir erfernen N 
Die der Arbeiterbewegung zu Grunde liegenden Gedanfen 
und Ahfichten als im mejentlichen fittlich berechtigt an 
und empfehlen fie darum allen Chriſten zur Unterftügung. 
Wir anerkennen ferner, Daß Die Drganifation der Arbeit 
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ihrer Wohlfahrt liegt, fondern daß fie auch) bon großem | 


& Ruben ift für unfer amerifanifches Volf, weil dadurch 


beſſere Arbeits- und Lebensverhältniffe gefchaffen und ein 
erzieheriſcher Einfluß auf die Maffen ausgeübt wird, be— 
ſonders wenn die Eingewanderten fi) im guten Sinne . 
amerikaniſieren lajjen. 

Mir frenen uns über daS Zunehmen der Verſöhnlich⸗ 
keit und die Geneigtheit zu Unterhandlungen und Schieds— 
gerichten bei Zwiſtigkeiten Wir glauben, daß dadurch 
Streiks und Ausſperrungen, Bohkotte und ſchwarze Liſten 


immer weniger in Anwendung kommen. Wir bitten alle 


unſre Mitglieder, beide, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
‚dringend, ihr bejtmögliches jür Ausbreitung des indu— 
- ftriellen Friedens und der Brüderlichkeit zu tun. Wir 
geben unfrer vollen Neberzeugung Raum, wenn wir jagen, 

daß die Kirche Chrifti, jofern fie als Arbeitgeber aufs 
tritt, dDiefe Grundfäge praftifch zu betätigen hat. 

Die Bischöfliche Methodiftenfirche fteht ein: 

Für Gleichheit des Rechtes und volle Gerechtigkeit gegen 
alle Menjchen in allen Lebensftellungen. 

Für das Prinzip der gegenfeitigen Ausfühnung und 
des Schiedsgerichtes in induftriellen Streitigkeiten. 

Für ausreichenden Schuß des Arbeiter vor den bes 
ſondern Gefahren des Majchinenbetriebes, dor gewerb- 
lichen Krankheiten und vor Unfällen. 

Für Abjchaffung der Kinderarbeit, 

Für Regulierung, der Frauenarbeit zum Schuge der 
körperlichen und moralifchen Gefundheit des Gemein- 
weſens. 

Für der Hungerlöhne (sweating system). 

Für allmähliche und 'vernunftgemäße Verminderung 
der Xrbeitsftunden auf das mögliche Mindeftmaß, mit 
Arbeit für alle, und Gewährung don fo viel freier Zeit 

an alle, als zur Erreichung des höchſten Lebensideales 
notwendig iſt. 
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Für einen Ruhetag aus je fieben Tagen. 


Für einen austömmlichen 2ohn in jedem Sndufier 


ziveig. 

Für den höchiten Lohn, den jeder Snduftriezweig ge: ’ 
währen fann, und für die gerechtefte Verteilung Bes 
Arbeitsertrags, die gefunden werden kann 

Für Anerfennung der goldenen Regel und der Se: 


finnung Chrifti als Höchites Gefeg der Gejellichaft und A 


das fichere Heilmittel fir alle jozialen Uebel. 


Wir freuen uns, dag die hriftliche Kirche ihre De 


wortlichkeit gegenüber den großen moralifchen Bedürf- 
niffen der Menschheit beffer erkennt. Infonderheit dürfen 
wir don unfrer Kirche, die duch ihre Gefchichte und 
Tradition in enger Verbindung fteht mit dem gewöhn— 
lichen Volke und fich feiner allezeit ernitlich angenommen 
Hat, jagen, daß fie die Größe ihrer Gelegenheiten in den 


‚ gegenwärtigen Kriſen erfennt und die Dringlichkeit ihrer N 


‚Pflichten fühlt. 


Sn Verbindung damit erwahnen wir gern die Methos 


diſtiſche Vereinigung für foziales Leben, welche fich aus 
Mitgliedern und Freunden unfrer Kirche und der Metho- 
dijten-Bruderfchaft zufammenfegt und es als ihre Auf: 
gabe betrachtet, „in der Kirche die Erkenntnis ihrer 
jozialen Pflichten und Gelegenheiten zu vertiefen, .zum 
Studium fozialer Probleme vom chriftlichen Standpunkte 


aus anzuregen und foziale Hilfe im Geifte Jefu Chrifti “ 


zu fürdern." Wir billigen vollkommen diefe Ziele. 


Und num bitten wir unsre große Kirche, in ihrer joziae 
len Tätigleit nicht nur fortzufahren, fondern fie no zu 
erweitern. Wir bitten unfre ganze PBredigerjchaft: Bifchöfe, 
Diſtrikts-Vorſteher und Prediger, die fozialen Aufgaben 
geduldig zu ftudieren und die Lehren Jeſu in ihrer Be— 


deutung für die moralifchen Intereffen der gegenwärtigen 
Gejellichaft furchtlos, aber auch befonnen zu verfündigen. 
"Bon unfrer firchlichen Preffe erwarten wir weitere Auf: 
klärung und Anvegung. Unſre Bruderfchaften, Sonntags: 
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ichulen, Epworth-Ligen follen den Geift der ſozialen Ver— 
antwortlichfeit weden und in die rechten Bahnen leiten. 
Wir verlangen von allen unjern kirchlichen Einrichtungen 
und Anftalten, daß fie ihr Beites tun zur Hebung des 
Volkes und zur Heilung der Schäden, an denen es krankt. 
Dabei aber dürfen wir nicht vergefjen, daß die ganze 
Kirche diefe Arbeit fun muß, daß fie nicht einzelnen 
Gruppen zugefchoben werden darf. Auf jedem Mitglied 
ruht die feierliche Verpflichtung, fich mit feinem Eigen- 
tum, feinem Einfluß und feiner bürgerlichen Stellung zur 
Ehre Gottes in den Dienſt unfrer Zeit zu jtellen. So 
mögen alle Methodiften durch ihre Beten und Tun nach 
dem Reiche Gottes trachten, in dem Gottes Wille gefchieht 
auf Erden wie im Himmel. 


—>— 


6. Kapitel 


Sormulare für Konftitutionen (Statuten) ꝛc. 





T 60. Konftitution (Sagung) einer Sonntagsfchule 


Artikel I Diefe Schule fol die Sonntagsfhule 
DO re genannt werden, eine Hilfögejellfchaft der 
Sonntagsſchul-Behörde der Bifchöflichen Methodiftenkirche 
bilden, und mit der PVierteljährlichen Konferenz von ..... 
verbunden fein. Sie fol beiteyen: aus dem Aufficht3- 
prediger, dem bon der PVierteljährlichen Konferenz er- 
nannten Sonntagöfhul:KRomitee, den Beamten, Lehrern 
und Schülern. ö 

Artikel II. Zweck diefer Schule ift: durch andachti- 
ges und fleißiges Forfchen in dem Worte Gottes chrift- 
lichen Sinn und Wandel zu befördern. 
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Artifel II. Dieſe Sue ſoll unter — 
Sonntagsichul: ommiſſion ſtehen, die ſich zuſammenſe 
aus dem Auffichtsprediger, der don Amts wegen Vorſitz 
2, Teint fol; dem, don der Vierteljährlichen Konferenz 
_ nannten Sonntagsfchul- Komitee, dem Vorſteher (Supe 
intendenten), den ftellbertretenden Borftehern, den A 
teilungsdorjtehern, den ordnungsmäßig erwählten Sekt 
 tären, dem Schagmeifter, den.Bibliothefaren, den Lehrer 
der Schule, den Hilfslehrern, fofern fie in derfelben W 
wie die Lehrer vorgeſchlagen und erwählt worden f 
und dem Vorſitzenden des Sonntagsſchul-Miſſionsvereins. 
Falls Beamte oder Lehrer ſich von der Schule zurü 
- ‚ziehen, hören fie auf, Mitglieder der Kommiffion zu fei 
Mrtilel IV. Der Vorſteher (Superintendent) jo 
jährlich don der Sonntagsfhul-Kommiffion ernannt und 
von der Vierteljährlichen Konferenz in der nächiten Sigung 
nach folcher Ernennung bejtätigt werden. Im Falle die 
+ Stelle erledigt ‚werden jollte, Hat der Auffichtsprediger 
die Leitung entweder felbjt zu führen oder fie von einem | 
andern führen zu lafjen, bis der don der Sonntagsſchul⸗ 
Kommiſſion ernannte Vorſteher don der Vierteljährlichen 
Konferenz beitätigt worden ift. Die andern Beamten der 
Schule follen jährlich von der Kommiffion durch Stimm: 
jettel erwählt werden am..... ER 
| Die Lehrer der Schule. follen von dem Borfteher I 
—  (Superintendenten) mit Zuftimmung des Predigers vor⸗ * 
geſchlagen und bon der Kommiffton erwählt werden. - 
| Artitel V. Regelmäßige Verfammlungen der Ro N 
miſſion follen am....... jedes Monats gehalten werden 
zur Verrichtung aller Gefchäfte, die fich auf die Intereffen 
der Schule- — ee— beobachtet RK: 
werden ſoll: NE; 
1. Gefang und Gebet. 2 Verlejen her Mitgliederlifte. 
8. Verlefen des Protofolls. 4. Unbeendigte Gefchäfte. 
5. Berichte von den Klomiteen. 6. Berichte der Vorjteher 
Enperiniendentn) 7. Bericht vom — ter org 
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3 richt dom Bibliothekar über den Zuftand der Bibliothet 
und die Zahl und Art der Zeitſchriften, welche von der 
Schule gehalten werden, 9. Berichte vom Prediger und - 

Sonntagsſchul⸗Komitee. 10. Berichte von Lehrern. 11. er- 
= ſchiedenes. je 
N, Artikel VI. Bet — Verſammlungen iſt die An- 

3 wefenheit von mindeftens .... Mitgliedern rötig zur Be: 

“ jchhihfähigteit. f 

—— te— Außerordentliche Berfammlungen der 

Be. Kommiffion können vom Prediger, vom Borfteher (Su- 
perintendenten) oder von drei Mitgliedern berufen werden. 


Artitel VIII Im Fall des Rüdtritts von Beamten _ 
oder Lehrern von der Schule hören fie auf, Mitglieder 
dieſer Kommiffion zu fein, und der Pla irgend eines 
Beamten oder Lehrers, welcher feine Pflichten gewohn— 
heitsmäßig bernachläffigt, oder fich eines unordentlichen 
Betragens fchuldig macht, kann durch ein Votum von 
zwei Dritteln der anweſenden Mitglieder der Kommiffion 
a bei einer regelmäßigen oder außerordentlichen Verjamms 
lung als erledigt erklärt werden, 





— er Re 


0 Xrtitel IX. Grledigte Beamienftellen Können bei 
— ‚einer monatlichen oder außerordentlichen Verſammlung 
N: befegt werden, nachdem die Wahl einen Monat zuvor 
Me angekündigt worden ift. 

Artikel X, Diefe Sagung foll nicht ende wer: 
H den, außer durch Zuftimmung von zwei Dritteln aller 
9 anweſenden Mitglieder in einer Verſammlung, die zu 


dem Zweck einberufen worden iſt, und alle Verände— 
rungen müſſen in Uebereinſtimmung ſein mit den Vor— 
ſchriften der Kirchenordnung der Biſchöflichen Methodiſten⸗ 
Tirche. — Journal 1876, ©. 365; 1884, ©. 364, 


a. 
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T 61. Koniitution (Saßung) eines Sonntagsful DEN — 2 


Miffionsvereins 
Artikel J. Dieſer Verein heißt Miſſionsverein der 


vr —— Sounntagsſchule der Biſchöflichen Methodiften 
kirche und ift ein Hilfsverein der Behörden für Miffton 


der Biſchöflichen Methodiftenficche. 


. Artilel II. Der Zwed des Vereins ift, duch ale 
praftiihen Mittel das Intereſſe für die. Düjfonsjadeie 


innerhalb der Sonntagdjchule zu fördern. 


Artitel II. Alle Mitglieder diefer Schule folen — 


auch dem Verein angehören. 


Artikel IV. Die Beamten find: Ein Vorſteher (Prä- » 


fident), ein Stellvertreter (Vize-Brafident), ein Sefretär 
und ein Schagmeijter, die zufammen einen Vorftand (Board 


of Managers) bilden ſollen und jährlich von der Sonne 
tagsihul-Kommiffion an dem ....... (Datum). erwählt 


werden. 
Artikel V. Am erſten Sonntag jeden Monats iſt 


ein Teil der Schulftunden der Miſſionsſache zu widmen. "* 


Beiträge follen für diefelbe entgegengenommen werden, 
und es ijt die Pflicht des Vorjtandes, Vorkehrungen für 
paffende Uebungen zu treffen. Das Programm foll jeden 
Monat verfchieden und jo. gehalten fein, daß möglichit 
viele Mitglieder der Schule fich aftiv an den Uebungen 
beteiligen, indem fie fich mit der Miffionsfache befannt 
machen, Nachrichten darüber mitteilen und in der Schule 
dafür Begeifterung weden. Der Borftand fol auch Pläne 
entwerfen und zur Ausführung bringen, um die Miffions- 
beiträge der Schule zu erhöhen, wie 3. B. Büchfen aufs 
ftellen, Sammelfarten verteilen, gelegentlihe Miſſions— 
Gejanggottesdienfte veranftalten, oder, Verkäufe anord-: 
nen ufw. a 
Artikel VI. Der Präfident foll während des Teiles 
der Schulzeit, der der Miffion gewidmet ift, den Vorſitz 
führen; der Sefretär fol bei jeder monatlichen Verſamm— 
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lung einen Bericht über die vorige Verfammlung verleſen. 
Der Schagmeifter fol die Gelder, welche don dem Berein 
gejammelt wurden, in Empfang nehmen und zu gleichen 
Teilen an die Behörde für Ausländiſche Milton und an 
die Behörde für Inlandifche Miſſion und Kirchenbau ein- 
bezahlen. . Der Präfident, Sekretär. und Schagmeiiter 
haben am erften Sonntag im April und Oktober einen- 
balbjahrlichen Bericht an den Verein abzuftatten. 

Artifel VII. Erledigte Stellen fönnen bei jeder 
regelmäßigen oder außerordentlichen Verſammlung ‚der 
Sonntagsſchul-Kommiſſion neu bejegt. werden. 

Artikel VII. Die Sagung fol nicht geändert wer- 
den, es fei denn durch eine Abftimmung von zwei Dritteln 
aller Mitglieder der SonntagsſchulKommiſſton bei einer 
Verfammlung,; die für. diefen Zwed einberufen ift. 





T 62. fAlinklagen 

- Bei Ausarbeitung. einer Anflagejchrift und ihrer Be- 
geündung (Spezifilationen) zum Verhör eines angeflag- 
ten Mitgliedes ſoll zunächit der allgemeine Begriff be— 
zeichnet. werden, unter den das Vergehen gehört, wie 
3.8. „Verleumdung”, „Unehrlichkeit", „Lügen“, „Unvor— 
fichtiges Betragen“, „ich fündlicher Aufregung oder Worte 
ſchuldig machen“, „Ungehorfam gegen die Ordnung 
und Zucht der. Kirche”, „Vernachlaffigung der Gebets- 
verſammlungen“, „VBernachlafftgung der Klaffenverfamm- 
lungen" uſw. Jede Auflage ſoll mit einer oder mehre- 
ren Begründungen (Spezififationen), welche der Klage 
entjprechen, verſehen fein, und Die folgenden Beifpiele 
mögen zur Anleitung im Anfertigen von Auflagen und 
Spezifilationen dienen. Die Auflagen und Spezififatio- 
nen müſſen in den verfchiedenen Fällen fo verfaßt fein, 
Daß fie den Tatfachen oder Zeugniffen, mit welchen man 
den Angeklagten zu überweifen beabfichtigt, entjprechen, 
Die Anklagefchrift muß von einem oder mehreren Mit 
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8 Unſittliches Betragen 





— aa . Formular REAL; 
s An EM B., Aufpisprediger des ..e... veyrs — 
ee) 

_ Lieber Bruder! 











Anklage: Berlenmdung. 

Begründ ung (Spezifikation) 12. . Tage N 
 Monat3.... 19.., in...., jchrieb und en der 
genannte c. D; bosHafter Meife und im Widerfpruch mit 
= den Regeln der Kicchenordnung, die folgenden falfchen 
Bi 















‘und verleumderifchen Dinge über EB, 2 ik oe 


1 laſſe man das Veröffentlichte —— F 
BR’; a 

22 Begrimdung 2. Am .... Tage des Monats BEN, 
219... ur...) tedeterund veröffentlichte der genannte ER 
Bi O. D, bo3hafter Weife und im Widerfpruch mit den 
Regeln der Kirchenordnung, die folgenden falfchen und * 


verleumderiſchen Dinge über E, F., nämlich: (Hier laſſe — 
man das Veröffentlichte folgen.) F — 


AR Begründung 3 Am .... Tage des Monats N: — 
tn N. Eedeie‘ — veröffentlichte der befagte 
© D., bo3hafter Weife und im Widerſpruch mit den 


i 
ix 
—J Regeln der, Kirchenordnung, in Gegenwart verſchiedener 
* 


— BE 


* Perſonen, die folgenden falſchen und verleumderiſchen 
Worte gegen E. F, nämlich: „Er (womit er den E.F. 

meinte) a ein Dieb, h 

* An lnterzeichnet) MN 3 

BR a SERIEN Ba — 





* nn 


EN EA EL AS 
—* — N N 








ET 
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—— Nr. U 
* Die Adrefje an den Auffichtsprediger ſoll dieſelbe 
ſein wie in Nr. I) : 


: Auflage: Lügen R 

re ERS ORRTDELG, Am ... Tage des Monats ...19.., 5 
N ran.:.., fagte der genannte © D., mutwilliger und Tügen- h 
hafler Weiſe und im Widerſpruch mit den Regeln der 4 
Kirchenordnung, daß (Hier ſchalte man ein, was geſagt 4 
wurde), oder Worte von gleichem Inhalte, während er 
3 ehe, Daß jvinE Ausfage irreleitend und faljch war. 

N (Unterzeichnet) M. N. 


8 2. Unvorfichtiges und nee Betragen 


In Fällen dieſer Art ſind vorhergehende Schritte er: 

forderlich, ehe der Angeklagte zum Verhör gebracht wer— 
— den kann, und es ſollte in der Anklage angegeben ſein, 
———— daß ſolche Schritte getan worden ſind, denn ohne dieſe 
—— Angabe wäre kein Beweis vorhanden, daß das Mitglied 





ie 
» 
1 a ee — Pe reis 





Er: verhört werden fan. Das folgende Formular kann gez 

braucht werden: ——— 

—* N: 1 ’ Ex H 

Be. A N Formular Wr. III \ 
An A. B, Auffihtsprediger des°..... Bezivks (oder 
Station): ü 
0 Sieber Bruder! Da C.D,, Mitglied der Bifchöflichen 
— Methodiſtenkirche, ſich fündlicher Aufregung ſchuldig machte, 

und darauf gemäß Anweiſung der Kirchenordnung zurecht- 


gewieſen wurde, und da der genannte ©, D. fich eines 
zweiten Vergehens fchuldig machte und aufs neue nach 

WVorſchrift der Kirchenordnung zurechtgewieſen wurde, 

und da der genannte O. D., ungeachtet diejer wiederhol- 

- ten Zurechtweifungen, unbußfertig bleibt und fortfährt, 

fündlicher Aufregung Raum zur geben, wodurch er der 
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Kirche Schande macht: fo bringt der Unterzeichnete gegen Be: 


den genannten'C. D. die folgende Klage bor Dich, nämlich: 


Anklage: Sündliche Aufregung. 
Begründung: Am .... Tage des Mondts .,. 19, 


in. .... und bei andern Gelegenbeiten, nämlich, “(Hier ift 


Ort und Zeit anzugeben), wurde der genannte ©. D. bei 


drei verſchiedenen Gelegenheiten zornig und gab fünd- = 
licher Aufregung Raum im Widerfpruch ‚mit den Regeln * 


der Kirchenordnung. 
(Unterzeichnet) M. N. 


Formular Nr. IV 


An A. B., Auffichtsprediger des Bezirks (der Station)... 


Lieber Bruder! Da C.D. am..... (Datum) in... 
fich erzürnte und fündhafter Aufregung Raum gab, im 
Miderjpruch mit den Vorſchriften der Kirchenordnung, und 
trotz gefchehener ordnungsmäßiger Grmahnung und Vers 
warnung ſeinen Fehltritt nicht anerkennt, auch keinerlei 
Zeichen don Demütigung bei ihm vorhanden find, er 
vielmehr in feiner Unbußfertigfeit beharrt, fo fieht fich 
- Der Unterzeichnete genötigt, Befchiverden gegen C. D. 
wegen feines Verhaltens vor dich zu bringen, und erhebt 
gegen ihn folgende 


Anklage: Sündhafter Aufregung Raum geben. 


Begründung: C.D. erzürnte fi) am ..... in.... 
und gab fundhafter Aufregung Raum im Widerfpruch mit 
den Regeln der Kirchenordnung; und obwohl er diefer- 
Halb srdnungsmäßig ermahnt wurde, hat er feinen Fehl- 
teitt nicht anerfannt, fich ‚auch nicht gedemütigt, fondern 
beharrt in feiner Unbußfertigfeit im Widerfpruch mit den 
Regeln der Kirchenorönung. 

(Unterzeichnet) M. N. 
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$ 3. Dernadläffigung der. Gnadenmittel 
Formular Nr. V 


An A. B., AuffichtSprediger des ...... Bezirk (oder 
Station): — 

Lieber Bruder! Da C. D., ein Mitglied der Biſchöf— 
fichen Methodiftenfirche, während einer langen Zeit die 
Klaffenverfammlungen verſäumt Hat; und da derfelbe, ob- 
wohl der Prediger ihn deswegen bejuchte und ihm die 
Folgen auseinanderfegte, welche fein Beharren in jolcher 
Bernachläffigung haben würde, jich trogdem nicht gebeffert 
Hat, fondern fortfährt, die Klaffenvderfammlungen zu ver— 
jäumen: fo bringt der Unterzeichnete Klage vor dich gegen 
das Betragen des genannten ©. D. und befchuldigt Den- 
ſelben hiermit, wie folgt: 


Anflage: Fortdauernde Vernachläſſigung der 
Klajjenderfammlungen. 
Begründung: Der genannte O. D. madt es fih 
zur Gewohnheit, in Mikachtung jeiner Pflicht und im 
Widerſpruch mit den Regeln der Kirchenordnung, Die 
Klaffenverfanmlungen zu verſäumen. 
(Unterzeichiret) M. N. 


Note. — Es genügt, im der Anklage das Vergehen unter jeinent 
Gattungs-Begriff anzugeben, und unter folcher Anklage mag der Kläger 
in. den Spezififationen fo viele Einzelfälle anführen, als ihm gut dünkt, 
mit dem, fteten Vorbehalt, das die Spezifikationen die Klage begründen 
müffen. Beim Auffegen von Anklagen und Spezifikationen follte man 
darauf achten, dab man das Vergehen in jeder Spezifikation jo bejchreibe, 
dab die wejentlihen Merkmale des Vergehens zum Ausdrud kommen, 
damit der Angeklagte um fo gewiſſer in Kenntnis geſetzt werde von dem 
Charakter der Klage, unter welcher er zum Verhör gebracht werden fol. 
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er Kapitel 
Studienkurfe 
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h 163. is 1. Die pie empfiestt allen Y 
m Kandidaten für das Predigtamt in unfrer Kirche ernftlich, 
einen bollen afademifchen Studienfurfus und womöglich IR 
auch einen Kurſus in einer unſrer theologiſchen Schulen 
durchzumachen, ehe fie an die Pforte einer Sn 
Konferenz um Aufnahme anflopfen. : — 
82. Die General-Konferenz empfiehlt — den —— ef 
lichen Konferenzen ernſtlich, bei Zulaſſung von Kandida⸗ 
ten zum wenigſten darauf zu beſtehen, daß ie, 
über einen Grad des Wiffens verfügen, wie er bon dem, 
Univerſitäts⸗Senat, zwecks Zulaſſung in ein Kollege, vor⸗ 
geſchrieben — Journal 1900, ©. 449. 


T64 Zeugniffe, die von ordentlichen, durch 
unſern ee :Senat anerfannten Theologifchen Se— 
minarien, Univerfitäten oder Kollegien ausgeſtellt find, 
 Zönnen von den Konferenzen anerfannt werden, mit dem % 
Ki Vorbehalt jedoch, (1) da jedes Zeugnis Kar nachweifen 
. muß, daß der Student regelmäßigen Unterricht aus dem 
vorgeſchriebenen Lehrbuch im Lehrfaal empfangen Hat; 
und (2) daß er eine gründliche Prüfung über den Inhalt 
des befagten Lehrbuches bejtanden und eine Zenfur er 
worben Hat, wie in T7 65, $ 5 borgefchrieben. ES git 
als felbftverftändlich, daß die Zährlichen Konferenzen alle 
Kandidaten prüfen in Bezug auf ihre perfünliche — ——— 
zur Lehre und Kirchenordnung der Kirche. 
8 2. Eine Konferenz kann ferner, nach Gutdünken, 
ähnliche Zeugniſſe von oben beſchriebenen Inſtituten an⸗ 
nehmen, die die Tüchtigfeit eines Kandidaten in a 
\ 52T. 5 
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einem befondern Studium befunden, wenngleich diejelbe 


Vorträge erzielt wurde, die dem in unferm Studienkurſus 
- borgefchriebenen Lehrbuche gleichwertig find. 


I 





Studienkurſe 
durch Gebrauch eines unterſchiedlichen Buches oder durch 


8 3. Aehnliche Zeugniſſe können auch in allen nicht» E 


| biblischen oder nichttheologifchen Studien angenommen 


werden, wenn fie von andern als methodiftifchen Kollegien 


stammen, falls diefe mit den don unferm Uniberfitätss - 


Senat anerfannten Anftalten in gleichem Rang ftehen; 
und in amerifanifcher Gefchichte köͤnnen Zeugniffe bon 


Akademien und Seminarien angenommen werden, die 


entweder bon unferm UniverfitätS-Senat anerkannt find 
oder einen gleichen Rang einnehmen. 


$ 4, Ein Zeugnis über einen auf einem umfrer ordent> 


lichen Theologischen Seminare erworbenen Grad Tann 


an Stelle einer Prüfung in allen biblischen und theos 
logijchen Studien der verjchiedenen Kurje angenommene 


werden. 


$5. Ein Zulaſſungs- oder Abgangs-Zeugnis von einer 
anerfannten Hochſchule oder Akademie fann angenommen 
werden an Stelle einer Prüfung in „Elementary English 
Branches“, 

86. Alle Zeugniſſe jollen die Zeit angeben, wann 
die Studien betrieben wurden, 4J 
87. Nah dem 1. Juli 1909 ſollen Prüfungen nur 
noch auf Grund der nachfolgenden Studienfurfe vor— 

genommen werden. 


7 


T 65. Plan für Abhaltung von Konferenz-Prüfungen 


$ 1. In jeder Sährlichen Konferenz fol durch den 
borfigenden Biſchof eine Prüfungs-Kommiffion ernannt 
werden, welche nicht weniger als acht und nicht mehr 
als zwanzig Mitglieder zählt. ES follen dazu Männer 


gewählt werden, —— für dieſe Aufgabe beſonders ge-⸗ 
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— 


eignet find, und an fie ſollen ſämtliche Reiſeprediger und? 


2ofalprediger, die noch im Studienkurs ftehen und fich 


für die Ordination borbereiten oder Konferenzmitglieder f 
werden wollen, verwieſen werden. Diefe Rommiffion fol 


dier Jahre dienen und mag dann wieder ernannt werden. 
Entjtehende Lüden follen an jeder Sährlichen Pr Yale 
ausgefüllt werden. * 


82 Dieſe Kommiſſion ſoll ſich organiſieren, une z 


fie eines ihrer Mitglieder zum Borfiger und ein andres 


zum Sekretär wählt. Letzterer fol ein fortlaufendes Ber- H 5 


zeichnis über die Leiftungen der Studenten führen und, 


wenn es gewünfcht wird, an der Konferenz darüber be- Ru 


richten. Dieſes Verzeichnis ſoll die Zeugniffe, welche die 
Studenten in Theologifhen Seminarien und Kollegien 
erhalten Haben, einjchliegen, wie in TT 63 vermerkt ift. 


83. Der Vorſitzer hat jedem Eraminator die Bücher 
und Fächer zitzuweifen, in welchen er brieflich Auskunft 
erteilen und fchließlich prüfen fol. Für die Prüfung foll 
er wenigjtens zehn gejchriebene Fragen vorbereiten und 
zwei Wochen vor der Prüfung an den Vorſitzer einfenden. 
Sollten im Verlauf des Jahres Vakanzen in der Kom: 
mijfion eintreten, fo mag der Borfißer diefelben bis zur 
nächſten Konferenzfigung bejegen 

84. Es können während des Jahres eine oder zwei 
Prüfungen an ſolchen Orten vorgenommen werden, welche 
von den Kandidaten leicht erreichbar find. Die Prüfung 
ſoll unter der perjönlichen Aufficht eines Mitgliedes der 
Kommiſſion, das dom Borfiger ernannt worden iſt, vor: 
genommen werden. 

85. Die Prüfung fol, wenn möglich, fchriftlich und 
. in Gegenwart don Zeugen borgenommen werden. In 
dieſem Falle ſollen die jchriftlichen Arbeiten den Erami- 
natoren, in deren Fach fie gehören, zugefandt werden, 
Sn befondern Fallen kann der Borfiger Auffeher anftellen, 
die nicht Mitglieder der Kommiffton find, in deren Öegen- 
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wart die Studenten ihre Arbeiten anzufertigen haben; im 
diefen Fallen ſollen die Auffeher die Arbeiten bejcheini- 
gen und fie den betreffenden Eraminatoren zufenden. Die 
Prüfungs-Arbeiten jollen nad) Prozenten abgeiwogen wer— 
den; Arbeiten, die mit weniger als 70 Prozent zenfiert 
wurden, find ungenügend. Die Graminatoren follen das 
genaue Nefultat über jedes Fach an den Sefretär be= 
richten. 

$ 6. Die Vorkehrungen zur Ablegung einer Prüfung 
im Verlauf des Jahres jollen dem Kandidaten die Ge— 
legenheit nicht nehmen, fi) am Sig und zur Zeit der 
Konferenz ergaminieren zu lafjen. 

8 7. Die Prüfungs-Kommifftion fol einen Tag dor 
Eröffnung der Jahrlichen Konferenz am Sitz derfelben 
zufammenfommen, um die Arbeit des Jahres zu prüfen 
und zu bollenden, ſowie folche Kandidaten, welche im 
Verlauf des Jahres nicht geprüft worden find, zu prüfen 
und die Arbeit fürs folgende Jahr zu ordnen. 

Sournal 1896, ©. 296; 1900. 









E ENGLISCHE KURSE 


SE RR 66. Für Reiseprediger 
— $1. Zulassung auf Probe | 
Be U. English Branches: 


BE (1) Elementary English. 
& (2) Prineiples of Rhetoric.— Hill. 
* — 6) Outlines of History. —Swinton. 
2. A Manual of Bible History. —Blaikie. > 
3. A Manual of Christian Doetrine.—J. $. Bank | 
‘4. A Plain Account of Christian Perfection. — Wesley. 
- 5. The Diseipline of Methodist Episeopal Church, 1908. 
6. Wesley and His Century, —Füchett. 
ET: Written Sermon. 
T To, be Read: 
1. The Heart of John Weller Journal — Par ler. 
2. Seleetions from the er of John Wesley.— — 
Welch. 
3. The Tongue of Fire, — Ar an 
— The Art of Study Hinsdale. 
5. The Art of Soul Winning. — Mahood. 





an —— "I es 
a Re eg = 


2 Erstes Jahr 


. Divine Library of the Old Testament, —Kirkpatr ich. — 
. System of Christian Doctrine, pp. 1-322,- —Sheldon. I 
. Leetures on Homileties.— Kern, * 

. Student’s American ru — 
. Written —— 


EN: 2 


BERN 





Englische Studienkurse 


To be Read: 


I 
2. 


Sermons (Vol. I), I-XXXIIL— Wesley. 
A Compendious History of American Methodism.— 


‚Stevens. 


ON OP w 


sePuD-e 


. The Heart of Asbury’s Journal.—Tipple. 

. Digest of Methodist Law.— Merrill. 

. Extemporaneous Oratory.—Buckley. 

. How to Be a Pastor.— Öuyler. 

. The Social Message of the Modern Pulpit.— Brown. 
. Methodist Review. 


$ 3. Zweites Jahr 


. The Ancestry of Our English Bible. —Price. 

. System of Christian Doetrine, pp. 325-635.—Sheldon. 
. Lessons in Logie.—Jevons. 

. A Short History of the English People,— Green. 

. Essay, 


To be Read: 


1; 
2. 
3. 


Sermons (Vol. I), XXXIV-LVIII— Wesley. 
History of Methodism, Vol. I.— Stevens. 
History and Exposition of the Twenty-five Articles 


of Religion of the Methodist Episcopal Church.— Wheeler. 


4. English and American Literature. —Beers. 

5, The Pastor and Modern Missions.— Mott. 

6. How to Conduct a Sunday School. — Lawranee. 

7. The Church and the Social Problem. —Plantz. 

8. Methodist Review. 

$ 4. Drittes Jahr 

1. Biblical Hermeneuties.— Terry. 

2. Outlines of Desctiptive Psychology. —Lada. 

3. Outlines of Universal History, Parts I and II. — 
Fisher. 


4, History of the Christian Church, Vol. I.—Aurst. 


5. 
6. 


The Governing Conference of Methodism.—Neely. 
Written Sermon, 
532 








1. The Christian Faich, pp 258 ——— 
2. History of Methodism, Vol. IL.—Stevens. 
3. History of Western Europe. — Robinson. 
4. Christianity and the Social Crisis, — Rauschenbu 
5. Psychological Prineiples of Education.— Horne. 
‘6. The Bible: Its Origin and Nature, —Dods. 
7. Hymn Treasures.—Everet. Be 
. Eeclesiastical Architecture, — Martin. 
. Methodist Review, 
































ns 5, YWiertes — 
1. Grounds of Theistic and Christian Belief, —isher 
2. Analogy of Religion. — Butler.‘ — 
3. Studies in Ethieal Principles. —James Seth. — 
nr Outlines of Uniyersal ‚History, Part. Ill. — 


—— 6. Bay 

To be Read: 

1. The Christian Faith, pp. 257-531. —— 
2. History of Methodism, Vol. III.— Stevens. 
Ds 3. Sociology.—C. D. Wright. 
4. Philosophy of Christian Religion. —Fairbaire. 
5. The Study of the Child.— Taylor. 
Be 6. The Land of Israel. Stewart. 
0... Pentateuch. — Bissel. “u 
8. Social Aspeets of Religious Institutions. Burn 
BR 2. Methodist Review. x 







.T 67. Für Lokalpredigerlizenz ’ Pi 
Candidates for License to Preach are to be examincd 

in the common branches of an English education, and 0 
their — ee of abs, Bible, and of the Doc 





Englische Studienkurse 


T 68. Lokalprediger 


[Or, for Traveling Preachers at the option of the Annual 
Conference, as indicated in the subjoined notes.] 


Notes.—1. Any Conference, with the concurrence of the 
Bishop presiding, may adopt this course for its Traveling 
Preachers instead of the foregoing four-years’ course; provided, 
however, that any Class for which this course was adopted 
shall continue jn the same until the completion of tbe four- 
years’ course. 


2. In the case.of Local Preachers who are candidates for 
the Traveling Ministry, examinations may be suspended while 
they are pursuing regular Courses of Study in our Theological 
Seminaries or Universities or Colleges approved by the Uni- 
versity Senate until they shall become candidates for Deacons’ 
or Elders’ orders. 


$1. Erstes Jahr 


1. A Manual of Bible History. —Blaikie. 

2. Theological Compend.— Binney. 

3, Christian Baptism.— Merrill. 

4, A Manual of Christian Evidence. — Row. : 
5. One Thousand Questions on Methodism.— Wheeler. 


To be Read: \ 
1. Diseipline, 1908. 
2. Hints to Self-Educated Ministers. — Porter. 
3. John Wesley the Methodist. A Biography. 
. 4. The Tongue of Fire. — Arthur. 
5, The Why, When, and How of Revivals.— Mallalieu. 


$ 2. Zweites Jahr 


1. Systematie Theology, Vol, 1.— Raymond. 
2, A Short History of the Christian Church. (Early 
and Medisval Periods.)— Hurst. 
3. Diseipline, 1908. (Parts I-V.) 
4, A History of Methodism. (Abridged.)—Stevens. 
5. Essay. 
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ER 3 Lite of Christ. Stalker. 


— Drittes Jahr. 


I — Theology, Vol. II. Raymond. 
2 A Plain Account of Christian Perfection. — Wesle 
3. Doctrinal Aspects of Christian Experience. — Merrill. 
4, A Short History of the ‚Christian Church. (Refo 
Benin and Modern Period.)— Hurst. a 
. The Diseipline, 1908. (Part VI to end.) 
% Essentials of Argumentation. —MeBwen. 
+7, Written Sermon. - 
To be Read: 
Br "Living Thoughts of John Wesley,  Polts: 
‘2. Life of Saint Paul.—Slalker. 


84, Viertes Jahr 
1. Systematie Theology, Vol. III — Raymond. 
2. Introduction to New Testament —Dods. 
3. A Digest of Methodist Law.— Merrill. 
4. Written Sermon or Essay. 
To be Read: 
1. Principles of Ethies.— Downe. 
=. — Enthroned.- Steele. 


Tl‘ 69. Lokalprediger, die ordiniert 
zu werden wünschen 


\ 


'$1. Deacons’ Orders 
Local Preachers who are Candidates for Deacons’ Orders 





Englische Studienkurse 


„Annual Conference, in review of the entire fouryears” 
course prescribed for Local Preachers. 


$2. Elders’ Orders 


Local Deacons who are Candidates for Elders’ Orders 
are required to pass a satisfactory examination at the 
Annual Conference on the following books: 

1. A Manual of Christian Doctrine.—J. S. Banks. 

2. Lectures on Homileties.— Kern. 

3. Life and Epistles of Saint Paul.— Conybeare and 
Howson. 


T 70. Klassenführer 


. Diseipline of the Methodist Episcopal Church, 1908_ 
. Episcopal Address to Class Leaders, 
. The Drill Master of Methodism.— Goodell. 
The Class Meeting. — Frtx Gerald. 
The Why of Methodism.—Dorchester. 
. A Plain Account of Christian Perfection. — Wesley 
. Doctrinal Aspects of Christian Experience, —Merrzll. 
. Father Reeves, — Oorderoy. 
. Memoir of Carvosso. 
10. A Manual of Christian Doctrine,—.J. S. Banks.- 
11, Seed Thought. — Robinson. 
12, A Manual of Bible History,— Blaikie. 
13. Outlines o£ Church History. — Hurst. 
14, History of Methodism, (Abridged.)— Stevens. 
Books of Reference: 
1, International Bible. 
2, Handbook of Bible Geography.— Whitney. 
3. Handbook of Bible Manners and Customs.— Freeman- 
4, Handbook of Bible Biography.— Barnes. 
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- ‚diseretion to Re studies below for examination — 
I ‚direction ot ‚the Conference Boards, other topics 0 


* F But — in these shall not be — by Conf 
enoce Boards in order to graduation. 


2. Candidates preparing to be nurses will pursue 4 


regular course‘ of training for that purpose in a s 


connected with some good hospital, preferably one un 
the care of the Methodist Episcopal Church, provic 


that in doing so Nos. 1, 2, 3, and 6 in first year, a 


Eu Nos. 1,23, and 5.in en year shall not be omitted. 
— Au candidates must pass in Elementary English 

sehe. such as are usually. required to secure a com 
‘mon school teacher’s certificate, or for admission int N 

Be or Beh zu 


g 15 Erstes Jahr. 


The English Bible, * * 
1. The Pentateuch and Historieal Books to the Cap- 
tirity. 
2. The New —— The Gospels. N 

3. A Manual of Bible History, —Blaikie. 
4. Life of Christ. — Stalker. } 
5. One Thousand Questions on Methodism, Se * 
6. Standard Catechism of theMethodist Episcopal Church, ar 
7. Diseipline Methodist Episcopal Church, 1908. * 
To be Read: i n * 
1. Life of Wesley. Telford. u 

2. History of American Methodism, — one vol. 
— Stevens. * 

3. Love Enthroned —-Steele. 

4. Deaconesses. — Wheeler. 





Englische Studienkurse 


$2. Zweites Jahr 

The English Bible 

1. The Historical Books after the Captivity, and the 
Poetical and Prophetical Books, 

2. The New Testament. The Acts, the Epistles, and 
Book of Revelation, 

. Teacher-Training Lessons. — Hurlbut. 
. Christian. Ethies.—Dawdson. 

. Life of Paul.— Stalker. 

. Binney’s Compend, 

. Social Law of Service, — El. 

To be Read: 

1. History of the Christian Church, Vol. I.— Dryer. 

2. The Tongue of Fire. — Arthur. 

3, Foreign Missions of the Protestant Churches. — 
Baldwin. \ 

4, The Heart of Asbury’s Journal.— Tripple: 

5. Manual for Nursing.— Weeks. 

Throughout the course the student shall present & 
written statement as to whether she has or has not givem 
to each book a careful reading, and shall submit a sylla- 
bus of some one chapter or subject to be previously an- 
nounced by the Conference Deaconess Board. 

The following books are named: as being helpful im 
pursuing the course of study: 

. A History of the New Testament Times. —Maithews- 
2. From the Exile to the Advent. — Fairweather.. 

3. The Son of Man.— Alexander. 

4, Deaconesses.—Mrs. L. R. Meyer. 

5. Deaconesses in Europe. —Nrs. J. Bi. Robinson. 
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81. Zulassung auf Probe 
. Grösserer Katechismus. — Nast. 
. Wesley und seine Mitarbeiter. — Nast. 
. Die Kirchenordnung, 1908. (T.—IV, Teil.) 
Die Christliche Erfahrung. — Merrill. 
. Das Leben Jesu — Weitbrecht. — 
. Ein Aufsatz, in welchem der Kandidat einen Bericht 





zereagn 


über seinen Bildungsgang, seine Bekehrung und seine An i 


rufung zum Predigtamte gibt. 
Zum Lesen: ; 
Die religiös-sittliche Erziehung ‚der I ugend. — — Hertzler. Bat 


$ 2. Erstes Jahr 
1. Christliche Glaubenslehre. — Sılzberger.. (89-20) 
2. Einleitung. — Weber. (Zwölfte Auflage, 88 1—29.) 
3. Weltgeschichte in übersichtlicher Darstellung. — 
Weber.. (I. Buch.) b — 
4. Rirchengeschichte, — Kurtz. ‚(Erster Band, Erster 
Teil.) 
5. Heilige Geschichte. — Kurtx. (88 8—58) 
6. Die Kirchenordnung, 1908 (V.—IX. Teil), und Digest, 
— Merrill. | f 
7. Homiletik. — Munz. 
‘8. Lehrbuch der deutschen Sprache. — Lyon. (I. Hälfte:) 


' ı Die Kandidaten sollen schriftlich bezeugen, dass sie die 


R betreffenden Bücher gelesen haben, und den Examinatoren einen 
Auszug aus einem von ihnen bezeichneten Kapitel einhändigen. 
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Deutsche Studienkurse 


9. Eine geschriebene Predist über den Fall des Men- 
schen und seine Erlösung durch Jesus Christus, 
Zum Lesen: 
1. Wesleys Predigten. (Deutsche Ausgabe, 1. Band.) 
2. Die feurige Zunge. — Arthur. 


83. Zweites Jahr 
““ 1. Christliche Glaubenslehre. — Sulzberger. (I. Haupt- 

teil.) ’ 

2. Einleitung. — Weber. . ( & 31—53 und Anhang.) 

7 3. Weltgeschichte in übersichtlicher Darstellung. — 

Weber. (Ti. und III. Buch.) 

4. Kirchengeschichte. — Kurtz. (Erster Band, Zweiter 
Teil.) 

5. Heilige Geschichte. — Kurtz. (88 59—111.) 

6. Das Christliche Heilsleben. — Paulus.. (I. Teil.) 

7. Biblische Altertümer. — Calwer Verein. (88 1—114.) 

8. Lehrbuch der deutschen Sprache, — Zyon. (II. Hälfte.) 

9. Eine geschriebene Predigt über die Rechtfertigung 
durch den Glauben. Oder: eine Abhandlung über das 
Verhältnis der Busse zum Glauben, 
Zum Lesen: 

1. Geschichte der Bischöflichen Methodistenkirche. — 
Stevens. (Deutsche Ausgabe, I. Band.) 

2. Die Evangelische Mission. — Gundert. 

3. Das volle, gegenwärtige Heil. — Jellinghaus. (I. Teil.) 


S 4 Drittes Jahr | 
1, Christliche Glaubenslehre, — Sulzberger. (II. Haupt- 
‚ teil.) 
2. Einleitung. — Weber, (Neues Testament.) 
3. Weltgeschichte in übersichtlicher Darstellung, — 
’eber. (IV. Buch.) 


4. Kirchengeschichte, — Kurtx. (Zweiter Band, Erster 
Teil.) Fi 
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5. Heilige ——— — SS 119-185. RE 
6. Das Christliche Heilsleben. — Paulus. (II. Teil 
7, Biblische Altertümer.— Oalwer Verein, (88 115—1 
8. Eine geschriebene Predigt: ‚über Wiedergeburt: 
 Heiligung. | 
En Zum Lesen: 
1. Christologische ne — Van \ 
— et von Nast.) I; 
3 aan, Das biblische ‚Christentum od seine Gegensitz 
Ss Nast J 
— Das volle, & gegenwärtige Heil, —ellinghaus (EI. 


N Sn Viertes Jahr 


5 — Glaubenslehre. — Sulkberger.. CI: Haupt 
* ei) 
Ir 25 Einleitung‘ — Weber, (Wiederholung ‚des ganzen 
5 8 Buches. x 
3, Weltgeschichte in übersichtlicher, Darstellung. — 
Weber. .(V. Buch ) 
4. Kirchengeschichte, — Kurtz, Zweiter Band, Zweiter > 

B Ri: Teil) | LEHE 
— I Biblische Seelenlehre. — Beck, 









g —9— 3 


des — —— 
77. Neutestamentliche Theologie. — Van Dose F 
S8 . Eine geschriebene Abhandlung über eines der Sakra- DR 
j mente oder beide, A, 
„" a Lesen: Ne \ 
1; Naturstudium Eve — — Bettex. . hr. 
2. Der Glaube im Nenen Testamente. — Sehlatter. 
8, Die Mitarbeit der Kirche an der Lösung der sozialen ; 
—3 Frage. — — Nathusius. Oder: Christ and. the Social Ques- 
tion. — Peabody. ' —n 
4. Gem der deutschen Literatur, — Howard. 












1 73. Lokalprediger ; 
5 Sn Bevollmächtisung zum Piedigen. d 
Die Kandidaten für Bevollmächtigung zum Predigem 
len eine Prüfung bestehen über ihre Bibelkenntnis und 


kanntschaft mit den Lehren und Gebräuchen der Bi a 
\öflichen Methodistenkir che. 

















82, ‚Erstes Jahr 


rs Heilige Geschichte. — Kurtz. (Altes Testament) 
NEN Der grössere Katechismus der Bischöfliehen Men * 
listenkirche. — Nast. F * 
= 8..Die. Kirchenordnung. (Ausgabe vom Jahr 1908). 
Zum Lesen: E 
#ArDie Christliche Erfahrung auf: den verschiedenen. 
Stufen des Gnadenwerks. — Merrill... 4 
2, Wesley und seine Mitarbeiter. Sa Wash 



























83. .Zweites Jahr —* 4J— 
‚1. Heilige Geschichte, — Kurtz. (Neues Testament) 
2. Wesleys Predigten. (Deutsche Ausgabe, I. Band) 
3. Die Kirchengeschichte. — - Calwer Verein. 

. Zum Lesen: i 4 
1. Geschichte. Dentschikhdbs oder der Vereinigtem 
Staaten; von irgend. einem Aberkannien Verfasser, 








'$4. Drittes Jahr | Ei 
1. Die feurige Zunge, — Arthur. N 3 R 
2. Wesleys Predigten, (II. Band,) Be 
3. Christliche Vollkommenheit, — Wesley. Er 


2“. y "Zum Lesen: 
1, Das Christliche Heilsleben. — Paulits. 
0.0.2. Das Leben Jesu, — Weitbrecht. 
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4, Glaubensartikel und Eaupsehten: SD 3 





RR” MN 







Norwegisch-dänische Studienkurse 


"85, Viertes Jahr 


Wiederholung des vorhergehenden dreijährigen Kuraus 


Zum Lesen: 2 
1. Geschichte der Bischöflichen Methodistenkirche. — 
‚Stevens. 
2. Die Hauptlehren des Methodismus, — Paulus. 


3. 


NOT RVOD- 


Biblische Altertümer. — Calwer Verein. 


EM 3 


NORWEGISCH-DÄNISCHE KURSE 





T 74. Praedikanter 
$1. Optagelse paa Prove 


. Grammatik. — Hofgaard. 

. Geografi,—Horns Nr. 1, eller Erslevs Nr. 3 
. Nordens Historie. ee, 

. Foedrelandets Historie. 


Methodismens Historie. —Bennett. an; R 


. Sammendrag af Theologien.—Binney. 
. Skreven Selvbiografi. 


Til Lesning: 


I. 


QnoVupom m 





Methodistkirkens Diseciplin. 
8 2. I Aarsklasse 


, Theologi.— Wakefield. (Pag. 1-146.) 

. Verdenshistorie. —Schjött. (Oldtiden.) 

. Kirkehistorie.— Schmid. (Forste Hovedperiode.) 

. Pastoraltheologi.—Nippert. 

. Bibelnöglen. — Jensen-Bogh. — 
. Methodistkirkens Disciplin. I-IV Del.) 2 
. Kristelig Erfaring.— Merrill. 

. Skreven Pr&diken om Forsoningen, 


543 


ana pwmN- 


Norwegisch-dänische Studienkurse 


$ 3, II Aarsklasse 


. Theologi.— Wakefield. (Pag. 147-404.) 

. Homiletik.—N?ppert. 

. Verdenshistorie. —Sehjött. (Middelalderen.) 

. Kirkehistorie.— Schmid. (Anden Hovedperiode.) 
. Logik. —Jevons. 


Ethik. —Martensen. (Pag. 1-75.) 


. Methodistkirkens Disciplin. (V-VII Del.) 
. Skreven Pr&diken om Retfsrdiggjörelsen. 


Til Lesning: 


Hs 
2. 


on pwmD- 


Kristelig Fuldkommenhed.—Fletcher. 
History of Methodism — Stevens. (Vol. I.) 


8 4.. III Aarsklasse 


. Theologi — Wakefield. (Pag. 405-645.) 

. Verdenshistorie. —Schjött. (Nyere Tid.) 

.. Kirkehistorie.— Schmid, (Tredie Hovedperiode ) 

. Literaturhistorie. Broch og Seip, 

. Sjeele- og Toenkelere.— Fr. Nielsen. (Pag. 1-63.) 

. Ethik. — Martensen. (Pag. 76-300.) 

. Presten Hjemene og i Kirken.—Spurgeon. 

. Skreven Afhandling om Gjenfödelsens og Hellig- 


gjörelsens indbyrdes Forbindelse., 
‚Til Lesning: 


J. 


Ildtungen. — Arthur. 


2. History of Methodism — Stevens. (Vol, LI.) 


I1OTPRWD m 


$5. IV Aarsklasse 


. Theologi.— Wakefield, (Pag. 646-780.) 

. Lectures on Preaching.— Simpson. 

. Sjele og Taenkeleere—Fr. Nielsen. (Pag. 64-96.) 
. Ethik. —Martensen. (Pag. 301-590.) 

. Den hellige Skrifts Historie. — Olafsen. 

. Modern Sunday School.— Vincent. 

. Skreven Afhandling om Inspirationen, 
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Een ss ang —— 
Me of Methodism. Be 


* J 






T 73. leere ete. — 


Locelprædikantbemyndigelse 


IT: 'Methodistkirkens Katikismus. Mi 7 
2. Bibelhistorie. | uhh 9 
3. Haandsrækning til’ en Lekalpradikant. _ ‚Olsen. — 
A, Methodismen, Dani Er RR 
— Disciplin, Tu. 

















8 2» BR Aarsklasse 
; ——— Be 2 FR 
2. Diseiplin, IV-V. 8 
3. Kirkehistorie,— Fr, Nielsen. Ledetrand. induil R 
 formationen.) — vo 


“Ak ———— Haandbog, — Merrill, 





















ee 83. II Aarsklasse — 
* er Theologi. —Ralston. (i-11 Eur rang.) — 
Ri — Diseiplin, VI-VI De. 
a 3. Kirkehistorie.—Fr. a (Ledeirund Reforma 
tionen.) 

84. iit Aarsklasse 

1. Theologi.—Ralston, (11-20 Forelsesning.) 
2. Bibelnöglen ‚—Jensen-Fogh. 


EWETTTITE 


— Verdenshistorie. Sch yött. ———— os Micdelal- * 
= deren) r 
* —— —— BR —9 
J. Theologi. —Ralston. (12- -32 Forelssning.)- * 
F 2. Verdenshistorie.—Schjött, (Nyere Tid.) — 

* Sammendrag af Theologien. ED: ’ 
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rg 54 1 eketalarang Ordination 


1 . Kristelig Erfaring.—Merrül, 
2. Kirkehistorie.—Fr, Nielsen. (Ledetraad.) 
3. Nordens Historie, — Ericksen eller Oltosen. 
. 4, Grammatik. —Hoofgaard. 
BR 5. Methodismens Historie. — Bennett. 
6. Leerebog i Bibelhistorien.— Vogt. 
7. Skreven Pra&diken om Daaben. 


8 7: Lokaläldsies Ordination 


ei J Presten Hjemene og i Kirken.— Spurgeons. 
2. Verdenshistorie.— Sehjött. 
Ri B% EDEN — og Seip. 


v 


Andre Kurfe 


— en ſchwediſche, finnische, italienische, fpanifche, bu 
FR ggariſche und franzöſiſche Kurſe ſiehe: Engliſche Kirchen 
ordnung. Be - 
- Für Kurfe in der Odſchibwe⸗Sprache in den Sprachen 
Afrikas, Indiens, Malayſiens, Chinas, Japans und Koreas 
‚Ale fee — der betr, ee und las? 








Alphabetif ches | Regifter | i e 








* * 
[Die Zahlen bedeuten die Nummern unter IT, außerdem find ß ange 
„geben. ©. bedeutet — Angaben im an find mit y” bee j 
zeichnet.) — 
F Abanderungsantrag der Verſahſügggggggggg 66 29 gi: 
Abendmahl: \ ; ; 
— enn eeeeeeee .© 4, M IG, 18, 19 Er 
a: ſrener Gebrauc ke. — 
er Sugle 
2 ein Gnadenmittel  . .. | Et III SE 
fol fo oft wie man Gelegenheit hat genoffen werden . — 
* Verſäumnis desjelben . . . B BR BER 
— Verwalter ſollen Brot und Wein beſchaffen LTE 29a Ye 
J Prediger, went ausgefehlofen, — er D agadu.n »2. 7220 ee 
ital in 2 } RS .466 
ribonirentenlilten. 2. 06 Due la 1 Fur —— 
Em der kirchlichen Beamten - ». » 2 2 2.22.22. 1-20 
ge Chriſtian: 
10 Fifth Ave, New JJ 666 
Aeelteſte, reiſende: a 
2 - werden von der Zährl. ——— EIWÜHlE en 9 6 —* 
Be werben an, der Sahrl. Konferenz Ordiitert; "2 3...» 03.70 
DD erfönnen den Vorſitz an den Diftrifts-Konferenzen führen . 
können den Vorſitz an den en ‚Konferenzen führen. 98 
2 Unterſtützungsberechtigte . ... . 600V 
Ps U ee ee, le) 
—* BEONDENTLTICH TAUITLCRSICHEIK "a 77777 
onnen ſeßhaft gemacht werden. J a 
können ausgeſchloſſen VDELDEN Tg 
Eönnenübennlaube werde nen cn te lee 79 BR 
; ihr Unterhalt . . . Bere] 8 
- wird Durch Handauflegen eines vhves md ‚einiger Aeueſter — ER 
Near: 2. I ELOB Fe 
RSS NE A 666 — 
heeeeeee 170 81-4, —— 
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—2 
KUN 


fllphabetifches Regifter 


Weltefte, reifende (Fortſetzung): 


Sin . . N N TE 
müffen eine Prufimg beſtanden Haben . alas ne 2 LT SI 
bei Anklage gegen einen Bifhof - - - » - 2. —— 
Agenten: 
BUNTE Seren En et ale 
SHE SERklattahewn u. Rentner te ae ee 
fürs Draprgteltstalier nenne 0 ee 
für Schulen . . TE een kn 2 
für Rublifationsfonds . ee De ar en er IE NEE 
mr Wohltatigkeitsanſtalee 5 SIE 3 
Pflichten der Buchagentn „ » > 2» 2 ..2 2 2 00. 346-331 
Buchagenten haben 'zir.berichten . . u ua nu 00 0. 80 
ITEEREODENT a ee 
Altes Teitament: 5 
Widerſpricht nicht den Neue SR Te 
Amtsentſetzung: 
BIER ſſſ en mies 2 — 
eines Predigersss 232 
eines Lotalpredieeeeefff ee ee 
eines Mitgliedes. (Ausichluß) = . 1. I. nn 6 
Amtsverwaltung: 
EIER, DUHORA SER AL ee SE LE BR Tee eh Ver 
eines Predieeee e 
Unbelung. von Bildenn Nr 
Anklage, Klagen: 
der VRreder . . . — —— 80 
an der. Jährlichen Konferenz RER! s3 96 $ 4, 101 85 
gegen Biſchöfe . . » ER BL: 5 — — —— 
gegen ein Konferenz· Mitglied PEN 
Prediger können ih zurüdzichen u. 0 2.0 wu. 7 
gegen Mitglieder . . . re a. 2862 
gegen Beamte der Bierteljährlichen Konferen; , n 101 $ 6 


Sormulare pin Anklage un, 20 2 X. 6281-3 


Anſtalten: 
ir Digkoöniſfgfee ee ER 
Mohltätigfeitsanitaltar mr". 2 844g 
Unftellung der Prediger: 
wer ed befordt . . . ET RAIN 
Bischöfe können in der Snoifchenzeit ändern . CR RE TA IE 
Diftrifts-Vorfteher Fann ändern . .. 0. . cn u. 17988 
Unterhandlungen . . . . Re ren. PR S Hn 
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SER ES: 
uß Mitglied ner Sonferen fein —— a 
eines — N I 














lands 
Rechte derjelben . . 


Ippellation: 
Pflichten der Fiertefjäelichen Konfereng re "100 $ 1, 101 % 6 
h eines Biichofs ee — — 
eines Reifepvedigers kai en "240, ‚272, 278-284 
x wenn bei der Konferenz gemeldet ehe NER E07 
won Bokafpredigekit. 2... sine near nn). Na 
von Mitgliedern .. . ea N. 
Geſetesauslegung durch. Öineratönfereng N en IB 












_ Uppellationsgericht a N Er 290 


* Alppellationsrichter — 
* ſind von der — Konferenz au ertvähfen . 2222101:8%6; 
von ‚den Säprlihen. ‚Konferenzen „0... Ir ans Er FR 


F Alrbeitsniederlegung eines —— — — 
Arbeitsplan des Predigers 


* Yrmen-Unterftügung: * — 
F Frage bei Berfaaking % N NE 2 














4 
Verwalter für fie jorgen. . . ; ARE DR ER ee, 
= Kollekte beim Abendmahl Be SE Er HR 

Alsbury 

Auferſtehung Chriſti 


* Aufnahme in die Kirche: 






ſollen von der Führer- Bermaltst Zefa, —— 


ei: — . 488 
Aufnahme in volle Verbindung 8 
von andern Kirchen ——— 
Aluffichtsprediger 





Unſre Gemeinden ohne ordinierte Prediger — —— 
ſoll Probeglieder prüfen . . N ee AS 
‚fol ana fühzen —— AS one 























Auffichtsprediger (Fortickung): Wr 
die getauften Kinder in Klafjen cinteilen. .. 
emMitgltedsicheine außftellen nn 
Klafien gegenüber . . . te 


Ratſchläge bei Verehelichung Be nf 6 

ſeine Stellung zu den weltlichen Bergnügungen PR 68. 
in der Mäßigkeitsſache » . . » EN. EEE 9. 
im Öffentlichen Gotteödienft — — 





ſeine Stellung in der Jährlichen Konferenz San 7, 29, 131, 132 
in der Diftriftd-fonferenz . . — ER LEN: % \ 
in der Bierteljährlihen Konferenz . ». » -» » 988 
im Kirchenvorſtand . .» ar EEE TE 
- in der Führer- umd Verwalter-Berfammlung — ee 104 
- wo und wie zu — 13-137, 205 $ $ 2, 206 h 





















Secorge RT 
WÜCCHENDUH SI. Ho alun nal Bra 11 
ET Re er er ER De — 
Unterhalt re Fr — 207360 307, 308. 
ſetzt Ermahner ein . . ee az ee a ET 
feine Pflichten zur Sintonifenfache SENSE RER: — 
Anklage gegen ihn.» . Re el ni} 224 
wenn Irrlehren verbreitet . . A rer We 237° 
ſich weigert, feine angewiejene Arbeit aut tun on Tre 1 29 x 
wenn unbeliebt . . ® re a Ri 
beim Verhör eines Mitgliedes ra 206250 h 






eichtügt Die) Berwalterinor „Inn ent er — 293 
Kir: Phflicht zur inländischen Milften . .» . on. 6 
0 pilicht zur Erziehungsjade . . » a — 
— Pflicht zur Sonntagsjhule . N a TEN TE 


su 


Aufitehen, frühes. » » » - aM a De Ya ze FOR TAB R 


J — Yyusländifce Milfionsaefefäaft: . —— 
4 Kollekte für Diefelbe „i. > Amin iet ee a re OS A 


. 

















u wo inforporiert . . EN a 
Ai ihre Konftitution . . » ee —[—[ 
— Verwaltung ausländiſcher Miſion —— 
et Konferenz Mifftons-Kommülfton . . 2 2 2 m nun nn. 38. 
— Diſtrikts mnſttftfeee Re 
Bi: 2, Berwaltüngärug" 2 a 0 N N 

——— Korreipohdierende Seftetüre- . nn 2 0.0 ee 
N  Bilichten des Diftrift3-Voriteherd . . nn... BB 

— Pilichten der Prediger und Gemeinden nn mn 200 BB 


J 
— Ausſchluß aus der Kirche: 
ſchoͤſſ A ER ; 

EimeRöpredigeräun. SI ur In Here: — "246, 285, 20 
eined Mitglieded. . x . 257, 259, 200, 363, 264, 265, 268, A. 3 
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in 
y 
, 
1 


? Austritt aus der Kirche: —F Kr 

EB eiNeSDiitglteDesn en a ee 

= BEINEBIHTEDIGETSIES I He a OT LEI DAZU 
Bankerott: 


Ar 





Alopobeiihes Regier 


eines. ReifeprebigerB . 2... 111 
fettes] Nokalpredigets ga ae ee ee 








Bea Dentglieneb; 
> Bauplähe ſiehe Kircheneigentum . . 2 22 2000000 84,32,32° 
_ Begräbnifje: * BEN 
tinual-gebratichen" ls) er ea Se ee Mae ne nen, 
2ofalprediger . . A ee ea 3. 
Ritual für dieſelben DEREN 9 
Behörde für auswärtige Miſſion en RE OEL — 
Behörde für Inlũndiſche Miſſon und et \ ” 
Ihre Sneoeporation 32°. ee an an 990, SORTE 
Generaerniniteen ee N Ra. 99 DAS 
Konftitution . . U m, 118981 3900 * 
ſoll in Großſtädten Eoangelifation ER RR ER 5 Du 
in jeder Sährlichen Konferenz a ah en Lee N 
Verwaltung . . Ru — 1 
Pflicht der Jahrlichen Konferenz . En RE 


Gelucheimat \interiibungigeee. 


Belehrung: 3 
es jollen Leute durch die Predigt befehrt werden. , . - . 1055 3 


Berauſchende Getränfe fiehe Mäpigkeit. 


Beredſamkeit: 
J ooeeeee 6—— 

Berichte: 
follen volftändig und richtig fin - © >» = = 2 88 
Formulare zu jtatiftiihen Berichten . : .. 8681-4 ° 
Berichte, welche an die Dijtriftö- a abgugeben find. 9683 
Bericht der Miteliedfchaft . i £ A LE 
Finanzbericht . . . .. 101 $ 8. 1% 
verſchiedene Berichte der Beamten an der  Biecejürläprichen 

Koönferen ER 10188 

ftatijtifcher Bericht . . . FR 


des Komizees für Prüfung der Kirchenbücher 102, se 
Formulare für die Vierteljährliche Konferen; . » » .» „. 173 8 30 


Zremjteebericht .-. .. ll 3" ray“ 
Bericht von Kommifjionen an die General- IKonfereng . . 2. 30—32 
des Schabmeilterd . . . » EINEN 
Unterfuhhngs-Kommiffien nr... 2 ale en Ark 
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fllphabetifches Regifter 


"Bellerungsanftalten: 

Wapedia 
Beſuche: 

Paſtorafäee 6683838 
Beſuchsliſte: 

vom Aufſichtsprediger anzufertigen . . - . . 101834, 173 $ 32 
Beſtechung: 

heiſWäahieeee ee 1 ER 
"Beitellungen der Prediger: 

der Biſchef weit Diefelbentam- an. a. le A SB SE 
"Beten: 

treuer Gebrauch. : ee en 

nicht zu lange beten, wenn Öffentlich Se EEE ERE Ne 

beftimmte Stunden ded Morgens und Abends . — A 

Brediger follen für einander beten 2 ‘2... 
Betragen: 

eines, edige ee a 2 ei 

eines Dtienltedes. "> 17 sa. 0 Er ne En ER ne 

an Konferenzen . . . 131, 132 

Formular einer Anklage wegen unmoralif chen Betragens .. 4.62 
Seirug Ver ae zu 2 5 EV Be a N 
J 

Tr Fönfereeeeeee 
Beweisaufnahme: 

im Berhör ‚gegen einen Predie Mn 24282 
Bezirke: 


können mehrere zu einer Vierteljährl. Konferenz vereinigt werden 198 
Bibelgejellihaft, Amerikaniſche: 


jährliche Kollekte .. . . a —— 

Wenn N Nas En 
"Bibellafien: 

BUN DIDER NT ER FU. 3 ee 6 


Bibelftwdium - » 2 22.20. 2.1282 126, 261 $ 1, 468, 469 


“Bilder, die: 


Anbetungaund Werehtung ia u Vene m ee ee 


Biſchöfe [Beneral-Superintendenten]: 
die Vollmacht, eine außerordentliche General-Konferenz zu berufen 
i 141 $ 
ſind Vorfiger der General-Konferenz » 2 22 2 212.428 
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2.3 
1.2 




















ER hat den Vorſitz bei Diftriftö-Konferenzen . 


find, fih dem Miffionsdienft zu widmen RR 
kann Evangeliſten anftellen ©. . . A 
‚haben. die Diftriftd-Vorjteher zu ernennen he 
ſollen alle vier Jahre die Miſſionsfelder der Mifftonsbiichöfe bes 
— ſuchen . 
haben die Aufſicht über dag: Miffionsfeld zu übernehuen, wenn 
ein Miſſionsbiſchof ftirbt ꝛc. . Y 
‚ Bei Trandferierungen haben ſich die Biihöfe, die die Aufficht über 
ö Ri die betreffenden Konferenzen haben, zu verftändigen . . .. 


$ Handauflegen eined Bifchofd und zweier Aelteiten . . . . 
wenn fein Bijchof mehr vorhanden fein follte 3 





PVredigerwechfel vorzunehmen . . » 2... 
das ganze Gebiet der Kirche zu bereifen Wr ar en IA SUCH 
die Oberaufſicht zu führen . . . Ba het II SUR 
* Biſchöfe zu weihen und Prediger zu ordimeren —6 
— Rechtsfragen zu BORN; —— 2.0194 810, 376 
RR ihre Vollmadten. . . I „ 4 BR 4052108 
, Studienplan horſchreiben —— ——— 
kann mehrere Gemeinden zu einer "Bieriefägetichen Konferenz 
verbinden... . x LOB 
z darf nicht aufhören zu veifen Br De N TREE TOR 
wenn kein Biſchof vorhanden ſein follte ER NE NS EI... 
x führen Aufficht über Diakoniffenwert . . 2 2 2 2 tr. 2. 213. 
*— gehören zur Diakonifjenbehörde . ee A Eh LAN DT 
— ie un Berhöpsaebsacht nen en vun ara ee ee 2 
& unvorſichtiges Betragen .. . BA ART EI AS Ne REN NL 7 
er außerhalb der. Örenzen eines Sins eupratan Sich del PEN RAD 
Y wegen Strlehret. . . . Re 
wegen Amtsführung _ a EP 
N 3 Gefetzesfragen zu "enfeeiden RR BE u 
3 ihr Unterhalt . . 60 
305° 


ER 

fol durchs Buchkomitee abgeichätt — er la 302— 
2 joN unigelegt werden auf die Auen Konferenzen . 302 8 2, 304 
; — .303 


— Tönen Be ziehen . Kulm , ZUR SER. 





Haben das Nacht, ——— zu Ay de — — 42 3 3: jr 
deſſen Surispiftion kann auf ein Mifftonsfeld beſchränkt werden, 46 S4 1 


= Rechte und Pflichten . . 80 86- 
oll fragen, ob die Kolleften für Wohltätige Anftalten gehoben find Be 


follen Probeprediger bei ihrer Aufnahme "fragen, ob ie "bereit 


ſie werden eingejeßt durch die Wahl der General-Ktonferenz und 








jollen die Zeit der Sährlichen Konferenz beftinmen . .  ...7 75 
follen den Vorſitz der Jährlichen Konferenz führen 5 Zi 
C Sei haftösrdnung dal... a neu er ee 7 
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BER Flechten Der SBIIEHRTE ra 
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330" 


. 12300. 0 N 
‚216. 700 

































weit, emeritierte: 
kann fih feinen Wohnſitz jelbit wählen. . . 
vorübergehend den Vorſitz bei Konferenzen führen und ——— 
iſt ratgebendes Mitglied im Bifchofsfollegium und dei — 
den Kommiffionen. . . : — 
ihre Namen ſtehen bei den andern Biſchöfen ner % 


* ‚Bilhöfe ( Miſſons⸗): 
ihres SUrtSDiEfioN.® sahne en Rn RE 
nicht Generalfuperintendenten — 
haben auf ihrem Poſten gleiche Rechte wie Generaffuperintendenten 154 
ihre Namen follen neben den andern — gedruckt werden 185 
er iſt der General-Konferenz verantwortlich . Fe 
ijt für ein ausländiiches Miffionsfeld beitimmt — 
ev bezieht ſeinen Gehalt von der ausländiſchen Miſſion . . 
er ift Mitglied des Allgemeinen Miffions-Komitees . . . . . 
ir.ider Diatoninenfachen- =, new su ce ea ae 15 
Rerhörehesjelben. u ale Malen va we ee aaa 


a Birsöttige Uniprade . » » 0» 
— Biſchoſliche Dietgodiftenfirier — 


Geſchichtliche Einleitung . ET RE 
BORELFANUNGYG u ee Bee ee 





ir 



















Truſtees EN BE EEE BET 
Nah Biihofsamt S —— 
* darf nicht abgeſchafft werden. —— ——— 


—* BC Biſchofsfond: 
für fein Schalt . ». er 
Reifetoften . .» » » ee A ae se ATI 
ſoll geſammelt Re ee -. 129,539@3 
A; Biſchofskollegium: a N j 
F Boöhnahtttttee Ne SEA 2 
Be De N a Ran Bahr 0 1 2 
Bruderliche Liebe 2. 2.202.297, 31, 120, 19-182, 18 


@ 






1 zenagenten, werden von der Generattonfern BER, bir 
y Zahl N . Re EL ER — 345 
- liefern ſtatiſtiſche Formulare” —— . 8585 9 86- 
erhalten ihre Beſtellung jährlich ohne Zeiteinteilung wre AR 
follen Bücher und Zeitfchriften ke LEE ar 
j daB, Buchweien Deauflichtigen 2 2 0 ee a 
“ beioiincre Rechnung. fülhren ur u 2 ee 


Inventar der Warenbeftände anfertigen a 
en Dtotpinpe. utzanlen? u Mm. Se 
können fuspendiert werden . 2» 2.2. 








Alphabetifches Reiter. 


Buchagenten (Gorkfegiing): f : { 
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Berichtigungen. 


Die Grundlage für die vorliegende deutsche Ausgabe 
der „Lehre und Kirchenordnung der Biſchöflichen Metho- 
diſtenkirche“ bildete die erſte englische Ausgabe derjelben 
1908. Im Monat Februar 1909 erjchien eine revidierte 
engliſche Ausgabe mit einer Anzahl Berichtigungen, 
von denen wir die wichtigiten hier einrüden: 

Seite 55. Am Schluß von T80 lied 11T 232-247. Am 
Schluß von 181 lies IT 165-172. 

Seite 56. 183 joll heißen: „Jede jährliche Konferenz 
joll die ihr auferlegten Berpflichtungen betveff3 der 
Wohltätigfeits-Anftalten forgfältig beachten.” 

Seite 62. Am Schluß der Note lies „fünfzig“, an 
ftatt „vierzig“. 

Seite 80. Nach 916, 5 foll eingeichaltet werden: 
— — ,6. Für die Gejellfchaft zur Unterftüßung freige- 
wordener Neger”; und die darauf folgenden Poiten 
ſollen demgemäß anders numeriert werden. Auf derjel- 
ben Seite, $17, a. lies: 11387, 95; 401, $3; ebenfalls, 
518, lies: 1152; 422; 44, 87. 

Seite 234. An Stelle der mit einem Stern (*) be- 
zeichneten Note joll,die.folgende, Note itehen: „Die in 
1385 enthaltenen: Beſtimmungen betreffs der Diſtrikts— 
Miffions⸗Sekretärxe ſollen auch auf die Behörde für In⸗ 
ländiſche Miſſion und Kirchenbau anwendbar ſein. Dieſe 
Diſtrikts-Sekretäre ſollen dem Diſtrikts-Vorſteher be— 
hilflich ſein in der Beförderung der Intereſſen der In— 
ländiſchen Miſſions- und Kirchenbau-Behörde unter der 
Mitwirkung des Hauptbureaus in Philadelphia.” 
















—— Mall’ der Silhof Br bie Aufficht “ über die 
> ig in welcher die > rn —— — 





——— Lücke Be — einen — J 
aus der Konferenz beſtimmen, u. |. w.“ j 
E Seite 459. 16, ftatt “Ward-D. Platt, First Assistant, 
— and Charles M. Boswell, Second Assistant,” ſoll ſtehen: 4 
“Ward Platt and Charles M. Boswell, Assistant Corre- 
Y _  sponding Secretaries.” ‚ 
Seite 460, 17, zweite Zeile. Statt “ Missionary * = 
Society” joll jtehen: “ Board of Foreign Missions”. 
Seite 462. 19, XIU. Diſtrikt. Anftatt „J. 9. Rot 
fing“ foll ftehen: „W. H. Roffing”. 
‚Seite 470, 1233. Zu den angegebenen Kommifftonen 
ſoll folgende hinzugefügt werden: 





Evangelijation. | 
% Die Biſchöfe: Berry, MeDowell, Anderfon, 
Ri Duadle, Meintyre. 
Brediger: T.S. Henderjon, C. 8. Soodell, DS TE 

3 Conner, J. P. Bruſhingham, Robert Stephens, The⸗ — 
mas Nicholſon, C. L. Mead, C. F. Reisner, W. 5. J 
Sbheridan, C. S. Nusbaum. 
Saien: John S. Huyler, William Phillips Hall, 

D. C. Cook, J. N. Gamble, ©. DO. Robinjon, R. M. 
> Rownd, J. G. Shepherd, J E. Ingram, J. W. Fiſher, 
* 


a 


2. M. Alerander, D. W. Potter, T. S. Lippy, Hugh 


ni -_ Smith, F. W. Tunnel, A. M. Shover. 

J Seite 496. 137. Neunte bis elfte Zeile von oben. 
Anſtatt: „der Bischof, welcher die Aufficht über die Kon 

= fevenz hat, in deren: Grenzen das betreffende Mitglied - 5. 
4 wohnte, ſoll“, u. ſ. w., foll es heißen: „das Biihofs- 
AR ga folt“, u. ſ. w. Bi 
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Methodist Episcopal Church. 

Lehre und Kirchenordung der Bishöfl 
Methodistenkirche, 1908. Mit Anhang. 
Ausg. Bremen, Traktathaus; Cincinnat 
& Graham, 1908. 
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1. Methodist Episcopal Church--Disc 
2. Methodist Episcopal Church--Gover 
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